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Die Cestoden der Vögel.

Von

Dr. 0. Fuhrmann iu Neucliätel.

L Allgemeiner Teil.

Bei keiner WirbeltiergTiippe finden wir eine so reichhaltige

und zahlreiche Cestoden-Fauna wie in der Klasse der Vögel. Der

Umstand, daß die so zahlreichen Arten nur dem Äußern nach und

meist sehr mangelhaft beschrieben waren, veranlaßte mich vor

11 Jahren, mich speziell mit den Taenien der Vög-el zu beschäftig-en.

Die nachfolgenden Zeilen sind eine Zusammenfassung elfjähriger

Untersuchungen und sind nicht etwa, wie es vielleicht den Anschein

haben könnte, eine einfache Zusammenstellung der Literatur —
eine neue Auflage eines Kapitels des den Helminthologen so wert-

vollen Compendiums der Helminthologie von 0. von Ltnstow. Es

enthält die Arbeit vor allem das systematische und faunistische

Resultat der Untersuchung eines riesigen Materials, wie es bis jetzt

wohl kaum in den Händen eines einzelnen Helminthologen war.

Diese auf so breiter Basis ausgeführte Untersuchung war natürlich

nur dadurch möglich, daß die Herren Direktoren der Museen mir

mit sehr großer Zuvorkommenheit die zahlreichen Typen und oft

sehr reichen, großenteils unbestimmten Sammlungen von Vogelcestoden

ihrer Museen zur Bearbeitung übersandten.

Es wurden untersucht vor allem die sehr großen und wichtigen

helminthologischen Sammlungen des k. k. Hofmuseums in Wien,
des Museums für Naturkunde von Berlin, dann die ziemlich be-

deutenden Sammlungen des Museo civico di Storia naturale von

Genua, der Museen von München, Stuttgart, Greifswald,
Hamburg, Kopenhagen, Genf, Toulouse, Paris und

London.
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Ton Privatsamralungen erhielt ich zur Untersuchung die reiche

Cestoden-Sammlimg von Herrn Prof. Looss aus Cairo. die auf einer

Expedition nach dem weißen Xil gesammelten Materialien von Prof.

L. A. JÄGEESKiöLD lüpsala I. außerdem die Cestoden-Sammlung meines

Freundes Dr. K. Wolffhcgel. sowie Vogeltaenien von den Herren

Dr. W. Cleec. Prof. Krabbe, Prof. Löy^-BERG. Dr. Lutz (San PaoloX

Prof. Sheplet. Prof. Stüdek und meinem leider so früh verstorbenen

Freunde Dr. W. Volz.

Den Herren Dii-ektoren der Museen sowie den obengenannten

Zoologen meinen verbindlichsten Dank für ihr liebenswürdiges Ent-

gegenkommen und ihre wertvolle Unterstützung.

Die ersten brauchbaren Kenntnisse über Vogelcestodeu finden

wir in den für ihre Zeit trefflichen Arbeiten von Bloch (1782) und

von Pastor Goeze (17821 Der letztere Autor beschrieb bereits ein-

gehend 14 Arten von Taenien dieser Vertebraten-Gruppe. Im Jahre

1819 gab dann der Vater der Helminthologie C. A. Eudolphi seine

Entozoorum Synopsis heraus, nachdem er bereits 1809 eine

große Arbeit über die Naturgeschichte der parasitischen Würmer ver-

öffentlicht hatte. Erstere Arbeit enthält eine gründliche Zusammen-

stellung des bis dahin über die Helminthen Bekannten, und Eudolphi

charakterisiert in dieser Arbeit 54 sichere und erwähnt 30 un-

sichere Togeltaenien-Arten. von welchen die meisten von ihm selbst

aufgestellt wurden. 31 Jahre später gab dann C. M. Diesixg in

seinem Systema Helmint h um eine neue Zusammenstellung des

über die Helminthen Bekannten. In der Zwischenzeit von 1819 bis

1850 waren zahlreiche Forscher tätig gewesen, unsere Kenntnisse

über die Parasiten zu vermehi-en. so daß wir eine bedeutende Ver-

mehrung der Arten auch für die Vogelcestodeu konstatieren können.

Diesesg charakterisiert die Arten und gibt die Synonymie und Lite-

ratur von 81 sichern und 28 fi-aglichen Taenien der Vögel an. Ira

Jahre 1878 und dann in einem Nachtrag 1889 gab 0. v. Lixstow
in seinem Compendium der Helminthologie ein neues Ver-

zeichnis der bekannten Helminthen, die im tierischen Körper leben,

angeordnet nach ihren Wohntieren, unter Angabe der Organe, in denen

sie gefunden T\-urden. Es ist dies eine neue vervollständigte Auflage des

letzten Kapitels des Systema Helminthum von C. M. Diesing. Wir
finden in der Arbeit von v. Lln-stow ca. 230 Vogelcestoden-Arteu

aus etwa 340 Vogelspecies angegeben.

Viele der von diesem Autor angeführten Taenien-Arten müssen
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auf Grund unserer Untersuchungen als Synonyme eingezogen, andere

wegen mangelnder Beschreibung für immer ausgeschieden werden.

Trotzdem ist die Zahl der heute bekannten Vogelcestoden auf ca.

500 angestiegen, und die Zahl der Vögel, aus welchen Cestoden be-

kannt, hat sich namentlich durch die Untersuchung der reichen

Materialien, welche mir zur Verfügung gestellt wurden, um etwa

200 Arten vermehrt. Es ist deshalb angezeigt, eine neue, gründ-

lich revidierte Zusammenstellung der systematischen und faunistischen

Kenntnisse über die Vogelcestoden zu geben, dies um so mehr, als

bis vor kurzem noch sämtliche Taenien der Vögel unter dem Genus-

namen Taenia figurierten. Nun sind aber seit einigen Jahren von

verschiedenen Autoren alte und neue Arten (unsere Untersuchungen

ausgeschlossen, etwa 150 Species) in zahlreichen Genera unter-

gebracht worden. Unsere elfjährigen Untersuchungen haben uns

erlaubt, fast alle übrigen Vogelcestoden (ca. 300). mit Ausnahme

von 50 ungenügend bekannten Arten, in 50 verschiedenen Genera

unterzubringen, so daß jetzt fast sämtliche Vogeltaenien eine be-

stimmte, gut charakterisierte Stellung im System besitzen.

Da die Zahl der Vogelarten etwa 12000 beträgt und erst aus

etwa 540 Vögeln Cestoden bekannt sind, steht zu erwarten, daß

noch eine sehr große Zahl von neuen Species gefunden werden wird,

um so mehr als die Avifauna der außereuropäischen Erdteile, mit

Ausnahme von Südamerika, woselbst Olpers und Xatteeee selrr

eifrig gesammelt haben, helminthologisch noch sehr wenig unter-

sucht ist.

Betrachtet man die Verteilung der zahlreichen
Taenien -Arten in denverschiedenenVogelgruppen. so

beobachtet man die sehr charakteristische Erschei-
nung, daß eine bestimmte Art immer nur in einer be-

stimmten Vogelgruppe vorkommt und so für dieselbe

typisch ist. Dieser Umstand erleichtert natürlich die Bestimmung

der Taenien der Vögel bedeutend und ist der Grund, daß auch die

älteren Autoren, trotzdem die Beschreibung der Arten eine höchst

mangelhafte war. dieselben meist richtig bestimmen konnten. Man
findet allerdings in den helminthologischen Sammlungen sehr häufig

eine Benennung, sogar von Spezialisten bestimmter Arten, welche

zeigt, daß man sich auf die Spezialisierung des Wohnortes etwa.s zu

sehr verlassen und namentlich aber zu wenig im Auge behielt.

1*
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wie wenig vollständig unsere Kenntnisse der Parasitenfauna der

Vögel ist.

Wir treffen andrerseits in der Literatur zahlreiche Fälle, wo der

Zoologe, auf mangelhafte Artbeschreibungen allein sich stützend,

aus einer Vogelgruppe xlrten signalisiert hat. welche für eine andere

Vogelgruppe charakteristisch sind. Diese Fälle, weil sie von ge-

wisser Bedeutung, indem sie unserer Erfahrung und dem von uns

oben aufgestellten Satze der Spezialisierung des Wohnorts wider-

sprechen, sollen hier kurz besprochen werden. Dabei sollen nur

diejenigen erwähnt und einer Kritik unterzogen werden, welche in

der neuern Literatur, in v. Linstow's Compendium der Helmin-

thologie und später, zitiert wurden, und zwar deshalb, weil die ganz

alten diesbezüglichen Angaben ganz wertlos sind.

Zunächst sei zweier Fälle Erwähnung getan, in welchen ein

Säugetiercestode in einem Vogel und umgekehrt eine Vogeltaenie

beim Menschen beobachtet wurde.

Es berichtet Leonaedi 1898 von einem Fall von Taenia meclio-

canellata in Himanfopus candidus, den dann aber Takozzi 1899 dahin

berichtigte, daß er zeigte, daß die vermeintliche Menschentaenie

eine typische Taenie des betreffenden Vogels, nämlich Acoleus vagi-

natus, war. Wie man diese beiden Arten verwechseln kann, ist mir

allerdings unerklärlich.

Etwas anders liegen die Verhältnisse bei Hymenolepis lanceolata

der Gans, welche von Zschokke (1902) als Parasit des Homo sapiens

beschrieben wurde. Dieser höchst eigentümliche Befund hätte es

sehr wünschenswert gemacht, über die nähern Umstände des Fundes

ganz genaue Angaben zu besitzen, die aber leider nicht gegeben

wurden. Meiner Ansicht nach beruht dieser Befund auf einem Irr-

tum, denn es scheint mir, wie alle bis jetzt bekannten faunistischen

Tatsachen beweisen, unmöglich, daß eine Vogelcestoden-Larve sich

im Menschen entwickein kann. Hymenolepis lanceolata kommt in

Entenvögeln vor und ist daselbst nur in ganz wenigen Arten ge-

funden worden. Bei seinem Vorkommen in Lamellirostres ist auf-

fallend, daß diese Art sehr häufig in dei- Gans, nie in Anas hosclias

(nur NiTscH zitiert einen mir fraglich scheinenden Fall) gefunden

wurde, obwohl diese beiden Haustiere unter ganz gleichen Bedingungen

leben und sich sehr ähnlich ernähren. Die in Crustaceen lebende

Larve verlangt also ganz bestimmte Entwicklungsbedingungen, welche

gewiß nicht in der Gans und im Menschen dieselben sind.

Zschokke stützt die Möglichkeit seines Befundes auf die Be-
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hauptung-, daß ,,im Laufe der letzten Jahre eine Reilie von Taenien,

die man typisch für Säuger ansah, in Vögeln und umgekehrt Vogel-

cestoden in Säugetieren entdeckt worden". Diese Behauptung ist

ungenau; richtig ist nur, daß wir dieselben Cestoden -Genera in

Vögeln und Säugetieren antreffen können, aber kein einziger

Fall ist bekannt, wo eine bestimmte Art zugleich in einem

Vogel und einem Säugetier vorkam, Ersteres ist keineswegs ver-

wunderlich, letzteres aber wäre um so mehr unwahrscheinlich, als

wir, wie wir sehen werden, nicht einmal unter den Cestoden der

Vögel sichere Fälle kennen, wo eine bestimmte Art in zwei oder

mehreren verschiedenen, systematisch scharf getrennten Vogelgruppen

vorkommt.

Die diesbezüglichen in der Literatur zitierten Fälle sind, wie

schon oben gesagt, zwar ziemlich zahlreich, sie sollen hier kurz be-

sprochen werden, zum Teil auf Grund eigner Kontrolle der be-

treffenden Fälle.

1. Tetrabothrius cylindraceus Rud. wurde in Larus und üria troüe

gefunden. Da die Laridae und Alcidae jetzt als Lariformes zu-

sammengestellt werden, hat dieser Befund nichts Auffallendes, wie

es anfangs scheinen könnte.

2. Anders steht es mit dem Falle von Tetrabothrius macro-

cephalus Rud., welcher typisch ist f ür P o d i c i p e d i f o r me s , aber auch

in RhyacopJiüus glareola, Larus tridactijlus und TJria troüe gefunden

worden sein soll. Aus Charadriiformes kennen wir keine Tetrahothrms-

Art, mit welcher eine Verwechslung vorliegen könnte, und die von

CoBBOLD stammende Angabe seines Vorkommens in Rhijacophüus

kann wohl sicher als falsche Bestimmung taxiert werden, denn auch

andere Arten von Vogeltaenien dieses Autors sind sicher ganz

falsch bestimmt, wie aus den Zeichnungen des Autors ersichtlich.

Was nun das Vorkommen in Lariformes {Larus und Uria) anbe-

trifft, so kann es sich sehr wohl um eine Verwechslung mit T. erostris

LÖNNBERGhandeln, welche wie T. macrocephalus stark entwickelte

Öhrchen an den Saugnäpfen hat.

Diese meine Vermutung hat sich vollkommen bestätigt, indem

die Nachuntersuchung des Materials von Tetrabothrius macrocephalus

aus Larus gezeigt hat, daß der betreffende Cestode T. erostris

LÖNNBEEGwar.

3. Tetrabothrius porrigens Molin wurde in Nyctiardea nycticorax

gefunden und soll nach Stossich auch in Larus vorkommen; seine
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kurze Beschreibung- sclieint aber zu zeigen, daß es sich um jung-e

Exemplare von T. cyUndraceus oder T. erostris handelt.

4. Interessant ist das von mir konstatierte Vorkommen von

Davaiiiea striähionis in StrutJdo und Rhea bei Materialien, welche

aus dem Museum für Naturkunde in Berlin stammen. Auf meine

Anfrag-e bei Herrn Dr. A. Collin, dem Vorsteher der helminthologi-

schen Sammlung, schreibt mir derselbe, daß die Davainea struthionis

in einer Bhea americana gefunden wurde, welche von Olfers und
Sello (ca. 1821) wohl sicher wild erlegt wurden. Fassen wir

StrutJiio und Rhea nur als Familien ein und derselben Vogelordnung-

auf, so spricht der obige Fund nicht geg-en die aufgestellte Be-

hauptung-, daß bestimmte Taenien-Arten immer nur in einer Vogel-

gruppe vorkommen. Anders aber liegen die Verhältnisse, wenn wir

Rhea und Strufhio, wie gewisse Vogelsystem atiker, als die Vertreter

verschiedener Ordnungen auffassen. Dazu kommt noch als interes-

sante Tatsache, falls obiger Fund seine Richtigkeit hat, daß Rhea und
StrutMo geographisch scharf voneinander getrennt sind.

5. Davainea cesticiUus (Molin) aus Gallus wird von v. Linstow

auch aus Houbara undnlata erwähnt; die Einsicht in das betreffende

Material, das sich im Museum von Stuttgart findet, hat gezeigt, daß

es sich um Idiogenes otidis Keabbe handelt.

6. Davainea crassula (Rud.), eine Ta.i\ben-Davainea, soll auch

in Anas hoschas, ja sogar in Psitiacus vorkommen ; da man D. crassula

aber nur den Haken nach kannte (Krabbe, 1869), so haben diese

Bestimmungen bei der großen Ähnlichkeit der Davainea-Hok^xi keine

Bedeutung.

7. Taenia filiformis Rud., welche eigentlich T. longissima Goeze

zu nennen, wurde in einem Papagei gefunden und ist sehr unvoll-

ständig beschrieben worden, so daß dieselbe zu den Species in-

quirendae gehört. Diese Art soll nun nach einem spätem Autor

auch in Gallirex vorkommen, eine Angabe, die natürlich ganz wertlos,

da w-eder der Typus noch eine richtige Beschreibung existiert.

8. Aus Oriolus gaJhula L. wurde die für Spechte typische Da-

vainea frontina (Dtjj.) signalisiert; Untersuchung des diesbezüglichen

Materials hat aber gezeigt, daß es sich um Davainea compacta Clerc

handelt.

9. Monopylidium infundihuUforme (Goeze) oder richtiger M. in-

fundihulum (Bloch), w^elche typisch ist für gewisse Galliformes,
ist auch in Anas hoschas, Goura, Columha livia dom. und sogar in

FringiUa domestica gefunden worden. Diese Angaben stammen von
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Bellingham 1844 und Megnin 1881 und sind absolut wertlos, da

die Bestimmungen dieser Autoren durchaus unzuverlässig sind.

10. Die Angabe, daß Monoptjlidimn crateriforme (Goeze) außer in

Picus auch in Merops und üpupa vorkommt, stammt von Bremsee
und Diesing und ist wohl unzutreffend.

11. Anoncliofaenia {Atneriua) longiovata Fuhemann soll nach

unsern xA.ngaben in Passeriform es und in Plegadis vorkommen; ich

glaube aber, daß hier vielleicht eine Etikettenverwechslung vor sich

gegangen, und es ist deshalb hinter Plegadis als Wirt für obige Taenie

ein Fragezeichen zu setzen, das in der betreffenden Arbeit (1901 cj

aus Versehen vergessen wurde. Die Arten des Genus Anonaliotaenia

sind äußerlich und anatomisch so ähnlich, daß es auch möglich ist,

daß es sich um 2 naheverwandte Arten handelt, was aber wegen
Mangel an Material nicht eruiert werden konnte.

12. Hymenolepis lanceolata, welche in mehreren Anseriformes ein

charakteristischer Parasit ist, soll auch in Podiceps und Phoeni-

copferus vorkommen. Wie ich amOriginalmaterial nachweisen konnte, ist

die H. lanceolata aus Podiceps nichts anderes als der interessante getrennt-

geschlechtliche Cestode Dioicocestns aspera (Mehlis), mit welchem
H. lanceolata äußerlich große Ähnlichkeit hat, während die H. lan-

ceolata aus Phoenicopterus identisch ist mit Amahilia lamelligera (Owen).

Vielfach werden zwar die Plioenicopteri zu den Lamellirostres
gestellt; dann wäre das Vorkommen von H. lanceolata, wenn der

Wirklichkeit entsprechend, hier nicht zu erwähnen. Diese syste-

matische Stellung ist aber nicht den Tatsachen entsprechend, denn

diese Vo'gelgruppe gehört eher in die Nähe der Ciconiiformes
und zeigt übrigens eine ihr ganz eigene Cestoden-Fauna.

13. Hymenolepis anatina und DiorcJiis aciiminata sind beide von

Cleec 1903 in Anseriformes und in einer Fidica atra gefunden

worden. Der Umstand, daß in g 1 e i c h e n Ra 1 1 i f o r me s 2 Taenien-

Arten, von welchen namentlich die erstere ein sehr verbreiteter

typischer Entenvogelcestode ist, konstatiert wurden, macht es mir

nicht unwahrscheinlich, daß hier eine falsche Etikettierung oder eine

Etikettenverwechslung vorliegt, was bei den oft schwierigen Ver-

hältnissen, unter welchen der Autor seine reiche Vogelcestodensamm-

lung anlegte, nicht ausgeschlossen zu sein scheint.

14. Hymenolepis tenuirostris Rud. ist ein Cestode der xlnseri-

formes, soll aber auch in Larus tridactylus einmal gefunden worden

sein. Dieser Befund stammt, wie der von Tetrabothrms macro-

cephalus Rud. aus eben demselben Vogel, von v. Maeenzellee (s. Comini,
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1887), welcher die Würmer der internationalen Polarfahrt 1882/83

bearbeitete. Daß ziig-leich in derselben Lartts-Art 2 Cestoden von
andern Vogelgruppen gefunden wurden, erlaubte die Richtigkeit der

Bestimmung anzuzweifeln, und es hat auch die Untersuchung des be-

treffenden Materials, das ich der Güte des Herrn Prof. v. Maeenz eller
verdanke, gezeigt, daß H. tenuirostris nichts anderes als Anomotaenia

micracantha (Krabee), während I. macrocephahis, wie schon oben be-

merkt; T. erostris ist.

15. Hymenolepis microsoma Ceeplin, welche sonst im Anseri-

formes vorkommt, ist nach Krabbe (1869, p. 298) von Paef u.

Orlick auch in Larus glaucus aufgefunden worden. Diese Bestim-

mung beruht auf Beobachtung der Haken, welche nach Krabbe
0,035—0,061 mmlang sind. Diese große Variabilität in der Länge
sowie die ebenso bedeutende Variabilität der Form, welche aus den

minutiösen Hakenzeichnungen der trefflichen und unentbehrlichen

Arbeit Krabbe's hervorgeht, macht es mir wahrscheinlich, daß wir

es nicht mit 1, sondern mit 2 verschiedenen Arten zu tun haben.

Die anatomische Untersuchung würde hier Aufklärung verschaffen.

16. Hymenolepis villosa (Bloch) ist eine überaus tj'^pische Taenie,

welche häufig in Otidiformes gefunden wurde, sie wird aber

ebenfalls aus Tetraogallus signalisiert, und ich hatte selbst einmal

Material in Händen, welches aus Gallus stammte (Museum Berlin)

und mit H. villosa identisch schien. Leider war das Material

nicht besonders gut erhalten. Clerc 1906 a, der die Art genauer

untersucht hat, findet zwei Formen; bei der einen ist der Uterus

ein transversaler Schlauch, der häufig seitlich angeschwollen und
nach hinten umgebogen, während in der zweiten Form, welche aus

meiner Sammlung stammt und unbekannter Herkunft ist, der Uterus

ziemlich stark verzweigt und zugleich seitlich nach vorn um-
gebogen (s. Clerc, fig. 15 u. 16). Clerc glaubt, daß diese ver-

schiedene Biegung des Uterus durch verschiedene Streckung der

Proglottis zustande gekommen, doch zeigt ein Vergleich der beiden

Figuren, daß bei beiden Cestoden die Länge der Proglottis die-

selbe ist, also beide den gleichen Kontraktionszustand zeigen.

Clerc gibt an, daß das Material, das ich ihm zur Einsicht gab, aus

Afrika stammt, dies ist, wie eine Nachfrage ergab, nicht richtig;

ebenso ist der Name des Wirtes dieses Materials nicht bekannt, so daß

es nicht unmöglich, daß der betreffende Cestode aus einem Vertreter

der Galliformes stammt und hier also vielleicht 2 verschiedene Arten

vorliegen. Die mir zur Verfügung stehenden, wegen des mangel-
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haften Erhaltungszustandes nicht sehr guten Präparate von

H. viUosa aus dem Huhn zeigen, wenn auch nicht deutlich, eine

ähnliche Biegung des Uterus, wie sie C'lerc in fig. 16 (s. oben)

zeichnet. Es bedarf aber neuen Materials, und namentlich auch der

Untersuchung der Haken, um zu entscheiden, ob wir es mit 1 oder

2 verschiedenen äußerlich ähnlichen Arten zu tun haben. Die

H. villosa aus Tetraogalhm ist wohl eine besondere Art, da die

Haken nach Keabbe nur 0,011 statt 0,024 —0,026 mmlang sind.

17. Hymenolepis serpentulus (Scheank) ist ein typischer Cestode

der Corvidae, soll aber auch nach v, Linstow in Dendrocopus major.,

einem Specht, vorkommen. Nach FtJEBEiNGEE gehören die- Pici mit

den Passeres in die Gruppe der Pico-Passeriformes. Der Füe-

EEiNGEE'schen Klassifikation der Vögel folgend, hätte die Angabe
des Vorkommens von H. serpentulus in einem Picus nichts Besonderes,

doch ist die ganze Cestoden-Fauna dieser Vögel total verschieden

von derjenigen der Passeriformes. Sehen wir uns die Zeichnung

der Haken an, die v. Linstow von der betreffenden H. serpentuUis gibt,

so bemerken wir, daß sie eine andere Form haben als die typischen

Haken obiger Taenie, indem der Hakenteil bei der v. LiNSTOw'schen

Form ziemlich bedeutend kürzer, d. h. gleichlang wie der vordere

Hebelarm, ist. Es kann sich also hier sehr wohl um eine andere

Art handeln. Die Angabe, daß derselbe Cestode auch in Dendro-

copus leuconotus vorkommt, wird wohl auf demselben Irrtum be-

i'uhen.

18. Aploparaksis filum, ein häufiger Parasit zahlreicher CUia-

radriiformes, ist von Lönnbeeg auch aus Polyhorus tJiarus

(Accipitresj erwähnt worden, doch handelt es sich wohl hier um
einen mit dem Wirt gefressenen Cestoden des Raubvogels. Der-

artige Fälle sind mehrere bekannt; so hat man Hytn. fringiUarum,

T. undulaia usw. in verschiedenen Raubvögeln gefunden.

19. Ophryocotyle proteus Fehs wird von Lönnbeeg (1890) außer

aus Tringa und Charadrius auch aus Larus canus erwähnt. Wie
weit diese Angabe richtig, läßt sich bei der mangelhaften Kenntnis

dieser Formen nicht beurteilen, übrigens ist dies nicht unmöglich

und unserer Behauptung nicht widersprechend, da Lari und Charadrii

zusammengehören und nach der neuern Systematik die Gruppe der

Charadriiformes bilden.

20. Fimbriaria fasciolaris (Pallas) ist in Entenvögeln gefunden

worden, soll aber auch nach Ceeplin und Mölln im Huhne vor-

kommen. Die diesbezüglichen Angaben scheinen auch Wolffhügel
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1900 etwas wunderbar, auf jeden Fall liegt kein Beweis für die

Richtigkeit dieser alten Beobachtung vor.

21. Die Angaben von Siuterina irapezoides Fuhrmann aus Capri-

mulgiis sp. und von Biuterina longiceps (Rud.) aus Cairina moschata

sind wohl auf Etiketten Verwechslung zurückzuführen.

Dies wären alle Fälle, in welchen eine Cestoden-Art zwei ver-

schiedene Vogelgruppen bewohnt. Bei fast allen haben wir wahr-

scheinlich machen oder sicher nachweisen können, daß es sich um
einen Irrtum handelt. Der Umstand, das alle diese Ausnahmefälle

(mit Ausnahme von H. vülosa) nur in der Einzahl beobachtet

wurden, scheint mir unsere Annahme von der Unrichtigkeit der Be-

stimmung der betreffenden Cestoden noch zu bestätigen.

Ebenfalls für unsere Behauptung der scharfen Trennung der

Taenien-Fauna der einzelnen Vogelgruppen spricht der Umstand,

daß in dem sehr großen Material, daß ich dank dem Entgegen-

kommen der Museen erhielt, mir nicht ein sicherer Fall vorge-

kommen ist, der für die Unrichtigkeit des von mir aufgestellten

Satzes spräche. Nur zwei Befunde schienen dagegen zu sprechen:

ich fand nämlich einmal in zwei Gläsern, das eine mit Gallus, das

andere mit Stnithio (Süd- Afrika) etikettiert, im erstem Triaenophorus

nodulosus, im zweiten Hymenolepis vülosa. Genaue Erkundigungen

ergaben, daß es sich im ersten Falle um eine Etikettenverwechslung

handelte ; im zweiten Falle zeigte der Zettel, der im Glase lag, daß

Cestoden unbekannter Herkunft und aus unbekanntem Wirte vorlagen.

Umderartige Verwechslungen wird es sich wohl auch in einigen

der oben zitierten Fälle handeln, da das von einem Helminthologen

untersuchte Material meist nicht von ihm selbst gesammelt ist.

Nur der Fall von H. vülosa, die in Oditiformes und auch in

Galliformes gefunden worden, scheint wirklich zu bestehen,

wenn nicht, wie wir oben näher auseinandersetzten, vielleicht auch

hier 2 verschiedene Arten vorliegen.

Es kann also der Satz gelten: Die verschiedenen Arten
von Vogeltaenien bewohnen immer nur 1 der 26 von

uns unterschiedenen Vogelgruppen.
Könnte man alle Angaben der Autoren auf ihre

Richtigkeit prüfen, so würde sich wohl ergeben, daß

die meisten Arten sich in bezug auf den Wohnort noch
viel weiter spezialisieren. Zur Bestätigung dieser Be-

hauptung können bereits jetzt sehr zahlreiche Tatsachen angeführt

werden; sie sind aus dem faunistischen Teil leicht zu ersehen.
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Allgemeiue Bemerkungen über die Cestoden der verschiedenen

Yogelgruppen.

Ich glaube, daß es von einem gewissen Interesse für die Über-

sicht über den heutigen Stand unserer Kenntnisse und auch für die

in weiterer Zukunft in Aussicht stehende Bereicherung an Vogel-

cestoden-Arten ist, eine tabellarische Zusammenstellung zu geben,

welche für jede Vogelgruppe angibt, in wieviel Vogelarten Cestoden

gefunden und wieviel Cestoden-Species bis jetzt in den betreffenden

Vogelgruppen konstatiert wurden.
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Nach dieser Zusammenstellung-, welche uns namentlich vor Augen
führt, wie unvollständig- noch unsere Kenntnisse der Cestoden-Fauna

der Vögel ist, wollen wir kurz die Taenien-Fauna der einzelnen Vogel-

gruppen betrachten, um zu sehen, ob sich dieselben nicht mehr oder

weniger durch ihre Cestoden-Fauna charakterisieren lassen.

Aus der Gruppe der Eatitae, welche die Struthioniformes,

Eheiformes, Casuariformes und Apterygiformes umfaßt, kennen wir

namentlich Vertreter (5 Arten) der Davaineinae, und nur in den

Ap t er yg-i form es wurden 3 Arten gefunden, welche andern Genera

angehören.

Die gleiche Eigentümlichkeit der Zusammenstellung der Taenien-

Fauna treffen wir bei den Crypturifor mes, wo von 5 Cestoden-

Arten 4 Davaineen sind.

Auch in der großen Gruppe der Galliformes haben wir neben

1 Anoplocephaliden und einigen Bilepinidae eine sehr große Zahl von

Davaineinae (23 Arten) und diesen durch die eigentümlichen Uterus-

verhältnisse naheverwandte Taenien-Arten.

Diese 6 alten Vogelgruppeu zeigen im Gegensatz zu allen übrigen

ein bedeutendes Vorwiegen der Davaineinae, unter welchen ich die

Vertreter der Genera Ophryocotyle und Davainea, namentlich auf

Grund des Baues ihres Scolex, als eine der ältesten Vogelcestoden-

Gruppen auffasse. Diese Auffassung findet, wie wir eben gesehen,

eine Stütze im Wohnorte dieser Cestoden.

Die Ralliformes, Gruiformes und Otidiformes werden bei Gadow
zusammengefaßt unter dem Ordnungsnamen Gruiformes, da aber

jede der obigen Gruppen ihre ganz besondere Cestoden-Fauna be-

herbergt, habe ich die Gruppen getrennt aufgeführt. Sie haben

wohl hauptsächlich infolge der geringen Zahl der untersuchten Ver-

treter nur ganz wenige Cestoden, und diese zeigen nichts besonders

Charakteristisches.

Ganz unvollständig sind unsere Kenntnisse der Parasitenfauna

der Ralliformes, indem von 190 Arten nur in 4 Cestoden gefunden

wurden, unter welchen, was mir auffallend scheint, kein Vertreter

der Davaineinae sich findet, obwohl diese Vogelgruppe alt sein soll.

Bei den Gruiformes sind nur 2 Arten, aus welchen Taenien

bekannt wurden. Zwei derselben sind Davaineen, die 3. Art eine

Dilepis.

Bei den Otidiformes, welche zu den Charadriiformes überführen

und von Füebeinger direkt in diese Gruppe gestellt werden, finden

sich 2 Idiogeninae und 3 Hymenolepis-Arten. Mit den Charadriiformes
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haben sie keine Cestoden gemeinsam, auch scheinen die Davaineidae

in ersterer Gruppe vorwiegender zu sein als bei den Charadrii-

forraes.

In der Gruppe der Charadri iformes werden die Charadrii

und Lari zusammengestellt. Da diese beiden Gruppen keine Parasiten

gemeinsam haben, sind sie im faunistischen Teil getrennt aufgeführt

worden. Aus der Gruppe der Charadrii ist die größte Zahl von

Taenien bekannt, was sich wohl aus ihrer Ernährungsweise erklärt,

welche eine Infektion mit Cestoden-Larven sehr erleichtert.

Von den 86 bekannten Arten gehören die meisten den Bileinnidae

und Hymenolcpinidae an, und namentlich sind die Genera Anonio-

taenia, CJioanotaenia, Dilepis, Hymenolepis und Aploparaksis reich

vertreten. Die meisten Arten des Genus Monopylidium finden sicli

in den Charadrii, während eigentliche Davainea-Arten nur 2 gefunden

wurden. Die Mehrzahl der Acoleinae, dieser eigentümlichen Cestoden-

Formen, bewohnen diese Vogelgruppe. Ebenso treffen wir hier

2 Arten des interessanten Genus Ophryocotyle, welches zu den

Davaineiden gehört.

Die Lari scheinen merkwürdigerweise weniger reich an Parasiten

zu sein, doch sind es fast dieselben Genera von Taenien wie bei den

Charadrii, welche auch hier am reichsten vertreten sind. Es sind

dies Anomotaenia, Choanotaenia, Hymenolepis. Von Dilepis und Aplo-

paraksis ist nur je eine Art vorhanden, während die betreffenden

Genera bei den Charadrii zusammen durch 12 Species repräsentiert

sind. Es fehlen vollkommen die Davainea-Arten, die in Charadrii

ebenfalls gut vertretenen Monoptjlidium- Arten und namentlich die

Acoleinae. Typisch ist das Vorhandensein von Tetraboihrius- Arten.

So unterscheidet sich also die Helminthen-Fauna der Charadrii

und Lari ziemlich scharf, und zwar unterscheiden sie sich nicht nur

durch die verschiedene Artzusammensetzung, sondern auch durch

das Vorhandensein verschiedene]- Genera, welche sei es den Charadrii, sei

es den Lari fehlen. Die Verwandtschaft der Charadrii und Lari wird

bei Betrachtung ihrer Cestoden-Fauna ersichtlich durch die ihnen

gemeinsame starke Vertretung der Dilepinidae und Hymenolepinidae.

Daß die A 1 c i d a e zu den Laiidae und nicht zu den Colymbi ge-

hören, wird durch gemeinsame Taenien-Arten bestätigt.

Die Cestoden-Fauna der Col umbiform es ist namentlich

charakterisiert durch eine große Zahl von Davaineinae (ca. öO^o)?

und sie scheinen deshalb parasitologisch den Galliformes und

Crypturiformes sich zu nähern, während Gadow sie als mit den
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Characiriiformes näher verwandt betrachtet, mit welchen sie para-

sitologisch absolut nichts gemeinsam haben. Nun suchen aber die

meisten Ornithologen immer noch die Tauben in die Nähe der

Hühner zu bringen, und auch P'ürbringer ist, wie Gadow sagt, nicht

ganz frei von diesem Gedanken. Unsere Befunde würden die letztere

Auffassung bestätigen. Nun könnte man allerdings annehmen, daß

die ähnliche, vegetabilische Ernährungsweise der Galliformes und

Columbiformes die Ursache ist für die ähnliche Taenien-Fauua; dem-

gegenüber ist aber zu bemerken, daß sicher nicht mit Körnern und

Pflanzen, sondern mit dem gelegentlichen Verzehren von Insecten und

anderm Getier die Larven der Cestoden in den Darm der Wirtstiere

gelangen, und eben dieselben Nahrungstiere sind es, welche auch

den meisten andern Vögeln ihre Parasiten geben. Es ist also wohl

nicht ähnliche Ernährungsweise, sondern ein tieferer phylogenetischer

Grund, welcher die Zusammensetzung der Parasitenfauna bestimmt.

In den Columbiformes finden wir auch mehrere Vertreter der bei

den Vögeln seltnen Anoplocephaliden.

Die Podicipediformes sind parasitologisch eine sehr selb-

ständige Gruppe, wir finden bei ihnen keine JDavaineinae, dagegen

einen Vertreter der primitivsten Cjclophylliden-Gruppe, den Tetra-

bothrius macrocephalus, und die drei nur hier vorkommenden Cestoden-

Genera Dioicocestus^) , Tatria und Schistotaenia. Des fernem be-

gegnen wir einer Reihe von Arten des sehr spezifizierten Genus

Hymenolepis.

Am besten von allen Vogelgruppen sind aber die Pro cell arii-

formes charakterisiert, indem hier nur das sehr primitive Genus

Teirabothrms durch 7 Arten vertreten und sonst kein anderer Cestode

zu treffen ist.

Systematisch sind die Procellariiformes als eine ältere Vogel-

gruppe angesehen, aus welcher sich vielleicht die Aptenodytiformes
und Steganopodes entwickelt haben. Aus diesen beiden letztern

Vogelgruppen sind nur ganz wenige Taenien bekannt. Beide be-

sitzen Tetrabothriiis- Arten. Die Larven der Tetrabothrins-AYten scheinen,

nach dem Wohnort der geschlechtsreifen Tiere zu schließen, in Meeres-

tieren, vielleicht speziell in Fischen zu hausen, weshalb wir sie in

Lari und obigen Vögeln hauptsächlich finden.

Bei den C i c o n i i f o r me s finden wir vor allem zahlreiche Dilepis-

1) Es gibt allerdings noch eine Dioicocestus-Art bei einem Vertreter

der Ciconiiformes.
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species und mehrere Anomotaenia- und Hymenolepis- Arten vertreten.

Nur in der Einzahl finden wir Vertreter der Genera Tetrabothrius,

Davainea, Dioicocestus sowie zwei Arten des typischen Genus Cy-

clttstera.

Als Raptatores werden immer noch die Accipitres und Striges

zusammengefaßt, welche nach neuern Untersuchungen vollständig

voneinander zu trennen sind. In der Tat gehören die Accipitres in

die Nähe der Ciconiiformes, während die Striges zu den Coracii-

formes zu stellen sind. Diese Ansicht findet, wie wir nachgewiesen

(1906 a), eine interessante Stütze in der Taenien-Fauna dieser Vögel,

welche trotz der oft ganz identischen Ernährungsweise total ver-

schiedene Taenien aufweist, nicht nur was die Arten, sondern auch

was die Genera anbetrifft.

Bei den Accipitres finden wir kein Taenien-Genus speziell stark

vertreten, sondern es sind immer nur ein oder zwei Arten jedes Genus

vorhanden. Die Genera CulciteJla, Laterofaenia und Oligorchis sind, so-

weit unsere jetzigen Kenntnisse reichen, für Tagraubvögel charak-

teristisch.

Die Phoenicopteri, welche oft von den Ornithologen zu den

Anseriformes gestellt werden, haben mit denselben keine Taenien ge-

meinsam, ebensowenig mit den Ciconiiformes, in deren Nähe sie von

Gadow gestellt werden. Wir finden bei ihnen zwei für sie bis jetzt

typische Genera vertreten; es sind dies: Lepfotaenia und AtnabiUa.

Die Anseriformes, diese pflanzenfressende Vogelgruppe, tritt

durch die Phoenicopteri mit den Ciconiiformes in verwandtschaftliche

Beziehungen. Von 63 Taenien-Arten —welche genügend bekannt,

um sie in ihre resp. Genera einzureihen —sind 48 Hymenolepinidae,

namentlich Hymenolepis- Arten.

Die Psittaciformes sind eine sehr scharf begrenzte Gruppe, welche

eine ganz typische Parasitenfauna besitzt, indem dieselbe nur aus

Anoplocephaliden (6 Arten) und Davainea- Arten (4 Arten) besteht.

Die Papageien werden von Gadow mit den Cuculi zusammen in die

Gruppe der Cuculiformes gestellt. Gaerod war der erste, welcher

die Verwandtschaft dieser Vogelgruppe mit den Galliformes nach-

wies. Deshalb ist es vielleicht nicht so erstaunlich und bestätigt

teilweise seine Angaben helminthologisch dadurch, daß bei den

Psittaci verhältnismäßig so zahlreiche Davaineen zu treffen.

Die Coccygiformes (Cuculi) sind noch sehr wenig untersucht,

d. h. man hat nur bei 8 Arten Cestoden gefunden, die überhaupt

bei diesen Vögeln selten zu sein scheinen. 7 Arten konnten
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in die entsprechenden Genera eingereiht werden, sie gehören den

Gattungen Davainea, Änomotaenia und HijmenoJepis an.

Die Coraciiformes scheinen nicht sehr scharf abzutrennen

zu sein von den Passeriformes. Gadow bezieht in die Coraciiformes

die Striges. Coraciae, Caprimulgi. Cypseli, Oolii, Trogones und Pici.

während FÜKBEiNGEßnur die Striges, Coraciae (s. str.) und Caprimulgi

hierher rechnet, die Pici, C^^pseli und Colii dagegen zu den Passeri-

formes stellt. Die Trogonidae stehen im FüRBEiNGER'schen Stamm-

baum zwischen Coraciiformes und Pico-Passeriformes.

Von den Coraciae in GADow'schem Sinne sind als Halycoui-

formes die Alcedinidae, Meropidae, Upupidae, Bucerotidae und Haly-

conidae abgetrennt und den Pici genähert.

Sehen wir nun an Hand der Cestoden-Fauna dieser Vogelgruppen,

ob die eine oder andere Ansicht der beiden Autoren eine Be-

stätigung findet.

Was zunächst die Strigiformes anbetrifft, so besitzen dieselben eine

ganz besondere ihnen eigne und nur aus 2 sichern Arten zusammen-

gesetzte Taenien-Fauna. Dieselbe zeigt, und dies ist hier interessant

hervorzuheben, nicht die geringste Gemeinschaft mit derjenigen der

Tagraubvögel, obwohl die Nahrung der Vertreter dieser beiden

Vogelgruppen, wie schon oben bemerkt, oft eine ganz identische ist,

ein Beweis, daß nicht nur die Ernährungsweise bestimmend ist für

die Zusammensetzung der Cestodenfauna einer Vogelgruppe.

Aus den Coraciae kennen wir nur eine, dazu noch unbeschriebene,

von V. LiNSTow benannte Taenie, welche, wie ich aus dem Original-

material ersehen konnte, eine Bymenolcpis- Art ist.

Bei den Caprimulgi finden sich etwa 8 typische Species, ebenso

haben die Bucerotes 2 für sie typische Arten, während dagegen die

Upupidae und Meropidae neben ganz wenigen eignen Arten Mono-

pylicUiim crateriforme (Goeze) (?) mit den Pici gemeinsam zu haben

scheinen (s. S. 7). Bemerkenswert ist, daß in Bucerotes eine Anoplo-

cephalide und in Merops eine Biuterina-Art vorkommt.

Bei den Pici sehen wir wie bei den obigen Gruppen eine eigene

Cestodenfauna ebenfalls aus wenigen Arten zusammengesetzt, von

welcher nur 31. crateriforme, wie oben bemerkt, in Upupidae und

Meropidae vorkommen soll.

Die Angabe dagegen, daß die für Pici typische und weitver-

breitete Davainea frontina (Duj.) auch in Oriolus vorkommt, ist sicher

unrichtig, wie ich mich selbst überzeugen konnte. Die Davainea

frontina aus Oriolus ist eine andere, kürzlich von Cleec beschriebene



Die Cestoden der Vügel. 17

besondere Species. Ebenso ist die Ang-abe Linstow's von Hynieno-

Jepis serpcntulus aus Bendrocoims wohl ein Irrtum. Die Pici zeigen

übrigens eine ganz typische Zusammensetzung ihrer Cestoden-Fauna,

indem eine Anoplocephalide und, was besonders auffallend, 5 Arten

von Darainea bei diesen Vögeln vorkommen.

Während Gadow die Pici zu den Coraciiformes stellt, bringt sie

FtJEBRiNGEE, wie schou gesagt, mit den Passeriformes zusammen,

was nach der Parasiten-Fauna zu schließen das Richtigere zu sein

scheint, da die Pici-Passeres gewisse Cestoden-Genera gemeinsam

haben, welche den eigentlichen Coraciformes fehlen. Ebenso scheint

die Disposition des FuHRBRiNGER'schen Stammbaumes der Vögel,

welcher die Halc3^oniformes (Meropidae, Upupidae, Bucerotidae) den

Pici nähert, den helminthologischen Verhältnissen entsprechender als

die Klassifikation Gadow's. Dies gilt namentlich auch für die

Macrochires (Cypselidae und Trochilidae), welche nach Gadow Coraci-

formes, nach FüRBRiNGER Passeriformes sind. Auch hier spricht

die Taenien-Fauna noch viel deutlicher als bei den obigen Gruppen
für eine Vereinigung mit den Passeriformes. In der Tat haben die

Cypseliden einige Taenien- Arten mit den Hirundinidae gemein-

sam; es sind dies: Anomotacnia ajafhiformis, Anomotaenia vesiculigera

und Taenia dep'essa. Die Nahrung der Caprimulgi, Cypseliden und
Hirundiniden ist ganz dieselbe, trotzdem zeigen die Caprimulgiden

eine ganz andere Taenien-Fauna als die beiden andern Gruppen.

Die Zahl der Taenieu-Arten ist bei den Hirundinidae bedeutend

größer als bei den Cypselidae.

Was nun die Trochilidae anbetrifft, so kennen wir bis jetzt nur

einen Vertreter des Genus Anoncliotaenia, welches Genus bei den Coraci-

formes nirgends vorkommt, wohl aber bei den Passeriformes ver-

breitet ist und auch bei den Nedarinidae gefunden wurde.

Aus Colüdae, Alcedinidae, Todidae und MomoUdae kennen wir

leider keine Taenien.

Von den Pici-Passeriformes haben wir die von Gadow zu den

Coraciiformes gestellten Pici, welche von besonderen Cestoden-Arten

bewohnt, bereits besprochen. Die Passeriformes sind eine überaus

homogene, artenreiche Gruppe, in welcher sich aber trotzdem mehrere

ziemlich scharf getrennte Taenien-Faunen erkennen lassen, und deren

Trennung wäre vielleicht eine noch schärfere, wenn die Angaben
der Autoren etwas zuverlässiger wären. Sehr viele Arten sind so

mangelhaft beschrieben, daß sie nicht mehr zu erkennen und nicht

in bestimmte Genera gesetzt werden können. Andrerseits ist zu er-

Zool. Jahrb., Supplement X. 2
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wähnen, daß in Passeriformes nur verhältnismäßig' selten Taenien

gefunden werden. Unsere Kenntnisse sind übrigens in dieser Gruppe

ganz besonders lückenhaft, wenn man bedenkt, daß von ca. 7000

Arten von Passeriformes nur aus ca. 150 Arten Vogelcestoden be-

kannt sind. Aus diesen Gründen will ich hier nicht näher auf die

Verteilung- der 85 Taenien- Arten in den verschiedenen Familien der

Passeriformes eingehen und verweise auf das Kapitel, welches die

Zusammenstellung der Vogelarten und ihre Taenien enthält.

Die geographische Yerhreitung der Togelcestoden.

Die geographische Verbreitung der Vogelcestoden- Arten ist in

erster Linie abhängig von derjenigen ihres Wirtes oder ihrer Wirte

und ist mit derselben mehr oder weniger identisch. Leider sind

unsere Kenntnisse in dieser Hinsicht noch sehr unvollständig, da wir

eine bestimmte Taenien-Art eines gewissen Vogels oder einer Vogel-

gruppe meist nur von einem Orte oder einer ganz geringen Zahl

von Lokalitäten kennen, da die Vögel nur selten und ausnahmsweise

auf ihre Cestoden untersucht werden.

Nach den Untersuchungen von E. Lönnberg scheint es, als ob

in einem bestimmten Lande (in diesem Falle Norwegen und Schweden)

gewisse Taenien-Arten nur bestimmte Gebiete bewohnen, während

sie an andern Orten desselben Landes bei denselben Vögeln sehr

selten sind, ganz fehlen oder durch andere Arten ersetzt werden.

Bei unserer Betrachtung der geographischen Verbreitung der

Vogeltaenien wollen wir nicht auf die Frage der Verteilung einer

Parasiten-Art innerhalb eines Landes eingehen, da, wie gesagt, das

Material zur Beantwortung dieser Frage noch viel zu gering und

auch von geringerm Interesse als die Beantwortung der Frage der

Verteilung der Cestoden-Arten nach den verschiedenen Erdteilen

oder Tiergebieten der Erde ist.

Die Kenntnis der Vogelcestoden-Fauna ist nun aber leider keine

gleichmäßige, und wir kennen wenigstens einigermaßen nur die

Vogelcestoden von Europa und Nord-Afrika sowie diejenigen von

Südamerika. Süd- Afrika, Asien, Australien und Nordamerika sind

noch wenig untersucht und die bekannten Daten noch zu vereinzelt,

um Schlüsse ziehen zu können. Wir haben einige sehr unvollständige

und wenig zuverlässige Angaben über Nordamerika sowie ganz

mangelhafte und unbrauchbare Angaben über Australien, mit welchen,

bevor die betreffenden Materialien einer Neuuntersuchung unter-
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worfeii, nichts anzufangen ist. Aus Süd-Afrika und Asien sowie

aus den zahlreichen Inselgruppen des Indischen und Pazifischen Ozeans

existieren nur ganz vereinzelte Angaben. Unsere Betrachtung der

geographischen Verbreitung der Cestoden wird daher namentlich ein

Vergleich sein zwischen der Vogelcestoden-Fauna Europas und Süd-

amerikas. Dieser Vergleich ergibt interessante Tatsachen, welche

eine gründlichere Kenntnis der Cestoden-Fauna der übrigen Erdteile

sehr wünschenswert machen.

Wir wollen in den nachfolgenden Zeilen die geographische Ver-

breitung der Taenien der einzelnen Vogelgruppen nacheinander be-

trachten.

Über die geographische Verbreitung der Cestoden derStruthioni-

formes, Rheiformes, Casuariformes und Apterygiformes
ist bei den engen Verbreitungsgebieten dieser Vögel nichts Besonderes

zu bemerken. xA.uffallend und, wenn richtig, höchst interessant ist,

wie schon bemerkt, nur die Tatsache, daß der amerikanische Strauß

die typische Davainea struthionis des afrikanischen Strauß beherbergen

soll. Diese Tatsache weist vielleicht auf das viel umstrittene ant-

arktische Schöpfungszentrum hin.

Die von uns untersuchten Cestoden der Crypturiformes
stammen alle aus Brasilien und sind ganz typisch für diese Vogel-

gruppe.

Bei den Galliformes sind zunächst die Hausvögel ganz außer

Betracht zu lassen, und dann finden wir, daß die in bezug auf

Helminthen wenig bekannten südamerikanischen Hühnervögel keine

einzige der zahlreichen europäischen Cestoden derselben Vogelgruppe

beherbergen.

Die Cestoden der Ralliformes, Gruiformes und Otidi-
formes lassen aus Mangel an Daten keinen Vergleich zu.

Die Charadriformes sind namentlich in Europa parasitologisch

gut untersucht, und aus Südamerika kennen wir 17 Taenien-Arten

dieser Vögel, von welchen 9 auch in europäischen Vertretern dieser

Vogelgruppe vorkommen, was bei der weiten Verbreitung gewisser

Arten nicht zu verwundern ist.

Die Lariformes zeigen eine weite geographische Verbreitung;

es sind übrigens nur in Europa Zar^s-Arten auf Taenien unter-

sucht worden.

Die Vertreter der Columbiformes von Neuguinea sowie

von den Carolinen, dem Bismarckarchipel und den Nicobaren zeigen

auf jeder dieser Inselgruppen, soweit unsere jetzigen Kenntnisse
2*
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reichen, besondere Taenien, welche mit denjenigen der Tanben

Europas und Afrikas nichts gemein haben. Aus südamerikanischen

Tauben kenne ich keine Taenien.

Von den Podicipediformes ist außer mehreren europäischen

nur eine südamerikanische Art untersucht, welche von 5 in ihr

hausenden Arten 4 für sie typische Species aufweist. Bei Procellari-

formes, Aptenodytiformes und Steganopodes ist mit den

bis jetzt bekannten Daten kein Vergleich möglich.

In den Ciconiiformes Europas und Südamerikas hausen je

16 Taenien-Arten, von welchen keine gemeinsam ist.

Ebenso zeigen die Accipitres dieser beiden Kontinente eine

ganz scharfe Trennung der Oestoden-Arten und sind sogar die

Taenien -Genera ganz verschieden. (Aus Europa sind 4 Arten, aus

Südamerika 7 Arten bekannt.)

Die An Serif orm es zeigen eine weite geographische Ver-

breitung ihrer Arten ; es sind übrigens meist nur europäische Arten

untersucht, auch manche der untersuchten außereuropäischen Arten

stammen aus zoologischen Gärten unseres Kontinents, sodaß eine

Vergleichung der geographischen Verbreitung der Taenien-Arten zu

keinem sichern Kesultat führte.

Die Psittaciformes der Molukken, Neuguineas und Australiens,

Südamerikas und Afrikas zeigen verschiedene Taenien-Faunen, und

nur Bavainea Jeptosoma aus südamerikanischen Papageien scheint

auch in Afrika vorzukommen, was aber noch der Bestätigung bedarf.

Bei den Coraciiformes und Passeriformes ist ein Ver-

gleich schwierig, weil einerseits meist nur europäische Arten unter-

sucht, und da, wo es sich um amerikanische Arten handelt, sind es

Vertreter von Familien, welche in Europa nicht vorkommen und

die deshalb ihre eigne ganz verschiedene Taenien-Fauna besitzen.

Dann ist auch die Bestimmung der Cestoden-Arten in dieser Vogel-

gruppe eine ganz besonders unsichere, so daß sich nur ganz all-

gemein sagen läßt, daß die Cestoden-Fauna der Coraciiformes und

Passeriformes Europas und Südamerikas eine sehr verschiedene und

nur ganz wenige Species beiden Erdteilen gemeinsam scheinen, viel-

leicht aber bei genauerer Kontrolle gar keine gemeinsamen Arten

existieren.

Aus Striges kennen wir nur 2 Arten von Taenien, die eine

europäisch, die andere südamerikanisch.

Überblicken wir nun die gegebene zoogeographische Übersicht

der Taenien der verschiedenen Vogelgruppen, so sehen wir eine
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bemerkenswerte scharfe Trennimg- der Artvertretun,^ der Vogel-

cestoden namentlich zwischen Europa und Südamerika, von wo wir

die meisten Daten besitzen. Aber auch die verschiedenen Insel-

gruppen Polynesiens zeigen ganz bestimmte Vogelcestoden-Faunen.

Dr. V. Iheeing (1902) hat in seinem Aufsatz „Die Helminthen

als Hilfsmittel der zoog-eographischen Forschung" folgende Sätze

aufgestellt, die ich in extenso hier wiedergebe, um sie einer nähern

Betrachtung zu unterziehen:

1. „Die Landtiere werden durch die Wanderungen, auch die

ausgedehntesten nicht ausgeschlossen, von ihren Helminthen nicht

befreit, weil die als Zwischenwirte dienenden niedern Tiere überall

auf Erden unter sonst gleichen Bedingungen analoge Verhältnisse

aufweisen; wenn auch in den neuen Wohngebieten zum Teil andere

Parasiten hinzukommen, bleiben doch die alten Verhältnisse zum
großen Teil unverändert bestehen, wie dies besonders in Süd-

amerika auffällig ist, wo die holarktischen Helminthen nicht bei

den autochthonen, sondern nur bei den heterochthonen, spät ein-

gewanderten Säugetieren und Vögeln angetroffen werden."

2. „Unter diesen Umständen gestaltet sich die Helminthologie

zu einem wertvollen Hilfsmittel für die analytische Methode der

Zoogeographie, von welchem man sich wichtige Dienste, namentlich

auch bei solchen Gruppen behufs Ermittlung ihrer Geschichte ver-

sprechen darf, für welche nicht genügend geologische Daten vor-

liegen resp. der Natur der Sache nach nicht erwartet werden können."

3. „Die Helminthologie in diesem Sinne aufgefaßt, wird sie auch

Gegenstand der paläontologischen Forschung, indem die Beziehungen

der Helminthen zu ihren Wirten, zu deren Wanderungen und zu

ihrem geologischen Alter es gestatten, über das Alter der einzelnen

größern Gruppen, ja selbst Gattungen und Arten, exakten Aufschluß

zu gewinnen."

V. Iheeing stützt sich zur Aufstellung dieser Sätze auf die

Acanthocephalen der Säugetiere und Vögel. Ein genaues Studium

dieser Parasiten bei Vögeln hat aber gezeigt, daß unter allen

Helminthen keine Gruppe so wenig geeignet ist wie diese, obige

Sätze zu stützen. Da dieselben also auf die Acanthocephalen basiert,

stehen sie auf sehr schwachen Füßen.

Die Echinorhynchen zeigen nämlich die bei Helminthen seltne

Eigentümlichkeit, daß ein und dieselbe Art in den Vertretern der

verschiedensten Säugetier- und Vogelgruppen vorkommen kann. So

finden wir, um nur 2 Arten, welche auch v. Iheeing, aber unter
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andern! Namen, zitiert, anzuführen, EchinorhjncJms biifeonis Goeze

in Accipitres, Strig-es, Ciconiiformes, Coccyg-iformes, Charadriiformes

und Passeriformes ; GiganforhyncJms compressus Eud. dag^egen wurde

in Accipitres. Coraciiformes, Passeriformes, Charadriiformes, Grui-

formes, Chypturiformes und Rheiformes gefunden.

Es liegt auf der Hand, daß Parasiten, welche sich so wenig

um die sj^stematische Stellung ihres Wirtes kümmern, keinen tier-

geographischen Wert haben können, und ebensowenig aus ihrem

Vorkommen geologisch-paläontologische Schlüsse gezogen werden

dürfen.

Die Wichtigkeit der von v. Iherestg aufgestellten Sätze verlangt,

daß ich zunächst näher auf seine als Beweise seiner Ansicht gegebenen

parasitologischen Angaben eingehe. Ich beschränke mich dabei auf die

Vogelacanthocephalen, weil uns hier die Vögel speziell interessieren und
weil durch L. DE Maeval ^) auf Grund des Studiums eines reichen Materials

von Typen eine Monographie der Acanthocephalen der Vögel herausgegeben

wurde, welche uns hier sehr zu statten kommt.

Aus den autocht honen Vögeln Brasiliens führt v. Iheeing
folgende Acanthocephalen an

:

Gigantorhijnchus spira Dies, in Gypagus und CatJtartes

Gigantorhynchiis iaenioides Dies, in Cariama
Echinorlupichus vaginatus Dies, in Pteroglossus, Rhamphastus, Eupicola

Ecliinorhynchus retmdaius Weste, in Limnopordalis und Porzana
Echinorhynchus galbulae Weste, in Galbula

Echinorhynchus dendrocopi Weste, in Xipholaptes

Echinorhynchits tanagrae RuD. in Tanagra

Echinorhynchus orioli Edd. in Ostinops;

aus heterochthonen Vögeln zitiert er

:

Echinorhynchus inscriptus Weste, in Turdus

Echinorhynchus striatus Göze in Ardea, Tanialus, Platalea und Ceryle

Echinorhynchus sphaerocephalus Beems, in Lariis

Echinorhynchus emberizae E,üD. in Zonotrichia und Pscudochloris

Echinorhynchus lagenaeformis Weste, in Urubitinga, BusareUus und andern

Accipitres

Echinorhynchus caudaius Zed. in Polyborus, Accipiier und andern Accipitres

EchinorliyncJius ünnidulus BuD. in Crotophaga und Coccyxiis

Echinorhynclius oligocanthoides RuD. in BusareUus und Harpagu.s.

Hierzu bemerkt V. Iheeing, daß sich aus den mitgeteilten Listen

ergibt, daß bei den höhern autochthonen Landtieren Südamerikas durchweg
nur besondere, ihnen eigentümliche Arten von Acanthocephalen angetroffen

werden, während bei den" heterochthonen Formen neben besondern Arten

1) L. DE Marval, Monographie des Acanthocephales d'oiseaux, in;

Bev. Suisse ZooL, Vol. 13, 1905, 190 p., 4 pl.
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von Acautbocephalen auch solche vorkommen, welche eine weitere Ver-
breitung besitzen. Von den unter den autochthonen Vögeln angeführten

Echinorhynchen- Arten ist nur EcJi. vaginal iis DiES. eine für Südamerika
typische Art, welche, wie DE Marval bemerkt, soviel nach dem schlecht

erhaltenen Original zu urteilen, dem weitverbreiteten Ech. micracantJnis

sehr nahe steht.

G. spira Dies, und iaenioidcs Dies, sind, wie die Untersuchung des

öriginalmaterials gezeigt hat, verschiedene Altersstadien des weitverbreiteten,

auch in Europa in Raben etc. vorkommenden G. compresmift. Ech. refi-

culafHS kommt auch in der alten "Welt vor. Die 4 nachfolgenden Arten
sind ganz wertlos, denn von ihnen bestehen weder Beschreibungen noch
die Originale, und ich kann deshalb nicht begreifen, wie V. Iheeing diese

zu streichenden Arten als Stütze für seine Ansicht vorbringen kann. EcJi.

orioli ßUD. (partim.) soll wahrscheinlich identisch sein mit dem auch in

Europa gefundenen Ech. arcolalus RuD.
Von den aus heterochthonen Vögeln Südamerikas bekannten Echino-

rhynchen sagt V. IherinCt, daß Ech. i^phaerocephahis, Ech. striahis, Ech.

caudotus und Ech. lagenaoformis (syn. Ech. compresstis) in Europa und
Brasilien vorkommen. Die 4 folgenden Arten, die Brasilien eigen sein

sollen —es sind dies Ech. üiscripf/is (syn. Ech. areolahis), Ech. tuwidulus

(syn. Ech. Indconis), Ech. oligocanthoides (synonym den bereits oben zitierten

Ech. lagcnncformis, Ech. conrpressns, Ech. spira und Ech. taexioides) —
kommen aber ebenfalls in Europa vor. Ech. cniberizac BuD. ist dagegen
eine unbeschriebene, zu streichende Art. Also finden wir in allen auto-

chthonen nur eine (noch dazu nicht ganz sichere), in allen heterochthonen

Vögeln keine sichere typische brasilianische Art

!

Bei den Säugetieren würde wohl dasselbe zu konstatieren sein, wenn
wir die Echinorhynchen derselben etwas gründlicher kennten. Daß
vielleicht die zitierten Edentaten und Marsupialier besondere Echino-

rhynchen haben, ist nicht zu verwundern, da sie ganz besondere nur in

Südamerika und Australien vorkommende Säugetiergruppen sind, von
zoogeographischem Wert ist aber diese Tatsache einstweilen gar nicht.

Die oben zitierten Sätze v. Iherixg's finden, wie in der Fuß-

note des nähern gezeigt, in dem von ihm augeführten Tatsachen-

material nicht die geringste Stütze, sie scheinen das Gegenteil zu

beweisen und dies eben, weil der Verfasser sich auf Helminthen

stützt, welche sozusagen bei jedem Vertreter einer Wirbel tierklasse

gedeihen und sich entwickeln können und nur sehr wenig speziali-

siert sind in bezug auf ihren Wohnsitz.

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den andern Helminthen

und ganz speziell bei den Cestoden.

ZscHOKKE^), auf Grund der von v. Ihering gemachten Ausein-

1) F. ZsCHOKKE, Die Cestoden der südamerikanischen Beuteltiere,

in: Zool. Anz., Vol. 27, 1904 und Die Darmcestoden der amerikanischen

Beuteltiere, in: Ctrbl. ParasitoL, Vol. 36, 1904.
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andersetzung-en, die, wie er sag-t, „von zoogeogTapliisclier und phylo-

genetischer Bedeutung' sind", unterzieht die Cestoden-Fauna einig'er

Aplacentalier einer näheren Betrachtung-.

Hier liegeu nun die Verhältnisse ganz anders als bei den

Acanthocephalen, indem bei Cestoden sich eine sehr scharfe Speziali-

sierung der Arten auf bestimmte Wirte und Wirtsgruppen zeigt.

Daß die Marsupialier und Monotremen für sie typische Cestoden-

Arten besitzen, welche nur bei ihnen anzutreifen, hat, wie schon

oben bemerkt, nichts Verwunderliches und findet sich diese Er-

scheinung auch bei allen übrigen Säugetiergruppen, zeigt sich aber noch

viel deutlicher bei den Vogeicestoden, welche eine viel reichere

Cestoden-Fauna haben und welche wir in dieser Hinsicht bedeutend

besser kennen.

Es ist die Spezialisierung des AVolmsitzes eine für die Taeni'en

charakteristische Erscheinung, und zugleich könnte man diese Tat-

sache als einen systematischen Charakter der betreffenden Wirbel-

tiergruppen auffassen, wie es die morphologischen und anatomischen

Genus und Familienmerkmale derselben sind. Ob denselben aber immer
wichtige zoogeographische Bedeutung zukommt, ist keineswegs

sicher. Anders wäre es, wenn die Cestoden-Fauna einer Säugetier-

gruppe in zwei verschiedenen Kontinenten, z. B. Australien und
Südamerika, generell verschieden wäre. Dies ließe darauf schließen,

daß die betreffenden Vertreter der beiden Kontinente schon sehr

lange scharf getrennt und sich deshalb neue typische Cestoden-

Genera herausbilden konnten. Wir konstatieren aber in fast allen

derartigen Fällen, daß nur die Arten verschieden, nicht aber die

Genera, was aber in den obigen Fällen nicht etwa auf eine relativ

junge Trennung der Kontinente hinweist, wie v. Iheeing und
ZscHOKKE glauben.

Es kann ferner die Tatsache, daß eine Säugetiergruppe und

dazu noch eine so typische, geographisch eng begrenzte wie die Marsupi-

alier ein bestimmtes Cestoden- Genus beherbergt, nicht von zoogeo-

graphischer Bedeutung sein und zoogeographische Schlüsse erlauben

oder begründen, um so mehr, als wir bei der mangelhaften Kenntnis

der Cestoden-Fauna jener Länder nicht wissen, ob die betreffende

Cestoden-Gattung wirklich so charakteristisch ist. Die von uns als

Linstoivia lata (aus Numida ptüorhyncha) beschriebene Art, welche

ZscHOKKE mit Recht als nicht in dieses Genus gehörig betrachtet,

zeigt auf jeden Fall zahlreiche gemeinsame Charaktere mit Linsforvia

und läßt es möglich erscheinen, daß wir auch anderwärts außerhalb
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(1er Marsupialia bei andern Säugetieren oder sogar bei gewissen

Vogelgruppen Vertreter dieses Genus treffen werden. Auch Moniesia,

Bertia, Ciffofaenia Avurden als für gewisse Säugetiergruppen charakte-

ristisch angesehen, bis ich für diese Genera nachweisen konnte, daß

sie auch in Vögeln ihre Vertreter haben.

OocJiorisUca, das zweite für die Marsupialier von Zschokke in

Betracht gezogene Genus, ist eine durch die Mannigfaltigkeit der Wirte

charakteristische Gruppe, welche nicht nur in Marsupialiern, sondern

auch in Edentaten, im Dachs, in Affen und in Eidechsen ihre Ver-

treter hat und so zoogeographisch überhaupt unbrauchbar ist.

Wir müssen in zoogeographischen Schlüssen aus der Hel-

minthen-Fauna sehr vorsichtig sein und eine bessere Kenntnis

der Parasiten-Fauna abwarten und anstreben. Wenn wir einmal

die Helminthen-Fauna der verschiedenen Kontinente annähernd so

gut kennen wie deren Vertebraten-Fauna, d. h. wenn die Forschungs-

reisenden ihr Interesse nicht nur auf das Sammeln von Vogel- und
Säugetierbälgen und -Skeleten beschränken, sondern gleichzeitig

auch deren Parasiten sammeln, wie dies in jüngerer Zeit geschieht,

so werden gewiß interessante zoogeographische, systematische und

sogar phylogenetische Eesultate nicht nur für die Helminthen,

sondern auch für deren Wirte sich ergeben.

Da wir die reiche Cestoden-Fauna der Vögel von Europa, Nord-

Afrika und Südamerika bereits ziemlich gut kennen, ließen sich aus

dem am Schlüsse dieser Arbeit gegebenen faunistischen Kapitel be-

reits einige interessante Tatsachen herauslesen, welche in den vor-

hergehenden Zeilen bereits z. T. angedeutet sind, die aber gründlich

zu beantworten der Zeitpunkt noch nicht gekommen ist.

Nur zwei parasitologisch und zoogeographisch höchst inter-

essante Tatsachen in bezug auf die Taenien der Vögel will ich hier

nochmals hervorheben. Der erste Fall betrifft das von mir konsta-

tierte Vorkommen von Davainea struthionis in Struthio und in Rhea

americana (s. o. S. 6). Es würde sich hier gewiß lohnen, eine große

Zahl von Exemplaren von Rhea verschiedener Lokalitäten Süd-

amerikas zu untersuchen, um zu sehen, ob der obengenannte

Cestode wirklich vorkommt; wenn ja, wäre dies gewiß von großer

zoogeographischer Bedeutung.

Der zweite Fall betrifft die generelle und nicht nur artliche

Verschiedenheit der Cestoden-Fauna der Accipitres Europas und
Südamerikas, die verschiedene Erklärungen zuläßt.

Würden wir die Phylogenese der Cestoden besser kennen, so
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könnten wir vielleicht aus dem Präponderieren eines primitiven,

phylogenetisch tältern Taenien-Genus bei geographisch getrennten

Arten derselben Vogelgruppe Schlüsse ziehen, welches der Ent-

stehungsort, der ursprünglichere Wohnort der betreffenden Vogel-

gruppe ist. So könnte also nicht nur in der von v. Ihering richtig

angedeuteten, aber mangelhaft begründeten Richtung wichtige

Dienste von der Helminthologie zu erwarten sein.

II. Systematischer Teil.

Die Systematik der Cestoden der warmblütigen Vertebraten der

Cyclophyllidea war und ist auch jetzt noch eine sehr mangel-

hafte, und alle Versuche mit Ausnahme der systematischen Zu-

sammenstellung von M. Beaun (in: Beonn, Klassen und Ordnungen

des Tierreichs) sind kaum einer Diskussion wert, da sie infolge der

damals äußerst unvollständigen anatomischen Kenntnisse nahe ver-

wandte Gruppen trennen und anatomisch total Verschiedenes zu-

sammenfassen.

M. Beaun war der erste, der gestützt auf das Studium der ge-

samten Literatur eine Klassifikation der Cyclophylliden gab, welche

hier genau wiedergegeben und diskutiert werden soll, um dann eine

in manchen Punkten veränderte Einteilung dieser Cestoden-Ordnung

aufzustellen, welche sich stützt auf die eigne anatomische Unter-

suchung von mehr als 51 Genera. So glaube ich eine etwas bessere

Gruppierung der seit Beaun's Versuch bedeutend vermehrten Cestoden-

Genera geben zu können.

Max Beaun teilt die Cyclophylliden folgendermaßen ein:

Ordn. Cyclophyillidea VAN Ben. ^)

1 . Farn. Taeniidae LuDw.
Subfam. Mesocestoidinae Stoss.

Gatt. Mesocestoides Vaill. S.

Subfam. Äcoleinae Fühem.
a) Gyrocoelia Fuhem. V.
b) Acoleus Fuhem. V.

Anhang : c) Diploposthe Jacobi. V.

d) Dioicocesius Fuhrm. V.

1) Hinter den Gattungsnamen habe ich durch S, V, E,, A angegeben,

ob nach den Angaben von Beaun das Genus Vertreter in Säuge-

tieren, Vögeln, Reptilien und Amphibien besitzt.
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Suljfam. Amahüimae.
e) Amahilia DiAM. V.

Subfam. Copesominae Eaill.
f) Copesoma SiNiTZ. V.

g) Trichocrphaloides Sinitz. V.
Subfam . Tetrahoihriinac.

Gatt. Tdrahothrius EuD. 8, V.

Subfam. Äuoplocephcdhiae E. Blanch.
Gatt. Änoplocephala E. Blanch. S.

„ Andrya Eaill. S.

„ Bertia E. Blanch. S.

„ Linstoiüia ZsCH. S.

„ Stilesia Eaill. S. »

„ ThysanosoDia Dies. S.

„ Cittotaenia Eiehm. S, V ?

„ Moniezia E, Blanch. S.

Subfam. Dipijlidünae Eaill.
Gatt. Dipulidium Lkh. S.

„ Cotugnia Diam. V.

„ Oochoristica Luhe. E.

„ Panceria Sons. E.

„ Monopylidkmi Führmann. V.

„ Iliimenolepis Weinland. S, V.
1. Subgen. Hjpncnolepis s. str. S, V.
2. Subgen. Drepanidotaenia Eaill. V.

Gatt. Dilcpis Weinl. V.

„ Choanotaeniü Eaill. V.

„ Amoehotaenia Cohn. V.

„ Nematotaenia Luhe. A.
Subfam. Davaineinae.

Gatt. Davainea E. Blanch. S, V.

„ Echinocotyle E. Blanch. V.

„ Ophryocotyle Fehs. V.

Anbang: a) Fimbriarüdae Wolffh. V.

b) Idiogencs Keabbe. V.
Subfam. Taeniinae Peerier.

Gatt. Taenia Linne. S.

Dieser Wiedergabe des BRAUN'schen Systems will ich sofort das

meinig-e folgen lassen und dabei auch die Wohnorte der Vertreter

dieser Genera nach dem heutigen Stande unserer Kenntnisse an-

geben :

1. Fam. Tetrcd)ofhriidae (Braun).

L Gatt. Tetrabot kr ins EuD. S, V.

2. Fam. Mcsocestoididae (Stoss.).

2. Gatt. Mesocestoides Vaillant. S, V.

3. Fam. Anoplocephalidac (E. Bl.).
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1. Subfam. Änoploceplmlinac Fühemann.
3. Gatt. Anojüocephala E. Blanch. S.

4. „ Bertia E. Blanch. 8, V.

5. „ Ändrya E,aill. S.

6. „ Oitlotaenia Riehm. S, V.

7. „ Moniezia Blanch. S, V.
8. „ Schixotaenia Janicki. S.

9.
,,

Aporina Fuhrmann. V.

10. „ Triplotaenia Boas. S.

2. Subfam. Linstowinae Fuhrmann.
11. Gatt. Linstowia Zschokke. S.

12. Gatt. Zsehokkea Fuhrmann. V.

3. Subfam. Thysanosomtnae Fuhrmann.
13. Gatt. Thysanosonia Dies. S.

14. Gatt. Stilesia Raill. S.

4. Farn. Daraineidae Führmann.
1. Subfam. Ophryocotylinae Fuhrmann.

15. Gatt, Opknjocoiyle Friis. V.

2. Subfam. Davaineinae Braun.
16. Gatt. Davainea Blanch. S, V.

17. „ Polycoelia Fuhrmann. V.
18. „ Cotugnia DiAM. V.

3. Subfam. Idiogeninae Führmann.
19. Gatt. Idiogenes Krabbe. V.

20. Gatt. Chapmania (Monticelli) Führmann. V.

5. Fam. Dilepinidae Fuhrmann.
1. Subfam. Dilepininae Fuhrmann.

21. Gatt. Dilepis "Weinland. V.
22.
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33. Gatt. Proorchida Führmann. V.

34. ,. Angulnrla Clerc. V.

35. .. Gydorchida Fuhrmann. Y.

36. „ Acanthochrus Fuhrmann. V.

37. „ Cladotacnia Cohn. S.

2. Subfam. Dipi/lldünae Raillet.
38. Gatt. Dipijlidunn Leuckart. S, V.

39. „ Monopylidiuni Fuhrmann. V.

40. „ Oochoristica Luhe. S, R.

41. „ Panceria SoNS. ß.

3. Subfam. Paruierinae Fuhrmann.
42. Gatt. Pariderina Fuhrmann. V.

43. ,, Bilder ina Fuhrmann. V.

44. ,, Cnlcitella Führmann. V.
45. ., Bhrdxiomefra Cholodk. V.

46. ., Metroliasthes Eansom. V.
47. ,, Anonchotacnia CoHN. V.

48. ., Nematotaenia Luhe. A.

6. Farn. Hijmenolepinidae Führmann.
49. Gatt. Oligochis Fuhrmann. V.
50. ,, Hymnolepis Weinland. S, V.

Subgen, Echinocotijle Blanchard. V.

51. „ Diorchis Clerc V.

52. ,, Aploporaksis Clerc. V,

7. Fam. Taeniidae Perr.
53. Gatt. Taema Linne. S, V.

Übergangsgruppe : 54. Gatt. Diploposthe Jacobi. ^) V.

8. Fam. Acoleinidae Fuhrmann.
55. Gatt. Ac'oleiis Fuhrmann. V.
56. ,, Gyrococlia Fuhrmann. V.

57. „ Diplophailus Fuhrmann. V.
58. ,, Shipleya Fuhrmann. Y.
58. ,, Dioicocestus Fuhrmann. Y.

9. Fam. Amahilüdae Fuhrmann.
59. Gatt. Amahilia Diam. Y.
60. ,, Schistofacnia Cohn. Y.
61. „ Tatria Kowalevsky. Y.

10. Fam. Fimhriariidae "Wolffhügel.
62. Gatt. Fimbriaria Froelich. Y.

1) Genus, das gewisse Ähnlichkeit mit den Acoleinidae zeigt, aber

eine Yagina besitzt.
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Genera, die mangelhaft bekannt:

63. G-att. Tetracisdicoti/le Fuhkmann. V.

64. Gatt, Ccjpesoma Sinitzin. V.

Ein Vergleich der beiden systematischen Zusammenstellungen

zeigt zunächst, daß seit dem Erscheinen der Arbeit von Max Braun
1894—1900 eine bedeutende Vermehrung der Genera stattgefunden,

indem wir nach den obigen Autoren 32 Cyclophylliden-Genera von

Taenien vorfinden, von welchen nach Braun 21 in Vögeln vor-

kommen. Dagegen zählen wir heute 64 Genera von Cyclophylliden,

von welchen 54, also mehr als die doppelte früher bekannte Zahl,

Vögel bewohnen.

Es hat sich dabei namentlich auf Grund unserer Untersuchungen

ergeben, daß eine Reihe von Gattungen, welche von Braun noch

als typische Säugetiercestoden-Genera angesehen wurden, auch in

Vögeln ihre Vertreter haben.

Es sind dies, wie aus dem Vergleich der beiden Generalisten

ersichtlich, Mesocestoides, Tetrabothrius, Bertia, Cittotaenia, Monieda,

Dipylidium, Hymenolepis, Davainea, Taenia. Von diesen waren zur

Zeit des Erscheinens von Braun's Arbeit nur die Genera Tetra-

bothrius, Hymenolepis und Davainea als beide Vertebraten-Gruppen

bewohnend bekannt.

Die verschiedenen Klassen der Vertebraten zeigen folgende

Vertretung in der Ordnung der Cycophyllidea

:

Amphibien 1 Genus, Reptilien 2 Genera, Vögel 53 Genera,

Säugetiere 19 Genera.

Es zeigen also die Vögel bei weitem die reichste Vertretung in

dieser Cestoden-Ordnung und das nicht nur, was die Zahl der Genera,

sondern auch was die Zahl der Arten betrifft, welche mehr als

3mal so groß ist wie die der Säugetiertaenien.

Braun unterscheidet bei den Cyclophylliden eine einzige Familie

und 6 Subfamilien; ich glaube, daß bei der großen Zahl der Genera,

welche immer noch zunimmt, den Subfamilien der Wert von Familien

gegeben werden muß, welche dann, und dies z. T. bereits jetzt, in

Subfamilien aufgeteilt werden können.

Ich behalte die meisten Subfamiliennamen der BRAUN'schen

Systematik als Familien bei. Die Subfamilie der Copesominae Raill.

mit den Genera Copesoma und TricJiocephaloides ist zu streichen, indem

sie auf die fehlerhafte und mangelhafte Beschreibung zweier längst

bekannter, aber unkenntlich beschriebener Taenien aus Tringa be-

gründet ist. Trichocephaloides gehört in die Nähe von Bilepis.
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Die bei Braun am Anfang- zwisclien Mesocestoides und Tetm-

bofhrins stehenden Subfamilien der Acoleinae und Amabiliinae gehören

an das Ende des Systems und müssen auch etwas anders angeordnet

werde. Es sind dies sehr spezialisierte Gruppen. Die Subfamilie

der Dipylidiinae Eaill. wurde enger gefaßt und für die von Braun
in dieselbe gestellten Genera der Familienname Düepinidae aufge-

stellt. Die Cotugnia-AvteYij die Braun hierher stellte, sind, wie

unsere Untersuchung ergeben, typische doppelporige Bavainea. Die

Gattungen Ophnjocotyle und Idiogenes sind als Vertreter zweier be-

sonderer Subfamilien der Davaineiden zu betrachten, mit welchen

sie die ähnliche Bewaifnung des Scolex gemeinsam haben-* Die

Gattung Hymenolepis habe ich mit einigen andern neuern Genera

in einer besondern Familie untergebracht.

Echinocofyle ist. wie Clerc gezeigt, nicht eine Davaineide,

sondern eine typische Hymenolepis und bildet eine Untergattung

dieses Genus, w^enn man dieselbe nicht ganz fallen lassen will.

In den 3 größten Familien, den Anoplocephaliden, Davai-

neiden und Dilepiniden, zeigt sich allen gemeinsam dieselbe Tendenz

in den Modifikationen des Uterus, welche mich veranlaßten, jede

dieser 3 Familien in je 3 Subfamilien aufzuteilen.

In der ersten Subfamiliengruppe ist der Uterus schlauch- oder

sackförmig, mehr oder weniger verzweigt (Subfamilie der Anoploce-

phalinae, Ophryocotylinae und Düepininae). In der zweiten Gruppe löst

sich der Uterus in zahlreiche Parenchymkapseln auf, in welchen

die Eier einzeln oder zu mehreren liegen (Subfamilie der Linsto-

winae, Bavaineinae und DipyUdiinae). In der dritten Gruppe bildet sich

an dem einfachen oder mehrfachen Uterus ein eigentümliches, an-

fangs dichtes Parenchymorgan, das „Paruterinorgan", in welches die

Eier meist sehr spät eindringen, um dann von einer dichten Kapsel

umgeben zu werden (Subfamilie der Thysanosominae, Idiogeninae und

Faruterinae).

Diese dritte Gruppe könnte man eigentlich in zwei teilen, je nach-

dem das Paruterinorgan sich an den primären Uterus anliegend

bildet oder als mehrfaches Gebilde sich an die sekundär in mehrere

Uteri aufgeteilten Eibehälter anlegt. So würde dann die Subfamilie

der Paruterinae in 2 Subfamilien geteilt werden müssen, während

die Thysanosominae in die zweite, die Idiogeninae in die erste der

angedeuteten Gruppen zu stellen wäre.

Ich glaube, daß unsere Art der Anordnung der Genera, wenn
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auch niclit in allen Punkten eine natürliche, doch einen Fortschritt

in der Systematik der Cyclophyllidae bedeutet.

In den nachfolgenden Zeilen sind alle bis jetzt bekannten

Vog-elcestoden-Arten mit ihrer S^-nonymie zusammengestellt. Seit

einer Reihe von Jahren hat man, wie schon in der Einleitung be-

merkt, begonnen, die Taenien in bestimmten Genera unterzubringen,

was leider von einzelnen Autoren, wie aus der Synonymie ersicht-

lich, mit großer Willkür geschah.

Es wurden namentlich durch die Arbeiten von Cohn und Cleec

eine größere Zahl von Taenien aus dem alten alles umfassenden

Genus Taenia in bestimmten neuen Genera untergebracht, doch blieb die

systematische Stellung der großen Mehrzahl der Arten noch unbe-

kannt. Dank dem Entgegenkommen der Museumsdirektoren und

zahlreicher Helminthologen und Zoologen, welche mir sowohl ihre

Originale als sonstige bedeutende Materialien übersandten, konnten

die meisten Cestoden in bestimmte Genera eingereiht werden. Bei

dieser systematischen Sichtung ergab sich leider auch die Notwendig-

keit, einige in der Literatur häufig vorkommende Artnamen durch

ältere zu ersetzen. Ebenso ist aus der in Fußnoten angeführten

Synonymie ersichtlich, daß zahlreiche neuere Arten auf Grund unserer

Untersuchungen gestrichen werden mußten, weil sie bereits früher,

allerdings oft unvollständig, beschrieben worden waren. Eine Reihe

alter unbeschriebener, aber trotzdem in der Literatur noch vor-

kommenden Artnamen habe ich ganz zu streichen vorgeschlagen.

Li den Artlisten der einzelnen Genera ist immer hinter jeder

Species die wichtigste zur Bestimmung notwendige Literatur ange-

geben, soweit eine solclie außer der Originalbeschreibung existiert.

1. Fam. Tefrahofkriidae.

Scolex unbewaffnet, ohne Rostellum, von vier-
eckiger Gestalt. Die vier Saugnäpfe sind groß, rund
oder läng lieh -oval; sie tragen am Vorderende einen
nach außen abgehenden muskulösen Anhang, welcher
die meist viereckige Form des Scolex bedingt. Hals
kurz,Strobilakurzgiiedrig. Die Geschlechtsöffnungen
einseitig ausmündend. Genitalcloake tief und mus-
kulös; der Cirrusbeutel immer klein, durch einen
männlichen Cloakenkanal mit der Genitalcloake ver-
bunden. In Cetaceen und Vögeln.
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Gatt. Tetrabothrius Rudolphi 1819.

Synonymie: Ä77iphoterocoiyIe DiEB. 1863, Proslhccocoiijle M.O'NTiCBhLi 1892,
Bothriotaenia Lönnberg 1896.

Scolex unbewaffnet, von viereckiger Gestalt. Die
vier Saugnäpfe sind groß, rund oder länglich -oval;

sie tragen am Vor der ran de einen nach außen abgehen-
den muskulösen Anhang, welcher die viereckige Form
des Scolex bedingt. Hals kurz; Strobila kurzgliedrig;
dieGeschlechtsöffnungen sind immer rechts^) gelegen.
Die Genitalcloake tief und sehr muskulös. DerQirrus-
beutel klein, von kugliger Gestalt mit der Genital-
cloake durch einen „männlichen Cloakenkanal" ver-
bunden. Dotterstock vor dem Ovarium gelegen. In
Cetaceen und Vögeln.

Typische Art: Tetrabothrius macroceplialus Rud.

syn. Bothriocephalus macroceplialus Ruc.

Rudolphi teilte das Genus Bofhriocephalus in 4 Gruppen, deren

letzte er Tetrahothrius benannte und der er 4 Arten zuteilte, von

welchen 2 in die Genera Ecliineihothrmm und Anthobothrium gestellt

"wurden. So verbleiben im alten Subgenus Tetrabothrius nur noch

T. macroceplialus und T. cylindraceus, von welchen die erstere Art

nach Lühe's Vorschlag (Luhe 1899) als typische Art des Genus zu

gelten hat. So fallen die später begründeten Genusnamen Ampho-
terocotyle Dies, (für Amplwferocotyle elegans Dies.), Prostliecocotyle Mok-
TiCELLi (für T. forsten Kkefft), Bothriotaenia Lönnberg (für 1. erostris

Lönnberg) dahin. Die Mehrzahl der Arten sind von Fuhrmann
(1899b) auf Grund der Untersuchung der Originale unter dem Genus-

uamen Frosthecocotyle kurz beschrieben worden.

Charadrilformes.

? Tetrabothrius macrocephalus RuD. 1809.

Ljiriformes.

Tetrabothrius cylindraceus RuD. 1809 '^), Fuhrmann 1899b
Tetrabothrius erostris (Lönnberg) 1889, Fuhrmann 1899b.

1) In meiner Arbeit (1899b) steht irrtümlicherweise, daß die Genita!-

pori links liegen.

2) Diese Taenie ist nach unserer Untersuchung der Typen synonym
Taenia siernae Rud.

Zool. Jahrb., Supplement X. 3
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Podicipediformes.

Tetrahoihrius viacrocephalus '^) RuD. 1809, Fuhkmaxn 1899b.

Procellariformes.

Tetrabothrius heterocUtus Diesing 1850 '^), Fühkmann 1899b, 1899e
Tetrabothrius torulosus \. Linstow 1888, Fühemann 1899b, 1899e
Tetrabothrius monticelli^) Fuhrmann 1899b
Tetrahothrius campamdatus Fühemanx 1899b
Tetrabothrius intermedius Fühemann 1899b
Tetrabothrius (//o»?erfeae Fühemann (in: Shipley 1900b)
Tetrabothrius umbrella Fuhrmann 1899b.

Aptenodytiformes.

Tetrabothrius eudyptidis (Lönnbeeg, Fühemann*)), Lönnbeeg 1896^
Fuhrmann 1899b

Tetrabothrius lutzii Parona 1901.

Steganopodes.

Tetrabothrius pelecani Eud. 1819 '">), Fühemann 1899b.

1) Linstow hat aus Colymbus septentrionalis L, eine zweite Art
unter dem Namen Tetrabothrius lobatum v. Linstow 1905b beschrieben,

welche aber, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials gezeigt, iden-

tisch ist mit der obigen E.UDOLPHl'schen Art.

2) Tetrabothrius heterocUtus ist synonym zu Auipltoterocoti/k elegajis

Dies., und ebenso ist, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials ge-

zeigt, Tetrabotlirius auricidatus v. Linstow 1 888 identisch mit obiger Art.

Ein Vergleich der Originale hat gezeigt, daß auch T. sidciceps Baird
1859 dieser Taenie synonym; ebenso ist nach Untersuchung der Originale

obige Taenie synonym Taenia diomedea v, Linstow 1888. Weiteres

Synonym: Hymenolepis sulciceps Baied, Paeona 1899.

3) Bothriotaenia erostris var. viinor Lönnbeeg 1896 ist synonym
Tetrabotlirius monticelli Fühemann, wie meine Untersuchung des Original-

materials gezeigt hat.

4) Unsere Untersuchung des Originalmaterials hat gezeigt, daß Bothrio-^

taenia erostris rar. eudyptidis Lönnbeeg 1896 eine gute Art ist, sie wurde
von uns als T. eudyptidis beschrieben.

5) Baied hat Exemplare obiger Art als Taenia heterosoma Baied
nomen nudum und auch als Taenia sidae fuscae Baied nomen nudum be-

zeichnet. Die Originalexemplare dieser beiden nicht beschriebenen Arten
konnte ich im Britischen Museum in London untersuchen. MoNTlCELH
(1891), der die Originale ebenfalls gesehen, hält die beiden BAlED'schen
Arten wie ich für identisch mit T. pelecani RuD.



Die Cestoden der Vögel. 35

Ciconiiformes.

Tetrahothr'ms porrigens Molin 1858 u. 1861.^)

Accipitres.

Tetrahothrius juncens (Baird -)) 1862, Fuhrmann 1899b.

Anseriformes.

' Teiraboihrms ardicus v. Linstow 1901b.

2. Farn. Mesocestoididae (Stoss.).

Scolextaenienartig, unbewaffnet und ohne Rostel-
lum; Glieder mit flächenständigen Genitalpori; Vagina
vor oder neben dem Cirrus mündend. In Säugetieren
und Vögeln.

Genus Mesocestoides Vaillant 1863.

Scolex ohne Rostellum. Genitalpori flächenständig.
Die Eier vereinigen sich in einer starkwandigen
Uteruskapsel. In Säugetieren und Vögeln,

Typische Art: Mesocestoides anihig uns Yaillaist 1863 (spec. inq.).

Accipitres.

Mesocestoides perlat US (Goeze) 1782=^), Mühling 1898.

Passeriformes.

Mesocestoides alaudae Stossich 1896.

1) Diese Art ist leider nur sehr unvollständig beschrieben, die Originale

waren trotz aller Bemühungen nicht erhältlich.

2) Eine erneute Untersuchung des Originalmaterials macht es mir

wahrscheinlich, daß T. junceus identisch mit T. macrocephaJns E,UD. und
durch das Verzehren eines Colymhus in den Darm von Gypagus jmpa
gelangt ist.

3) Synonymie: Halysis perlata Zeder 1803; Taenia temiis Creplin
1829 scheint identisch mit M. perlatits GoEZE zu sein, ebenso Taenia

chrysaefi VlBORG, wie DiESiNG 1850 bereits andeutet. Synonym ist

ebenfalls T. margaritifera Creplin 1829.

3*
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3. Fam. Anoplocephalidae (R. Bl.).

Kopf meist kug-lig; seltner gestreckt, unbewaffnet;
Saugnäpfe verhältnismäßig groß; Hals fehlt; Glieder
kurz und breit; Parenchymmuskulatur sehr stark ent-

wickelt. Genitalien einfach oder doppelt; Genital-

pori randständig. Eier oft mit einem birnförmigen
Apparat. In Säugetieren und Vögeln.

1. Subfam. Anoplocephalinae E. Blanch.

Anoplocephaliden mit sackförmigem, gelapptem
oder mehr oder wenigerstarkverzweigtem, Seite nnetz-
förmigem Uterus. In Säugetieren und Vögeln.

Gatt. Bertia R. Blanchaed 1891.

Strobilakurzgliedrig. Genital poren alternierend,

regelmäßig oder unregelmäßig. Die Geschlechtsgänge
gehen dorsal an den beiden Excretionsgefäßen und
dem Markstrang vorbei. Die Hoden liegen der Haupt-
masse nach dem Vorderrand und der Dorsal fläche der

Glieder genähert und bilden ein ununterbrochenes
Feld zwischen den beiden Längsgefäßen. Keimstock
und Dottersack verschieben sich von der Medianlinie
mehr oder weniger nach der Penisseite. Der Uterus
ist ein transversales Rohr, welches blinde, taschen-

förmige Anhänge nach vorn und hinten treibt. Eier
mit oder ohne bim förmigem Apparat. In Säugetieren
und Vögeln.

Typische Art: Bertia studeri R. Blanch.

ColumMformes.

Bertia delafondi (Railliet) 1892 1), Stiles 1896, Fuheman^^ 1901a,

1902b, WOLFFHtJGEL 1904.

Coraciiformes.

Bertia pinguis Fuhemann 1904c.

1) V. LlNSTOW 1892a und Megnin 1891 haben diese Taenie

fälschlich unter dem Namen T. spfmiocephala RUD. beschrieben. Meine

Untersuchung der Originale hat aber gezeigt, daß letztere eine typische

Hymcnokpis- Art ist.
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Gatt. Cittotaenia Riehm 1881.

Synonym: Coelodela Shipley.

Strobila kurzgliedrig. Genitalpori und Geschlechts-

drüsen doppelt. Uterus einfach, ein querer röhren-
förmiger Schlauch mit nach vorn und hinten gerich-
teten Divertikeln. Die Geschlechtsgänge kreuzen die

Excretionsgefäße und Nerven dorsal. Birnförmiger
Apparat meist vorhanden. In Säugetieren und Vögeln.

Typische Art: Cittotaenia latissima Riehm.

Shipley (1900) hat für T. huvaria Shipley das neue Genus

Coelodela begründet, welches aber, wie meine Untersuchung des

Originalmaterials' gezeigt, in allen seinen Charakteren identisch ist

mit Cittotaenia Riehm und deshalb als Synonym dieses Genus auf-

zufassen ist, S. FUHEMANN(1902b).

ßheiformes.

Cittotaenia rheae FuHRMAisrN 1904c.

Columbiformes.

Cittotaenia kiiraria (Shipley) 1900b, Fuhemann 1901a, 1902b, 1905a.

Anseriformes.

Cätotaenia avicola Fuhemann 1897.

Psittaciformes.

Cittotaenia psiiiacea Fuhemann 1904c.

Gatt. MonieziaJR. Blanchaed 1891.

Synonym: Paronia Diamaee 1900a.

Strobila meist kurzgliedrig. Genitalporen, Ge-
schlechtsdrüsen und Uterus doppelt. Die Geschlechts-
gänge kreuzen dorsal die Längskanäle und Mark-
stränge. Eier meist mit gut entwickeltem bim förmigem
Apparat. In Säugetieren und Vögeln.
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Tj^pische Art: Moniezia expansa (Eud.).

Wir kennen aus Vögeln 5 verschiedene Arten dieses für Wieder-

käuer so typischen Gestoden-Genus. Es zeig-en die Vertreter, welche

in drei verschiedenen Vogelgruppen hausen, eine etwas weniger

spezialisierte Organisation als die Säugetier-Moniezieu (Führmann

1902b). DiAMARE war der erste, der eine diesem Genus angehörende

Art in Vögeln fand, er beschrieb dieselbe aber (1900d) unter dem
neuen Genusnamen Paronia, der also, wie unsere Untersuchung des

Originalmaterials ergeben, als Synonym zu Moniesia Bl. einzu-

ziehen ist.

Columbiformis.

Moniezia columha Führmann 1902b.^)

Psittaciformes.

Moniezia carrinoi (Diamare) 1900a-), Fuhrmann (P. carrinoi) 1901a,

1902b
Moniezia ambigua Führmann 1902b
Moniezia heaiiforti v. Janicki 1906.

Coracciformes.

Moniezia variabilis Fuhrmann 1904c.

Gatt. Ajyorma Fuhrmann 1902a.

Anoplocephaliden mit einfachem Geschlechts-
apparat. Die weiblichen Geschlechtsorgane sind dem
Proglottidenrande, nach welchem unregelmäßig ab-

wechselnd die Vagina zieht, genähert. Die dorsal-

gelegenen Hoden sind sehr zahlreich hauptsächlich
seitlich in der ganzen Länge der Proglottis gelegen;

1

)

Synonym : Paronia carrinoi Diamare ex parte.

2) Diese Taenie wurde von DiAMARE unter dem Namen Paronia

carrinoi beschrieben; die Untersuchung des Originalraaterials der äußerst

mangelhaft beschriebenen T. trichoglossi v. LiNSTüW 1888 hat ergeben, daß sie

identisch ist mit Paronia carrinoi Diamare. Ob nun aber der Name
M. trichoglossi v. Linstow als Artname aufzufassen, wie M. Braun in

einer Fußnote meiner Arbeit anführt, scheint zweifelhaft, nachdem v. LiNSTOW
1902 selbst sagt, daß der Name T. trichoglossi nicht als Artname auf-

zufassen ist, sondern daß derselbe im Sinne RuDOLPHl's bedeutet : unsichere

Form aus Trichoglossus.



Die Cestoden der Vögel. 39

sie finden sich ebenfalls zahlreich außerhalb der
Läng-sgefäße des Excretionssystems, dagegen sind sie

median sehr spärlich. Die Geschlechtsgänge gehen
über die Excretionsstämme und vereinigen sich, ohne
a u s z u mü n d e n (?). DerUterusistmedian, wo derUterin-
gang einmündet, sehr eng, so daß zwei Uteri vorge-
täuscht werden; er bildet beiderseits hinten ein cha-
rakteristisches Cöcum, das über das Wassergefäß-
system weggeht und außerhalb undparalleldemselben
nach vorn verläuft. Eier zwei Schalen. In Vögeln.

Typische Art: Aporina alba Fuhemann 1902a.

WoLFFHÜGEL(1904) Und Janicki 1904 haben, ersterer bei einer

Vogel- J5erfm , letzterer bei zwei Säugetier-i?yw?mo76'p?s-Arten eben-

falls die Tatsache des Fehlens eines Genitalporus konstatiert.

WoLFiHÜGEL bezeichnet diese Erscheinung bei Bertia delafondi als

eine individuelle Abweichung, welche das Bestreben der Einführung

der Selbstbefruchtung andeutet. Janicki faßt diese Erscheinung

ebenfals als eine individuelle Variation auf, der kein systematischer

AVert zukommt, und er spricht deshalb dem Genus Aporina die Be-

rechtigung ab. Nun ist aber Aporina alba nicht nur durch den

Mangel eines Genitalporus charakterisiert, sondern zeigt noch andere

anatomische Eigentümlichkeiten (s. 1902b), welche es nicht erlauben,

wie Janicki anzunehmen scheint, obige Form dem Genus Bertia ein-

zuverleiben: es sind dies vor allem die Disposition der Hoden und

der Bau des Uterus. Sollte also bei andern Exemplaren von A. alba

Genitalpori nachgewiesen werden, so bleibt trotzdem das Genus be-

stehen, ist dann allerdings nach einem Charakter benannt, den es

nur ausnahmsweise besitzt, was aber nach den Nomenklaturregeln

nicht erlaubt, dem Genus einen andern Namen zu geben. Übrigens

ist dies eine Erscheinung, die bei alten Genera sehr oft anzu-

treffen ist.

Psittaciformes.

Aporina alba Führmann 1902a, 1902b.

2. Subfam. Linstowinae Fuhrmann.

Anoplocephaliden, deren Uterus wie bei Davainea
in zahlreiche Kapseln zerfällt. In Säugetieren und
Vögeln.
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Gatt. ZscJiokkea Fuhrmann.

Strobila kurzgliedrig. Geschlechtsöffniiug-en ein-

seitig. Äußeres Parencliym und Parench ymmuskulatur
sehr stark entwickelt. Die dorsalen Excretionsstämme
außerhalb der Ventralen j^elegen und unter sich ver-

bunden durch ein peripheres Netz von feinen Gefäßen,
Die Geschlechtsgänge gehen unter den Wassergefäßen
und über demLängsnerven durch. Cirrusbeutel schwach;

Hoden dorsal in der ganzen Proglottis verteilt. Die
weiblichen Geschlechtsdrüsen sind auf der Porus-
seite zwischen dorsalem und ventralem Wassergefäß
gelegen. Uterus löst sich in Eikapseln auf. InYögeln.

Typische Art: ZschoMea Unstoici (Paeona).

Galliformes.

Zschokkea Unstowi (Paeona) 1885 ^), Fuhrmann 1901a, 1902b.

4. Fam. Bavaineidae Fühemann.

Scolex mit Eostellum, bewaffnet mit sehr zahl-

reichen hammerförmigen Haken; Saugnapfränder
meist mit kleinern Häkchen besetzt. Genitalorgane
einfach oder doppelt, ein sei tig, beiderseitig oder alter-

nierend ausmündend. Eier in einem sackförmigen
Uterus oder in Eikapseln im Parenchym zerstreut oder
in einem Paruterinorgan vereinigt. In Säugetieren
und Vögeln.

1. Subfam. Ophryocotylinae Fuhrmann.

Rostellura von sehr bedeutendem Durchmesser.
Saugnäpfe nur am Vorderrande bewaffnet. Uterus sack-

förmig. In Vögeln.

Gatt. OphryocoUjle Fehs 1869.

Kopf mit sehr breitem, einfach gebautem retrak-
tilem Rostellum. das bei gewissen Kontrakt ions-

1) Diese Art wurde von mir zunächst als zum Genus Linstowia gehörig

beschrieben, während Parona 1900a sie ins Genus Hymenolepis stellte.
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z u s t ä n d e n me li r e r e V e r t i e f u n g e 11 a u f z u we i s e n s c h e i n t

,

es ist bewaffnet mit einer doppelten Keihe sehr zahl-

reicher kleiner hammerförmiger Haken. Die 4 Saug-
näpfe am Vorderrande mit einigen Querreihen von
Häkchen bewaffnet. Genitalpori unregelmäßig alter-

nierend. Uterus sackförmig leicht gelappt. In Vögeln.

Typische Art: Ophryocoiyle proteus Fkiis 1869.

Aus der Beschreibung der Autoren scheint es, als ob kein

Kostellum vorhanden, sondern nur eine vordere Verbreiterung des

Scolex, welche mit 5 Vertietungen versehen und von Häkchen be-

waffnet ist. Die Untersucliung des Originalmaterials von 0. insignis

LüNNBEEG hat aber obige Diagnose ergeben und gezeigt, daß

Ophryocoiijle ein den Davaineiden angehöriges Cestoden-Genus ist^

dessen Uterus sich nicht in Parenchymkapseln auflöst.

Charadriiformes.

Ophryocotyle proteus Fehs 1869 ^), Villot 1875 (Oph. lacasii Villot)^

Blanchaed 1891a
Ophryocotyle insignis Lön^'BEEG 1890.. Blanchard 1891a.

Lariformes.

Ophryocotyle p-oteus Friis 1869.-)

Passeriformes.

Ophryocotyle zeylanica v. Linstow 1906a. '^)

2. Subfam. Davaineinae Braun.

Die 4Saugnäpfe des Scolex amRande mitmehr er en
Ringen feiner Häkchen besetzt. Der Uterus löst sich
in zahlreiche im Parenchym gelegene Eikapseln auf.

1) Oph. lacazü Villot ist nach Blaxchard 1891a sicher identisch

mit PpJi. proteus Fehs.
2) Das Vorkommen dieser Art in Larus canus scheint mir fraglich,

und Fehs, der allein diesen Wii-t konstatiert, hatte vielleicht eine andere

Art vor sich.

3) Diese Art zeigt, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials

ergeben, keine doppelten Genitalporen, wie v. LiNSTOW angibt, sondern

die GeschlechtsöflpQungen liegen unregelmäßig abwechselnd.
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Gatt. Davainea ß. Blanchard 1891.

•Synonymie: Bothriotaenia Eailliet 1892b.

Scolex bewaffnet mit einem Eos telliim ohne Muskel-
tasclie. Dasselbe trägt zwei Kränze sehr zahlreicher
kleiner Haken von Hammerform. Saugnäpfe bewaffnet
mit mehreren Reihen feiner Häkchen. Genitalporen
«inseitig- oder unregelmäßig alternierend. Uterus
sichinEikapselnauflösend, die ein oder mehre reEier
enthalten. In Säugetieren und Vögeln.

Typische Art: Davainea progloftina (Dav.).

Dem Genus Davainea ist synonym Bothriotaenia Raillet 1892b,

indem, wie Luhe 1899 (p. 40) nachzuweisen sucht, der Typus dieses

Genus Bothriotaenia longicollis Molin keiue Bothriocephalide, sondern

höchstwahrscheinlich eine Davainea ist. Ferner wurde von Monti-

CELLi 1893 für die T. tauricollis das Genus Chapmania aufgestellt,

und da diese Art für eine Davainea-Art gehalten, wurde Chapmania

als Synonym zu Davainea aufgefaßt, was aber nicht zutreffend ist.

Von dem artenreichen Genus Davainea wurden zuerst unter

Subgenusnamen Capsodavainea Fuhemann 1901c und unter dem
Namen Chapmania (Monticelli 1893) Fuhemann 1906a eine Vogel-

Davainea-Art, Davainea tauricollis Chapm. Führmann 1896, abgetrennt

(siehe Genus Chapmania).

Cohn (1901) hat vorgeschlagen, das Genus Davainea aufzuteilen,

doch scheint mir dies bei der großen Homogeneität der Gattung ein

schwieriges und unnützes Beginnen zu sein. Ich fasse das Genus
Davainea trotz der sekundären Auflösung des Uterus in Kapseln

wegen des Baues des Rostellums und seiner Bewaffnung mit sehr

zahlreichen und sehr kleinen Haken als vielleicht das älteste

Cestoden-Genus, mit einem Rostellum und Haken bewaffneten Scolex

auf. Diese Annahme findet ihre Stütze in der Verbreitung dieser Tae-

iiien, indem die ältesten Vogeigruppen Struthioniformes, Casuariformes,

Crypturiformes und Galliformes ausschließlich oder fast ausschließ-

lich von Davainea- AviQ,n bewohnt werden. Zahlreiche Davainea- Arttn

haben noch die Columbiformes und Psittaciformes.
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Strutliioniformes.

Darainea strnthionis (Houttuyn) 1773, Parona 1885, Linstow 1893a.

Rheiformes.

Davainea struthionis (Houttuyn) 1773.

Casuariformes.

Davainea australis (Keabbe) 1869, Blanchabd 1891a.

Cryptiiriformes.

Barauiea olifjacantha Fuhrmann 1008c

Davainea elongata Fuhrmann 1908c

Davainea cajnllaris Fuhrmann 1908c

Davainea cryjHnri Fuhrmann 1908c.

Galliformes.

Davainea urogaUi (Modeer) 1790^); Krabbe 1869, 1882, Blanchard
1.891a

Davainea cesticillus (Molin) 1858 1); Krabbe 1869, Blanchard 1891a,

Stiles 1896; Ransom 1905

Davainea tetragona (Molin) 1858, Krabbe 1882, Diamare 1893,

Blanchard 1891a, Stiles 1896, Eansom 1904, Ransom 1905

Davainea ? longicollis (Molin) 1858 '^)

Davainea cantaniana (FoLOi^io) 1860=^), Blanchard 1891a, Stiles 1896,

Railliet 1899b
Davainea proglottina (Davaine) 1860; Blanchard 1891a; Stiles 1896
Davainea proglottina var. duhlanensis Kowal. 1895
Davainea circumvallata (Krabbe) 1869*), Crety 1890a (Dar. phiriuncinata

Ceety), Blanchard 1891a; Mola 1907.

1) Nach unserer Untersuchung des Originalmaterials ist Davainea clava

(Baird) 1853 synonym zu Dav, vrogaUi (Modeer).
Dieser Cestode wurde von Dujardin 1845 als T. infundibnliformis

Goeze beschrieben.

2) Wie schon oben bemerkt, beschrieb MOLIN 1858 diesen Cestoden

unter dem Namen Bothriorephalus und schuf Railliet 1892b das Genus
Bothriotarnia mit obigem Typus. Nach Stiles 1896, Luhe 1899 ist der

betreffende Cestode wohl sicher eine Davainea, und es scheint mir wahr-

scheinlich, daß sie synonym ist mit einer der zahlreichen Hühnerdavaineen,

sehr wahrscheinlich mit Davainea tetragona (MoLlN).

3) Dieser typische Cestode ist von Magalhaes 1898 unter dem
Namen Dav. oHgophora Mag. 1898 beschrieben worden und ist, wie

Railliet 1899b nachweist, synonym mit Dar. cantaniana PoLONiO.

4) Blanchard 1891a weist nach, daß Dav. pluriuncinata Ceety^
1890 synonym ist zu Dav. circumvallata Krabbe.
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Davainea friedbergi v, Linstow 1878 i), Blanchaed 1891a; Stiles 1896
Davainea echinohothrida Megnin 1881^); Piana 1882 {T. bothrioplitis);

Blanchaed 1891a; Stiles 1896; Ransom 1904; Eansom 1905
Davainea glohocaudata Cohn 1901
Davainea mutabilis Eüthee 1901 ^)

Davainea pajrchinobothrida Magalh. 1898 ^)

Davainea retusa Cleec 1903
Davainea volzi Fuhemann 1905a
Davainea pintneri Klaptocz 1906
Davainea globirostris Fuhemann 1908c
Davainea leptacantha Fuhemann 1908c
Davainea polyuterina Fuhemann 1908c
Davainea campanulata Fuhemann 1908c
Davainea pe^ielopina Fuhemann 1908c.

ßalliformes.

Davainea brachyrhynclia (Ceeplin) 1853.^) •

Charadriiformes.

Davainea mimda Cohn 1901

ColumMformes.

Davainea crassnla (RuD.) 1819 "), Keabbe 1869, 1882, Cleec 1906b,

Blanchaed 1891a {D. cohimbae Zedee), Stiles 1896

1) Dieser von Feiedbergee 1877 beschriebene und von v. LiNSTOW
1878 benannte Cestode wurde von Megnin unter dem Namen Taenia

aga^na Megnin 1878 beschrieben, den er dann im selben Jahre vorschlug

Taenia infundibuUforfnis rar. phasianorum Megnin zu nennen (s. Stiles
1896). Nach Blanchaed 1899a ist auch Dav. guerillensis Megnin 1898
identisch mit Dav. friedbergi v. Linst.

2) Nach Bansom (1904) ist Dav. bothrioplitis Piana 1882 identisch

mit Dav. ecJänobothrida. Megnin 1881 und nicht mit Dav. tetragona

(Molin).

3) Davainea mutabilis Rüthee scheint mir ohne Zweifel keine neue

Art, sondern mit einer der längstbekannten Hühnerdavaineen identisch zu

sein. Die Beschreibung ist aber eine so mangelhafte, daß nicht mit

Sicherheit zu sagen, ob dieser Cestode wirklich, wie ich vermute, mit Dav.

cesticillns (Molin) identisch ist.

4) Dav. j^ctfechinobothrida Magalh. ist vielleicht, wie Ransom 1904
angibt, identisch mit Dav. tetragona.

5) Taenia brachyrliyncJia Ceeplin ist, wie meine Untersuchung des

Originalmaterials gezeigt, eine Davainea,

6) Davainea crassitla (RuD.) ist vielleicht synonym zu T. cohimbae Zedeb
1800, da aber letzterer Cestode nur sehr mangelhaft beschrieben und das

Original material nicht mehr vorhanden, ist es wohl richtiger, den Namen
RuDOLPHl's beizubehalten, da wir von demselben das Originalmaterial besitzen.
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Davainea insignis (Steüdener) 1877, Blanchard 1891a

Darainea columhae Fuhrmann 1908c

Davainea micracanfha Fuhrmann 1908c

Davainea crijptacantha Fuhrmann 1908c

Davainea goura Fuhrmann 1908c

Davainea paucitesiiculata Fuhrmann 1908c.

Ciconiiformes.

Davainea circumcincfa (Krabbe) 1869, Blanchard 1891a.

Anseriformes.

Davainea anatina Fuhrmann 1908c.

Accipitres.

Davainea sphaeroides Clerc 1902b, 1903

Davainea hertwigi Mola 1907a.

Psittaciformes.

Davainea (?) longissima Goeze 1782^)

Davainea leptosoma (Dies.) 1850, Krabbe 1869, Blanchard 1891a,

Fuhrmann 1896
Davainea viacroscolecina Fuhrmann 1908c

Davainea microscolecina Fuhrmann 1908c.

Coccygiformes.

Davainea difformis (Eud.) 1819 2)

Davainea calcaria Fuhrmann 1908c

Davainea undulata Fuhrmann 1908c

Davainea macrocirrosa Fuhrmann 1908c.

1) Diese Taenie wurde von RuDOLPHi mit dem Namen T. fdiforniis

Eud. 1809 belegt und nach Goeze's Angaben beschrieben, welcher diese

Taenie Taenia longissima GoEZE 1782 nannte. Der allgemein angenommene
Name T. ßlifovniis EuD. sollte deshalb durch die GoEZE'sche Benennung
ersetzt werden. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um eine Davainea,

und vielleicht ist T. longissima synonym zu Dav. leptosoma Dies. Da die

Typen nicht mehr existieren, ist diese Art wohl besser zu streichen,

2) EuDOLPHi nannte diese Art T. difformis EuD. 1819; sie ist, wie

er selbst sagt, identisch mit Taenia hrevicollis FrÖlich. In der EuDOLPHl-
schen Sammlung finden sich in Glas No. 1906 die Typen dieses Cestoden,

deren Untersuchung gezeigt, daß es ein Vertreter des Genus Davainea ist.

Ich behalte den Namen, zu welchem die Typen existieren, bei.
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Coraciiformes.

Davainea magnicoronata Fuhrmann 1908c.

Pici.

Davainea frontina DuJ. 1845, Krabbe 1869, Blanchard 1891a
Davainea cruciata (B,ud.) 1819^)

Davainea lutzi Pakona 1901
Davainea longispina Führmann 1908c.

Passeriformes.

Davainea sjnnosissima v. Linst. 1893b
Davainea corvina Fuhrmann-) 1905a
Davainea compacta Clerc 1906b ^)

Davainea paradisea Fuhrmann 1908c
Davainea imiuterina Fuhrmann 1908c
Davainea glohocephala Fuhrmann 1908c.

1) Die Originalexemplare von Davainea cruciata (RuD.) sind noch
sehr jung und nur 7 mm lang, die Untersuchung der Scoleces hat

aber ergeben, daß deren Bewaffnung sehr ähnlich, aber nicht identisch ist

mit denjenigen von Davainea frontina (DuJ. 1845). Der von Clerc
1903 als Davainea frontina beschriebene Cestode gehört wohl einer andern
Art an, indem hier die Haken 0,014 mmlang sein sollen, während sie bei

der wirklichen Dar. frontina nur 0,007 —0,01 mm lang sind. Es nähert

sich der Cestode Cleec's in der Größe der Haken Davainea bitzi

Parona 1901. —T. crenata Goeze 1782 scheint mir nicht, wie DiESiNG
1850 annimmt, identisch zu sein mit T. crateriforniis, sondern mit T. crnciata

flUD. ; der Entscheid ist aber nicht sicher zu treffen, so daß ich keine

Namensänderung eintreten lasse (siehe auch Fuhrmann 1908c).

2) V. LiNSTOW beschreibt unter dem Namen Daraitiea polycalcaria

V. LiNSTOW 1906 einen Cestoden, welcher trotz der mangelhaften Be-
schreibung sicher identisch ist mit Davainea corvina Führmann 1905a.

3) Aus Oriolus gaJbuIa kennen wir 2 Davaineen, welche sehr wahr-
scheinlich identisch sind, d. h. der in der Creplin 'sehen Sammlung sich

findende und von Krabbe als Dav. frontina bezeichnete Cestode ist wohl
nichts anderes als Dav. compacta Clerc, so daß also Dav. frontina nur in

Coraciiformes und nicht auch in Passeriformes parasitiert. Exemplare
einer Davainea aus Oriolus galbnla, welche ich in meiner Sammlung mit

dem Namen D. frontina bezeichnet besitze, sind in der Tat nicht identisch

mit dieser Art, sondern stimmen mit Dav. compacta ClerC überein.
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Gatt. Polycoella Fuhrmann.

Cestoden mit einfach g-ebautem, von drei Haken-
reihen bewaffnetem Rostellum; Glieder viel breiter
als lang. Rinden parenchym und Muskulatur sehr stark

entwickelt. Das dorsale Paar der Excretionslängs-
stämme fehlt. Die Genitalporen sind einsei tg-. Die
Geschlechtsg-äng-e g-ehen über dem ventralen Excre-
tionsstamm durch. Die weiblichen Genitaldrüsen sind

stark poralwärts verschoben und transversa^l an-

geordnet, so daß vom Rand nach innen zunächst
Ovarium, dann Schalendrüse und darauf Dotterstock
folgen. Die Eier sind in Parenchymkapseln gelegen.

Typische Art: Polycoelia lata Fuhrmann 1901a.

Diese Art wurde zuerst als Linstowia lata beschrieben trotz

einiger Unterschiede in den Charakteren. Aber wie Zchokke (1904)

betont, stört diese Form die Einheitlichkeit des Genus Linstowia be-

deutend, so daß ich mich veranlaßt sehe, ein neues Genus zu be-

gründen, und dies namentlich auch, weil Klaptocz bei dieser Art

ein Rostellum mit kräftiger Muskulatur gefunden, und auch, weil ich

mich veranlaßt sehe, den Cestoden anders zu orientieren.

Was nun zunächst das Rostellum anbetrifft, das Klaptocz (1906)

auf Schnitten deutlich konstatiert, so habe ich es ebenfalls vor kurzem

an neuem Material gesehen, aber nicht hakenlos, sondern mit 3 Reihen

von i)ammm-Haken bewaffnet.

Bei erneuter Betrachtung der Schnitte und der flg. 20 (Fuhr-

mann 1902b) scheint es mir richtiger, das, wasi ich als ventrale

Seite des Wurmes angesehen, als dorsale zu bezeichnen. Die Ent-

scheidung ist etwas schwierig, da nur das ventrale weite Längs-

gefäß des Excretionssystems vorhanden und das dorsale, wie auch

Klaptocz nachgewiesen, vollkommen fehlt. Die Lage des Schluck-

apparats des Keimstockes, der Schalendrüsen und des Dotterganges

veranlassen mich zu dieser neuen Interpretation; allerdings würden
dann die sonst ganz dorsalen Hoden etwas ventral verschoben sein.

Die Geschlechtsgänge gehen also nicht, wie ich früher geschrieben^

unter, sondern über Excretionsgefäß und Nervensystem durch.

Galliformes.

Polycoelia lata Fuhrmann 1901a, 1902b, Klaptocz 1906,
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Gatt. Cotugnia Diamare 1893b (Fuhrmann) 1901c.

Rostellum und Form der Haken wie bei Davainea.

Strobila kurzgliederig'. Parenchj^mmuskiilatur aus

mehreren Lagen von Längsbündeln bestehend, zwi-

schen welchen Transversalfasern verlaufen. Ge-
schechtsorgane doppelt. Die Geschlechtsgänge gehen
beiderseits über die Exe retionsstämme und den Haupt-
längsnerven. Die Hoden liegen median, sindabe rauch
lateral, dorsal von den weiblichen Geschlechtsdrüsen,
bis über die Excretionsstämme hinaus zu finden. Jeder
Cirrusbeutel kann seine abgegrenzte Hodengruppe
haben. Die Eier werden wiebei/)avaiweainParenchym-
kapseln verteilt. In Vögeln.

Typische Art: Cotugnia digonopora (Pasq.) 1890.

Dieses Genus wurde von Diamare aufgestellt, aber nur unvoll-

ständig charakterisiert, so daß Braun 1900 dasselbe in der Unter-

familie der Dipylidiinae unterbrachte, während, wie die nähere Unter-

suchung gezeigt (Fuhrmann 1901cj, die Cotugnia -Arten typische

doppelporige Davainea sind und die Gattung also in die Unter-

familie der Davaineinae zu stellen ist.

Casuariiformes.

Cotugnia collini Fuhrmann 1908c.

Galliformes.

Cotugnia digonopora (Pasquale) 1890, Stiles 1896

Cotugnia crassa Fuhrmann 1908.^)

Columlbiformes.

Cotugnia inaequalis Fuhrmann 1908c

Cotugnia polyacantha Fuhrmann 1908c.

2. Subfam. Idiogeninae Fuhrmann.

Davaineiden, welche ein Pa r ante rinorgan besitzen,

in welches die Eier vom Uterus oder von Parenchym-
kapseln aus eindringen.

l) Von V. Linstow 1901 als T. linstoivi Parona bezeichnet.
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Gatt. Idiogenes Keabbe 1868.

Kleine Cestoden, deren Scolex in Form und Be-
waffnung mit demjenigen derDavaineen identisch ist.

Oenitalporen unilateral. Cirrusbeutel sehr groß mit
Retractor. Vor dem gelappten Uterus eine dichte
Parenchymmasse, ein Parauterinorgan, in welches die

Eier meist spät hineingedrängt werden. Es bildet

sich eine starkwandige Kapsel. In Vögeln.

Typische i^ r t : Idiogenes otidis Keabbe 1868. .-

Neuerdings hat man den schon lange gesuchten Scolex von

I. otidis gefunden und hat es sich herausgestellt, daß derselbe

identisch ist in Struktur und Bewaffnung mit demjenigen der

jDavamm- Arten , so daß also diese Gattung in die Familie der

Bavaineidae zu stellen ist.

Der von Zschokke beschriebene Pseudoscolex existiert wohl nicht.

Ebenso ist die Anatomie namentlich des Uterus und das Parauterin-

organ von dem betreffenden Autoren wie auch von Volz (1900) nicht

richtig dargestellt worden. Daß, wie Kowalevski 1906 annimmt,

I. otidis, I. grandiporus und /. flagellum nur Varietäten einer und

derselben, für die Trappen so charakteristischen Cestoden-Species

sind, halte ich nicht für zutreffend, auf jeden Fall ist diese An-

nahme nicht für I. flagellum geltend, während wohl /. grandiporus

identisch ist mit /. flagellum, entgegen der Ansicht Cholodkovsky's

1906.

Gruiformes.

Idiogenes horridus Fuhrmann 1908c.

Otidiformes.

Idiogenes otidis Keabbe 1868
1) ; Zschokke 1888b

Accipitres.

Idiogenes flagellum (Goeze) 1782 -), VoLZ 1900 (T. mastigophora Keabbe),
Fuhrmann 1906a.

1) Cholodkovsky 1905, 1906 beschrieb eine neue Idiogenes-Axi,

I. grandiporus Cholodkovsky, welche aber identisch mit /. otidis Keabbe
ist (siehe auch KowALEVSKi 1906).

2) Synonymie: Halgsis flagellum Zeder 1803; mich stützend auf

Zool. Jahrb., Supplement X. 4
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Gatt. Chapniania Mokticelti 1893 (Fuhrmann 1906a).

Synonymie : Capsodavaiaea Führmann 1901c.

Cestoden, deren Scolex in Form und Bewaffnung-,
demjenigen der Davaineen identisch ist. Die Eier ge-
langen in einen stark verzweigten Uterus und von da
wie bei Davainea in Parenchymkapseln, worauf sie in

abgelösten Grliedern in ein am Vorderrand gelegenes
breites, großes Paruterinorgan gepreßt werden, das
eine Kapsel um sie bildet. Die Längsmuskulatur sehr
mächtig, besteht aus mehreren Lagen von Längs-
musk e 1 b ü n d e 1 n.

Typische Art: Chapmania tauricollis (Chapm. 1876).

Dieses von Monticelli 1893 und später genauer von mir (1906a)

charakterisierte Genus ist von Clerc 1906b aufgehoben und mit

Idiogenes vereinigt worden. Nun sind aber die typischen Idiogenes-

Arten kleine, dünne, schwach muskulöse Formen, während die

Chapmania-Arteji relativ große dicke Cestoden sind, welche eine

überaus mächtige Längsmuskulatur besitzen, welche an die der

Anoplocephaliden erinnert. Außerdem löst sich bei Chapmania der

Uterus auf und gelangen die Eier ins Parenchym, bevor sie in das

Paruterinorgan gestoßen werden.

ßheiformes.

Chapmania tauricollis (Chapman) 1876b ^), Fuhrmann 1896 {Davainea

tauricollis Chap.).

Otidiformes.

Chapmania tapica (Clerc) 1906b (Idiogenes tajnka).

die irreführende Beschreibung von VOLZ, schuf ich eine Chapmania longi-

eirrosa Fuhrmann 1906a für eine Taenia aus Milrus, welche nach Studium

der Originalpräparate von Dr. VOLZ sich als identisch mit 7. flagellum

herausstellte, von welcher aber der typische Davaineen-Scolex bis jetzt nicht

bekannt war und von mir gefunden wurde.

1) Diese Art wurde von Zschokke 1888a sehr mangelhaft unter dem
Namen T. argentina Zschokke beschrieben. Die Beschreibung wurde

später von mir (1896) berichtigt und ein besonderes Subgenus und später

Genus für diese Form geschaffen (s. oben).



Die Cestoden der Vögel. 51

5. Farn. Dilepinidae Fühemann.

Cestoden mit, selten ohne bewaffnetes Rost eil nm.
Saii^näpfe unbewaffnet. Genitalpori r an ds t ä n d i g-.

Geschlechtsorgane in jeder Prog'lottis einfach oder
doppelt. Ute russehr verschied engestaltet. In Säuge-
tieren und Vög-eln.

1. Subfam. Dilepinae Fühemann.

Dilepinidae mit sackförmigem oder gelapptem ein-
fachem Uterus. In Säugetieren und Vögeln.

Gatt. Dilepis Weinland 1858.

Rostellum mit zwei Hakenkränzen. Genitalpori
einseitig. HodenamHinterendederProglottis. Uterus
sackförmig-. In Vögeln und Säugetieren.

Typische Art: Dilepis undula (Scheank) 1788.

Synonymie: T. angulata RuD. 1809 (siehe unten).

Mit dem Genusnamen Dilepis wurden von Cohn 1899a zuerst

die lOhakigen Hymenolepis- Arten bezeichnet, es stellte sich aber

dann heraus, daß der Typus des Genus mehr als 10 Haken hat und
nicht dreihodig ist. Es stellte dann Cohn 1900b obige Diagnose

für die Gattung auf.

Grniformes.

Dilepis macrocephala Fühemann 1908b.

Charadriiformes.

Dilepis retirosiris (Keabbe) 1869
Dilepis nymphoides Cleec 1903
Dilepis unilatercdis Fühemann 1908b
Dilepis recapta Cleec 1906b
Dilepis limosa Fühemann 1907a.

Steganopodes.

Dilepis scolecina (Rud.) 1819; Keabbe 1869.

Lariformes.

Dilepis? cylindrica Cleec 1902, 1903.
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Cicoiiiiformes.

Dilepis campylancristrota (Wedl) 1856 ^), Keabbe 1869 {T. unilateralis),

Cleec 1906b (Dilepis unilateralis)

Dilepis nrceus (Wedl) 1856, Keabbe 1869

Dilepis Irans fuga (Keabbe) 1869

Dilepis hojMes (v. Linstow) 1903

Dilepis bicoronata Fuhrmann 1908b
Dilejns crassirostrata Fuhemann 1908b
Dilepis lobata Fuhemann 1907a
Dilepis papillifera Fuhrmann 1908b
Dilepis'? nasuta Fuhemann 1908b.

Accipitres.

Dilepis oligorchida Fuhrmann 1906a.

Coraciiformes.

Dilepis caprimulgorum Fuhrmann 1908b.

Passeriformes.

Dilejns undiila Scheank 1788 -), Keabbe 1869 (T. undnlata Rud.); Volz
1900 [Dilepis angulata (RuD.) und Dilepis undulata (RuD.)].

1) Die Untersuchung des Originalmaterials von RuDOLPHi hat gezeigt,

daß der Typus des von Krabbe und Cleec als Dilepis imilaieralis Rud.
1819 bezeichneten Cestoden eine Hyvienolepis-Ari ist (Fuhemann 1906c)

und daß deshalb die als Synonym zu obiger Art bezeichnete Tnenia cam-
pylayicristrota "NVedl 1856 als Artbezeichnung angenommen werden muß.

2) Die UntcFSuchung des Originalmaterials hat COHNgezeigt, daß T.

tindula Scheank 1788, T. undulata Rud. 1809 und T. angtdafa Rud. 1809
(VoLZ 1900) ein und dieselbe Art sind. Cohn 1901, welcher die Syno-

nymie dieser letztern genau bespricht, tat dies leider in wenig klarer

"Weise. Außer obigen Synonymen sind aber nach Diesing's 1850 Zu-
sammenstellung noch anzuführen die Synonyme von T. angulata RuD.
(p. 538) und die von T. tindulata RuD. (p. 544). Es scheint mir zwar,

daß die 7. angulata RUD., wie sie Diesing auffaßt, nach den Synonymen
zu urteilen, die T. angulata RuD. nach KJRABEE'scher 1906 Auffassung,

d. h. Taenia serpentidus, ist. Ihre Synonyme gehören also eigentlich nicht

hierher, sondern zu H. serpentulus Schrank, wo ich sie anführe. Es
herrscht hier eine große Konfusion, da auch Dnndnla oder deren Synonyme
bald mit einseitigen, bald mit alternierenden Genitalporen beschrieben wird.

Nach Diesing ist synonym T. undulata Rud., d. h. T. undida Schrank,
T. serpeniiformis non collaris GrOEZE 1782. Die DuJAEDiN'sche T. atigulata

Rud. ist sicher synonym D. undula (Schrank). Andere Synonyme sind

:

Hymenolegis undulata Rud. Paeona 1902. VOLZ 1900 beschreibt diese

Art unter den Namen Dilepis angulata Rd. und Dilepis undulata Rd.
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Dilepis attenuata (Duj.) 1845, v. Linstow 1875
Dilepis modiglianü (Parona) 1898. i)

Gatt. Trichocephaloides Sinitzine 1896.

Eostellum mit einfacherHakenkrone. Genitalpori
einseitig- und etwas dorsal verschoben. Hoden wenig
zahlreich a m Hi n t e r r a n d d e r P r o g 1 o 1 1 i s. Uterus sack-
förmig. Eier wenig zahlreich. In Vögeln.

Typische Art: Trichocephaloides megalocephala (Krabbe) 1869.

(Synonym: T. inermis Sinitzine 1896.)

Dieses Genus wurde von Sinitzine nach einer sehr unvoll-

ständigen Untersuchung von T. inermis aufgestellt. Ich konnte

nachweisen (Führmann 1901a), daß diese Art identisch ist mit

T. megalocephala Krabbe. Clerc 1903 gab dann eine bessere Diagnose

des Genus.

Charadriiformes.

Trichocephaloides megalocephala (Krabbe) 1869^), Clerc 1902, 1903,
Fuhrmann 1901a, (Trichocephaloides inermis Sin.).

Trichocephaloides birostrata Clerc 1906b.

Gatt. Lateriporus Fuhrmann 1907 a.

Eostellum bewaffnet mit einem Kranz von Haken.
Genitalpori einseitig. Hoden am Hinterende der Pro-
glottis, aber auch seitlich von den weiblichen Ge-
schlechtsdrüsen. Uterus sackförmig. In Vögeln.

Typische Art: Lateriporus spinosus Fuhrmann 1907a.

Anseriformes.

Lateriporus hiuteriniis Fuhrmann 1908b,
Lateriporus leres (Krabbe) 1869, Fuhrmann 1907a.

Lateriporus propeteres Fuhrmann 1907a.

Dilepis braehyarthra Cholodkovsky 1906 ist ebenfalls synonym mit obiger

Taenie. Hierher gehört wohl auch nach Cholodkovsky's Angaben
Hymenolepis pyramidalis Sinitzine.

1) Synonym: Hymenolepis modiglianii Parona 1898.

2) Synonym T. inermis SiNiTZ. 1896 (s. Fuhrmann 1901a).
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Ciconiiformes.

Lateriporns spinosus Fuhrmann 1908b.

Gatt. CJioanotaenia Raillet 1896 (Cohn 1899a),

Scolex klein, bewaffnet mit einem Rostellura, das
eine einfache Hakenkrone trägt. Strobila aus vielen
Gliedern bestehend, die letzten oft länger als breit.

Genitalporiunregelmäßig abwechselnd. Geschlechts-
gänge gehen zwischen den Wassergefäßen durch.
Hoden am Hinter ende der Proglottis. Uterus sack-
förmig. In Vögeln.

Typische Art: Choanofaenia galhidae (Zedee) 1803 (Cohn 1901).

Raillet 1896 schuf für T. infundihulum Bloch {T. infundibuli-

formis Goeze), die er anfangs in das Genus Drepanidotaenia gestellt

hatte, das neue Genus CJioanofaenia Raillet, als dessen Typus obige

Art bezeichnet ist, Cohn 1899 a gab dann eine gute Diagnose des-

selben und stellte in das Genus noch als sichere Vertreter T. porosa

Rltd. und fälschlich auch T. serpentulus Scheank, welch letztere eine

Hymenolepis-kvi ist. In seiner großen Arbeit 1901 beschreibt er

genauer Ch. galhulae (Zedee 1803), Ch. gongißa Cohn, Ch. porosa (Rud.)

und Ch. infundihulum (Bloch). Nun hat es sich aber gezeigt, daß

letztere Art, wie aus Ceety's (1890) Beschreibung bereits hervorgeht

und wie Cleec 1903 neuerdings nachgewiesen, die Charaktere des

Genus Monopylidium Fuhrmann zeigt, dessen Typus M. musculosum

Fuhemann ist. Es kann also diese Art nicht länger der Typus des

Genus CJioanotaenia bleiben, und es muß für dasselbe eine andere

typische Art bezeichnet werden, als welche ich die von Cohn genauer

beschriebene Ch. galhulae (Zedee 1803) Cohn 1901 vorschlage.

Apterygiformes.

Choanotaciiia apterygis (Benham) 1900.^)

Galliformes.

Choanota^nia campanulata Fuhemann 1907a.

1) Der Autor beschreibt diese Art unter dem Genusnamen Drepanido-

iaenia apterygis.
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Charadriifornies.

Choanotaenia jjaradoxa (RvT).)'^) 1809; Keabbe 1869, 1882, Clerc 1903
Choanotaenia coronata (Ceplin) 1829; Krabbe 1869
Choanotaenia laevigata (Eud.) -) 1819, Krabbe 1869, Clerc 1906b
"Choanotaenia aegyptica (Krabbe) 1819, Clerc 1903
Choanotaenia slesvicensis (Krabbe) 1882, Clerc 1903
Choanotaenia embryo (Krabbe) 1869
Choanotaenia stellifera (Krabbe) 1869'^); 1882
Choanotaenia intermedia Führmann 1908a
Choanotaenia arquata Clerc 1906b.

Lariformes.

Choanotaenia porosa (Run.) 1809^); Krabbe 1869, Cohn 1901, 1903
Choanotaenia inversa (Eüd.) 1819 ^)

€hoanotaenia sternina (Krabbe) 1869, Clerc 1903
Choanotaenia dodecantha (Krabbe) 1869
Choanotaenia gongyla Cohn 1901
Choanotaenia rhynchopis Führmann 1907a.

Podicipediformes.

Choanotaenia bilateralis Führmann 1907a.

Anseriformes.

Choanotaenia borealis (v. LiNSTOw) ^) 1905b.

Coraciiformes.

Choanotaenia megacantlia (EuD.) 1819, Krabbe 1869

1) Mit dieser Art ist wohl synonym Taenia chaotica Giebel 1866.

Weiteres Synonym: Drepanidotaenia. paradoxa- B,UD. Parona 1899;

SiNiTZlNE 1896 hatte wohl nicht obige Art vor sich.

2) T. laevigata Rub. ist nach ßuDOLPHi synonym mit T. charadrii

hiaticulae ViBORG 1795?,

3) Als Hymcnolepis stellifera Krabbe bezeichnet Sinitzine 1896 einen

•Cestoden, von welchem es sehr fraglich, ob der Autor wirklich diese Art

vor sich hatte.

4) Synonym: Drepanidotaenia porosa RuD. Stossich 1898.

5) Diese Taenie ist synonym mit T.oligotoma RüD. 1819, welche RüDOLPHi
mit dem Autornamen NiTZSCH belegt; ebenso ist obige Art, wie meine

Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat, identisch mit Taenia

genimria Parona 1887a.

6) Diese Taenie wurde von v. LiNSTOW als Aporina borealis be-

schrieben, sie ist aber, wie unsere Untersuchung der Originale gezeigt,

eine typische Choanotaenia.
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Choanotaeiiia producta (Keabbe) 1869 ^)

Chomiotaenia brevis Clerc 1902, 1903

Choanotaenia crassitestata Führmann 1907a

Choanotaenia pauciannulata Fuhrmann 1907a,

Choanotaenia asymmetrica Fuhrmann 1907a

Passeriformes.

Choanotaenia galbidae (Zeder) ^) 1803, Cohn 1901

Choanotaeiiia parina (Duj.) ^) 1845, Krabbe 1869, Clerc 1906b

Choanotaenia parvirostris (Krabbe) 1869

Choanotaenia macracantha Fuhrmann 1907a.

Gatt. Anofuotaenia Cohn 1900b.

Synonym: Diplochetos v, LiNSTOW 1906a.

Cestoden mit einem Eostellum bewaffnet mit zwei
Hakenkränzen. Genitalpori unreg'elmäßig- abwechselnd.

Zahlreiche Hoden am Hinter ende der Proglottis. In
Vögeln.

Typische Art: Anomotaenia microrhyncha (Krabbe 1869).

V. LiNSTOw 1906a beschreibt als Diplochetos n. g. eine Taenie

mit doppelten Genitalporen, einfachen Geschlechtsdrüsen und Uterus-

öifnung, welche von all diesen Charakteren nicht einen besitzt, sondern^

wie unsere Untersuchung des Originalmaterials gezeigt, eine Anomo-

taenia ist!

Die Arten dieses Genus sind sich anatomisch sehr ähnlich.

Clerc 1903 vereinigt ohne weitere Erklärung die Vertreter der

Genera Anomotaenia und Choanotaenia unter dem Gattungsnamen

Choanotaenia, was nicht zutrelfend ist. Dagegen muß wohl Anomo-

taenia mit Dilepis vereinigt werden.

Apterygiformes.

Anomotaenia minuta (Benham) ^) 1900.

1) Nach Krabbe ist Ch. producta Krabbe vielleicht identisch mit
T. crenata Goeze, nach andern Autoren ist sie identisch mit Dav. cruciata

oder T. crateriformis Goeze.
2) Synonym T. serpentulus (Schrank) ex, p. Von Eudolphi ist

diese Taenie genannt Taenia orioli galbulae RuD. 1809; weiteres Synonym:
Choanotaenia serpeyitidus (Schrank) Cohn 1899a.

3) Synonym: Drepanidotaenia parina Duj ardin, Stossich 1898.

4) Benham beschreibt diese Art unter dem Gattungsnamen Drepanido-

taenia.



Die Cestodeii der Vögel. 57

Ralliformes.

Anomotaenia 2W^f'^^"^^'^^ (Wedl) 1856; Krabbe 1869.

Charadriifornies.

Anomotaenia stentorea Frölich 1799^); Krabbe 1869 (7". variabilis

RüD.), Clerc 1903 {Choanotaenia variabiUs)

Anomotaenia nymphaea (Schrank) 1790 -); Krabbe 1869
Anomotaenia glohuhis (Wedl) 1856^); Krabbe 1869, Clerc 1903-

{CJioanotaenia)

Anomotaenia arionis (v. Siebold) 1850*); Krabbe 1869, Clerc 1903^

(Choanotaenia)

Ano7notaenia bacilligera (Krabbe) 1869, 1882
Anomotaenia citrus (Krabbe) 1869 •''), Clerc 1903 (Choanotaenia)

Anomotaenia davigera (Krabbe)**) 1869; Cohn 1901

Anomotaenia microrliyncha (Krabbe) 1869; Cohn 1901
Anomotaenia platyrhyncha (Krabbe) 1869; Cohn 1901

Anomotaenia niicw2)haUos (Krabbe) 1869'); Clerc 1903 (Choanotaenia}

Anomotaenia ericetorum (Krabbe) 1869
Anomotaenia micracaniha (Krabbe) 1869
Anomotaenia cingulata v. Linstow 1905b, siehe auch Anm. 6

Anomotaenia volvulus (v. Linstow) 1906a^)
Anomotaenia maci-ocanthoides Fuhrmann 1907a
Anomotaenia macrocantha Fuhrmann 1908b.

1) EuDOLPHi (1809) gibt an, daß seine T. variabilis RuD. identisch

ist mit T. stentorea Frölich 1799, so daß nach den Nomenklaturregeln
der letztere Name anzunehmen ist. Nach DiESiNG 1850 soll ferner T. ser-

pentiformis Batsch (ex parte) und Halysis vanelli Zeder 1803 mit obiger

Taenie synonym sein. Weiteres Synonym : Choanotaenia variabilis RuD.
Clerc 1903.

2) Mit A. nymphaea Schrank ist synonym Halysis nymphaea Zeder
1803.

3) Synonym: Choanotaenia glohuhis (Wedl) Clerc 1903.

4) Synonym: Choanotaenia arionis (Siebold) Clerc 1903.

5) Synonym: Choanotaenia citrus (Krabbe) Clerc 1903.

6) Synonymie : Diese Art ist vielleicht synonym, wie die Unter-

suchung der Originale gezeigt, mit Dilepis cingulata v. Linstow 1905b^
welche auf jeden Fall eine Anomotaenia und, da die Haken verloren, nicht

genau zu identifizieren ist.

7) Synonym: Choanotaenia microphallos (Krabbe) Clerc 1903.

8) Synonym: D^2;/oc/^etos fofc?<Zi(s v. LiNSTOW1906a. Die Beschreibung
ganz falsch.
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Lariformes.

Anomotaenia tordae (Fabeiciüs) 1780^): Krabbe 1869 (7". armillaris

RüD.)
Anomotaenia larina (Krabbe) 1869
Anojnotaenia socialis (Keabbe) 1869
Anomotaenia campylacantha (Krabbe) 1869.

Ciconiiformes.

Anomotaenia aurita (ßuD.) 1819
Anomotaenia discoidea (van Ben.)-) 1868, Krabbe 1869 {T. multiformis

Crepl.)

Anomotaenia glandularis Fuhrmann 1905a.

Accipitres.

Anomotaenia trapezoides Fuhrmann 1906a
Anomotaenia mollis (Volz) 1900 (Taenia mollis).

Coccygiformis.

Anomotaenia nnitabilis (B-UD.) 1819
Anomotaenia acollum Fuhrmann 1907a.

Passeriformes.

Anomotaenia quadrata (EuD.) 1819
Anomotaenia cyathiformis (Frölich) 1791 ^), Krabbe 1869
Anomotaeyiia constricta (Korn-^) 1858''), Krabbe 1869, 1882; Volz 1900;

Cohn 1901 {A. puncta v. Linstow), Clerc 1903

1) Der Name T. armillaris RuD. muß durch A. tordae Fabricius
ersetzt werden, da die beiden Artnamen denselben Cestoden benennen und
•ersterer der ältere ist. Zeder nennt den Cestoden lialysis tordae Zeder
1803.

2) Die Tacnia m^dtiformis Crepl. ist, wie Cohn nachgewiesen, eine

Hymenolepis- Art (s. d.), so daß also T. midtiformis Creplin Krabbe 1869
«inen andern Namen anzunehmen hat; sie scheint mir identisch mit T.

discoidea Ben.

3) D1ESIN& gibt als Synonym zu .1. cyathiformis die T. hirundinis

ubi'icae Goez:e 1782 an, was aber wohl nicht zutreffend; es sollte übrigens

lieißen T. liirimdinis Schrank 1788, denn Goeze hat die Taenie gar nicht

,
benannt, sondern Schrank ist der Autor dieser Art. Weiteres Synonym

:

Drepanidotaenia cyathiformis Fröl. Parona 1899.

4) Taenia jnincta v. Linstow 1872b, 1890 ist ein Synonym
von A. constricta, ebenso ist nach VOLZ synonym zu obiger Art T. affinis

Krabbe, T. coronina Krabbe und T. gutturosa Giebel. Ferner sind
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Atiomoiaenia depressa (v. Siebold) 1836 1), Krabbe 1869, v. Linstow
1896, FüHEMANN1895, 1899c

Anomotaenia dehiscens (Krabbe) 1882

Anomotaenia horealis (Krabbe) 1869, Clerc 1906b

Anomotaenia trigonocephala (Krabbe) 1869

Anomotaenia vesiculigera (Krabbe) 1882

Anomotaenia ovalacincata (v. Linstow) 1877a

Anomotaenia hreris (Clerc)-) 1903

Anomotaenia hrasiliensis Fuhrmann 1907a

Anomotaenia hirundina Fukrmann 1907a.

Anomotaenia cyathiformoides Fuhrmann 1908b

Anomotaenia undulatoides Fuhrmann 1908b
Anomotaenia isacantha Fuhrmann 1908b
Anomotaenia peniciUata Fuhrmann 1908b

Anomotaenia (?) paiicitesticulata Fuhrmann 1908b

Gatt. Fuhrmannia Parona 1901.

Scolex mit Rosteil um, das bewaffnet von einer
doppelten Krone von Haken. Strobila aus wenigen
Proglottiden bestehend; Glieder breiter als lang-.

Hoden amHinterende der Proglottis gelagert. Uterus
sackförmig. Genitalpori regelmäßig alternierend. In

Vögeln.

Typische Art: Fuhrmannia hrasiliensis Parona 1901.

Charadriiformes.

Fuhrmannia alternans (Cohn) 1900b.

Cor.iciiformes.

Fuhrmannia hrasiliensis Parona 1901.

Gatt. Leptotaenia Cohn 1901.

Cystoidotaenien mit nur einem Haken kränze und
regelmäßig alternierenden Genitalporen. Der Scolex
ist relativ sehr groß. Collum fehlt. Die kurze Pro-

nocb folgende Synonyme zu nennen: Drepanidotaenia eonstricta MOLIN
Parona 1899, Anomotaenia punda (v. Linstow) Cohn 1901.

1) Mit Anom. depressa V. Siebold ist vielleicht synonym mit T. 2nistidum

Giebel 1866.

2) Vom Autor als Choanotaenia beschrieben.
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glottidenkette besteht aus wenigen Gliedern. Der
Cirrusbeutel ist von bedeutender Größe. Die Hoden
liegen einseitig- in einem dem poralen Rande ge-

näherten Hoden fe Id. Der Uterus ist sackförmig und
füllt die Proglottis aus.

Typische Art: Leptotaenia ischnorhyncha Luhe 1898 (Cohn 1901).

Phoenicopteri.

Leptotaenia ischiorhyncha (Luhe) 1898 i), Cohn 190L

Gatt. Atnoebotaenia Cohn 1899a.

Scolex verhältnismäßig groß, bewaffnet mit einem
Rosteil um, das eine einfache Hakenkrone trägt. Stro-

bila kurz. Die wenigen Glieder viel breiter als lang.

Geschlechtsö f f n ungen regelmäßig alternierend. Hoden
zahlreich am Hinter ran de des Gliedes. Uterus sack-
förmig. In Vögeln.

Typische Art: Amoebotaenia cuneata (v. Linstow) 1872b.

Synonym: A. sphenoides Eailliet 1892.

Oalliformes.

Amoebotaenia cuneata (v. Linstow) 1872b 2), Stiles 1896, Dicranotaenia

sphenoides (Eailliet), Cohn 1901.

Charadriiformes.

Amoebotaenia brevis (v. Linstow) 1884
Amoebotaenia vanelli Fuhrmann 1907a
Amoebotaenia brevicoUis Fuhrmann 1907a.

Gatt. Zif/a Weinland 1859.

In Vögeln.

Typische Art: Liga punctata Weinland.

Nach mündlichen Angaben von Ransom (Washington), welcher

1) Synonym Amoebotaenia ischnorhyncha (Luhe) Cohn 1899a.

2) Dicfcinotaenia sphenoides Railliet 1892 ist synonym mit obiger

Art; ebenso Amoebotaenia sphenoides (Rud.) Cohn 1899a.
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diese Taenie Weinland's wieder aufgefunden, ist dieser Cestode in

die Nähe von Amoebotaenia zu stellen. Eine Diagnose kann erst ge-

geben werden, wenn die Arbeit Ransom's erschienen ist.

Coraciiformes.

Liga punctata Weinland 1859.

Gatt. Parvirostrum Fühemann 1908b.

Kleine Taenien mit undeutlicher Gliederung der

Strobila. Scolex groß, mit kleinem Rostellum be-

waffnet, mit zwei Kränzen von Haken. Genitalpori
unregelmäßig abwechselnd. Geschlechtsdrüsen sehr

klein; Hoden seitlich; Keimstock und Dotterstock
poral verschoben. Uterus sackförmig.

Typische Art: Parvirostrum reticidafum Führmann 1908b.

Passeriformes.

Parvirostrum reticulatum Fühemann 1908b.

Gatt. Cyclustera Fühemann 1901c.

Eosteil um mit einer doppelten Krone von Haken.
Genitalöffnungen regelmäßig abwechselnd. Die Ge-
schlechtsgänge gehen zwischen den beiden Längs-
excretionsstämmen durch. Sie münden in einen sehr
muskulösen Canalishermaphroditus. Hoden zahlreich
dorsal über das ganze Markparenchym verteilt. Uterus
ringförmig mit sekundären Verzweigungen. Längs-
muskulatur in drei Lagen. In Vögeln.

Typische Art: Cyclustera capito (Rud. 1819).

Cicouiiformes.

Cyclustera capito (Rud.) 1819, Keabbe 1869, Fühemann 1900c
Cyclustera fuhrnianni Cleec 1906b.

Gatt. Laterotaenia Führmann 1906a.

Cestoden mit einfachem, mit doppeltem Hakenkranz
bewaffnetem Rostellum. Die Geschlechtsgänge gehen
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regelmäßig- abwechselnd zwischen den Wasserg-efäßen

und unter dem Hauptnerven durch zum Gliedrand.

Der größte Teil des Markparenchyms ist frei von Ge-
schlechtsdrüsen. Die zahlreichen Hoden beiderseits

ganz seitlich gelagert; ebenso die einfachen weib-
lichen Geschlechtsdrüsen. DerUterus ist sackförmig,

das ganze Markparenchym erfüllend. In Vögeln.

Typische Art: Laterotaenia nattereri Fuhemann ^) 1906a.

Accipitres«

Laterotaenia nattereri Fuhemann 1906a.

Gatt. JProorchida Fuhemann 1908b.

Scolex bewaffnet mit zwei Kränzen von Haken.
Genitalporen einseitig. Hoden vor den weiblichen
Geschlechtsdrüsen gelegen. Uterus stark gelappt (?).

Typische Art: Proorchida lohata Fuhemann 1908b.

Ciconiiformes.

Proorchida lohata Fuhemann 1908b.

Gatt. Angularia Cleec 1906b.

Cestoden, deren Rostellum bewaffnet ist von Haken,
welche in mehrfach gebrochener Zickzacklinie dis-

poniert sind. Genitalöffnungen unregelmäßig ab-
wechselnd. Die Geschlechtsgänge gehen über den
Längswassergefäßen durch. Uterus unregelmäßig
gelappt.

Typische Art: Angularia heema Cleec 1906b.

Passeriformes.

Angularia heema Cleec 1906b.

Gatt. Cyclorchida Fuhemann 1907a.

Cestoden mit einem doppelten Kranz von Haken,

1) Bei Fuhemann 1906a wurde die Taenie irrtümlicherweise L. naäeri

statt L. nattereri Fuhemann genannt.
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mit mächtiger Basis und kleinem Hakenteil, be-

waffnet. GenitalöiFniingen einseitig. Gesclilechtsgänge
zwischen den Wassergefäßen durchgehend. Der
Oirrusbeutel auf einer großen Papille durch einen
engen Kanal in die Genitalcloake mündend. Hoden
sehr zahlreich, einen Kranz um die weiblichen Ge-
schlechtsdrüsen bildend. Uterus anfangs ganz ven-
tral, seitlich zwischen den Wassergefäßen durch ins

R i n d e n p a r e n c h y m dringend.

Tj'pische Art: Cyclorcliida omalancristrota (Wedl).

Ciconiiforines.

Cyclorcliida (mialano-istrota (Wedl) Fuhrmamn 1907a.

Gatt. Acanthocirrus Fuhrmann 1907a.

Taenien mit bewaffnetem Rosteil um. Genitalpore»
einseitig; Geschlechtsgänge zwischen den Wasser-
gefäßen durchgehend. Cirrus mit einem oder zwei Paar
an seiner Basis fixierten, in besondern Taschen
liegenden mächtigen Stacheln. Hoden wenig zahlreiche
Uterus sackförmig.

Typische Art: Acanthocirrus macrorostratus Fuhemann 1907a.

Ciconiiforines.

Äcanthocm-us cheilancristrota (Wedl) 1856^); Clerc 1906b [Dilepis-

macropens (Wedl)]

Acanthocirrus maa-opeus (Wedl) 1856 ^) ; Krabbe 1869.

1) Wedl beschreibt unter dem Namen T. cheilancristrota var. brevi-

rostris und T. cheilancristrota var. longirostris 2 Cestoden, welche ver-

schiedene Arten sind. Die Bewaffnung der erstem ist unvollständig be-

kannt; die Haken zeigen einige Ähnlichkeit mit den kleinen Haken
von T. macropeus Wedl, wie sie Krabbe 1869 zeichnet. Die Taenia

macropeus Wedl scheint mit T. cheilancristrota rar. longirostris identisch

zu sein, soviel aus der unvollständigen Charakterisierung von Wedl,
den nach dem Originalmaterial angefertigten Zeichnungen von T. macrojMiis

von Krabbe 1869 und der Beschreibung von Clerc 1906b hervorzugehen

scheint. Die Länge des Wurmes (6 —8 mm), die Zahl der Haken und wohl
auch die Form ist dieselbe. T. cheilancristrota var. brevirostris scheint

mir dagegen identisch mit der von ClerC als Dilepis macrop)eus be-
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Passeriformes.

Acanthocirrus macrorostratus Fuhrmann 1907a.

2, Subfam. Dipylidiinae Eaillet.

Dilepiniden, deren Uterus wie bei Davaineen sich

in zahlreiche Parenchymkapseln auflöst, welche eine
oder mehrere Oncosp hären enthalten. In Säugetieren,
Vögeln und Reptilien.

Gatt. Dipylidiii^n E. Leqckaet 1863.

Rosteil ummit mehrerenRingenvonaltei'uier enden
Haken besetzt. Genitalpori gegenständig; Geschlechts-
apparat doppelt. Der Uterus löst sich in einzelne ein

oder mehrere Eier einschließende Säckchen auf. Die
reifen Glieder sind meist länger als breit. In Säuge-
tieren und Vögeln.

schriebenen Art ; beide sind ca. 60 mmlang und zeigen denselben eigen-

tümlichen Bau der Genitalcloake, welcher sich übrigens auch nach Wedl
bei der Varietät longirostris obiger Taeuie finden soll. Cleec gibt selbst

an, daß die Haken seiner Dilcpis macropnis größer sind (irrtümlich ver-

wechselt er die Größenangaben von Krabbe mit den seinigen), und ein

Vergleich zeigt auch, daß die Form eine etwas andere ist. Clerc's

D. macropciis entspricht also in der Form und Größe der Haken nicht

dem Typus; außerdem ist dieser Cestode etwa lOraal so lang wie die

typische Art, er entspricht aber in der Länge und dem anatomischen Bau
•der Cloake vollständig der T. cheüancristrota rar. brevirostris Wedl. Es
liegen also 2 Arten vor, eine T. cheüancristrota Wedl (synonym T. eh.

var. hrevirofitris Wedl und T. macroj)eus Clerc) und eine T. macropeits

Wedl (synonym T. cheüancristrota var. longirostris Wedl). Mit dieser letztern

Art ist vielleicht die von RuDOLPHi als T. imguicxla Beaun beschriebene

Art identisch. Die Wirte sind bei diesen Arten allerdings verschieden.

Nach Wedl sollen die Genitalpori bei T. macropeus und T. cheilan-

cristrota wechselständig sein, während Clerc 1906b sie als einseitig be-

zeichnet und die Art deshalb in das Genus Dilepis stellt, ansonst die

beiden Arten in das Genus Anon)otaenia gestellt werden müßten.

Es ist sehr wahrscheinlich, daß Wedl nicht richtig beobachtet, denn

auch bei T. nndtisiriata spricht er von alternierenden GeschlechtsöfFnungen,

während Krabbe an den WEDL'schen Originalpräparaten gesehen, daß sie

einseitig sind.
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Typische Art: DipyUdmm canimim (Linn.).

Von diesem bis jetzt nur aus Säugetieren bekannten Cestoden-

Oenus habe ich 2 Arten bei Vögeln gefunden. Leider ist bei keiner

der beiden Species die Bewaffnung des Rostellums vollständig er-

halten, so daß ich nicht sicher angeben kann, ob mehrere Kränze

von Haken vorhanden, dagegen ist der Bau des Geschlechtsapparats

Tollkommen übereinstimmend mit demjenigen der Säugetierdipylidien.

Columbiformes.

Dipijlidium columhae Fuhrmaxn 1908b. '

Accipitres.

Dipißidmm aricola Fuhrmann 1906a.

Gatt. Monopylidiuni Fuhrmann 1899c.

Rosteil um mit einer doppelten Muskeltasche, be-

v^^ a f f n e t mit einem e i n f a c h e n K r a n z e v o n Ha k e n. S a u g -

näpfe unbewaffnet. Geschlechtsorgane unregelmäßig
abwechselndausmündend. DieGeschlechtsgängegehen
zwischen den Längswassergefäßen durch. DieHoden
liegen hi n t e r d e n we i b 1 i ch e n Ge s c h 1 e ch t s d r ü s e n. Ut e r u

s

stark verzweigt, löst sich in Pa r euch ym kapseln auf,

welche meist eine Oncosphäre enthalten. In Vögeln.

Typische Art: Monopylidium musciilosum Fuhrmann 1896.

Galliformes.

Monopylidium infundihulum (Bloch) 1779 ^), Krabbe 1869 {T. infandilmli-

formis Goeze), Crety 1890, Cühn 1901 (Choanotaenia Infnndihdum),

Stiles 1896 {Drepanidotaenia mfundibuUformis) , Clerc 1903.

Ransom 1905 {Choanofaenia infundibuliformis).

1) Diese Art wurde meist mit dem Namen T. infundibuliformis GoEZE
benannt, die richtige Artbezeichnung aber ist T. infundihiilmn Bloch.
Nach Stiles 1896 und Parona 1894 haben wir noch folgende Synonyme:
T. avium Pallas 1701, Globus stercoreus Scopoli 1772 und T. serrata

Rosa 1794. Die Artnamen T. ouneaia Bloch, T. conoidea Schrank ge-

hören nicht zu den Synonymen obiger Taenie. wie StileS glaubt, denn sie

bezeichnen Entencestoden, während M. infundibulum nur in Hühnervögeln
vorkommt. Weitere Synonyme sind : Älyselminthiis infundibuliformis

Zeder 1800, Halysis infundibuliformis Zeder 1803, Drepanidotaenia in-

Zool. Jahrb., Supplement X. 5



QQ 0. Fuhrmann

Ralliformes.

Monojnjliclmm marchali (Mola) 1907.

Charadriiformes.

Monopylidiuin laevigatum (RuD.) 1819

Monopijlidium cinguliferum (Krabbe)^) 1869, Cleec 1902, 1903

Monopylidium macracanthum Fuhrmann 1907a

Monopylidium cayennense Fuhrmann 1907a

Monopylidhim secimdum Fuhrmann 1907a

Monopylidium rostellatum Fuhrmann 1908b.

Passeriformes.

Monopylidium crateriforme (Goeze) ^) 1782; Krabbe 1869, Fuhrmann
1899c

Monopylidium. musculosum Fuhrmann ^) 1896 (Davaiuea (?) musculosa

FuHRM.); Fuhrmann 1899c {Monopylidium musculosum)

Monopylidium unicoronatum Fuhrmann 1908b
Monopyliditmi passerinum Fuhrmann 1907a.

3. Subfam. Parufrinae.

Dilepiniden mit einem dem Uterus anliegenden
parenchymatösen Parnterinorgan, in welches die Eier
in ganz reifen Proglottiden eindringen. Es entsteht
dann eine die Oncosphären enthaltende Parenchym-
kapsel. In Säugetieren und Amphibien.

fundibidiformis Goeze (Stiles 1896, Stossich 1898, Railliet 1896),.

Choanotaenia infundibulum Cohn 1899a.

Nach Railliet und Cohn gehört diese Taenie in das Genus Choano-

taenia, doch haben unsere Untersuchungen sowie die von Clerc 1903 ge-

zeigt, daß wir es mit einem typischen Vertreter des Genus Monopylidium

zu tun haben (s. auch Choanotaenia).

Nach Blanchard 1898 ist Taenia lagenicollis Megnin identisch mit

M. infundibulum (Bloch).

1) Parona beschrieb als T. marchii Parona 1887a einen Cestoden,.

welcher, wie mir die Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat,

identisch ist mit 31. cingidiferum Krabbe.
2) Sollte, wieDiESiNG 1850 angibt, T. cratenformis GoiiZB synonym sein

mit T. creyiata Goeze 1782, so müßte letzterer Name angenommen werden,

da T. crenata Goeze vor T. crateriformis beschrieben ist (s. auch Darainea

cruciata EuD.). Zeder benennt diese Art Halysis crateriformis Zeder
1803.

3) Von mir ursprünglich als Darainea (?) musculosa Führmann be-

schrieben.
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Gatt. Pai'uterina Fuhrmann 1906a.

Scülex mit einem einfachen von einem doppelten

K r a n z V n Ha k e n b e wa f f n e t e n Ro s t e 11 u m. Geschlechts-

öffnungen einseitig oder unregelmäßig- abwechselnd.
Hoden hinter und neben dem z weiflügligen Keim-
stock. Dem Uterus ein Parenchymzapfen, Paruterin-
organ, vorn aufsitzend, in welches die Ocnosphären
meist erst in abgelösten Gliedern eintreten.

Typische Art: Paruterina angustata Fuhrmann 1906a.

Accipitres.

Paruterina candelahraria (Goeze) 1782'); Krabbe 1869, Wolefhügel
1899a, 1900a

Pat-uterina angustata Fuhrmann^) 1906a,

Passeriformes.

Paruterina j^ct^'O'lldepipeda (RuD.) 1809^); Krabbe 1869.

Gatt. Bluterina Fuhrmann 1902a.

Cestoden mit doppelter Hakenkrone an einem ein-

fach gebauten Eostellum. Hakenform dreieckig. Geni-

talöffnungen unregelmäßig abwechselnd. Genital-

gänge gehen zwischen den Längsgefäßen des Excre-
tionssystems durch. Uterus anfangs einfach, dann
mehr oder weniger vollständig zweigeteilt. Die Omo-
sphären werden in ein vorn gelegenes Pa ruter in-

organ gepreßt, das eine Uteruskapsel bildet. In

Vögeln.

1) Synonymie: Halysis canddabraria Zeder 1803.

2) Diese Art ist wohl nach Einsicht der Originale synonym mit der Tamia

strigis RuD. 1819; sie stammt sehr wahrscheinlich aus demselben Vogel,

dessen Parasiten ich in der Wiener Sammlung untersucht habe. Auf jeden

Fall ist aber die RuDOLPHl'sche Art nicht, wie DiESiNG 1850 glaubt,

identisch mit P. candelahraria (Goeze).

3) Nach Untersuchung der Originale ist diese Art in das Genus

Paruterina zu stellen. Synonym : Drepanidotaenia parallelepipeda (RuD.)

Stossich 1898.
5*
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Typische Art: Bmterina clavulus (von Linstow) 1888

(synonym Biutet-ina paradisea Führmann 1902a).

Anseriformes.

(?)Biuterina longiceps Rudolphi 1819.

Coraciiformes.

Biuterina meropina (Keabbe)
Biuierina meropina var. maa-ankistrota Fuhrmann 1908a

Biuterina lohata Führmann 1908a

Biuterina rectangula Fuhrmann 1908a

Biuterina trapezoides Fuhrmann 1908a.

Passeriformes.

Biuterina longiceps (Rudolphi) 1819, Krabbe 1869, Fuhrmann 1908a
Biuterina ca7npanulata (Rudolphi) 1819, Krabbe 1869, Fuhrmann 1908a
Biuterina triangula (Krabbe) 1869, Fuhrmann 1908a
Biuterina clavulus (v. Linstow) 1888^), Fuhrmann 1908a

Biuterina trapezoides Fuhrmann 1908a
Biuterina distincta Fuhrmantst 1908a
Biuterina trigonacantha Führmann 1908a
Biuterina passerina Fuhrmann 1908a ^), Clerc 1906b {B. meropina)

Biuterina glohosa Fuhrmann 1908a

Biuterina motacilla Fuhrmann 1908a
Biuterina (i) planirostris (Krabbe) 1882.

Gatt. Culcitella Führmann 1906a.

Scolex mit einem einfachen Rostellnm, bewaffnet
mit einem doppelten Kranz von Haken. Genitalporen
einseitig oder unregelmäßig abwechselnd. Die Ge-
schlechtsgänge gehen zwischen den beiden Excre-
tionsgefäßen durch. Vor dem Uterus liegt eine paren-
chymatöse Masse, in welche wohr(?) die Eier sehr spät
gedrängt werden. Besonders charakteristisch ist. daß

1) Blanchard 1891a glaubte, daß T. clavulus, die sehr maDgelhaft

beschrieben , vielleicht eine Davainea sei ; sie ist nach unserer Unter-

suchung der Originale synonym mit der von uns 1902a beschriebenen B. para-

disea Fuhrmann.
2) Diese Art ist synonym mit der i?. meropina (Krabbe) Clerc 1906b,

indem Zahl, Form und Größe der Haken nicht der wirklichen T. meropina

Krabbe's entsprechen. Clerc beschreibt dieselbe als aus Emheriza citri-

nella stammend.
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auf der einen Seite das enge Wasser g-efäß dorsal vom
weiten, auf der entgegen gesetzten Seite aber die um-
gekehrte Disposition der Längsgefäße deutlich aus-
geprägt ist.

Typische Art: Culcifella rapacicola Führmann 1906a.

Accipitres.

Culdtella rapacicola Führmann 1906a
Culcitella, erassa Führmann 1906a

Gatt. Rhahdonietra Cholodkovsky 1906.

Scolex unbewaffnet, ohne Rostellum; Genitalporen
unregelmäßig abwechselnd; die ersten Glieder sehr
kurz, die letzten länger als breit; Hoden zahlreich im
hintern Teil des Gliedes; Uterus von der Form eines
medianen Zylinders, vorn ein lamellöses Pa

r

uteri n-

organ tragend. Die Geschlechtsgänge gehen zwischen
den Wasser gefäßen durch.

Typische Art: FJi. tomica Cholod. 1906.

Galliformes.

Rhabdometra tomica Cholodkovsky 1906

Rhahdonietra nigropunctata (Crety) 1890; Stiles 1896.

Gatt. Metroliasthes Ransom 1900.

Scolex ohne E o s t e 1 1 u m. Ge s c h 1 e c h t s ö f f n u n g e n un-
regelmäßig abwechselnd. Vor dem Uterus ein paren-
chymatöses Paruterinorgan, in welches die Onco-
sphären frühzeitig eintreten.

Typische Art: Metroliasthes lucida Ransom 1900.

Gfalliformes.

Metroliasthes lucida Ransom 1900; üansom 1905.

Gatt. Anonchotaenia Cohn 1900b und 1901.

Synonym: Amerina Führmann 1901c.

Scolex ohne Rostellum. Genitalöffnungen unregel-
mäßigalternierend. Die Geschlechtsgängegehenunter
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den Excre tionsstämmen und dem Längsnerven durch.

Hoden dorsal und in geringer Zahl. Die weiblichen
Genitaldrüsen klein und oval. Dem Uterus liegt ein

Par Uterinorgan an, in welches die Oncosphären vom
Uterus aus gepreßt werden; es bildet sich so eine

Parenchymkapsel um dieselben. In Vögeln.

Typische Art: Anondiotaenia glohata (v, Linstow).

Synonym: A. clava COHN 1900b (s. S. 70 Anra.).

Dieses Genus wurde von Cohn 1900b im Zoologischen Anzeiger

kurz und unrichtig charakterisiert, so daß ich mich veranlaßt sah,

das Genus Amerina zu begründen (Fuhemann 1901 e). Nach dem

Erscheinen meines Aufsatzes erschien dann die große Arbeit Cohn's

(1901). in welcher er die gegebene Diagnose berichtigt. Obige Dia-

gnose ist von mir aufgestellt. Es herrscht in dieser Cestoden-Gruppe

eine große Konfusion, weil in neuerer Zeit mehrere Autoren dieselbe

Art unter verschiedenen Namen als neue Species beschrieben haben.

V. LixsTow hat, wie die Untersuchung des Originalmaterials ge-

zeigt, dieselbe Form in derselben Arbeit als 2, wenn nicht 3 neue

Arten beschrieben (s. S. 70 in der Anmerkung).

Ciconiiformes.

7 Aiionchoiaenia longiovata (Fuhemann) 1901c.

Pici.

Anondiotaenia conica Tuhemann 1908a.

Passeriformes.

Anonchotaenia glohata (v. Linstow) 1879a'), Ceeeuti 1901 {T. alaudae),

Cohn 1901 {A. clava), Fuhrmann 1908a

1) Diese Synonymie für diese Art ist, wie unsere Untersuchungen

ergeben, eine sehr verwickelte. Zuerst gab CoHN 1900b eine unzutreffende

anatomische Beschreibung dieser Taenie, welche er Anonchotaenia clava

Cohn 1900b nannte. Daraufhin gab ich auf Grund der Untersuchung

derselben Art die Diagnose der neuen Gattung Amerina mit der Art

A. inermis Fuhemann 1901c. Hierauf gab Cohn 1901 eine richtige mit

der meinigen übereinstimmende Diagnose der Gattung und Art. In der

Zwischenzeit gab Ceeeuti eine gute Beschreibung seiner Amerina alaudae

Ceeeuti 1901, welche mit obigen Arten übereinstimmt. Nun hat aber

V. Linstow 1879a in einer Arbeit 3 neue Cestoden benannt und sehr

summarisch und für obige Autoren ohne Einsicht der Originale unkenntlich
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Anonchoiaenia hohica Clerc 1903 ^)

Anonchotaenia oriolina Cholodkovsky 1906

Anonchotaenia longiovata (Fuhrmann) 1901c

Anonchotaenia macrocephala Fuhrmann 1908a

Anonchotaenia trochili Fuhrmann 1908a

Anonchotaeyiia hrasiliensis Führmann 1908a.

6. Farn. Hymenolepinidae.

Cestoden mit selten unbewaffnetem Scolex, meist

mit einem einen einfachen Hakenkranz tragenden
Eostellum; Hals kurz; Glieder breiter als lang-. Die

Muskulatur beste litauszweiLängsmuskellagen, einer

Innern T r a n s v e r s a 1 mu s k u 1 a t u r , Do r s o v e n t r a 1 mu s k e 1 n

und häufig einer äußern Diagonalmuskulatur. Die

Genitalporen münden immer einseitig; die Geschlechts-

gänge gehen über diebeidenLängsstämmedes Wasser-
gefäßsystems und den Längsnerven durch. Die Hoden
in der Zahl von 1—4. Yas deferens immer verhältnis-

mäßig kurz mit Samenblase. Der Uteru s sackförmig;

die Eier mit drei Hüllen. In Säugetieren und Vögeln.

Gatt. OUgorchis Fuhemann 1906a.

Rostellum mit einfachem Hakenkranz. Genital-

pori einseitig. Vier Hoden. Uterus sackförmig.

Typische Art: OUgorchis stmngiüatiis Fuhrmann 1906a.

beschrieben. Die Untersuchung dieser Originale hat gezeigt, daß alle

3 Arten, sicher aber T. glohata v. LiNST. und T. previceps v. LiNSTOW,

vielleicht auch seine T. rudolphiana (v. LiNSTOW) unter sich identisch

sind ! Zugleich sind aber diese Arten identisch mit den obgenannten

Arten, und es muß deshalb nach den Nomenklaturregeln die Art Anoncho-

taenia r/lobata (v. Linstow) genannt werden. Ich zähle nicht die vor

glohata beschriebene, als T. rudolphiana bezeichnete Art, weil dieselbe eine

junge Anonchotaefiia ist, welche nur Spuren von Geschlechtsorganen besitzt.

Synonym mit obiger Art ist wohl sicher die mangelhaft beschriebene

T. clavata Marchi 1869, welche auch nur in geschlechtslosem Zustand

gefunden wurde.

Weiterer Synonym: Metroliasthes iiiennis Fuhrmann, Parona 1901.

1) Clerc benennt diese Art in seiner vorläufigen Mitteilung 1902

Amerina inermis Fuhrmann.
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Accipitres.

Oligorchis strcmgulatus Fuhrmann 1906a,

Gatt. Hymenolepis Weinland 1858.

S c 1 e X mit rudimentärem Ro s t e 1 1 u m o d e r mi t e i n -

fachem Hakenkranz bewaffneten wohlentwickelten
Rostellum. Strobila kurzgliedrig. Genitalpori ein-

seitig. Drei Hoden in jeder Proglottis. Uterus sack-
förmig. In Säugetieren und Vögeln.

Typische Art: Hymenolepis dimimda (Rud. 1819).

Dieses artenreiche Genus hat mannigfache Wechsel in der Be-

nennung erfahren. Cohn 1899a nannte diese Cestoden-Gruppe zu-

nächst Diplacanthus Weinland mit den beiden Subgenera Lepidofrias^

Weinland und Dilepis Weinland. Es konnten diese Namen' aber

nicht beibehalten werden, denn der Name Diplacanthus ist bereit»

an einen Fisch vergeben, so daß für ihn der bereits auch von Wein-

land aufgestellte Name Hijmenolepis in Kraft trat. Nach den Nomen-

klaturregeln muß das typische Subgenus den Namen des Genus er-

halten, so daß Lepiäotrias fällt. Dilepis gehört nach der Unter-

suchung des Typus gar nicht hierher, und es muß deshalb dieser

zweite Untergenusname ebenfalls gestrichen werden. So gibt denn

Cohn 1900b folgende Benennung dieser Gruppe: Genus Hymenolepis

Weinland, 1. Subgenus Hijmenolepis Weinland, 2. Subgenus
Drepanidotaenia Railliet. Nun haben aber unsere Untersuchungen

(Fuhrmann 1906b und c) gezeigt, daß die Subgenera Hymenolepis

und Drepanidotaenia nicht aufrecht erhalten werden können.

Clerc 1903 hat dann nachgewiesen, daß die Vertreter des Genus

Ediinocotyle Blanchard nichts anderes sind als Hymenolepis- Arten

mit bewaffneten Saugnäpfen und daß das betreffende Genus als Sub-

genus der Gattung Hymenolepis aufzufassen ist.

Näheres über die sehr weitläufige Diskussion der Systematik

dieser Gruppe bei Cohn 1899a, b und c, 1900a und b, 1901. 1904.

WoLEEHÜGEL1899a und b. 1900a. Clerc 1903, Fuhrmann 1906b und c.

Crypturiformes.

Hymenolepis pauciovata Führmann 1906b.
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Galliformes.

?Hymenolepis villosa (Bloch) 1782 i); Krabbe 1882; Clerc 1906a

Humenolepis linea (Goeze) 1782 -j; Krabbe 1869; Wolffhügel 1900a

Hymenolepis exilis (Dujardin) 1845=^)

Hymcnolepis carioca (Magalhäes) 1898^); Ransom 1902; Ransom 1905

Hymenolepis microps (Diesing) 1850'^); Wolffhügel 1900a {H. tetraonis

"Wolffhügel)
Hymenolepis meleagris (Clerc) 1902"); 1903

Hymenolepis musculosa (Clerc) 1902 •'); 1903

Hymenolepis phasianina Fuhrmann 1907a.

Ralliformes.

Hymenolepis pocidifera (v. Linstow) 18791).

Otidiforines.

Hymenolepis villosa (Block) 1782^); Krabbe 1869, Wolffhügel 1900a,

Clerc 1906a
Hymenolejns letmcis Chlolokovsky 1906*); Clerc 1906a (//. deniaius

Clerc)
Hymenolepis ambiguus Clerc 1906a.

1) Siehe Einleitung S. 8.

2) Synonymie: Alyselminthus linea Zkb-eu 1800, Halysis Zmea Zeder
1803.

3) Diese Taenie wurde von DuJARDlN unvollständig beschrieben.

AlOLOlNG 1875 glaubte diesen Cestoden wieder gefunden zu haben, gibt

aber ebenfalls nur eine sehr unvollständige Beschreibung, aus der aber

hervorgeht, daß seine Art keineswegs T. exilts sein kann. Dagegen glauben

wir diese Art wiedergefunden zu haben.

4) Dieser Cestode wurde in der trefflichen Arbeit von Stiles 1896

als T. sp. Conard beschrieben; Kowalevski 1902a zitiert denselben als

T. conardi Zürn 1898. Magalhaes 1898 beschrieb, wie Eansom nach-

wies, dieselbe Art als Davainea carioca. Eansom 1905 gibt endlich eine

gute Beschreibung derselben und zeigt, daß es eine Hymenolepis- Krt ist.

5) Die Untersuchung des Originalmaterials von T. microps Dies, er-

gab, daß dieser Cestode identisch ist mit H. tetraonis Wolffh. 1900a.

Andrerseits erwähnt Krabbe 1869, daß T. microps Dies, identisch ist

mit T. tumens Mehlis. Die weitere Angabe, daß diese beiden Cestoden

synonym mit Davainea. urogalH, ist aber nicht zutreffend.

6) Von Clerc als Drepanidotaenia beschrieben.

7) Mit H. villosa (Bloch) sollen synonym sein: T. otidis Werner
1702, T. fimhriata Batsch 1706, T. fardae Gmelin 1790 und Hcdysis

villosa Zeder.
8) Wenige Tage vor dem Erscheinen der CLERC'schen Arbeit er-

schien die Arbeit von Chlodokovsky, so daß H. dentatus Clerc 1906a

(Fuhrmann 1906c) synonym mit H. tetracis Chlod. 1906 ist.
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Charadriiformes.

Hymenolepis -sphaerophora (RuD.) 1809

Hymenolepis interrupta (RuD.) 1809^); Fuhrmann 1906c
liymenolepis longirostris (ßuD.) 1809; Krabbe 1869
Hyiuenolepis amphitricha (RuD.) 1819; Krabbe 1869; Clerc 1903
Hymenolepis brachyeephala (Creplin) 1829; Krabbe 1869; Cohn 1901
Hymenolepis minuta (Krabbe) 1869

Hymenolepis reciirvirostrae (Krabbe) 1869
Hymenolepis himantopodis (Krabbe) 1869, Führmann 1906c
Hymenolepis clandestina (Krabbe) 1869 -); Cohn 1904
Hymenolepis uliginosa (Krabbe) 1882
Hymenolepis hirsuta (Krabbe) 1882
Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (Krabbe) 1869; Clerc 1902, 1903
Hymenolepis (Echinocotyle) nitidulans (Krabbe) 1882, Clerc 1903
Hymenolepis (Echinocotyle) uralensis Clerc 1902, 1903
Hymenolepis (Echinocotyle) tenuis Clerc 1906a
Hymenolepis spinosa v. LnsrSTOW 1906.

Hymenolepis styloides Fuhrmann 1906b
Hymenolepis rectacantha Führmann 1906b.

Lariformes.

? Hymenolepis microsoma (Creplen) 1829 (s. S. 8)

Hymenolepis fnsus (Krabbe) 1869
Hymoiolepis vallei (Stossich) 1892a
Hymenolepis octacanthoides FuhrM'ANN 1906c ^); Cohn 1901 (D. octa-

cantha Krabbe)
Hymenolepis haschkiriensis (Clerc) 1902, 1903.*)

Columbiformes.

Hymenolepis sphenocephala (RüD.) 1809'''), Fuhrmann 1906b

1) Nach Diesing 1850 ist 7'. interrnpta RUD. synonym mit T. paradoxa
RUD., was, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials ergeben, nicht

richtig ist.

2) Cohn 1904 gibt als Autornamen dieser Art Creplin an; der von

Creplin gegebene Name ist aber ein Museumsname, der nie publiziert

wurde, und erst Krabbe hat diese Taenie unter diesem Namen beschrieben.

3) Für den von Cohn 1901 als Drepanidotaenia octacantha be-

schriebenen Cestoden habe ich den Namen H. octacanthoides Führmann
1906c aufgestellt, da H octacantha Krabbe nur in Entenvögeln vorkommt.

4) Synonym: Drepanidotaenia haschkiriensis Clerc 1903.

5) Nach DiESiNG 1850 ist mit obiger Taenie synonym T. serpenti-

formis turteris Gmelin 1790, Alyselminthus columhae Zeder 1800 und
Halysis columhae Zeder 1803. Die ZEDER'sche Art ist vielleicht synonym
mit Davainea crasstda RuD.
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Hymenolepis serrata Fuhemann 1906b

Hymenolepis armafa Fuhrmann 1906b, 1906c

Hymenolepis ntgosus Clerc 1906a.

Podicipediformis.

Hymenolepis capillaris (RuD.) 1809^), Krabbe 1869; Cohn 1901

Hymenolepis muUistriata (Rüd.) ^) 1809, Krabbe 1869, Cohn 1901

Hymenolepis rostellata (Abildg.) 1793^); Krabbe 1869 {T. capitellaia

RuD.), Fuhrmann 1895 und Cohn 1901 unier dem Namen T. capi-

tellaia RUD. beschrieben.

Hymenolepis furcifera (Krabbe) 1869^), Szymanski 1905; Linstow 1908.

Hymenolepis capillaroides Fuhrmann 1906b

Hymenolepis podicipina Szymanski 1905.

Steganopodes.

Hymenolepis medici (Stossich) 1890a, Fuhrmann 1906c,

Ciconiiformes.

Hymenolepis microcephala (RuD.) 1819^); Krabbe 1869, Cohn 1904 (H.

multiformis Crepl.)

Hymenolepis unilateralis (RuD.) 1819*^), Fuhrmann 1906b (H. ardeae

FUHRM.)

1) Nach Diesestg 1850 sollen T. minuta Braun, T. colymbi cristati

RuD. 1809 und T. colymbi cornuti BuD. 1819 nichts anderes als T.

capillaris RuD. sein. Zwar sagt Rudolphi 1809 und 1819, daß die mit

T. colymbi cristati RuD. bezeichneten Formen den beiden Taenien T. multi-

striata und T. macrorhyneha ähnlich seien. Weiteres Synonym: Dicrano-

taenia capillaris (RuD.) Stossich 1898.

2) Synonym: Dieranotaenia muUistriata (RuD.) Stossich 1898.

3) Der älteste Name für die bisher immer als T. rapitellata RuD. be-

zeichnete Taenie ist T. rostellata Abildg. 1793 und Halysis rostellata

Zeder 1803. Weiteres Synonym: Dilepis capitellata Cohn 1899a.

4) Synonymie: Dilepis furcifera Krabbe, Cohn 1899a.

5) Cohn hat auf Grund der Untersuchung des Originalmaterials ge-

zeigt, daß T. multiformis Creplin eine Hymenolepis- Art ist und nicht,

wie bisher angenommen, eine Anomotaema. Andrerseits hat unsere Unter-

suchung des Original materials von T. microcephcüa RuD. gezeigt, daß die-

selbe identisch ist mit H. multiformis Creplin; ersterer Name als der

ältere hat hinfort zu gelten. Der früher als T. multiformis bezeichnete

und beschriebene Cestode (Krabbe 1869) ist wohl identisch mit Änomo-
taenia discoidea van Ben. Nach Diesing 1850 soll auch T. unguicula

(Braun) mit obiger Taenia synonym sein, was mir nach Einsicht des sehr

schlecht erhaltenen Originalmaterials nicht ganz sicher scheint.

6) Unsere Untersuchung des Originalmaterials von T. unilateralis RuD.
hat gezeigt, daß sie identisch ist mit unserer H. ardeae Fuhrmann 1906b
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Hymenolepis filirosiris (Wedl) 1856

Hymenolepis elongata Fuhemann 1906b

Hymenolepis breviannidata Fuhrmann 1906b

Hymenolepis leptoptili (v. Linstow) 1901.^)

Phoenicopteri.

Hymenolepis liguloides (Gervais)") 1847; Cohn 1901, Fuhrmann 1906c

Hymenolepis caroli (Parona) 1887a, Fuhrmann 1906c

Hymenolepis megahrchis (Luhe) '^j 1898, Cohn 1901.

Anseriformes.

Hymenolepis aeqvahilis (Rud.) "*) 1869; Krabbe 1869, Stiles 1896,

Clerc 1903
Hymenolepis fasciata (ßuD.) ^) 1809; Krabbe 1869, Stiles 1896, Cohn

1901, Clerc 1903

Hymenolepis tenuirostris (ßuD.) '') 1869; Krabbe 1869, Stiles 1896

Hymenolepis seiigera (Feölich) ^) 1789; Krabbe 1869, Stiles 1896;

Clerc 1903
Hymenolepis lanceolata (Bloch) ^) 1782; Krabbe 1869; Stiles 1896;

WoLEFHÜGEL1900a, CoHN 1901, Clerc 1903

(siehe auch 1906c), dieselbe also nicht der von Krabbe 1869 und CleeC
1906b von dieser Taenie gegebenen Beschreibung entspricht [siehe Dilcpis

campylancrlstrota (Wedl)].

1) Diese Art wurde von YP Linstow als n. sp. inquir. kurz be-

schrieben
;

sie ist, wie die Untersuchung des Originalmaterials (Museum

Berlin) gezeigt, eine typische Hynietiolepis-Art. In meiner Arbeit über

die Hy7nenolepis- Arten 1906c wurde die Art irrtümlich unter den Coracornithes

aufgeführt.

2) Synonymie: Halysis liguloides Gervais 1847; Dilepis liguloides

(Geev.) Cohn 1899a. Nach Untersuchung der Originale ist auch Diorchis

occlusa V. Linstow 1906a synonym mit obiger Art.

3) Synonymie: Dilepis megahrchis LUHE, Cohn 1899a.

4) Synonymie: Dicranotaenia aeqtiabilis RuD., Stiles 1896.

5) Synonymie: Alyselminihus crenatus Zeder 1800 ex parte, Halysis

crenata Zeder 1803 ex parte, T. seiigera Frölich, v. Feuereisen 1868,

Drepanidotaenia fasciata Stiles 1896; Dilepis fasciata Cohn 1899a.

6) Synonymie: Drepanidotaenia tenuirostris RuD., Stiles 1896; Di-

lepis tenuirostris Cohn 1899a.

7) Synonymie: T. fasciata 'RvJi., v. Feuereisen 1868, Älyselminthus

seiigerus Zeder 1800, Halysis seiigera Zeder 1803, Drepanidotaenia seii-

gera Stiles 1896; Dilepis seiigera Cohn 1899a.

8) Mit H. lanceolata Bloch 1782 soll nach Diesing 1850 synonym

sein T. anserum Frisch 1727, T. anseris Bloch 1779 und T. acutissima

Pallas 1781. Wenn diese Synonyme wirklich richtig, so müßte obige

Taenie H. anserum Frisch heißen (die FRiscn'sche Arbeit habe ich mir
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Hijmrnolepis coUaris (Batsch) ^) 1786; Krabbe 1869, Stiles 1896 und

CoHN 1901 als T. shmora Zeder beschrieben

Hymenokpis microsoma (Creplin) -) 1829; Krabbe 1869; Cohn 1901

Hymcnolepis megalops (Creplin) =') 1829; Ransom 1902

Hjpuenokpis micrancristrota (Wedl) 1856; Krabbe 1869

Hymcnolepis coromda (DuJ.) *) 1845, Krabbe 1869, 1882; Stiles 1896;

WOLEFHÜGEL1900a, CoHN 1901.

Hijnienolepis gracüis (Zeder, Krabbe)^) 1869; Stiles 1896; Clerc

1903, WoLFFHÜCxEL 1900a; Cohn 1901

Hymenolepis creplini (Krabbe) <*) 1869; Cohn 1901

Hymenolepis anatina (Krabbe) ') 1869 ; Schmidt 1894, Stiles 1896

;

Cohn 1901

Hymenolepis liophallos (Krabbe) 1869;

Hymenolepis fragilis (Krabbe) 1869; Führmann 1906c

Hymenolepis groenlandica (Krabbe) 1869

Hymenolepis fallax (Krabbe)^) 1869

Hymenolepis octacantha (Krabbe)**) 1869; Fuhrmann 1906c

Hymenolepis compressa (Linstow) 1892

Hymenolepis pigmentata (v. Linstow) 1872b

nicht verschaflFen können). Sicher ist H lanceolata Bloch 1782, synonym

T. anseris Bloch 1779, es wäre also vielleicht letzterer Name anzunehmen;

ich tue dies nicht, weil zunächst noch zu entscheiden ist, ob nicht der

FRlSCH'sche Name zu gelten hat. Andere Synonyme sind : Halysis lancec-

lata Zeder 1803, Drepanidotaenia lanceolata Stiles 1896; Dilepis lanceo-

lata Cohn 1899a.

1) Die allgemein als H. sinuosa Zeder 1800 bezeichnete Art muß
den altern Namen Ä collaris Batsch 1786 annehmen; synonym ist ferner

T. collari nigro Bloch 1779, T. torquata Gmelin 1790, Halysis torquata

Zeder 1803, Alyselminthus sinuosa Zeder 1800, Halysis sinuosa Zeder
1803, Drepanidotaenia sinuosa Stiles 1896, Dilepis sinuosa Cohn 1899a.

2) Synonymie : Dilepis microsoma CoHN 1899a.

3) Hymenolepis megalops ist von Creplin und nicht von NiTZSCH,

wie allgemein angegeben, beschrieben worden. Nach DiesING 1850 soll

mit ihr synonym sein T. anatis marilae Creplin 1825.

4) Synonymie: Dicranotaenia coromda Stiles 1896, Wolffhügel
1900a; ferner ist nach unserer Untersuchung des Originalmaterials mit

dieser Art synonym H. megalhysiera v. LiNSTOW 1905b.

5) Synonymie: Halysis gracüis Zeder 1803, Drepanidotaenia gracilis

Zeder, Stiles 1896, Wolffhügel 1900a; Dilepis gracilis Zeder,

CoHN 1899a.

6) Synonymie: Dicranotaenia creplini Krabbe, Stossich 1898,

7) Synonymie: Drepanidotaenia anatina Krabbf,, Stiles 1896, Dilepis

anatina Krabbe, Cohn 1899a (s. S. 7).

8) Synonymie: Lepidotrias fallax Krabbe, Cohn 1899a.

9) Cohn's (1901) Beschreibung von Drepanidotaenia octacantha Krabbe
bezieht sich auf eine andere Art, welche ich H. octacanthoides benannt habe.
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Hymenolepis tenerrima (v. Linstow) ^) 1882

Hymenolepis pachyeephala (v. Linstow) 1872b, 1904b

Hymenolepis macracanthos (v. Linstow) 1877a

Hymenolepis abortiva v. Linstow 1904a

Hymenolepis trifolium v, Linstow 1905

Hymenolepis sibirica (v. Linstow)^) 1905b

Hymenolepis retracta v. Linstow 1905b
Hymenolepis bilateralis v. Linstow 1905b
Hymenolepis teresoides Fuhrmann 1906b
Hymenolepis simplex Fuhrmann 1906c
Hymenolepis papillata Führmann 1906b
Hymenolepis flagellafa Fuhrmann 1906b
Hymenolepis bisaccata Fuhrmann 1906b
Hymenolepis longicirrosa Fuhrmann 1906c

Hymenolepis longivaginaia Fuhrmann 1906c
Hymenolepis orthacantha Fuhrmann 1906c
Hymenolepis lobata Fuhrmann 1906b
Hymenolepis tritesticulata Fuhrmann 1907a
Hymenolepis echinocotyle Fuhrmann 1907a
Hymenolepis parvula Kowal. 1905 '

Hymenolepis arciiata Kowal, 1905
Hymenolepis sagitta Rosseter '^) 1906b
Hymenolepis {Echinocotyle) rosseteri (Blanch.) 1891, Stiles 1896, Clerc

1903.

Coraciiformes.

Hymenolepis septaria v. Linstow 1906

Hymenolepis brasiliensis Führmann 1906b
Hymenolepis caprimulgorum Führmann 1906b, 1906c

Hymenolepis parvirostellata (v. Linstow) 1901 (als Drepanidotaenia be-

schrieben).

Coccygiformes.

Hymenolepis intermedius Clerc 1906a.

1) Hymenolepis tenerrima VONLinst, scheint uns ähnlich zu sein der

H. nitida Krabbe 1869, und es gehört diese Art also vielleicht ins Sub-

genus Echinocotyle.

2) Diese Art wurde von 0. V. LiNSTOW als Diorchis beschrieben,

sie ist aber, wie unsere Untersuchung der Originale gezeigt, eine Hymenolepis.

3) Rosseter 1906 b beschreibt unter dem Namen Drepanidotaenia

sagitta eine Taenie mit einem Hoden, welche aber, nach der Hakenform
zu schließen, wohl eine Hymenolepis- Kxi mit 3 Hoden ist.
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Passeriformes.

Hymenolepis stylosa (RuD.) 1809 i); Keabbe 1869, Volz 1900, Clerc
1903

Hymenolepis fringiUarum (ßuD.) -) 1809; Keabbe 1869

Hymenolepis naja (DüJ.) 1845, v. Linstow 1872b

Hymenolepis serpentnliis (Scheank) •^) 1788; Keabbe \^Q^ {T. serpentulus

und T. augniata), 1882; v. LiNSTOW 1893a, VoLZ 1900, COHN
1901, Clerc 1903

Hymenolepis fawiminosa Goeze *) 1782; Keabbe 1869 {T. farciminalis)^

Volz 1900 {Diplocanthus farciminalis Batsch)

1) Synonymie : T. serpentiformis Goeze 1782 ex parte, Halysis^

glandarii Zedee 1803, Diplacanthus stylosus B,UD., VoLZ 1900.

2) Fraglicbe Synonyme: T. avium Pallas ex parte 1781, T. passer is

Gmelin 1790 und Halysis passeris Zedee 1803. Hymenolepis leptodera

V. Linstow 1879b aus Ästur nisus stammend, scheint, wie schon VoLZ.

1900 bemerkt, eine mit einem der Passeres verschlungene //. fringiUarum

RUD. zu sein. In einer Arbeit v, Linstow's 1904b wird obige Taenie

als Aploparaksis fringiUarum beschrieben, was wohl ein Irrtum ist.

3) Nach DlESiNG 1850 sind synonym mit H serpentulus (Schkank)
folgende Artnamen: T, corri frugilegi ViBOEG 1795, T. corci cornicis

Gmelin 1790, T. corvorum E,ud. 1819 (p. 171), T. serpentiformis collaris

GOEZE 1782 ex parte, T. iindula Scheank 1788 ex parte. Die des

weitern angeführten Synonyme T. pusilla GoEZE ex parte und T. orioli

galbuli B,UD. gehören nicht hierher. Es wären nun hier anzufügen die

von DiESiNG zusammengestellten Synonyme von T. angulata RuD., da^

dieselben nichts anderes zu sein scheinen als T. serpentulus aus den Turdus-

Arten. Es sind dies: T. tenuis nodis instructa Bloch 1782, T. nodosa

Scheank 1788; T. maculata Batsch 1786, T. serpentiformis Batsch
ex parte 1786, Halysis turdornm Zedee 1803. Ob alle diese Synonyme
wirklich zu //. serpenttdus gehören, ist fraglich und nicht mehr mit Sicher-

heit festzustellen. Als weiteres Synonym kommt hinzu T. undulata RuD.,

wie sie DüJAEDlN auffaßt, während seine T. angulata RuD. die wirkliche

Dilepis undulata RuD., d. h. I). imdida Scheank, ist. Bei Zeder sollen

nach DiESiNG Halysis cornicis, galbulae und glandorii Zedee 1803 sowie

Alysehninthus serpentuhis Zeder 1800 und Halysis serpentulus Zeder
1803 ebenfalls obiger Art synonym sein. "Weitere Synonyme : Hymeno-
lepis angulata Rud., Stossich 1898, Diplacanthus serpentulus Yolz 1900,.

T. constricta Moeell 1895. Die von Krabbe 1869 als T. angulata Rud.
bezeichnete Taenie ist nach CoHN 1901 identisch mit H. serpentulus.

4) Statt T. farciminalis (Batsch 1786) ist der Name H. farciminosa

GOEZE anzuwenden. GoEZE und Batsch sprechen bei dieser Taenie von

hinten langen und wurstförmigen Gliedern, so daß es mir scheint, daß die

von Krabbe und Volz beschriebene Taenie nicht die eigentliche H. farci-

minosa ist. Die GoEZE'sche Art hat hingegen einige Ähnlichkeit mit

Monopylidium musculosum Fuhrmann, sicher ist dies aber nicht zu sagen.

Nach DiESiNG soll auch T. sturni Gmelin 1790 hierher gehören. Weitere
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Hymenolepis hilharzti (Krabbe) 1869

Hi/menokpis jjetrocindae (Keabbe) 1882

Hymenolepis orientalis (Krabbe) 1882

Hymenolepis hemignathi Shipley 1898 •#

Hymenolepis j^olygramma (v. Linstow) 1875

Hymenolepis dahviica (v. Linstow) 1903

Hymenolepis jjelhtcida Fuhrmann 1906b
Hymenolepis microscolecina Fuhrmann '^) 1906b (H. imcinaia Fuhrm.),

1906c (H. microscolecina)

Hymenolepis hrevis Fuhrmann 1906c

Hymenolepis passerin a Fuhrmann 1907a
Hymenolepis parina Führmann 1907a
Hymenolepis interruptus Clerc 1906a-)

Hymenolepis trichodroma "Wolffhügel 1900a

Untergatt. Ecliinocotyle Blanchard 1891a.

Hymenolepis - Arten mit 10 Haken am Rostellum.
Die Saug-näpfe groß mit feinen Häkchen am Rande
und in der Mitte. Immer ein Sacculus accessorius.

Typische Art: Eck. rosseteri Blanchard 1891a.

Diese Cestoden-Gruppe wurde von Blanchard als Genus auf-

gefaßt und auf Grund des Baues des Scolex charakterisiert ohne

jegliche Kenntnis der Anatomie, deren Untersuchung Clerc 1903

gezeigt hat, daß wir es mit typischen Hijmenolepis-Kvi^ii zu tun

haben. Er faßt deshalb diese Gruppe als Untergattung auf. Ich

wäre geneigt, dieselbe ganz zu streichen, da wir auch bei andern

Hymenolepis- Arten im Larvenzustande, in der Jugend oder sogar bei

vollkommen geschlechtsreifen Formen {Hym. carioca Mag., Hym. ecliino-

cotyle Fuhrmann) bewaffnete Saugnäpfe antreffen (s. Fuhrmann 1906c).

Ich führe hier nochmals die Arten des Subgenus Echinotyle auf, sie

finden sich aber ebenfalls in der Liste der Hymenolepis- Arten.

Synonyme: Diplacanthus farciminalis VOLZ 1900 und T. undulata Dujardin
(nacli VOLZ 1900).

1) Dieser Cestode wurde von mir (1906b) unter dem Namen H.

uncinata Fuhrmann beschrieben. Der Name ist aber bereits für eine

SdLa.gQt\eY- Hymenolepis- Art vergeben. Ich habe deshalb 1906c den Namen
H. mieroscolecina vorgeschlagen.

2) Dieser Artname ist bereits von RuDOLPHl vergeben, er muß also

durch einen andern ersetzt werden.
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Charadriiformes.

Hymenolepis {Ecliinocotyk) uralensis Clerc 1902, 1903

Hipuenolepis {Echiiiocoftjlc) nitida (Keabbe) 1869; Cleec 1902, 1903
Hipnenolepis (Echinocotyle) nitichdans (Krabbe) 1882

Hymenolepis {Echinocotyle) tenuis Clekc 1906a.

Anseriformes.

Hymenolepis {Echinocotyle) rosseferi R. Blanch. 1891a, Stiles 1896.

Gatt. Diovchis Clerc 1903.

Rostellum mit einfachem Hakenkraiiz. Hakeiizalil

gering (10). Innere Längsmuskelscliicht aus 8 Bündeln
bestellend. Genitalpori einseitig. Zwei Hoden. Uterus
sackförmig. In Vögeln.

Typische Art: DiorcMs acuminata Cleec 1902.

Balliformes.

Diovchis inflata (ßuD.) 1809 i), Krabbe 1869, Jacobi 1898, Clerc 1903,

LiNSTOW 1906a

? Dio7'chis acuminata Cleec 1903.-)

Anseriformes.

Diovchis acuminata Cleec 1903, (^lerc 1902 (Dvepanidotaenia acuminata)

Diovchis jiai'vicepjs (von Linstow) =^) 1872b, 1904b.

1) Diese Art wurde allgemein als T. inflata bezeichnet, doch ist der

älteste Name T. fulicae RüD., der aber nicht als guter Artname zu gelten

hat. Sie wurde von CoHN (1901) und v. LiNSTOW (1906a) mit Un-

recht als D7-epanidotaenia-, d. h. Hymenolepis-Art angesehen. T. inflata

EuD., Wedl 1856 ist wohl eine andere Art derselben Subfamilie. Keabbe
glaubt, daß sie vielleicht identisch sei mit T. spiculigera (Nitzsch) Giebel,

während mir letztere Art eher mit der wirklichen D. inflata ßuD. identisch

scheint, und zwar wegen der Angabe Giebel's, daß der Cirrus an seiner

Basis knotig angeschwollen ist, wie dies regelmäßig für D. inflata EuD.
zutriflft. "Weitere Synonyme: Dilepis inflata (Rtjd.) Cohn 1899a, Dve-

panidotaenia inflata (RuD.) Paeona 1899, Hymenolepis inflata Cohn 1900.

2) Diovchis acuminata Clerc wurde zuerst als Dvepanidotaenia be-

schrieben ; sie soll, was wohl ein Irrtum, auch in Ralliformes {Fulica atra)

vorkommen (s. S. 7).

3) Synonymie: Hymenolepis piavviceps (vON LiNST.) Führmann 1906b.

ZooL Jahrb., Supplement X. 6
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Gatt. Aploparaksis Cleec 1803.

Synonym: Monorckis Cleec 1902, Skorihowia v. Linstow 1905b.

Cestoden mitRostellum,das einen einfachen Kranz
von Haken trägt. Genitalpori einseitig. Ein Hoden.

Große Vesicula seminalis externa. Uterus sackförmig.

In Vögeln.

Typische Art: Aploparaksis ßluni (Goeze 1902).

Dieses Genus wurde zuerst von Cleec 1902 mit dem Namen
Monorckis benannt, da derselbe aber bereits an eine Trematoden-

genus vergeben, so mußte der Name geändert werden. Die hierher

gehörenden Arten stammen zum Teil aus den Genera DiplacaniJius

Weinland, Drepanidotaenia Eaillet und dem alten Genus Taenia.

Die mit zwei Hoden beschriebene Skorikoivia clausa v. Linstow

1905b ist, wie unsre Untersuchung der Originale gezeigt, eine typische

Aploparaksis und zwar A. hrachypliaUos Keabbe, so daß also das neue

Genus Skorikoivia fällt!

Charadriiformes.

Aploparaksis filum (Goeze) i) 1782; Keabbe 1869, Cleec 1902, 1903

Aploparaksis filum var. pseudo filum Cleec ^) 1903, 1902

Aploparaksis crassirostris (Keabbe)^) 1869; Cleec 1902, 1903

AplojMraksis Ursula (Keabbe) 1882*), Cleec 1902, 1903

1) Lönnbeeg 1896 beschreibt aus einem Raubvogel {Pohjhorus

thoart(s) eine Taenia filum rar. polybori Lönnbeeg, welche, wie unsere

Untersuchung gezeigt, nichts anderes ist als junge Exemplare einer von
dem betreffenden Raubvogel mit seiner Beute gefressenen Aplop. filum.

LiNTON 1892 gibt diesen Cestoden aus Larus californicus an, doch ist aus

seiner rein äußerlichen Beschreibung nicht zu ersehen, ob dies wirklich

zutreffend, und mir scheint seine T. füuni identisch zu sein mit der in

Möven vorkommenden Hijmenolepis fusus (Keabbe). Apl. filum ist ein

typischer Cestode der Anseriformes. Synonymie : Halysis filum Zedee
1803, DiplacantJms filum Volz 1896; Hymenolepis filum Paeona 1899a,

CoHN 1901; Monopylidium fihim Paeona 1902; Monorckis filum Cleec
1902.

2) Synonymie: Monorckis pseudofilum Cleec 1902.

3) Synonymie : Dicranotaenia crassirostris Stossich 1898, Monorckis
crassirost7-is Cleec 1902.

4) Synonymie: Monorckis kirsuta Cleec 1902.
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Aploparaksis hrachyphallos (Krabbe) 1869 ^), 1882

Aploparaksis penetrans Cleec ^) 1902, 1903

Aploparaksis dimimiens von Linstow 1905b.

Lariformes.

Aploparaksis cirrosa (Keabbe) 3) 1869; Cleec 1902, 1903.

Anseriformes.

Aploparaksis furcigera (Eud.) 1819-^), Keabbe 1869 {T. rhomboidea),

Stiles 1896 Dicranotaenia furcigera E,UD., von Linstow 1905a
(T. rhomboidea)

Aploparaksis hirulai VON Linstow 1905b.

Passeriformes.

Aploparaksis dujardini (Krabbe) 1869, Fuhemann 1895, Cleec 1902,

1903.

7. Farn. Taenidae Peee.

Meist große Arten, deren reife Glieder länger als

breit sind. Scolex mit Rosteil um und meist mit dop-
peltem Hakenkranz, selten rudimentär. Genitalpori
unregelmäßig alternierend; zahlreiche Hoden in den
Seitenteilen des Mittelfeldes. Uterus mit Median-
stamm undspäter auftreten denSeitenästen. InSäuge-
tieren und Vögeln.

1) Synonymie: Hgmenolepis brach gphallos (Krabbe) Fuhemann 1906b.

Auf Grund der Untersuchung des Originalmaterials ist zu obiger Art eben-

falls synonym Skorikowia clausa v. LiNSTOW 1905b und Diorchis serpen-

tata V. Linstow 1905b.

2) Synonymie: Monorchis penetrans Clerc 1902.

3) Synonymie: Monorchis cirrosa CleeC 1902.

4) Diese Art ist synonym mit T. rhomboidea DUJAEDIN 1855, welche

nach Untersuchungen von Keabbe wahrscheinlich synonym ist mit T. trilineata

Batsch sowie mit T. lineata Bloch (s. Stiles 1896, p. 34) und mit

T. longirostris Feölich, vielleicht auch mit T. conica MoLiN. In der

CEEPLiN'schen Sammlung finden sich unter dem Namen T. trilineata

Batsch mindestens 2 Arten, von welchen die eine A. furcigera RuD.,

die andere unbestimmbar. DüJAEDiN glaubt, daß T. lineata, T. trilineata

und T. longirostris nur eine Varietät von T. sinuosa ist, was wohl kaum
zutreffend. Weitere Synonyme: Dicranotaenia furcigera Stiles 1896,

Aplopjaraksis rhomboidea v. Linst. 1905a.

6*
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Gatt. Taenia Linne.

Scolex mit rudimentärem Rostellum oder Rostellum

mit zwei Hakeiik ranzen. Genitalpori unregelmäßig-
abwechselnd. Hoden zahlreich vor den am Hin t er r and
der Proglottis gelegenen weiblichen Genitaldrüsen.
Uterus ein medianer Kanal, von dem seitlich rechts

und links zahlreiche Abzweigungen abgehen. In Säuge-

tieren und Vögeln.

Typische Art: Taenia solmm Linne.

Dieses bei Säugetieren sehr verbreitete Genus hat bei Vögeln

nur wenige Vertreter.

Lariformes.

Taenia diaphana Fuhkmann 1908b.

Apteuodytiformes.

Taenia diaphoracantha Fuhrmann 1908b.

Anseriformes.

Taenia hrachysovia Setti 1899a
Taenia krabbei Kow. 1895, Stiles 1896.

Accipitres.

Taenia cyUndracea Bloch 1782^), Volz 1900, T. globifera und T. armi-

gera, Cohn 1901 (Cladotaenia globifera)

Taenia heteracantha Führmann 1906a.

Cohn hat für diese Art das Genus Cladotaenia aufgestellt,

welches aber nicht aufrecht erhalten werden kann, wenn wir nicht

die zweite von ihm in dasselbe gestellte Art T. dentritica aus dem
Eichhörnchen als neue typische Art des Genus aufstellen wollen.

Für letztere ist das Genus Catenotaenia Janicki 1904 gegründet

worden.

1) Nach den Nomenklaturregeln muß diese jetzt allgemein T. globifera

Batsch 1786 genannte Art T. cglindracea Bloch 1782 genannt werden.

Andere Synonyme dieser Art sind Taenia brachiimi glohulosiim GoEZE
1782, T. globidosa Schrank 1788, T. cremdata Schultze 1825 und
Halysis globifera Zeder 1803. Clerc 1903 hat ferner gezeigt, daß
Taenia armigera VoLZ (1900) identisch ist mit T. globifera d. h. T. cyUndracea.
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Z w i s c li e 11 g r 11 p p e.

Gatt. Biploposthe Jacobi 1896.

Rostelliim mit einem einfachen Kranz von 10 Haken
bewaffnet. Genitalpori doppelt, ebenso Cirrusbeutel

und Vagina. Gesclilechtsdrüsen einfach. Wenige
Hoden, ein Keimstock, ein Dotterstock und ein Uterus.

In Vögeln.

Typische Art: Diploposthe laevis (Bloch) 1782.

Aiiseriformes.

Diploposthe laevis (Bloch) i) 1782, Keabbe 1869, 1882, Jacobi 1897,

CoHN 1901, KowALEVSKi 1903, Fuhrmann 1905b

Diploposthe tuhercolata (Keefet) -) 1873.

Fam.: Acoleinidae Führmann.

Cestoden mit dicker Stobila und kurzen Gliedern.

Scolex sehr verschieden gestaltet. Die Muskulatur
des Parenchj-ms besteht aus mindestens zwei Längs-
muskelzonen, mit welchen Lagen von Transversal-
fasern alt eruieren. Cirrus einfach oder doppelt, sehr

groß und stark bewaffnet. Weibliche Genitalöffnung
fehlt. In Vögeln.

Gatt. Acoleiis Fuhrmann 1899c.

Weibliche und männliche Geschlechtsorgane ein-

fach. Cirrusbeutel regelmäßig abwechselnd links und
rechts ausmündend. Receptaculum seminis sehr groß.

In Vögeln.

Typische Art: Acoleus vaginatus (Eud. 1819).

Syn. : Acoleus armaius Fuhrmann 1899c u. d.

1) Mit D. laevis sind synonym, wie unsere Untersuchung des Original-

materials gezeigt hat, T. hifaria v. Siebold 1848 (Monticelli 1897),

D. lata Fuhrmann 1900a und Diplojjosthe suigeneris Kovf. 1903. Taenia

trichosoma v. Linstow 1882, ein junger Cestode ohne Spur von Geschlechts-

organen, scheint uns ebenfalls identisch zu sein mit D. laevis (BlanCH.). —
Weitere Synonyme: Hahjsis laevis Zeder 1883, Cotagnia hifaria y. Siebold

(Stiles 1890).

2) Diploposthe tuhercolata Krefft ist nicht, wie Blanchard 1891a

meint, eine Ophrgocotyle^ sondern wohl sicher eine Diploiwsthe.
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Ralliformes.

Acoleus longispiculus (Stossich) ^) 1895.

Charadriforines.

Acoleus vaginatus (Rud.) 1809 -), Fuhemann 1899c {Acoleus armatus

Führmann) 1899d, 1900b

Acoleus crassus Führmann 1900b.

Gatt. Gi/rocoelia Fuhemann 1899c.

Syn. : Brochocephalus v. Linstow 1906a.

Rostellum bewaffnet mit einer Reihe von Haken,
welche in achtfach gebrochener Zickzacklinie ange-

ordnet. Weibliche und männliche Geschlechtsorgane
einfach. Cirrusbeutel mündet unregelmäßig ab-
wechselnd. Receptaculum seminis klein, Uterus ring-

förmig oval mit zahlreichen Ausstülpungen. In der

Medianlinie am Hinterrande der Proglottis findet

sich in ganz reifen Gliedern eine dorsale und ventrale

Uterusöffnung. In Vögeln.

Typische Art. Gyrocoelia perverse Fuhemann 1899c.

Trotz der verschiedenen Beschreibung ist nach unserer Unter-

suchung des Originalmateriales Brochocephalus v. Linstow 1906a

sj'uonym mit Gyrocoelia.

Charadriiformes.

Gyrocoelia perverse Fuhemann 1899c, 1899d
Gyrocoelia leuce Fuhemann 1900a, 1900b

1) Luhe gibt in einem Referat über Aeiola's Revision der Bothrio-

cephaliden an, daß die Bothriotaenia longispicula (Stoss.) eine Acoleus-Axi

sei (in: Ctrbl. Bakteriol., Vol. 29, 1901).

2) Diese Art wurde von mir als A. armatus Fuhemann beschrieben

;

die Untersuchung des Originalmaterials der RüDOLPHl'schen Sammlung
zeigte dann, daß dieselbe identisch ist mit T. vagi)iatus (RüD.). Nach

DiESiNG 1850 muß als synonym zu obiger Art betrachtet werden : Halysis

charadrii Zedee 1803, T. cJtaradrii himantopodis Rosa 1794, T. Imnanto-

podis melnnopteri Nitzsch. Die übrigen noch als synonym erwähnten

Arten sind es sicher nicht; auch für die erwähnten ist die Identität nicht

sicher.
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Gyrocoelia hrevis Fuhemann 1900b

GyrocoeUa j^ciradoxa (v. Linstow) 1906a.^)

Gatt.: Diplophallits Fuhemann 1900b.

Männliche Geschlechtsorgane doppelt, weibliche
Geschlechtsorgane einfach. Receptaculnm semin is

groß und doppelt. In Vögeln.

Typische Art. Biplophallus polymorplms (Rud.) 1819.

Charadriiformes.

DiplophaUus poh/morpJms (Rud.) 1819 2), Kkabbe 1869, Wolffhügel
1898a, 1960a, Fuhemann 1900b, Cohn 1900d.

Gatt.: Shipleya Fuhemann 1907.

Scolex ohne Rostellum mit scheitelständigen Pa-
pillen. Männliche Genitalporen regelmäßig ab-
wechselnd. Penis von konischer Form und bewaffnet
mit großen Haken. Der Dotter stock liegt dorsal vom
K e i ms 1 c k. V o n d e r V a g i n a persistiert nur e i n z e n t r a 1

gelegenes kleines Receptaculnm seminis. Uterus
anfangs ringförmig, später stark verzweigt.

Typische Art: Shipleya inermis Fuhemann 1907b.

Charadriformes.

Shipleya inermis Fuhemann 1908b.

Gatt. Dioicocestus Fuhemann 1900a.

Getrenntgeschlechtliche Cestoden. Weibchen
dicker und breiter als das Männchen. Die männlichen
Geschlechtsorgane sind doppelt. Die weiblichen Ge-
schlechtsorgane sind einfach, die blindendigende Va-
gina unregelmäßig abwechselnd links oder rechts dem
Strobilarande sich nähernd. In Vögeln.

Typische Art: Dioicocestus paronai Fuhemann 1900a.

1) Synonym Brochocephalus paradoxus v. LiNSTOW; ganz verfehlte

Beschreibung.

2) Synonym: Gyrocotyle polymo}pha Keabbe (Paeona) 1902.
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Cicouiiformes.
*

Dioicocesius paronai Fuhrmann 1900a, 1900b,

Podicipediformes.

Dioicocesius aspcra (Mehlis) 1831 1), Fühebiann 1900b

Dioicocestus acotylus Fuhrmann 1904a u. 1904b
Dioicocesius (?) novae hoUandiae Krefft 1873.-)

9. Farn. : Amabilinidae Fuhrmann.

Taenien mit eigentüinlicli g-estalteten Anhängen
an den Proglottiden. Die Vagina fehlt nnd ist durch
eine akzessorische seitlich, ventral oder dorsal ge-

legene Aveib liehe Geschlechtsöffnung ersetzt.

Gatt. Aniabilia Diamare 1897a.

Synonym: Äphanohothrium v. Linstow 1906a.

Scolex sehr klein, bewaffnet mit einem haken-
t r a g e n d e n E, s t e 1 1 u m. Mä n n 1 i c h e Ge s c h 1 e c h t s ö f f n u n g e n

doppelt. Cirrus stark bewaffnet. Weibliche Ge-
schlechtsdrüsen einfach. Vagina ventral ausmündend,
in einen median ausmündenden Kanal des E x c r e t i o n s

-

Systems sich erö f f n e n d (?). Uterus eindorsoventralge-
stellter Ring mit dorsoventralen Anastomosen. Onco-
sphäre sphärisch, Hüllen spindelförmig. In Vögeln.

Typische Art: Amabüia lameUigera (Owen 1835).

Trotz der vollkommenen verschiedenen Beschreibung von Seiten

von V. Linstow (1906a) ist Aplianohothrium catenatum v. Linst., wie

unsere Untersuchung des Originalmateriales gezeigt, identisch mit

A. lameUigera Owen!

Phoenicopteri.

Amabilia lameUigera Owen 1835^); Diamare 1897a, Cohn 1898, 1900d.

1) D. aspcra (Mehlis) ist sehr oft, so auch von Eudolphi, Krabbe
und andern, als T. lanceolata bestimmt worden.

2) Nach den Angaben von Krefft 1873 zu urteilen und auf Grund
des Wohnortes des Parasiten schließe ich, daß diese Species eine Dioicocestiis-

Art ist.

3) Synonym: Äphanohothriwn catenatuni v. Linst. 1906a.
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Gatt. Schistotaenia Cohn 1900d.

Scolex mit einem sehr großen mit Haken bewaff-
neten Rostellum. Die Glieder tragen seitliche An-
hänge. Männliche Geschlechtsöffnungen sind lateral
und unregelmäßig abwechselnd. Vagina fehlt. Weib-
liche Genital Öffnung ersetzt durch eine median dorsal
und ventral ausmündende akzessorische Vagina. In

Vögeln.

Tj^pische Art: Schistotaenia macrorhyncha (Rud. 1819), Cohn 1900d.

Podicipediformes.

Schistotaenia macrorhyncha Run. 1819^), Krabbe 1869, Cohn 1900d,

Cleec 1907.

Gatt.: Tatria Kowalewski 1904b.

Kleine Taenien mit Scolex, dessen Rostelum mit
einem Hakenkranz bewaffnet. Die wenigen Glieder
besitzen seitliche Anhänge. Männliche Genitalporen
regelmäßig abwechselnd. Großer Cirrusbeutel, wenige
Hoden. Keine der Vaginalöffnung entsprechende weib-
liche Geschlechts Öffnung. Die Vagina geht von einer
Proglottis in die andere und vereinigt so dieRecepta-
cula seminis, welche in der Mitte der Strobila ge-
legen. Es besteht als Ersatz eine akzessorische Va-
gina, welche auf der entgegengesetzten Seite der
Penisöffnung liegt und oft am P roglottidenrande aus-

mündet. In Vögeln.

Typische Art: Tatria hiremis Kow. 1904b.

Dieses interessante Genus ist von Kowalewski begründet und

genau beschrieben worden. Die eingehende Untersuchung einer

1) Diese Art ist, wie unsere Untersuchung des Originalraaterials

ergeben, identisch mit Seil, scolopendra Dies., während sie CoHN 1900d
als besondere Art betrachtet und beschreibt.

Weitere Synonyme: T. scolopendra DiESiNG 1850, Drcjmnidotaenia

macroryncha E.UD. Paeona 1899, Amabilia macrorhyncha ßuD, Parona
1902.

V. LiNSTOW (1908) setzt diese Art mit Unrecht in das Genus Tatria

{Tatria scolopendra Dies., Linstow 1908).
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zweiten Art durch Mrazek 1905 hat einige neue eigentümliche

anatomische Tatsachen zutage gefördert, welche ich in der Kowa-
LEwsKi'schen Genusdiagnose eingefügt habe.

Podicipediformes.

Tatria acanthorhyncha "Wedl ^) 1856, Krabbe 1869, Meazek 1905

Tatiia biremis Kow. 1904b
Tatria aj^pendiculata Führmann 1907b.

10. Farn. Fimhriariidae WoLFEHtJGEL.

Cestoden mit kleinem leicht abfallendem Scolex,
der durch einen vom vorderen Teil der Strobila ge-
bildeten sehr großen Pseudoscolex ersetzt wird. Innere
und äußere S e g me n t a t i o n der S t r o b i 1 a f e h 1 1. Genital-
pori einseitig. Mehrere männliche und weibliche Ge-
schlecht sgänge münden ohne Ordnung dicht gedrängt
am Strobila rande aus. In Vögeln.

Gatt: Fimbriaria Feoelich 1802.

Synonyme: Einsio7i LiNTON 1892, Notohothrium v. Linstow 1905b.

Scolex fällt leicht ab und ist ersetzt durch einen
hammerförmigen Pseudoscolex. Äußere und innere
Segmentation der Strobila fehlt. Genitalpori ein-

seitig. Mehrere männliche und weibliche Genital-
gänge münden o li n e r d n u n g untereinander a mS t r o b i -

larande aus. Uterus löst sich in eine große Zahl von
Ei schlauchen auf. In Vögeln.

Typische Art: Fimbriaria fascioJaris (Pallas 1781).

Dieses Genus wurde von Wolfehügel 1900a einer sehr ein-

gehenden Untersuchung unterzogen, v. Linstow 1905b hat unter dem
Genusnamen Notobotliriimi als neues Bothriocephaliden - Genus (! !)

1) Nach Krabbe 1869 soll diese Art vielleicht identisch sein mit

T. scolopeiidra Dies., was nicht zutreffend, da letztere mit T. Diacrorhyncha

RUD. identisch und eine Schistotaenia ist. Cohn 1900 sagt, daß dieser

Cestode, den er bereits früher als unsichere Art des Genus Ämoebotaenia
aufgezählt, nach seiner Untersuchung eine sichere Art dieses Genus sei,

was aber, wie Mrazek gezeigt, vollkommen unzutreffend ist. Linstow
1908 sagt irrtümlich, daß Mrazek diese Art als Schistotaenia beschrieben.
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einen Cestoden, N. arctium v. Linstow, beschrieben, der, wie unsere

Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat, absolut identisch ist

mit Fimbriaria fasciolarisl Der Pseudoscolex dieses Cestoden ist so

gefaltet, daß er bei oberflächlichem Zusehen zwei ßothrien vortäuscht.

Früher hat bereits Linton ein besonderes Genus Epision für die-

selbe Art geschaffen.

Anseriformes.

Fimbriaria fascioJaris (Pallas)^) 1781, Krabbe 1869 (Taenia malleus),

WOLPFHÜGEL1898, 1900a

Fimbriaria plana v. Linstow 1905a. *

Ungenügend bekannte Genera.

Gatt.: Coiiesonia Sinitzine 1896.

Scolexmit einem mächtigen Rostellum. Genital-
pori auf einer Papille ausmündend. In den jungen
Proglottiden sind die unregelmäßig abwechselnden
Genitalporen ventral, in den reifen Gliedern lateral

gelegen. In Vögeln.

Typische Art: Copesoma papillosum Sinitzine.

Dieses Genus ist durchaus ungenügend charakterisiert auf Grund

von sehr schlecht erhaltenen Material. Die typische Art aus Tringa

minuta stammend ist wohl identisch mit einer der zahlreichen aus

diesem Vogel bekannten Cestoden.

Charadriiformes.

Cojyesoma jmpiUosiou Sinitzine 1896.

Tetracisdicotyla Fuhrmann 1907a.

Scolex ohne Rostellum mit 4 großen Saugnäpfen,
welche ein eigentümliches Muskelorgan enthalten.

Strobilation undeutlich. Geschlechtsorgane unregel-
mäßig abwechselnd. Cirrusbeutel groß. Hoden zahl-

reich. In Vögeln.

Typische Art: Tetmcisdicotijla macroscolecina Fuhrmann.

1) Hierzu ist synonym: T. malleus GoEZE 1782, Alysebyiinthus malleus

Zeder 1800, Halysis malleus Zeder 1803, Fimbriaria malleus Froelich
1802, Fimbriaria mitra Frölich 1802, Taenia pediformis Krefft ('?),

Epision plicatus Linton 1892, 2<otobothrium ardicum v. Linstow 1905b.
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Ciconiiformes.

Tdracisdicotyla macroscolecina Fühkmann 1907a.

Ungenügend bekannte Arten von Togeltaenien.

Es sollen in den nachfolgenden Specieslisten alle diejenigen

Arten angeführt werden, welche zn ungenügend bekannt sind, um
in ein bestimmtes Genus eingereiht werden zu können. Von den

meisten derselben waren die Typen nicht erhältlich oder sind die-

selben nicht mehr vorhanden. In den Fußnoten sind eine größere

Zahl von Arten angeführt, welche ich zu streichen vorschlage. Es

sind dies alles alte Arten, von welchen die Typen nicht mehr exi-

stieren und welche so mangelhaft beschrieben, daß ein Erkennen

nicht mehr möglich ist. Ich glaube, daß der Zeitpunkt gekommen,

diesen unnützen Ballast endlich definitiv zu entfernen.

Apterygiformes.

Taenia aptenjcis Chatin 1885.

Oalliformes.

Taenia echinata Olsson 1893^)

Taenia odiosa Leidy 1887 1904

Tetrathyridium jjerdicis saxatUis ßuD. 1819.-)

Ralliformes. ^)

Taenia gallinvla van Ben. 1858.

1) Diese Art ist vielleicht eine Davainea.

2) Diese jungen geschlechtslosen "Würmer scheinen nach Größe des

Kopfes lind Fehlen eines Eostellum Rhabdometra tomica Cholodk. oder

Rh. nigropundata Ceety anzugehören.

3) Zu streichende Arten: Taenia ralli RuD. 1 809 (aus Crex

crex) {Halysis ralli Zedee 1803). Der Typus dieser Art existiert nicht

mehr , sie ist vielleicht identisch mit Änomotaema pyriforviis "Wedl,

doch ist die Identifizierung wegen der sehr mangelhaften Beschreibung

nicht möglich.

Taenia spicidigera Giebel 1866 (aus Fnlica etwa) ist zu mangelhaft

beschrieben und die Typen zerstört. SiNiTZlNE 1896 will die Art ge-

funden haben und schuf die Varietät T. spiadigera NiTZSCH car. varsoviensis

SiNiTZlNE. Der von SiNiTZiNE beschriebene Cestode ist eine Hymenolepis-

Art, ob mit T. spicnligera identisch, ist sehr fraglich. Sinitzine gibt

noch an, daß T, spicnligera synonym sei mit T. inflata (BuD., Wedl)
;

dem widerspricht vollkommen eiu Vergleich der Hakenformen seiner

Varietät und der Zeichnung von Krabbe und Wedl.
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Charadriiformes. ^)

Taenia coronaia Krefft 1873

Taenia rugosa Krefft 1873

Taenia nilotica Keabbe 1869

Taenia cryptacantha Krabbe 1869

Taenia megalorliynclia Krabbe 1869

Taenia frUsiana Krabbe 1882

Taenia ietraboihroides Lönnberg 1890

Taenia increscens v. LiNSTOW 1888.

Lariformes. -)

Taenia distinda Lönnberg 1889.-^)

Columbiformes.

Taenia ohvelata Krabbe 1882.

Podicipediformes.

Taenia j^aradoxa Krefft 1873.

Apteuodytiformes.

Taenia zederi Baied 1853.

1) Zu streichende Arten: Von Taenia gallinaginis EuD. 1809

(aus Gallinago gallinago) und Taenia totani EuD. 1819 (aus Totanus

stngnatilis und Glottis) existiert das Originalmaterial nicht mehr und ist

die Beschreibung zu unvollständig, um die Arten wiederzuerkennen.

Ebenso steht es mit T. charadri RuD., T. tringae ßuD. und T. scolopacis

RüD., von welchen die Typen sehr schlecht erhalten. Wegen der von

NiTZSCH benannten und von Giebel beschriebenen Arten dieser Vogel-

gruppe siehe am Schlüsse dieses Abschnittes. Taenia silimla Schrank
1790^ (aus Totanus calidris), (Halysis silimla Zeder 1803) ist nicht er-

kenntlich beschrieben, vielleicht identisch mit Hymenolepis sphaerophora

(RUD.).

2) Zu streichende Arten: Taenia alcae 2>iGae Fabricius 1780

(aus Uria troile) ist nach RuDOLPHi vielleicht eine Bothriocephalide oder

nach Krabbe Tetrabothrius macrocephalvs; die Beschreibung ganz unge-

nügend. Von Taenia lari cani RuD. 1819 (aus Larns canus) existieren

die Typen nicht mehr, sie ist nicht aus der Beschreibung zu erkennen.

Taenia steniae hirnndinis Mus. Vind. Cat. ist vielleicht identisch mit

Clioanotaenia inversa Rud., eine Beschreibung existiert nicht.

3) Taenia distinda scheint eine Dikpis-Kvt zu sein.
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Ciconiiformes.

Taenia papüla Wedl. 1856 i)

Taenia brevirostris Wedl. 1856

Taenia leuckarii Kkabbe 1869.^)

Accipitres.

Taenia viator Leidy 1887; 1904.

Psittaciformes. ^)

Taenia anojilocephaloides Fuhrmann 1902b.^)

Anseriforines. ^)

Taemia conica Molin 1858 ^)
-

Taenia moschata Keefet 1873

Taenia cylindrica Kreeft 1873

1) Nach Keabbe nähert sich T. papilla Wedl. in der Form der

Haken sehr der T. leuckarii, und vielleicht ist ersterer einfach der Kranz
der großen Haken ausgefallen, was die Differenz in der Zahl der Haken
erklären würde. Synonym: DrejKOiidotaenia papilla W^Dh. Stobbich 1818,

2) Zu streichende Arten: Taenia longissinia GoBZB 1782 wurde
von RuDOLPHi als Taenia filiformis RuD. 1809 beschrieben und wird als

solche in der Literatur angeführt, doch ist sie, da die Beschreibung sehr

mangelhaft und der Typus nicht mehr vorhanden, wohl zu streichen, doch
habe ich sie als fragliche Darainea angeführt. Nach DiESiNG 1850 ist mit

ihr ferner synonym Taenia psitiaci Gmelin 1790 (s. S. 45).

3) Dieser Cestode ist wahrscheinlich eine x\noplocephalide, die in

keinem der bestehenden Genera unterzubringen ist. Der Scolex ist unbekannt.

4) Zu streichende Arten: Taenia anatis tadornac ViBORG aus

Tadorna ist nicht zu erkennen.

Taenia mieroscopica jVIieam 1890 ist eine junge Taenie ohne Geschlechts-

organe und aus der mangelhaften Beschreibung ist nichts zu erkennen.

Taenia transverse elliptica Dies. 1854 (aus Aythya ferina), die Typen
existieren nicht mehr, sie ist nicht kenntlich beschrieben worden.

T. imbutiformis (Polonio 1860) (aus Anas boschas) soll nach Raillet
ein Mesocestoides sein, was wohl nicht richtig: diese Art ist sehr mangel-
haft beschrieben und wohl zu streichen (s. Stiles 1896).

Taenia amphiqya Crepl. 1851 wurde eine nicht näher beschriebene

Taenie aus Aythya ferina LiN. benannt. Der Autorname dieser Taenie

ist nicht Guelt"1845, wie Beaun 1894—1900, p. 1139, angibt.

Taenia trilineata Batsch, eine nicht zu identifizierende Taenie aus

verschiedenen Anas-Arten, soll nach Diesing synonym sein mit T. lineata

Bloch, T. anatis ß lineata Gmelin, T. lonyirosiris Frülich und Halysis

trilineata Zeder 1803.

5) Taenia conica Molin ist nach Krabbe vielleicht identisch mit

A. rhomboidea d. h. A. fnrcigera ßuD.
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Taenia pediformis Keefft 1873 ^)

Taenia hairdii Krefft 1873

Taenia macrocantha Linton 1892

Taenia destituata Lönnberg 1889.

Coccygiformes. ^)

Taenia cijclocephaJa Chatin 1880.

Coraciiformes. ^)

Taenia simpla Leidy 1887, 1904

Taenia intricata Krabbe 1882

Taenia caprimidgi Krabbe 1882.

Strigiformes.

Taenia strigis acadiae Leidy 1855, 1904.

Pici.

Taenia crenata Goeze 1782

Taenia vexata Leidy 1887, 1904.

Passeriformes. ^)

Taenia platycephala EuD. 1809'^)

1) Taenia pediformis Krefft ist nach "Wolffhügel vielleicht synonym

mit Fimhriaria fasciolaris (Pallas).

2) Aus dieser Vogelgruppe wird Taenia ßhformis RuD. (synonym mit

T. longissima Goeze) erwähnt ; da die Originalbeschreibung dieses Papagei-

cestoden sehr mangelhaft, so ist es sicher, daß die Bestimmung eine un-

richtige ist.

3) Zu streichende Arten: Von Taenia pici ßuD. 1809 aus

Dendrocopus medins und Taenia coraciae Cat. M. V. (aus Coracias garridiis)

existieren die Typen nicht mehr, und die Beschreibung ist mangelhaft oder

ganz fehlend. Parona 1902 benennt eine Taenie Hgmenolepis coraciae

RuD. aus Coracias garrnla, doch ist die Bestimmung wertlos, da keine

Beschreibung dieser Taenie existiert.

4) Zu streichende Arten: Taenia nasnfa RUD., mit welcher nach

DiESiNG 1850 Alyselminthus pari Zeder 1800 und Hcdysis pari Zeder
1858 synonym sein soll, ist, wie ich am Originalmaterial, das aus Farus

major stammt, erkennen konnte, eine Bothriocephalide ohne entwickelte

Geschlechtsorgane ; alle von altern Autoren als T. nasuta bezeichneten

Cestoden sind, wie aus DüJARDlN hervorzugehen scheint, identisch mit

H. fringtUariim RuD. , wie übrigens auch Krabbe 1869 annimmt. Von
Taenia turdi RuD. 1819 (aus Tardns sp.) und T. dendrocolapiis RuD. (aus

Dendrocolaptes) ist das Originalmaterial in unbrauchbarem Zustande. T.

turdi niusici 1 u. // von Bellingham 1844 und Taenia amadinae Cobbold
1861 (aus Spermestes cucullata) sind als Species inquirendae zu streichen.
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Taenia pyramidata EuD. 1819

Taenia motacülae cayaneae Eud. 1819

Taenia motacülae provincialis E,ud. 1819; Krabbe 1869

Taenia motacülae hrasiliensis ßuü. 1819; Krabbe 1869

Taenia exigua Dujaedin 1845

Taenia purpurata Düjardin 1845

Taenia pestifera Leidy 1855, 1887, 1904
Taenia urnigera Leidy 1855, 1904

Taenia oporornis Leidy 1887, 1904

Taenia chlamydoderae Kreeft 1873

Taenia colliculorum Krabbe 1869

Taenia praecox Krabbe 1882
Taenia polyarthra Krabbe 1882

Taenia j^?/ra??2?'rfafo's Sinitzine 1896 ^)

Taenia muscicapae v. Linstow
Taenia coracina Parona 1901.

Taenia innomminata Krabbe 1879, 1882; Cestode dessen Wirt

inclit genau bekannt und der aus einer Bachstelze oder Grasmücke

stammen soll.

Bei Giebel 1857 findet sich eine Reihe von neuen Cestodenarten

mit dem Autornamen Nitzsch, die aber nie von demselben be-

beschrieben wurden und die also wohl Museumsnamen sind. Da,

wie mir Herr Prof. Grenacher (Halle) mitteilt, die ganze helmintho-

logische Sammlung von Nitzsch vertrocknet ist, können diese Arten

nicht mehr identifiziert werden. Diese Namen ohne Beschreibung

Taenia emherharnni C. M. V. (aus Emberiza- Arten) und Taenia cocco-

thraustis C. M. V. (aus Coccothrausthes) sind nicht zu erkennen, da das

Originalmaterial der erstem sehr schlecht erhalten, der letztem verloren

gegangen ist. Taenia loxiae ciirvirostme Blümenbach, von Zedee
Halysis loxiae Zeder 1803 genannt, ist zu streichen. Taenia planiceps

V. Siebold 1848 (aus Ghelidonaria urhica und Hirundo riistica) ist nicht

zu erkennen. Die Typen fehlen.

Taenia pyramldaUs Diesing (aus Xiphorhynchiis proctirvus Temm. und
Dendrocincla turdina) 1850 ist nach Diesing identisch mit Taenia dendro-

colaptis E,ud. Die Typen ersterer existieren nicht mehr, und die Arten
sind unkenntlich beschrieben.

5) Soll synonym sein mit T. alaudae RuD. 1809. Die Taenie hat

nach dem Originalmaterial unregelmäßig abwechselnd alternierende Genital-

öffnungen und scheint mir in das Genus Anomotaenia zu gehören. Scolex

fehlt leider.

1) Syuonymie: Hymenolepis pyraviydalis Sinitzine 1896; ganz un-

kenntlich beschrieben.
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und nur mit Wirtsangabe versehen, sind folgende: T. macrocepJiala

NiTZSCH {Oriolus), T. mastigodes Nitzsch {Anas)^ T. gutturosa Nitzsch

{Corvus), T. spimligera Nitzsch* {Tringa und Ftilical), T. exarümlata

Nitzsch {Tringa), T. trianguläres Nitzsch (Tringa), T. muricata Nitzsch

{Tringa), T. filirostris Nitzsch* {Scolopax), T. chaotica Nitzsch* Scolo-

pax), T. eunjcephala Nitzsch {Picus), T. oligotoma Nitzsch (von Ru-

DOLPHi beschrieben, also Rud. der eigentliche Autorname) (aus

Scolopax), T. megalops Nitzsch {Anas), T. frustulum Nitzsch*

{Cypselus). Von diesen Arten hat Giebel 1866 die mit einem

Sternchen versehenen kurz beschrieben, dieselben sollten also eigent-

lich den Autornamen Giebel tragen. Außerdem finden wir in

Giebel 1866 noch beschrieben T. striata Giebel 1866 und T. nitsscM

Giebel 1866. Von allen diesen Arten kann nur die überaus typische

und von Ceeplin beschriebene Hymenolepis megalops bestehen bleiben,

alle anderen sind meist fragliche Synonyme bereits bekannter Arten,

teils unkenntlich oder gar nicht beschrieben. Ich hätte alle diese

Namen nicht erwähnt, wenn man dieselben nicht hier und da in der

Literatur, in Faunenlisten, aufgezeichnet fände. Alle diese Art-

naraen (mit Ausnahme von T. megalops) haben endgültig zu ver-

schwinden, sie sind ein unnützer und schädlicher Ballast.

Diesing (1854) gibt noch folgende ebenfalls zu streichende

nomina nuda an: T. abhreviata Mehlis (Creplin 1846), ferner von

Bellingham 1844 T. tetraonis scotici Bellingham, T. galli domestici

Bellingham, T. haematopodis ostralegi Bellingham, T. sternae dou-

galli Bellingham, T. alcae tordae Bellingham.

IIL Faunistischer Teil.

Seit dem Erscheinen von v. Linstow's Compen diu m der

Helminthologie hat diese Wissenschaft bedeutende Fortschritte

gemacht, namentlich auf dem Gebiete der Kenntnis der Vogelcestoden,

wie sich aus einem Vergleich des betreuenden Kapitels in v, Linstow's

Arbeit mit den nachfolgenden Zeilen ohne weiteres ergibt.

Ein eingehender Vergleich ist aber nicht ohne weiteres möglich,

weil ich mich veranlaßt sah, nicht nur die systematische Anordnung

der Vögel zu ändern, sondern auch die Vogelnamen nach dem

klassischen Katalog der Vögel des Britischen Museums anzugeben.

Es zeigt sich in der Helminthologie eine große Vernachlässigung

in der Benennung der Wirtstiere, und es werden auch in den neuern

Arbeiten oft ganz ungebräuchliche Namen angewandt. So kam es,

Zool. Jahrb., Supplement X. '
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daß in unserer faunistisclien Zusammenstellung die Mehrzahl der

Vogelartnamen umgeändert werden mußte. Bei einigen Vögeln

konnte ich den in der Literatur oder in Sammlungen angegebenen

Artnamen in obengenanntem Katalog nicht finden, sie sind deshalb

mit einem Fragezeichen versehen worden.

Die sicher unrichtigen faunistischen Angaben die Cestoden be-

treifend sowie zahlreiche bei v. Linstow angeführte nicht mehr
geltende Artnamen sind berichtigt oder weggelassen worden. Im
allgemeinen sowie in den Fußnoten des systematischen Teiles dieser

Arbeit findet man die Gründe für diese Änderungen und Streichungen

angegeben.

Ich habe es für zoogeographische Betrachtungen, die auch in

der Helminthologie ein großes Interesse beanspruchen dürfen, vorteil-

haft gefunden, unter jedem Wirtstier seine geographische Verbreitung

anzugeben.

Ebenso habe ich bei jeder Vogelgruppe alle in ihr parasitierenden

Taenien-Arten zusammengestellt, was erlaubt, sofort über die für

jede Vogelordnung typische Cestoden-Fauna einen Überblick zu

gewinnen. Hierdurch Avird die Bestimmung und das Erkennen neuer

Arten bedeutend erleichtert,

Struthioniforines.

Davainea struiMonis (Houttoyn).
^

Struthio cameUis Linn.

Geographische Verbreitung: Süd-Palästina, Sudan, Arabien.

Davainea struthionis (Houttoyn).

StrutJiio molybdoj^hanus Rchnw.

Geographische Verbreitung: Somaliland.

Davainea struthionis (Houttoyn).

Rheiformes.

Cittotaenia rheae Fuhemann
Davainea stmthionis (Houttoyn)
Chapmania tauricoUis (Chapman).

MJiea fimevicana Chapman.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Zentral-Brasilien bis Argen-
tinien.

Cittotaenia rheae Fuhemann
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? Davainea simthioms (Houttoyn) (s. S. 6 u. 19)

Miogenes iauricollis (Chapman).

Casuariiformes.

Davainea australis (Keabbe)
Cotugnia collini Fühemann.

Dronuieiis novaeJiollandiae Lath.

Ge g- r a p h i s c li e V e r b r e i t u n g- : Ost- Australien.

Davainea australis (Keabbe)
Cotugnia collini Fuhemann.

Apterygiformes.

Anomotaenia minuta (Benham)
Choanotaenia apterygis (Benham)
Taenia apteryeis Chatin.

Apterydc australis Shaw.

Geographische Verbreitung: Südinsel von Neuseeland.

Tomia apteryeis Chatin.

Apteryx niantelli Baetl.

Geographische Verbreitung: Nordinsel von Neuseeland.

Anomotaeyiia minuta (Benham)
Choanotaenia ajiterygis (Benham).

Crypturiformes.

Davainea oligacantha Fuhemann
Davainea elongata Fuhemann
Davainea capiUaris Fuhrmann
Davainea cryptiiri Fuhemann
Hymenolepis pauciovata Fuhemann.

Tinamus sp.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g- : Brasilien.

Davainea oligacantha Fuhemann
Davainea elongata Fuhemann.

Crypturus aeneus ?

Ge g- r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g- : Brasilien.

Davainea capiUaris Fuhemann.
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Crypturus eri/throj^us (Pelz.).

Ge g- r a p li i s c li e V e r b r e i t u n g- : Zentral-Brasilien.

Hymenolepis j^auciovata Tührmann.

Crypturus noctivaf/us (Neuwied).

Ge g r a p h i s c h e y e r b r e i t u n g : Ost-Brasilien.

Davainea crypturi Fuhrmann.

Notliura media (Spix).

Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien.

Davainea elongata Fuhrmann.

Mhyncholus rufescens (Temm.)

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Paraguay, Uruguay, Argen-

tinien, Süd-Brasilien.

Davainea elongata Fuhrmann
Davainea oligacantha Fuhrmann.

Galliforines.

Zschokkea linstoivi (Parona)

Davainea urogalli (Modeer)
Davainea cesticillus (Molin)

Davainea tetragoma (Molin)

Davainea'^ longicolUs (Molin)

Davainea cantaniana (Polonio)

Davainea jJroglottina (Davaine)
Davainea proglottina var. duhlanensis Kowalewski
Davainea circumrallata (Krabbe)
Davainea eclnnohothrida Megnin
Davainea friedbergi v. Linstow
Davainea j)ci,i'cchinobothrida Magalhaes
Davainea glohocaudata CoHN
Davainea mutabilis RtJTHER
Davainea retusa Clerc
Davainea glohirostris Fuhrmann
Davainea vohi Fuhrmann
Davainea leptacantha Fuhrmann
Davainea pintneri Klaptocz
Davainea penelopina Fuhrmann
Davainea pohjnterina Fuhrmann
Davainea campamdata Fuhrmann
Polycoelia lata Führmann
Cotugnia digonopora (Pasquale)
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Cotugnia crassa Fuhrmann
Choanotaenia campmmlata Fuhrmann
Amoehotaenia cuneata (v. LiNSTOw)
MetroUasthcs lucida Eansom
Rhabdometra tomica Cholodkovsky
Fhabdonietra nigropundata (Crety)

Monoiiylidmm infundibnlum (Bloch)

Hijmenolepis linea (Goeze)

HipnenoJepis exilis (Dujardin)

Hipyieiiolepis microps (Diesing)

? Hymenolepis villosa (Bloch)

Hijmenolepis carioca (Magalhaes) »

Hymenolepis mekagris Clerc
Hymenolepis musculosa Clerc
Hymenolepis phasianina Fuhrmann
? Fimbriaria fasciolaris (Pallas)

Taenia echinata Olsson
Taenia odiosa Leidy
Tetrathyridium perdieis-saxatilis Rud.

Crax alector Linn.

Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika.

Davainea leptacantha Fuhrmann.-

Crax fasciolata Spix.

Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika.

Davainea lejMcantha Fuhrmann.

Crax sp.

Geographische Verbreitung: Brasilien.

Davainea leptacantha Fuhrmann.

Penelope ohscura Illiger.

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Davainea penelopina Fuhrmann.

Lagopus scoticus (Lath.).

Geographische Verbreitung: Großbritannien, Irland,

Hebriden, Orknei.

Davaitiea nrogalli Modeer
Hymenolepis microp)s Diesing.
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Lagopiis inutus (Montin.),

G-eog'raphis che Verbreitung: Gebirge Europas.

Taenia echinata Olsson.

Tetrao nrogallus Linn.

Gr e g r a p h i s c li e V e r b r e i t u n g : Europa, Nord- und Zentral-

Asien.

Davainea urogalli (Modeee)
Davainea glohocaudatus Cohn
Hymenoleins microps (Diesing).

Lyruinis tetrix (Linn.).

Ge g r a p h i s c li e y e r b r e i t u n g : Europa, Nord- und Zentral-

Asieu.

urogalli (Modeee)
Davainea retusa Clerc
Rhahdometra tomica Cholodkovsky.

Tetraof/allus himalagensis Gray.

Ge g r a p li i s c li e V e r b r e i t u n g : Himalaj^a.

Davainea nrogalli (Modeee) ^) (?)

? Hymenolepis villosa (Bloch).-)

Caccabis saxatilis (Wolf et Meyer).

Geographische Verbreitung: Berge von Zentral und
Süd-Europa.

Davainea urogalli (Modeer) ^) (?)

Hymenolepis linea (Goeze)
Teirathyridium jyerdicis-saxatilis ßuD.

1) Wenn die Zeichnung Keäbbe's (1882) fig. 62 richtig ist, ist die

betreffende Davainea nicht Dar. urogalli, da bei letzterer Taenie die Eier

einzeln im Parenchym liegen und nicht zu mehreren in Parenchymkapseln
beisammen sind.

2) Nach den Angaben von Krabbe zu schließen ebenfalls eine andere
Art, da die Haken statt 0,024 —0,026 mmnur 0,011 mmlang sind.
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Caccahis j^^trosa (G^r.).

Ge ogTaphisclie Verbreitung: Süd-Europa, Nord- Afrika,

Canarisclie Inseln.

Davainea circiünvallata (Keabbe)
Hfjmenolepis linea (Goeze).

Cemtrocercus iiroj)hasianiis (Link).

Geographische Verbreitung: Nordamerika (Canada) bis

Paragua}', Peru, Galapagos.

Hymenolepis onicrops (Dies.) ^) (?).

Ferdix pe^YWöC (Link.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Europa, West- und Zentral-

Asien.

Davainea circumvallata (Keabbe)
Davainea glohirostris Fuhemanx
Monopylidmm infundibulum (Bloch)
Hymenolepis linea (Goeze)
Davainea polyuterina Fuhemann.

Pef'dix s]^»

Fundort: Brasilien.

Davainea campanulata Fuhemann.

Coturnix cotumix (Linn.).

Geographische Verbreitung: Asien. Europa und im

Winter Indien und Afrika.

Davainea circumvallata (Keabbe)
Davainea polytäeri)ia Fühemaxn
Monopylidium infundibuluni (Bloch)
Rhahdometva nigropunctata (Ceett)
Hymenolejns linea (Goeze).

1) Diese Angabe Leidy's 1887 ist nicht richtig; die von ihm ge-

fundene Taenie ist wohl eine Davainea- Art.
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Phasianus colchicus Linn.

Geographische Verbreitung: Südost-Europa.

Davainea cantaniana (Polonio)

Davainea friedhergi v. Linstow
Monopylidium infwtdibulum (Bloch)
Hymenolepis phasianina Fühemann.

Gallus gallus (Linn.) dorn.

Davainea tetragona (Molin)

Davainea cesticillus (Molin)

Davainea? longicollis (Molin)

Davainea cantaniana (Polonio)

Davainea echinobothrida (Megnin)
Davainea proglottina (Davaine)
Davainea proglottina var. diiblanensis Koavalevski
Davainea nmtabilis Rüther
Davainea parechinobothrida MaCtALHAES
Davainea volzii Fuhrmann
Cotugnia digonojyora (Pasquale)
Amoebotaenia cuneata (v. Linstow)
Monopylidium infundibidum (Bloch)
Hymenolepis carioea (Magalhaes)
? Hymenolepis villosa (Bloch)
Hymenolepis exilis (Dujardin)
? Fimbriaria faseiolaris (Pallas).

Nufnicla ptilorJiyncha Licht.

Geographische Verbreitung: Äquatorial- und Nordost-

Afrika.

Zschokkia linstowi (Parona)
Davainea pintneri Klaptocz
Polycoelia lata Fuhrmann.

Numida rikwae Rchw.

Geographische Verbreitung: Eikwa-See.

Cotugnia crassa Fuhrmann.

Meleagris gallopavo Linn.

Geographische Verbreitung: Nord-Mexiko, Arizona, Neu-

mexiko und West-Texas.

Davainea cantaniana (Polonio)
Metroliasthes lucida Ransom
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Hymenolepis meleagris Cleec
Hijmenolepis musculosa Ci,erc.

Ortyx virginianus (Linn.).

Geo graphische Verbreitung': Östliches Nordamerika.

Taenia odiosa Leidy.

Opisthoconuis hoazln Illigee.

GeographischeVerbreitung: Surinam, Bolivia, Amazonia,

Guiana.

Choanotaenia campanidaia Führmaxn.

Ralliformes.

Änomotaenia pyrifornus (Wedl)
Monopylidium marchali (Mola.)

Hymenolepis pocidifera (v. Linstow)
? Hymcnolep)is anaihia (Kraebe) ^)

Diorchis inflata (RüD.)

? Diorchis acwninata Cleec ^) '

Äcoleus longispimlus (Stossich)

Taenia galUnula van Beneden.

Crex crex (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien ; im

Winter Arabien, West-Afrika.

Änomotaenia pyriformis (Wedl). '

GalUnula chloropiis (Linn.)

Geographische Verbreitung: Europa, Afrika, Asien.

Monopylidium marchali (Mola)
Taenia galUnula van Beneden.

Fiilica atra Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Asien, Java, Sumatra

Celebes.

? Diorchis acuminata Cleec ^)

Diorchis inflata (ßuD.) -)

Hymenolepis poculifera (v. Linstow)
? Hymenolepis anaiina (Keabbe). ^)

1) Hymenolepis anatina und Diorchis acumijiata sind von demselben

Autor auch in Anseriformes gefunden worden. Siehe Näheres hierüber S. 7.

2) Wedl 1856 zitiert ebenfalls D. inflata aus Fidica, doch ist seine

Art nicht identisch mit der wirklichen T. inflata, sondern vielleicht mit

H, pocidifera (v, Linstow).
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Zaporina iKirva Scop.

Geog-rapliische Verbreitung: Zentral- u. Süd-Europa;

im Winter in Nordwest-Indien und Nordost- Afrika.

Äcoleus longispicidus (Stossich).

Gruiformes.

Davainea hrachyrhyncha (Ceeplin)

Idiogenes horridus Fuhrmann
Dilepis macrocephala Fuhrmann.

Cariaina cristata L.

Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay.

Davainea hrachyrhyncha (Ceeplin)

Idiogenes horridus Fuhrmann.

Psophia creiyitans Linn.

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia.

Dilepis macrocephala Fuhrmann.

Otidiformes.

Idiogenes otidis (Krabbe)
Chapmania tapika Cleec
Hymenolepis villosa (Bloch)
Hymenolepis tetracis Cholodkovsky
Hymenolepis cmibiginis Clerc.

Otts tarda Linn.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Süd-Europa, Zentral-Europa,

Nord- Afrika, Zentral-Asien und Nordwest-Indien.

Idiogenes otidis Krabbe
Hymenolepis villosa (Bloch).

Tetrax tetrax (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Nord- Afrika,

Zentral-Asien, Nordwest-Indien.

Idiogenes otidis Krabbe
Chapmania tapika Clerc
Hymenolepis villosa (Bloch)
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Hi/menolepis ietracis Cholodkovsky
Hymenole]) is amhignus Clerc.

Houhara nndnlata (Jacq.).

Geographisclie Verbreitung-: Mittelmeerländer.

Idiogenes otidis (Keabbe).

Charatlriiformes.

Charadrii.

? Tetrahothrius macrocephaliis Rud.
Ophryocotyle ])roteus Fehs
Ophryocotyle insignis Lönnberg
Davainea mmuta COHN
DiJcpis retirostris (Krabbe)
D'dcpis nymphoides Cleec
Dilepis limosa Fuhrmann
Dilcpis iinUateralis Fuhrmann
Dilepis recapta Cleec
Trichocephaloides megalocephala (Keabbe)
Trichocephaloides hirostraia Clerc
Anomotaenia stentorea (Fröhlich)
Änomotaenia nympliaea (Scheank)
Anomotaenia arionis (v. Siebold)
Anomotaenia glohulns (Wedl)
Anomotaenia hacilligera (Keabbe)
Anomotaenia citrus (Krabbe)
Anomotaenia clavigera (Keabbe)
Anomotaenia microrhyncha (Keabbe)
Anomotaenia p)latyr]iyncha (Keabbe)
Anomotaenia micropJiallos (Keabbe)
Anomotaenia ericetorum (Keabbe)
Anomotaenia ? micracantha (Krabbe)
Anomotaenia volvtdtis (v. Linstow)
Anomotaenia cingtdata (v. Linstow)
Anomotaenia macracantha Fuhrmann
Anomotaenia macracanthoides Fuhrmann
Choanotaenia laevigata (EuD.)
Choanotaenia j^aradoxa (ßuD.)
Choanotaenia coronata (Creplin)
Clioanotaenia stellifera (Keabbe)
Choanotaenia emhryo (Keabbe)
Choanotaenia aegyptica (Keabbe)
Clioanotaenia slesvtcensis (Keabbe)
Choanotaenia intermedia Fuhemann
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Choanotaenia arquata Cleec
Amoebotaenia vanelli Fuhrmann
Amoebotaenia brevis (v. Linstow)
Amoebotaenia brevicoUis Fuhrmann
Fuhrmannia alternans (Cohn)

Monopylidmm cinguliferum (Krabbe)

Monopylidium mao-acanthum Fuhrmann
Monopylidium cayennense Fuhrmann
Monopylidium sectindtini Fuhrmann
Monopylidium rostellatum Fuhrmann
Hymenohpis sphaerophora (Rud.)

Hymenolepis longirostris (RuD.)

Hymenolepis amphiiricha (Rud.)

Hymenolepis interrupta (RuD.)

Hymenohpis brachycephala (Creplin)

Hymenolepis uliginosa (Krabbe)
Hymenolepis recurvirostra, (Krabbe)
Hymenolepis himantopodis (Krabbe)
Hymenolepis clandestina (Krabbe)
Hymenolepis minuta (Krabbe)
Hymenolepis vallei Stossich
Hymenolepis spinosa v. Linstow
Hymenolepis rectacantha Fuhrmann
Hymenolepis styloides Fuhrmann
Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (Krabbe)
Hymenolepis {Echinocotyle) nitididans (Krabbe)
Hymenolepis {Echinocotyle) uralensis Clerc
Hymenolepis {Echinocotyle) tenuis Clerc
Aploparaksis fihim (Goeze)
Aploparaksis fdum var. pseudofdum Clerc
Aploparaksis crassirostris (Krabbe)
Aploparaksis hirsuta (Krabbe)
Aploparaksis brachyphallos (Krabbe)
Aploparaksis penetrans Clerc
Aploparaksis dimimiens v. Linstow
Acoleus vaginatus (Rud.)

Acoleus crassus Führmann
Gyrocoelia perverse Fuhrmann
Gyrocoelia leuce Fuhrmann
Gyrocoelia brevis Fuhrmann
Gyrocoelia paradoxus (v. Linstow)
Diplophalhis polymorpha Krabbe
Shipleya inermis Fuhrmann
Copesoma papillosum Sinitzine
Taenia coronata Krefft
Taenia rugosa Krefft
Taenia friisiana Krabbe
Taenia nilotica Krabbe
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Taenia cryptacantha Krabbe
Taenia megalorhyncha Krabbe
Taenia ietrabothrioides Lünnberg
Taenia inerescens v. Linstow.

Charadriiformes.

Afenaria interjives (Linn,).

Geographische Verbreitung: Ganze Welt.

Anomotaenia clavigera (Keabbe)
Dilepis retirostris (Krabbe)
Hynienolepis fdnm (Goeze).

JLoMjyulvia malabarica (Bodd.).

Geographische Verbreitung: Indien, Ceylon.

Anomotaenia volvidus (v. Linstow).

Haematopus ostralef/us Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral- Asien ; im

Winter Ägypten, Rotes Meer, Nordwest-Indien.

Choanotaenia parado.va (RuD.)

Ilymenolepis dandestina (Krabbe) (Creplin)
Hymenolcpis crassirostris (Krabbe)
Ophryocoiyle insir/>iis Lönnbeeg.

Haematopus iinicolor (Wagl.) ?

Geographische Verbreitung: Australien, Neuseeland.

Taenia inerescens v. Linstow.

Hoplopterus spinosiis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Südost-Europa, Nordost-

Afrika.

Gyrocoelia hrevis Führmann
Choanotaenia laevigata (Rüd.).
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Vanellus vanellus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, China,

Japan, Nordwest-Indien.

Änomotaenia stentorea (Feölich)

Änomotaenia inicrophallos (Krabbe).

Vanellus drongolanus ?.

Fundort: Ägypten.

Ämoeboiaenia vanclU Fuhrmann.

Vanellus aegypticiis ?.

Fundort: Ägypten.

Hymenolepis styloides Fuhrmann.

Vanellus sp,

Fundort: Südamerika.

Qyrocoelia leuce Fuhrmann.

Vanellus sp,

Fundort: Ägypten.

Gyrocoelia perverse Fuhrmann.

Vanellus sp.

Fundort: Ägypten.

Änomotaenia macracantlioides Fuhrmann.

BeJonopterus cayennensis (Gh.).

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Änomotaenia macracantha Fuhrmann
Monopylidium secundum Fuhrmann
MonopyUdmmcayemiense Fuhrmann
Acoleus vaginatus (Eud.).

Gyrocoelia leuce Fuhrmantst.

Hoploxypteriis cai/anus (Lath.).

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Dilepis unilateralis Fuhrmann



Die Cestoden der Vögel. 111

Choanotaenia laevigata (Rud.)

Äploporaksis fihim (Goeze)
Gtjrocoelia leuce Fuhemann.

Charadrius pliivialis L.

Geographische Verbreitung-: Europa, West- Sibirien; im

Winter Nord- Afrika.

Anomotaenia ericetorum (Krabbe)
Änomotaenia microrliyncha (Krabbe)
Choanotaenia paradoxa (Rud.)

Choanotaenia laevigata (Rud.) '

Amoehotaenia brevis v, Linstow,

CJiaradrius nuhicus ?

Fundort: Ägypten.

Gyrocoelia brevis Fuhrmann
Amoebotaenia brevicollis Fuhrmann.

Charadrius suet^ensis ?

Fundort: Ägypten.

Gyrocoelia brevis Fuhrmann
Hymenolepis crassirostris (Krabbe).

Charadrius aegt/2)ticus ?

Fundort: Ägypten.

Amoebotaenia brevis (v. Linstow).

Charadrius spinosus ?

Fundort: Ägypten.

Amoebotaenia brevicollis Fuhrmann.

Charadrius s^f,

Fundort: ?

Choanotaenia coronata (Crepl.).

Squatarola helvetica (L.).

Geographische Verbreitung: Ganze Welt.

Anomotaenia stentorea (Frölich)

Hymenolepis crassirostris (Krabbe)
Amoebotaenia brevis (v. Linstow).
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Uudromias morinellus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien; im

Winter Mittelmeerländer, Nordost-Afrika.

Anomotaenia microphallos (Krabbe).

Aegialites hiaticola (Linn,).

Geographische Verbreitung': Von Grönland bis Kap-

kolonie.

Ophryocoiyle jnrjtetis Feies
Anomotaenia mio'orhyncha (Keabbe)
Choanotaenia laevigata (EuD.)

Hymenole'pis crassirostris (Keabbe)
Hymenolepis (Echinocotyle) nitidulans (Keabbe)
Hymenolepis redacantha Fühemann
Aploporaksis hracliyphallos (Keabbe)
Amoebotaenia brevis (v. Linstow).

Aegialites nivosa Cass.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Westl. Nordamerika, Zentral-

amerika, westl. Südamerika bis Peru.

Choanotaenia laevigata (RuD.).

Choanotaenia coronata (Ceepl.)

Aegialites fluviatilis Bechst.

Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, Japan;

im Winter Nordost-Afrika, Indien, Molukken.

Choanotaenia laevigata (Eud.).

Aegialites dubia Scop.

Geographische Verbreitung: Europa und Asien, Nord-

Afrika, Indien.

Anomotaenia microrhyncha (Keabbe)
Mo7iopyIidiuni cingnlifera (Keabbe).

Aegialites alexandrina (Linn,).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien ; im

Winter in China, Japan, Afrika, Indien, Australien.

Hymenolepis crassirostris (Keabbe).
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Aegialites eollaris Vieill.

Geographische Verbreitung: Zentral- und Südamerika,

Kleine Antillen.

Gyrocoelia leuce Fuhrmann.

Ochthodronius mouf/olica Fall.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Sibirien, AI aska ; im Winter

Philippinen, Molukken, Australien.

Gyrocoelia jjaradoxa (v. LiNSTOw).

Hiniantopus Jihnantojms (Link).

Geog r aphischeVer breit ung: Süd-Europa, Afrika, Zentral-

Asien, Ceylon, West-China.

Hymenolepis himantopodis Keabbe
DiplophaUiis 2)olymorphus (Keabbe)
Acoleus vaginatus (Rüd.).

Hiinantopus imlsonii Temm.?

Fundort; Brasilien.

Hymenolepis himantopodis (Keabbe)
Acoleus vaginatus (ßuD.).

Hiinantopus niexicaniis P. et L. Müllee.

Geographische Verbreitung: Südl. Nordamerika, Zentral-

amerika, Südamerika bis Amazonia.

Mo)iopylidiuin rostellatimi Fuhemann
Hymenolepis himantopodis (Keabbe)
Diplophallus polyviorphus (Keabbe)

Acoleus vaginatus (ßüD.).

Himantopus leucocephalus Gould.

Geographische Verbreitung: Australien, Neuguinea,

Molukken, Sunda-Inseln.

Taenia coronata Krefft
Taenia rugosa Keefft.

Zool. Jahrb., Supplement X. °



114 0- Führmann,

JRecurvirostra avocetta Linn,

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Afrika, Asien, Indien, Ceylon.

Hymenolepis recurvirostra (Keabbe)
Diplophallus polymorphus (Keabbe).

Nunienms arquatiis (Linn.),

Geographische Verbreitung: Europa, Asien; im Winter

Afrika, Indien, Süd-China, Malayische Inseln.

Anomotaetiia nymphaea (Scheank)
Choanotaenia paradoxa (RuD.)

Choanotaenia arqiiata Cleec
Hymenolepis sp)haerophoya (RuD.)

Hymenolepis uliginosa (Keabbe)
Echinocotyle sp.

Aploparaksis filum (Goeze). ^

Nunieiiius phneopus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Grönland; im

Winter Afrika, Indien.

Anomotaenia nymphaea (Scheank)
Hymenolepis uliginosa (Keabbe)
Dilepis limosa Fühemann.

Nunienius temiirostrls Vieillot.

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer.

Hymenolepis sphaerophora (Rud.).

Ntunefiius horealis Lath.

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter
Südamerika.

Anomotaenia nymphaea (Scheank).

Nunienius arabicits ?.

Fundort: Ägypten.

Anomotaenia nymphaea (Scheank).
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Numenius sp,

Fundort: Brasilien.

Änomotaenia nymphaea (Scheank).

Numenius sp.

Fundort: Brasilien.

Ophryocoiyle Insignis Lönnbekg.

Lhnosa liniosa (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Nord-Europa;
im Winter Mittelmeerländer bis Abyssinien.

Dilepis limosa Fuhemann
Hymenolepis (EcJiinocotyle) nitida (Keabbe)
Äploparaksis ßluui (Goeze).

Limosa lapponicd (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa; im Winter
Mittelmeerländar.

Ophryocotyle proteus Fehs
Äploparaksis filum (Goeze)
Oyrocoelia perverse Fuhemann.

Totaiius calidris (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa. Mittelmeerländer,

Kleinasien, Afrika, Indien, Malayischer Archipel.

Tricliocephalus megalocephala (Keabbe)
Änomotaenia stentorea (Feölich)
Änomotaenia platyrhyncha (Keabbe)
Monopylidium cingidiferum (Keabbe)
Hymenolepis amphitricha (Keabbe)
Äploparaksis filum (Keabbe).

Totanus staf/natilis Bechst.

Geographische Verbreitung: Süd-Europa bis Nordost-

Asien; im Winter Afrika, Indien, Malayischer Archipel, Australien.

Äploparaksis crassirostris (Keabbe).
8*
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Totanus flaiiipea (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Südamerika bis Buenos Aires.

Änomotaenia arioiiis (v. Siebold).

Totanus melanoleucus (Gm,).

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Südamerika.

Änomotaenia arionis (v. Siebold).

Totanus sp.

Fundort: Ural.

Monojjylidium cingidiferwn (Krabbe)
Hymenolepis {Echinocoiyle) tennis CleeC.

Helodromas ochropus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Alte Welt, Nord-Asien; im

Winter Afrika, Indien.

Änomotaenia glohulns (Wedl.)
Änomotaenia arionis (v. Siebold)
Monopylidium macracanthum Fuhrmann
Aploparaksis füum (Goeze)
Aploparaksis hirsuta (Krabbe).

HhyacophiUis glareola (Gm.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien; im

Winter Afrika, Indien bis Australien.

? Tetvahothrius macrocephalvs ßuD.
Änomotaenia stentorea (Frölich)
Mo7iopylidiwn cingidiferwn (Krabbe).

Trinf/oides hyimleucus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Alte AVeit; im Winter

Afrika, Indien, Australien.

Änomotaenia stentorea (Frölich)
Änomotaenia arionis (v. Siebold).

Choanotaenia paradoxa (RuD.)

Choanotaenia stellifera (Krabbe)
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MonopiiUdium cmgulifcrum (Kkabbe)
Hipnniolepis {Echinocotyk) uralcnsis Clerc
Aploparaksis filum (Goeze)
Aplopnraksis crassirostris (Keabbe).

Pavoncella pugnax (Link.).

Geographische Verbreitung: Zentral-Europa, Asien; im

Winter Afrika, Indien.

Änomotaenia glohulus (Wedl.)
Anomotaenia microrhyncha (Krabbe) '

Monopylidiurn cingulifermn (Keabbe)
Hymenolepis brachycej/hala (Ceepl.)

Aploparaksis filum (Goeze)
Aploparaksis crassirostris (Keabbe).

Bartrctniia lonf/icauda (Bechst.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Südamerika.

Anomotaenia 7iymp)haea (Scheank).

Calidris arenaria (Linn.).

Geographische Verbreitung: Kosmopolit.

Ophryocotyle proteus Friis

Trichocej}haloides megalocephala (Keabbe)
Aploparaksis brachyphallos (Keabbe).

Limonites temnicki (Leisl.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa und Sibirien;

im Winter Nord-Afrika, Indien, Ceylon.

Hymenolejns ampliitricha (RuD.)

Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (Keabbe)
Aploparaksis crassirostris (Keabbe).

Limonites minuta (Leisl.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien; im

Winter Afrika, Indien, Ceylon.

Dilepis recapta Cleec
Trichocephaloides birostrata Cleec
Aploparaksis filum (Goeze).
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Linioiiites damacensis (Hoesf.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Sibirien, Alaska ; im Winter

Japan, China, Malayische Inseln, Australien.

Anoniotaenia clavigera (Krabbe)
Änomotaenia microjjhallos (Krabbe)
Änomotaenia platyrhyncha (Krabbe)
Dilepis nymphoides Clerc
Monopylidium cinguliferum. (Krabbe)
Trichocephalus megalocephala (Kbabbe)
Hymenolepis penetrans Cleec
Hymenolepis {Echinocotyle) nitida (Krabbe)

Hynienolepiis vallei (Stossich)

Aplopiaraksis filum (GtOeze)

Aploparaksis crassirostris (Krabbe)
Aploparaksis hraekyphallos (Krabbe)

? Copesoma papillosum, Sinitzine.

Arquatella inaritinia (Gm.).

GeographischeVerbreitung": Arktisches Europa, Nordost-

Asien, Nordost- Amerika; im Winter gemäßigtes Europa und Nord-

amerika.

Trichocephaloides megalocephala (Krabbe)
Hymenolepis amphitricha (RüD.)

Hymenolepis {Echinocotyle) nitida (Krabbe)
Aploparaksis hrachyphallos (Krabbe)
Taenia megalorhynclia Krabbe.

AncylocJiilus subarqitatus (Guld.).

Geographische Verbreitung: Arktische Region im

Winter Afrika, Indien, Australien.

Ophryocotyle p)roteiis Friis

Änomotaenia stentorea (Frölich)

Choanotaenia paradoxa (Rud.)

Trichocephaloides megalocephala (Krabbe).

JPelidna alpina (Lenn.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien;

im Winter Mittelmeerländer, Indischer Ozean.

Ophryocotyle proteiis Friis

Änomotaenia stentorea (Frölich)
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Anomotaenia clavigera (Krabbe)
Anomotaenia cingnlata (v. Linstow)
Dilepis retirostris (Krabbe)
Trichocephaloidcs megaloccphala (Krabbe)
UgDienoleph a)i/phifrlcJia (RuD.)

II>/))ie>iolepis brachi/pJiallos (Krabbe)
ILjuicnolopis (Echinocotgle) nitida (Krabbe)
Hymenolopis {Echinocotyle) ttitidulcms (Krabbe)
Aploparaksis filum (Goeze)
Aploparaksis crassirostris (Krabbe)
Taenia tetrahothrioides Lönnberg.

Tringa totaniis?.^)

Fundort: Nord-Deutschland.

Davamea minuta Cohn
Fuhrmannia aUernans (Cohn).

Tringa canutus Linn.

Ge g r a p hi s c Ii e V e r b r e i t u n g- : Arktische Region ; im Winter
Afrika, Indien, Südamerika, Australien.

Anomotaenia clavigera (Krabbe)
Aploparaksis h'achgphallos (Krabbe).

THuf/a inacvura (?).

Fundort: Brasilien,

Dilejns retirostris (Krabbe).

Trinf/a »p.

Fundort: Ägypten.

Hymenolep)is hrachycephala (Creplin).

Tringa sp,

Fundort: Brasilien.

Monopylidiuni cingidiferum (Krabbe).

1) Diesen von Cohn gegebenen "Wirtsnamen konnte ich nicht auf-

finden.
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Trinc/a sp.

Fundort: Brasilien.

Acoleus crassus Fuhrmann.

Gallinago (fallinago (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien; im

Winter Nordost-Afrika, Indien, Malayische Inseln.

Änomotaenia stentorea (Fkölich)

Anotnotaenia citrus (Keabbe)
Änomotaenia hacilligera (Krabbe)
Änomotaenia aegyptica (Krabbe)
Änomotaenia slesvicensis (Krabbe)
Choanotaenia paradoxa (ßüD.)

Choanoiaenia embryo (Krabbe)
Hymenolejns sphaerophora (ßuD.)

Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (Krabbe)
Äploparaksis filum (Goeze)
Äploparaksis crassirostris (Krabbe)
Äploparaksis penetrans (Clerc).

Gallinago major (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa; im Winter

Mittelmeerländer, Afrika.

Äploparaksis filiim (Goeze).

Gallinago undulata (Bodd.).

Geographische Verbreitung: Guyana.

Änomotaenia hacilligera (Krabbe)
Choanotaenia embryo (Krabbe)
Cfioanotaenia intermedia Fuhrmann.

Gallinago gigantea Temm.

Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay,

Änomotaenia hacilligera (Krabbe)
Choanotaenia intermedia Fuhrmann
Shipleya inermis Führmann.
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Lininoc7'(/ptus gallinula (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien; im

Winter Indien, China, Formosa.

Änomotaenia glohulns (Wedl)
Änomotaenia citrus (Keabbe)
Änomotaenia hacilligera (Krabbe)
Choanotaenia 'paradoxa (RuD.)

Choanotaenia embrijo (Krabbe)
Hymenolejjis interrupta (Rud.) ,

Hymenolepis uliginosa (Krabbe)
Äploparahsis filum (Goeze)
Aploparaksis a-assirostris (Krabbe)
Aploparaksis hirsuta (Krabbe)
Taenia friisiana Krabbe.

Mostratula capensis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Afrika, Indien, Ceylon,

China, Japan, Sumatra.

Hymenolepis spinosa v. Linstow.

Philohela minor (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika.

Änomotaenia steyitorea (Frülich).

CryniophÜus fulicarius (Linn.),

Geographische Verbreitung: Arktische Zone ; im Winter

Süden, den 50." n. Br. nicht überschreitend.

Aploparaksis diminuens v. Linst.

Scolopax vusticola Linn..

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im

Winter Süd-Europa, Indien, China.

Änomotaenia slesvicensis (Krabbe)
Änomotaenia hacilligera (Krabbe)
Änomotaenia aegyptica (Krabbe)
Choanotaenia paradoxa (Rud.)
Choanotaenia emhryo (Krabbe)
Choanotaenia stellifera (Krabbe)
Hymenolepis interrupta (Rud.)
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Hijmenolepis sphaerophora (RuD.)

Hipnenolepis amphitricha (Keabbe)
Aploparaksis fihini (G-OEZE)

Aploparaksis crassirostris (Keabbe)
Aplojmraksis hirsuta (Keabbe).

Scolopax paludo ?

Fundort: Brasilien.

Anomotaenia hacilligera (Keabbe)
Choanotaenia emhryo (Keabbe)
Choanotaenia intermedia Fühemann.

Phalaropus hyperboreus (Linn.).

Geograph isclie Verbreitung: Arktische Region beider

Hemisphären.

Choanotaenia jmradoxa (RuD.)

Hijmenolepis mimita (Keabbe)
Aplop)araksis filiim (Goeze)
Aploparaksis crassirostris (Krabbe).

Cuvsoriiis gallicus (Gm.).

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Arabien,

Persien, Nordwest-Indien.

Anomotaenia aegyptica (Keabbe)
Taenia nilotica Keabbe.

Glareola pratincola (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd-Europa bis Zentral-

Asien; im Winter Afrika, Indien.

Anomotaenia, nymphaea (Scheank)
Hymenolepis lo?igirostris (RuD.)

Taenia cryptacantha Keabbe.

Oedicnemus oedicnemus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral- Asien ; im Winter Nordost-Afrika. Indien.

Choanotaenia coronata (Ceeplin).
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Lariforines.

Tetrahotlirius cylindmceus RuD.
Tetrabothrius erostris (Lönnberg)
Ophryocotyle proteus Friis

Anomotaenia tordae (Fabriciüs)

Anomotaenia canipylacantha (Krabbe)
Anomotaenia sockdis (Krabbe)
Anomotaenia larina (Krabbe)
Anomotaenia mici-acantha (Krabbe)
Choanotaenia jwrosa (ßuD.)
Choanotaenia inversa (EuD.)

Choanotaenia sternina (Krabbe)
Choanotaenia dodecantha (Krabbe)
Choanotaenia gonygla Cohn
Choanotaenia rhynchopis Führmakn
Dilepis? cylindrica (Clerc)
Taenia diaphana Fuhrmann
Hymenolepis fusus (Krabbe)
Hymenolcpis baschkiriensis Clerc
Hymenolepis odacanthoides Fuhrmann (Cohn)
'^Hymenolepis micr'osoma (Creplin)
Aploparaksis cirrosa (Krabbe)
Taenia distincta Lönnberg.

Laridae.

Hydroclieliäon nigra (Link).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral- Asien ; im

Winter Afrika.

Choanotaenia inversa Eud.

Sterna hergii Licht.

Ge g- r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Auf beiden Seiten von Süd-

Afrika, Rotes und Arabisches Meer, Indischer Ozean, Chinameer bis

Japan, Australien, Polynesien bis Hawayischer Archipel.

Tetrabothrius erostris Lönnberg.

Sterna niaxinia Bodd.

Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Brasilien,

Antillen, West-Afrika.

Tetrabothrius cylindraceus RuD.
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Stema tnacriira Naum.

Geographische Verbreitung: Circumpolar ; im Winter

Küsten von Brasilien und Afrika.

Tetraboth'ius erostris (LÖnnbeeg-)

Choanotaenia inversa (ßuD.)

Choanoiaenia sternina (Keabbe).

Stema ffiiviatilis Naum.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Nordamerika, Europa, Asien

;

im Winter Afrika, Indien, Brasilien.

Tetrabothrius erostris (Lönnbeeg)
Choanotaenia porosa (Rud.)

Choanotaenia sternia (Keabbe)
Aploparaksis cirrosa (Keabbe).

Stema sp.

Fundort: Brasilien.

Tetrabothrius cylindraceus ßuD.

Larus ridibufidus Linn.

Geographische Verbreitung: Norwegen, Schweden, Ruß-
land, Nord- Asien ; im Winter Nord-Afrika, Indien, China, Philippinen.

Tetrabothrius cylindraceus ßuD.
Anomotaenia micracantha (Keabbe)
Choanotaenia porosa (Rud.)
Choanotaenia gongyla Cohn
Hymenolepis fustts (Keabbe)
Hymenolepis octacanthoides Fühemann (Cohn)
Aploparaksis cirrosa (Keabbe).

Lariis argentatus Gm.

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nordost-

Amerika; im Winter Mittelmeerländer.

Tetrabothrius oylindracetis RuD.
Tetrabothrius erostris (Lönnbeeg)
Choanotaenia porosa (Rud.).
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Larus eanus Ltnn.

Geog-raphische Verbreitung: Nord-Europa, Nord- Asien;

Mittelmeerländer, Japan, China.

Tetrahothrms cyUndracens RuD.
Tctrahothrius erostris (Lönnbeeg)
Ophryocotyle proieus Fehs
Anomotacnia micracaiitha (Keabbe)
Choanotaenia porosa (Rfd.)

Choanotaenia sternina (Kbabbe) ,

Dilepis? cylindrica (Cleec)

Hymenolepis basehkiriensis Cleec
Aploparaksis cirrosa (Krabbe)
Taenia distinda Lönnbeeg.

Larus glatictis Fabr.

GeographischeVerbreitung: Circumpolar ; im Winter bis

Mittelmeer, Kaspisches Meer, Japan, Californien, Mexiko.

Tetrabothrius cyUndracens RuD.
Anomotaenia micracantha (Krabbe) «

Anomotacnia larina (Krabbe)
? Hymenolepis microsoma (Creplin) ^)

Hymenolepis fasus (Krabbe).

Lartis niarhiJis Linn.

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Grönland,

große Seen Amerikas; im Winter Mittelmeerländer bis Florida.

Tetrabothrius cylindraceus RuD,
Tetrabothrius erostris (Lönnbeeg)
Anomotaenia micracaiitha (Keabbe)
Choanotaenia porosa (RuD.)

Hymenolepis fusiis (Keabbe).

Lariis nielanoceplialus Nath.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Mittelmeer, Schwarzes Meer.

Tetrabothrius cylindraceus RuD.
Choanotaenia p)orosa (RuD.).

1) Nach Keabbe.
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Lartis niimitus Pallas.

Geographische Verbreitung: Subarktisches Europa bis

Asien; im Winter Mittelmeerländer.

Choanotaenia jJorosa RuD.
Choanotaenia dodecantha (Krabbe)

Aploparahsis cirrosa (Krabbe).

Lctrus fuscus Linn.

Geographische Verbreitung: AVest-Europa; im AVinter

West-Afrika.

Tetrabothrius cylindraceus ßuD.
Tetrabothrius erostris (Lönnberg)
Choanotaenia porosa (Rud.)

Anomotaenia micracantha (Krabbe).

Larus triäactylus L.

Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter

Mittelmeer, Kaspisches Meer, Nordamerika.

Tetrabothrius cylindraceus RuD.
Tetrabothrius erostris (Lönnberg)
Anomotaenia larina (Krabbe)
Anomotaenia miaracantha (Krabbe)
Choanotaenia porosa (RuD.).

Larus californiciis Lawr.

Geographische Verbreitung: Westl. Nordamerika; im

Winter Mexiko.

Choanotoenia porosa (Rud.)

Hymenolepis sj). ')

Larus atricilla Linn.

Geographische Verbreitung: Nordamerika, Antillen,

Zentral- und Südamerika.

Tetrabothrius cylindraceus RuD.

1) LiNTON 1892 gibt an, T. fVum GOEZE gefunden zu haben, was

wohl nicht zutrifft, es handelt sich wohl um Hymenolepis fusus oder eine

andere neue Hy)ncnolepis-Art.
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Lavus heniprichi (Bruch.).

Geographische Verbreitung: Rotes Meer, Ost- Afrika,

Küsten des Indischen Ozeans.

Tetrabothrius cylindraceus RuD.

Lcirus cachimit'us Pall. t

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Mittelraeerl ander, Schwarzes

Meer, Kaspisches Meer, ßaikalsee. Im Winter: Indien, Persien, ßotes

Meer, West- Afrika.

Choanotaenia porosa (RuD.).

Xenia sahinii (Sabine).

Geog"raphische Verbreitung: Arktisches Amerika und

Ost-Sibirien, im Winter bis Peru.

Tetrabothrius cylindraceus E,ud.

Pcif/ophila eburnea (Phopps.).

Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter

West-Europa und östl. Nordamerika.

Änomotaenia micracantha Krabbe.

Mhynchops intercedens Saunders.

Geographische Verbreitung: Küste von Südamerika und

Argentinien.

Choanotaenia rhynchopis Fuhrmann
Taenia diaphana Fuhrmann.

Alcidae.

Alca torda Linn.

Geographische Verbreitung: Nord- Atlantisches Meer,

Mittelmeer.

Änomotaenia tordae (Fabricius).
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Cei^iyhiis fßrylle (Linn.).

Geographische Verbreitung-: Nord- Atlantischer Ozean;

im Winter West-Europa, östl. Nordamerika.

Anomotaenia campißacantha (Keabbe)
Änomotaenia micracantha (Krabbe).

Vria trolle (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- Atlantischer Ozean;

im Winter Mittelmeer.

Tetrabothrius cylindraceus (EuD.)

Anomotaenia socialis (Keabbe)
Anomotaenia torclae (Fabricius) Eud.

Columl)iformes.

Pteroclites.

Cotugnia inaeqiialis Fuhrmann
Taenia ohvelata Krabbe.

JPteroclidurus alchatus (Linn,).

Geographische Verbreitung: Palästina bis Zentral-Asien

und Nordwest-Indien.

Taenia ohvelata Krabbe.

Pteroclis coronatus Licht.

Geographische Verbreitung: Nordost- Afrika, Nordwest-

Indien.

Cotugnia inaequalis Führmann.

Columbae.

Bertia delafondi (Railliet)

Cittotaenia kuvaria (Shipley)
Moniexia columba Fuhemann
Davainea crassula (Rudolph:)
Davainea insignis (Steudener)
Davainea eolumbae Fuhrmann
Davainea mia-acantha Fuhrmann
Davainea aryptacantha Fuhrmann
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Davainea goiira Fühemann
Davainea paiicitesiiculata Führmann
Cotiignia polyacantha Fühemann
Dijjylidium columhae FuHR:i\rANN

Hijmenolepis sphenocephala (ßuD.)

Ilipnenolepis serrata Fuhrmann
Hymenolepis armata Fuhrmann
Hynienokpis rngosa Clerc.

Ptilonopiis sp.

Fundort: Sumatra.

Moniezia columhae Fuhrmann.

Glohiceva oceanica (Lesson).

GeographischeVerbreitung: Carolinen und Palau-Inseln.

Davainea insignis Steudenee.

Ccirpopliaga imnwycki Cass,

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Bismarck- Archipel.

Cittotaenia kuvaria (Shipley).

Coluniba livia Bonn.

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral-

Asien, Turkestan, China,

Bertia delafondi (Railliet)

Davainea crassida (E.UD.)

Hymenolepis rugosa Clerc.

Coluniba livia Bonn. dorn.

Bertia delafondi (Railliet)

Davainea crassula (RuD.)

Hymenolepis sphenocephala (RuD.).

Coluniba jyalumbtis Linn.

GeographischeVerbreitung: Europa bis Persien, Azoren,

Madeira.

Davainea columhae Fuhrmann.
Zool. Jahrb., Supplement X.

"
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JSJctopistes migratorius (Linn.).

Geographische Verbreitung: Östliches Nordamerika.

Bertia delafondi (Railliet).

Columba gi/mnophthahna Temm.

Geographische Verbreitung: Curaco, Aruba; Küste von

Venezuela.

Bertia delafondi (Railliet)

Hymenolepis armata Fuhemakn.

Turtur turtur (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien.

Bertia delafondi (Eailliet)

Davainea crassiila (E.üd.)

Davainea micracantha Fuhrmann
Cotugnia polyacantha Fuhrmann
Hymenolepis serrata Fuhrmann.

Turtur senegalensis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Afrika, Palästina, Cana-

rische Inseln.

Cotugnia polyacantha Fuhrmann.

Goiirci alhertisi Salvad,

Geographische Verbreitung: Neuguinea.

Davainea goura Fuhrmann.

Caloenas nicobarica (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nicobaren bis Malayischer

Archipel, Neuguinea, Molukken, Bismarck-Archipel.

Davainea paudtesticulata Führmann.

Turtur decipiens (Finsch et Hartl.).

Geographische Verbreitung: Dongola.

Davainea cryptacantha Fuhrmann
Cotugnia polyacantha Fuhrmann.
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Colimiba sp.

Fundort: Ägypten.

Davainea cnjpfacantlia Fuhrmann.

Colli tnba «/9.

Fundort: Ägypten.

Davainea cryptacantha Fuhrmann.

Columba s^).

Fundort: Ägypten.

Davainea a-yptacantha Fuhrmann.

Columba S2).

Fundort: Ägypten.

Dipylidium columhac Fuhrmann.

Podieipediformes.

Tetrahofhrins maeroccphahis EuD.
Choanotaenia hilatcralis Fuhrmann
Hymenolepis rostellata (AbildCt.)

Hymenolepis multistriata (RuD.)

Hymenolepis capillaris (EuD.)

Hymenolepis furcifera (Krabbe)
Hymenolepis podicipina Szymanski
Hymenolepis cajnllaroidcs Fuhrmann
Dioicocestus asper (Mehlis)
Dioicocestus acotylus Fuhemann
Dioicocestus (?) novae-hollandiae (Keeeet)
Schistotaenia macrorhyncha (RuD.)

Tatria acanthorhyncha (Wedl)
Tatria biremis Kowalewsky
Tatria ajjpendicidafa Fuhemann
Taenia paradoxa Keefet.

Colynibus arcticus Linn.

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien;

im Winter Mittelmeerländer, Kaspisches und Schwarzes Meer.

Tetrahothriiis macrocephalus RuD.
Hymenolepis rostellata (Abildg.)

Hymenokpis capillaris (RuD.).

9*
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Colymhus glaciciJis Ltnn.

Geographische Verbreitung: Arktisches Nordamerika,

Nordost- Asien, Nordwest-Europa; im Wintei- Kalifornien. Mittehneer-

länder.

Tetrahothrius macrocephalns Eüd.
Hijmenolepis rostellata (Abild.)

Hynienolepis capiüaris (RuD.).

Colymbtis septentrionaliH Linn.

Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter

Mittehneerländer, China, Kalifornien, Florida.

Tetrabofhrius macrocephalus RuD.
Hymenolepis rostellata (Abildg.)

Hijmenolepis capülaris (EuD.).

JProctopiis nigricollis (Bkehm).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral-Asien, China, Japan; im Winter Afrika.

Hymenolepis capillaris (ßüD.)

Hymenolep)is multistriata (E,UD.)

Tatria biremis Kow.
Tatria acanthorhyncha (Wedl)
Schistotaenia macrorhyncha (Rüd.).

I>ytes aiiritus (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Arktische Region ; im Winter

Mittelmeerländer, China, Japan, Vereinigte Staaten.

Tetrahothrius macrocephahis RuD.
Hymenolepis capillaris (Rud.)

Hymenolepis furcigera (Keabbe)
Hymenolepis imdicipina Szymanski
Schistotaenia macrorhyncha RuD.
Tatria biremis Kowal.

Lophaethyia cristata (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Nord- Asien, Japan, Afrika, Australien.

Tetrabothrius macrocephalus RuD.
Hymenolepis capillaris (RuD.)

Hymenolepis furcifera (Keabbe)
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IHoieocestus aspera (Mehlis)

Taenia novae-hollancUae Krefft
Taenia paradoxa Keefft.

Lophaetlii/ia f/risclf/enu (Büdd.).

Ge g r a p h i s c li e Ve r b r e i t u n g : Europa, West- Asien, Mittel-

meerläiider.

Hijmenolepis capilJaris (ßuD.)

Hipnenolepis iviiltistricda (ßuD.)

Hymenolepis furcifera (Keabbe)
Dioicocestits asper (Mehlis). '

JPodiceps fluviatilis (Tunstall).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral-Asien bis Japan.

Hymenolepis miiUistriata (RüD.)

Hymenolepis furcifera (Keabbe)
Schistotaenia macrorhyncJ/a (ßuD.)

Tatria acanthorhyncha ("Wedl).

Podiceps dofniniciis (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Zentralamerika, Südamerika,

Große Antillen.

Choanotaenia bilatercdis Fuhemann
Hymenolepis capillaroides Fuhemann
Dioicocestus acotylus Fuhemann.
Schistotaenia macrorhyncha (ßuD.)

Tatria appendiculata Fuhemann

Procellariiformes.

Tetrabothrius heteroclitus Dies.

Tetrabothrius torulosus v. Linstow
Tetrabothrius campanulatus Fuhemann
Tetrabothrius monticelli Fuhemann
Tetrabothrius intermedius Fuhemann
Tetrabothrius diomedeae Fuhemann
Tetrabothrius umbrella Fuhemann
Tetrabothrius sp.

ProceUaria sp,

Fundort: ?.

Tetrabothrius campamclatus Fuhemann
Tetrabothrius intermedius Fuhemann.
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Priocella glacialoides Smith.

Geographische Verbreitung: Südliche Meere.

Tetrabothrius heterocUtus Dies.

Fulmarus glacialis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-atlantisches Meer.

Tetrabothrius monticelU Fuhemann.

Daption capensis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Südliche Meere.

Tetrabothrius heterocUtus Dies.

lytomedea exiilans Linn.

Geographische Verbreitung: Südliche Meere.

Tetrabothrius Jteteroclitus Dies.

Tetrabothrius umbrella Fuhemann
Tetrabothrius dioriiedeae Fuhemann.

Dioniedefi alba t ms Pall.

Geographische Verbreitung: Nordpaziflscher Ozean.

Tetrabothrius torulosus v. Linstow
Tetrabothrius heterocUtus Dies.

Dioniedea sp.

Fundort: ?.

Tetrabothrius umbrella Fuhemann.

Diomedea swinhoi?.

Fundort: ?.

Tetrabothrius diomedeae FuHEMANTSf.

Dioiuedea sp.

Fundort: Kamtschatka.

Tetrabothrius heterocUtus v. Linst.
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Diomedea sp,

Fundort: Kamtscliatka.

Tctrabothrms torulosus v. Linstow.

Thalassofferon chlororhi/nchus (Gm.).

Geographische Verbreitung: Südliche Meere.

TetmbotJirms diomedea Fuhrmann.

Phoebetia fuliginosa (Gm.).

Geographische Verbreitung: Südliche Meere.

Tetraboihrius umhrella Fuhemann.

Fiifflnus kuhli Boie.

Geographische Verbreitung: Mittelmeer, Atlantischer

Ozean, von Madeira bis zu den Kanarischen Inseln.

Tetrabothrius heteroditus Dies.

Puffinus angloruni Briss.

Geographische Verbreitung: Atlantischer Ozean, von

Island bis Brasilien.

Tetrabothrius heteroditus Dies.

Aptenodytiformes.

Tetrabothrius eudyptides (Lönnberg) Fuhrmann
Tetrabothrius lutzi Parona
Taenia diaphoracantha Fuhrmann
Taenia zederi Baird.

Splieniscus niagellanicus (Forster).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Küste von Süd-Brasilien bis

Magellan.

Tetrabothrius lutzi Parona.

Ccitarrhactes cJirj/socome Förster.

Ge g r a p h is c h e Ve r b r e i tung: Südl. Südamerika, Australien,

Kap der guten Hoffnung.

Tetrabothrius eudyptides (Lönnberg) Fuhrmann
Taenia diaphoracantha Fuhrmann.
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Aptenodytes sj).

Fundort:

Taenia zederi Baied.

Stegauopodes.

Tetrabothrius jielecani Rud.
Dilepis scolecina (Rud.)

Hymenolepis medici (Stossich).

Sula mila (Linn.).

Geographische Verbreitung: Tropische und subtropische

Meere.

Tetrabothrius i^elecani Rud.

Sula sjy,

Fundort: ?.

Tetrabothrius pelecani Rud.

Sula bassana Lünn.

Geographische Verbreitung: Atlantischer Ozean.

Tetrabothrius s]).

JPhalaerocorax carbo (Linn.).

Geographische Verbreitung: Atlantisclie Küsten von Nord-

amerika, Europa, Nord-Asien, Mittelmeer, Australien.

Dilepis scolecina (Rud.).

Fregata aquila (Linn.).

Geographische Verbreitung: Tropische und subtropische

Meere.

Tetrabothrius pelecani (Rud.)?

JPelecanus ofiocrotalus Gm.

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Afrika, Nord-

west-Indien.

Hymenolepis medici (Stossich).



Die Cestoden der Vögel. 137

Plecanus sp.

Fundort:?.

Hymenolepis medici (Stossich).

Ciconiiformes.

Tetrahothvins porrigens Molin
Davainea circioncincta (Krabbe)
Anomotaenia aurita (RuD.)

Anomotaenia discoidea (Van Ben.)

Anomotaenia glandularis Fuhrmann ,

Dilepis ca7npylancristrota (Wedl)
Dilepis urceus (Wedl)
Dilepis transfuga (Krabbe)
Dilepis papillifera Fuhrmann
Dilepis bieoronata Fuhrmann
Dilepis crassirostrata Fuhrmann
Dilepis hoplites (v. Linstow)
Dilepis? nasuta Fuhrmann
Proorchida lobata Fuhrmann
Cyclorchida omalancristrota ("Wedl)

Acanihocirrus macropeiis (Wedl)
Acanihocirrus cheilancristrota (Wedl)
Cyclustera capito (RuD.)

Cydustera fuhrmanni (Ji-ERC

Lateriporus spinosus Fuhrmann
? Anonchotaenia longiovata Fuhrmann
Hymenolepis unilateralis (Rud.)

Hymenolepis microcejjhala (Rud.)

Hymenolepis fdirostris (Wedl)
Hymenolepis hreviannidata Fuhrmann
Hymenolepis elongata Fuhrmann
Hymenolepis leptoptili (v. Linstow)
Dioicocestus paronai Fuhrmann
Tetracisdicotyla macroscolecina Fuhrmann
Taenia papilla Wedl
Taenia brevirostris Wedl
Taenia leuckarti Krabbe.

Ibis nielanocephcila (Lath.).

Geographische Verbreitung-: Indien. China, Süd- Japan,

Java.

Hymenolepns filirostris (Wedl.).
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Theristicus inelanojysis (Gm.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g- : Südamerika.

Dilepis ? nasiäa Fuhrmann.

Molypdophanes coertiJescens Vieill.

Ge g- r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Zentral-Brasilieu, Paraguay,

Argentinien.

Dilepis urceus (Wedl)
Hymenolepis brevianmdata Fuhrmann
Hymenolepis elongaia Fuhrmann.

Harpiprion cayennensis (Gm.).

Geographische Verbreitung: Panama bis Süd-Brasilien.

Dilejns hicoronata Fuhrmann.

Plegadis falcinelliis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Mittelmeer-

länder, Süd-Asien, Celebes, Afrika, östl. Nordamerika, Australien,

Jamaika.

Dilepis urceus (Wedl)
Hymenolepis microcephala Rud.

Plegadis guarauna (Linn.j.

Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Mexiko,

Südamerika, Große Antillen.

(?) Äno7ichotaenia longiovata Fuhrmann
Dioicoceshis j^aronai Führmann.

Platalea leucorodia (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral-Asien, Indien, China, Japan, Ost- Afrika.

Dilepis urceus (Wedl)
Cyclorchida omalancristrota (Wedl)
Oyclustera capito (RüD.)

Hymenolepis filirostris (Wedl).
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AJaJa ajaja (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u 11 o-
: Vereinigte Staaten, Zentral-

und Südamerika bis Argentinien.

Dilepis transfuga (Keabbe),

Tantalus sp.

Fundort: Brasilien.

Dilepis bicoronata Fuhrmann.

Abdiniia abdiniia.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Tropisches Afrika, Arabien,

Spanien.

Hymenolepis mio-ocephala (Rüd.).

Ciconia eiconia (Linn.).

Geographisclie Verbreitung: Europa, Zentral- Asien ; im

Winter Afrika, Nord-Indien.

Hymenolepis microcephala (Rüd.)

Anomotaenia discoidea (Van Ben.).

Leptoptilus crumeniferus (Less.).

Geographisclie Verbreitung: Tropisches Afrika.

Hymenolepis leptoptili (y. Linstow).

Tigrisoma brasiliense (Linn.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Peru,

Ecuador, Columbia, Trinidad.

Dilepis crassirostrata Fuhemann.

JPyrrlierodias purj)urea (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral-Asien, Afrika, Madagaskar.

Acanthocirrus macyi'opeus ("Wedl)

Hymenolepis microcephala (Rüd.)

Taenia pajnllä Wedl.
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Ardea cinerea Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Asien, Afrika,

Australien.

Dilepis campylancristrota (Wedl)
Aeanthocirrus cheüancristrota (Wedl)
Hymenolepis microcephala (E,üd.)

Taenia leuckarti Keabbe.

Ardea sp.

Ardea sp.

Fundort: ?.

Taenia leuckarti Keabbe.

Fundort: Brasilien.

Änomotaenia aurita (ßuD.).

Ardea sp,

Fundort: Sibirien.

Dilepis hoplites (v. Linstow).

Florida caerulea (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Vereinigte Staaten, Zentral-

amerika, Antillen, Brasilien.

Änomotaenia aurita (E,UD.)

Dilepis papillifera Fühemann.

Herodias cfßretta (Wils.).

Geographische Verbreitung: Nord-, Zentral- und Süd-

amerika.

Dilepis unilateralis (RuD.)

Herodias timoriensis Cuc.

Geographische Verbreitung: Japan und Nord-China,

Malayischer Archipel bis Australien.

Anomotaema glandularis Fuhemann.

Garzetta gar&etta Linn.

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, China, Japan,

Afrika, Indien.

Davainea circumcincta (Keabbe).
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NucUcof'cioc ni/ctieorax (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa,

Indien, Japan, China, Afrika, Nord- und Zentralamerika, Antillen.

Tetrabothrius porrigens Molin
Acanihocirnis macropeus (Wedl)
Hymcnolepis microcephala (RüD.).

Cancroiiia cochlearis Linn.

Geographische Verbreitung: Columbia, Süd-Brasilien,

Guyana.

Proorchida lohata Fuhemann
Laterijyoriis spinosus Fuhrmann.

JButoi'ides striata Linn.?

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Hymenolejyis unilateraUs (ßüD.).

Biitovides virescens (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentralamerika,

Antillen.

Hy))ienolepis unilateraUs (RuD.)

Tetracisdicotyla luacroscolecina Fuhrmann.

Botaurus steUavis Ldtn.

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region.

Cydustera fuhrmanni Cleec
Taenia brevirostris "Wedl.

Phoenicopteri.

Lejjiotaenia ischnorhyncha (Luhe)
Hymenolejois liguloides (Geev.)

Hymenolepis caroli (Parona)
Hymenolepis ^negalorchis (Luhe)
Aniabiiia lamelligera (Owen).

Phoenicox>terus rosetis Fall.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Mittelmeerländer, Zentral-

Asien, Afrika, Lidien, Ceylon.
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Leptotaenia ischnorhyncha (Luhe)

Hymenolepis liguloides (GrEEV.)

Hymenolepis caroli (Pakona)

Hymenolepis megalorchis (Luhe)

Amahilia lamelligera (Owen).

Accipitres.

Tetrahothriiis junceus Baied
Mesocestoides perlatus (Goeze)

Davainea sphaeroides Cleec
Davainea hertwigi Mola
Idiogenes flagelhim (Goeze)

Anomotaenia mollis (Volz)

Anomotaenia trapezoides Fühemann
Dilepis oligorchida Fühemann
Laterotaefiia nattereri Fühemann
Dipylidium avicola Fühemann
Culcitella crassa Fühemann
Culcitella rapacicola Fühemann
Taenia cylindracea Bloch
Taenia heteracantha Fühemann
Oligorchis strangulaius Fühemann
Taenia viator Leidy.

Gypaffus papa (Linn.).

Geographische Verbreitung-: Südamerika, Mexiko.

Tetrabothrius junceus Baied
Laterotaenia nattereri Fühemann.

Polyhorus tharus (Mol.).

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Aploparaksis filum (Goeze). ^)

Gyps UolM (Dand.).

Geographische Verbreitung: Süd-Afrika.

Dipylidium avicola Fühemann.

Circiis pygarfßiis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa und Asien; im

Winter Süd-Afrika, Indien, China.

Taenia cylindracea Bloch.

1) Ist wohl mit der Nahrung in den Darm dieses Vogels gekommen
(s. S. 82).
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Circus cyaneus (Linn,).

Geog-raphische Verbreitung: Nord-Europa und Sibirien;

im Winter Nordost-Afrika, Nord-Indien, China.

Mesocestoides perlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Circus (leruglnosus (Llnn.).

Ge g r a p li i s c li e Ve r b r e i t u n g : Europa, Sibirien ; im "Winter

Nord-Afrika. Indien, China, Japan.

Mesocestoides jmiatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Acclpiter nisus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa und Zentral- Asien

bis zum Polarkreis.

Hymenolepis Jepiodera (v. LiNSTOW). ^)

Circaetus galliciis (Gm).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Ost- und Süd-Europa, Mittel-

meerländer, Nordost-Afrika, Zentral-Asien.

Mesocestoides perlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Haliaetiis albieilla (Linn.).

Geographische Verbreitung: Grönland, Nord-Europa,

Nord-Asien; im Winter Nord-Indien, China.

Taenia cylindracea Bloch.

JElanoides fu7'catus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika: im AVinter

Zentral amerika, Brasilien.

Oliyorchis strangulatus Fühemann
Taenia viator Leidt.

1) Ist S. 79 als Synonym von Hym. fringillarum (RuD.) angeführt
und wird mit der Nahrung in den Darm obigen Raubvogels gelangt sein.
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Wisaetus pennata Gm.

Geograpliisclie Verbreitung-: Süd- und Nordost- Afrika,

Mittelmeerländer, Südost-Europa, Indien.

Taenia cylindracea Bloch

Nisfietus fasciatus ( Vieill.).

Ge g r a p li i s c h e V e r b r e i t u n g- : Süd-Europa, Nordost-Afrika,

Südwest-Asien, Indien.

Davainea hertwigi Mola.

lIUvus ^tiilvus (LiNN.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa.

Idiogenes flagellum (Goeze)

Mesocestoides perlatus (Goeze).

Milviis kor seh un (Gm.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral- Asien ; im Winter Afrika.

Idiogenes flagelliüii (Goeze)
Mesocestoides jierlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Milvus melanotis T. et S.

Geographische Verbreitung: Nordost -Asien, Japan,

Himalaja, Indien.

Idiogenes flagellum Goeze.

Milvus aegt/jyticiis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Afrika, Mada-

gaskar.

Mesocestoides perlatus (Goeze)
Taenia heteracantha ruHEMANN.

Buteo buteo (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : West-Europa.

Mesocestoides perlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Buteo ^nenetriesi Bogd.

Geographische Verbreitung: Ost-Europa.

Davainea sphaeroides Cleec.
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BusaveUiis nigricollis (Lath.).

Ge g- r a p h i s c li e Ve r b r e i t u 11 g: Brasilien, Aniazoiiia, Guyana.

Dilepis oUgorchida Fuhrmann.

TJriihiitinga uriibutinga (Gm.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e 1 1 u n g : Zentralamerika, Brasilien,

Chili, Paraguay.

Anomotaenia trapezoides Fuhrmann. ,

Asturina nitida (Lath.).

Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Panama

Cidcitella rapacicola Fuhrmann.

Aquila chri/saetus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, Nord-

Amerika.

Mesocestoides perlatus (Goeze).

Aquila heliaca Savign.

Geograpliische Verbreitung: Südost-Europa, Zentral-

Asien, Nord-Indien, China.

Mesocestoides perkitus (Goeze).

Archibuteo laffoinis (Gm.),

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa,

Sibirien.

Taenia cyUndracea Bloch.

Sjnzaetus ornatus (Dand.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Südamerika.

Cidcitella crassa Fuhrmann.

Geranospizias caerulescens (Vieill.).

Geographische Verbreitung: Tropisches Südamerika.

Ckdcitella rapacicola Fuhrmann.

Zool. Jahrb., Supplement X. 10
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Pei'nis ainvorus (Linn.).

Geographisch eVerbreitung-: Europa, Afrika, Madagaskar.

Taenia cylindracea Bloch.

Falco feldeffii Sohl.

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Nordost-

Afrika.

Mesocestoides perlatus (Goeze)

Taenia cylindracea Bloch.

Falco nierillus (Gerini).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien, China.

Taenia cylindracea Bloch.

Falco lyerefßrinus Tunst.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Nordhemisphäre ; im Winter

Afrika, Indien.

Taenia cylindracea Bloch.

Falco siibbuteo Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien; im

Winter Afrika, Indien, China.

Mesocestoides perlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.

Falco ininor Bp.

Geographische Verbreitung: Süd- und Nordost- Afrika.

Anoinotaenia moUis (Volz).

Falco mihicns'?

Fundort: Ägypten.

Taenia cylindracea Bloch.

Cer Clin eis naiinianni (Fleisch.).

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral-

Asien, China; im Winter Afrika, Indien.

Mesocestoides j^erlatus (Goeze)
Taenia cylindracea Bloch.
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CercJuieis tinnunculus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im
Winter Nordost-Afrika, Indien, China.

Mesocestoides perlatus (GtOeze)

Taenia cylmdracea Bloch.

Ictinia i^alinnhea Gm.

Geographische Verbreitung-: Zentral- und Südamerika

Culcüella rapacicola Fühemann.

Anseriformes.

Tetrabothrius ardicus v. Linstow
Cittotaenia avicola Fuhrmann
Ophri/ocotyle sp.

Darainea anatina Fuhemann
? Bhderina longiceps (RuD.)

Lateriporus tens (Keabbe)
Lateriporus jjropeferes Fuhemann
Lateriporus hiuterinus Fuhemann
Choanotaenia borcalis (v. Linstow)
Taenia hrachysoma Setti
Taenia krabbei Kowalewski
Hymenolepis aequabilis (RuD.)

Hymenolepis fascinta (RuD.)

Hymenolepis tenuirostris (RuD.)

Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis setigera (Feölich)
Hymenolepis gracilis (Zedee, Krabbe)
Hymenolepis microsoma (Ceeplin)

Hymenolepis megalops (Ceeplin)
Hymenolepis coronida (Dujaedin)
Hymenolepis micrancristrota (Wedl)
Hymenolepis creplini (Keabbe)
Hymenolepis anatina (Keabbe)
Hymenolepis liophallos (Keabbe)
Hymenolepis fragilis (Keabbe)
Hymenolepis octacantha (Keabbe)
Hymenolepis fallax (Krabbe)
Hymenolepis groenlandica (Keabbe)
Hymenolepis pigmentata (v. Linstow)
Hymeyiolepis tcnerrima (v. Linstow)
Hymenolepis pachycephala (v. Linstow)
Hymenolep)is macracantlios (v. Linstow)

10*
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Rymenolepis sibirica v. LmSTOW
Hymenolepis ahortiva v. Linstow
HijmenoJepis trifoUitm v. Linstow
Hymenolepis hUateralis v. Linstow
Hymenolepis retrada v. Linstow
Hymenolepis clausa v. Linstow
Hymenolepis jMi'vtda Kowalewski
Hymenolepis arcuata Kowalewski
Hymenolepis compressa (Linton)

Hymenolepis teresoides Fuhemann
Hymenolepis orthacantha Fuhrmann
Hymenolepis tritesticulaia Fuhrmann
Hymenolepis longirayinata Führmann
Hymenolejns longicirrosa Fuhrmann
Hymenolepis papillata Fuhrmann
Hymenolepis bisaccata Fuhrmann
Hymenolepis flagellata Fuhrmann
Hymenolepis simplex Fuhrmann
Hymenolejns lobota Fuhrmann
Hymenolepis echinocotyle Fuhrmann
Hymenolepis {Echinocotyle) rosseteri (Blanchard)
Hymenolepis sagitta (Rosseter)

Diorchis piarviceps v. Linstow
Diorchis acuminata Cleec
Äjilojoaraksis furcigera (Rud.)

Aploparaksis biridai v. Linstow
Diplojwsthe laevis (Bloch)
Diploposthe tuberculata (Krefft)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas)

.

Fimbriaria p)lana v. Linstow
Taenia conica Molin
Taenia moschata Krefft
Taenia flavescens Krefft
Taenia cylindrica Krefft
Taenia pediformis Krefft
Taenia bairdii Krefft
Taenia macracantha Linton
Taenia dcsfituafa Lönnberg.

Cj/f/nus olov (LiNN.).

Geog-raphische Verbreitung-: Nord- und Zeiitral-Europa,

Zentral-Asien ; im Winter Nordwest-Indien, Kaspisches und Mittel-

meer.

Hymenolepis creplini (Krabbe)
Hymenolepis aequabilis (Rud.).
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Cf/f/mis olor dorn.

Hymenolepis aequabiUs (RuD.)

Hymenolepis setigera (Feölich)

Hymenolepis anatina (Krabbe).

Ciffftius niiisicus Bechst.

Geographische Verbreitung-: Arktisches Europa und

Asien.

Hymenolepis lanceokda (Bloch) '

Hymenolepis aequabiUs (RuD.)

Hymenolepis setigera (Frölich)

Hjpnenolepis micrano'isfyota (Wedl)
Hymenolepis megalops (Nitzsch).

Hymenolepis liophallos (Krabbe)
Hymenolepis creplini (Krabbe)

Coscoroba coscovoha (Mol.).

Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika.

Hymenolepis megalops (Nitzsch)

Hymenolepis orthacaniha Fuhrmann,

CaIrina nioschata (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentralamerika und tropi-

sches Südamerika.

Lateriporus biuterina Fuhrmann
? Biuterina longiceps (ßuD.)

Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis megalops (Nitzsch)

Hymenolepis papillata Fuhrmann
Hymenolepis bisaccata Fuhrmann.

Anser anfier (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Westl. paläarktische Region
;

im Winter Europa.

Hymenolepis fasciata (RuD.)

Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis setigera (Frölich)
Hymenolepis coronula (Dujardin)
Hymenolepis creplini (Krabbe)
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Aiiser cinereus dorn. Meyee.

Hymenokpis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis fasciata (ßuD.)

Hipnenolepis sirmosa (Zedee)
Hymenolepis graciUs (Zeder)
Hymenolepis iennirosfris (RuD.)

Taenia krahbei Kowalewski
Fimhriaria fasciolaris (Pallas).

Aiiset' fahalis (Lath.).

Ge g r a p lii s c h e Ve r b r e i t u 11 g- : Westpaläarktisclie Region

im Winter Zentral- und Süd-Europa.

Hymenolepis setigera Fkölich.

Anser alhifvons (Scop.).

Geographische Verbreitung: Nordpaläarktische Region;

Nord-Europa, Sibirien ; im Winter Mittelmeer, Caspisches Meer, Nord-

Indien, China.

Hymenolepis fasciata (Rüd.)

Hymenolepis crepUni (Krabbe).

Urantci JeucoiJsis (Bechst.).

Geographische Verbreitung: Arktisches West-Europa

;

im Winter Atlantische Küsten.

Hymenolepis setigera Feölich
Hymenolepis longivaginata Fuhrmann.

Branta hevnicJa (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Arktische Region ; im Winter

Nord-Europa und Arktisches Amerika.

Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis setigera (Fröhlich).

Branta canadensis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Mexiko,

Diploposthe laevis (Bloch).
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Tadoma tadorna (Link.).

Ge g- r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g- : Europa, Sibirien bis Japan

;

im Winter Süd-Europa, Nord- Afrika, West- Asien, Nord-Indien, Süd-

China, Japan.

Hymenolepis gracilis (Zedee)
Hynienolepis coronnla (Dijj.)

Hymenolepis simplex Fuhrmann
laenia destituata Lönnberg.

Dendrocygna autuninalis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Texas bis Panama.

Lateriporus hiuterinus Fuhrmann.

Dendrocygna javanica Horsf.

Geographische Verbreitung: Indien, Ceylon, Malacca,

Java, Sumatra, Borneo.

Hymenolepis clausa v. Linstow.

Anas boschas Linn,

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Nordhemisphäre ; im Winter

Nord- Afrika, Arabien, Persien, Indien, China, Japan, Mexico, Zentral-

Amerika.

Hymenolepis gracilis (Rud.)

Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis coronnla (Duj.)

Hy))ifnolepis anatina (Krabbe)
Hymenolepis octacantha (Krabbe)
Hymenolepis ahortiva v. Linstow
Hymenolepis trifolium v. Linstow
Äploparaksis furcigera (Rud.)

Diplop)osthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas)
Fimbriaria plana v. Linstow
Taenia conica Molin.

Anas boschas dom.

Davainea anatina Fuhrmann
Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis gracilis (Rud.)
Hymenolepis tenuirostris (Rud.)
Hymenolepis anatina (Krabbe)
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Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Hijmenolepis coronuJa (Dujaedin)
Hymenolepis megcdops (Nitzsch)

Hymenolepis parvula Kowalewski
Hymenolepis (Echinocotyle) rossetcri (Blanchaed)
Hymenolepis sagitta (Rosseter)
Taenia hrachysoma Setti
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas)
Taenia conica Molin.

Anas obscura Gm.

Geog-raphische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Bermudas.

Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Diploposthe laevis (Bloch).

Anas superciliosa Gm.

Geographische Verbreitung: Sunda-Inseln, Neuguinea,

Polynesien, Neuseeland, Australien,

Taenia cyUndrica Krefft
Taenia pediformis Krefft
Taenia flavescens Krefft
Taenia hairdii Krefft
Fimbriaria fasciolaris (Pall.).

Anas nioscJiata dom.

Fimbriaria fasciolaris (Pall.).

Sai'cidiornis carunculata Illig,

Geographische Verbreitung: Brasilien, Argentinien.

Lateriporus biuterinus Fuhrmann.

Chenoplax pubatus (Spix).

Geographische Verbreitung: Amazonia, Guyana.

Lateriporus biuterinus Fuhrmann.
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Mcireca penelope (Linn.).

Geog-raplii sehe Verbreitung-: Paläarktische Region; im

Winter bis Nordost- Afrika, Persien, Nord-Indien, China, Japan ; selten

Nordamerika.

Hijmenolepis gracilis (Rüd.)

Hymenolepis fasciata (ßuD.)

Hymenolepis collaris (Batsch)
Hyiiiotolepis coromda (Dujaedin)
Hymenolepis fallax (Keabbe)
Diorchis acuniinata Cleec
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Nettion hvasUiense (Gm.).

Geographische Verbreitung": Ganz Südamerika,

Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis meyalops (Nitzsch)

Hymenolepis hisaccata Fuhemann
Lateriporns propetcres FuHEMAiOf
Lateriporus hiuterina Fuhemann
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Nettioii crecca (Linn.).

Geographische Verbreitung: Paläarktische Eegion; im

Winter Nord-Afrika, Arabien, Indien, China, Japan.

Hymenolepis gracilis (Zedee)
Aploparaksis furcigera (RüD.)

Hymenolepis megalops (Nitzsch)

Hymenolepis fragUis (Keabbe)
Hymenolepis octacantha (Keabbe)
Diorchis acutninata Cleec
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Daßla acuta (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Nordhemisphäre ; im Wi nter

Nord-Afrika, Indien, China, Japan, Zentralamerika, Westindien.

Hymenolepis collaris (Batsch)
Hymenolepis megalops (Nitzsch)
Hymenolepis anatina (Keabbe)
Hymenolepis octacantha (Keabbe)
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Poecilonetta hahaniensis (Linn.).

Geographische Verbreitung-: Tropisches Südamerika,

WestindieiL

Hymenolepis flageUaia Fuhrmann
Hymenolepis lohata Fuhemann.

Querqueäula qiierquedulci (Linn.).

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter Nord-Afrika, Indien, China, Japan.

Hymenolepis fallax (Krabbe)
Diplojjosthe laevis (Bloch)
Fimhriaria fasciolaris (Pallas).

Spatula clypeata (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Nordhemisphäre ; im Winter

Afrika, Arabien, Indien, Süd-China, Japan, Columbia, Westindien.

Hymenolejns gracilis (Zedee)
Hymenoleidis octacmitha (Krabbe)
Hymenolepis anatina (Krabbe)
Hymenolepis echinocotyk Fuhrmann
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimhriaria fasciolaris (Pallas).

Siiatula vhijnchotls Lath.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Australien, Tasmanien, Neu-

seeland.

Taenia flavescens Krefft.

Netta rnfina (Pallas).

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral-

Asien; im Winter Indien.

Hymenolejns lanceolata (Bloch)
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).
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Aythya africnna (Gm ).

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region bis

Nord-Afrika, Indien.

Hymoiolepis lanceolata (Bloch)
Tlymenolepis megalops- (Nitzsch)

Diploposthe laevis (Bloch).

Aytltyn ferina (Linn.).

Geographische Verbreitung': Paläarktische Region; im

Winter Süd-Europa, Nord-Afrika.

Hljmenokpis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis furcigera RuD.
Hymcnolepis coUaris (Batsch)
Hymenolepis setigera Fkölich
JDiploposthe laevis (Bloch).

Aijthya atistralis (Eyton).

Geographische Verbreitung: Australien, Neuseeland,

Neuguinea.

Diploposthe iuberculata Krefft.

Fuliyula fuliyiiJa (Linn.).

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter Japan, Nord-Indien, Sunda-Inseln, Philippinen, Süd-China,

Mittelmeerländer.

Hymenolepis sinuosa (Zedee)
Hymenolepis megalops (Nitzsch)
Diploposthe laevis (Bloch),

Fuligula niarila Linn.

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter Mittelmeerländer, Nordwest-Indien, China, Japan.

Hymenolepis tenuirostris (EuD.)

Hymenolepis aequabilis (RuD.)
Hymenolepis microsoma (Creplin)
Hymenolepis gracilis (Zeder)
Hymenolepis megalojys (Nitzsch)
Hymenolepis coronula (Dujardin)
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Hymenolejns fallax (Keabbe)
Hymenolepis pigmentata (v. Linstow)
Hfjmenolepis tencrrima (v. Linstow)
Hymenolepis arcuata Kowalewsky
Hymenole}yis sp. Cohn
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimhrmria fasciolaris (Pallas).

Aristonetta vallisneria (Wils.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter

Zentralamerika, Westindien,

Hymenolepis compressa (Linton).

ClaufßuUi clcinffuln (Link.).

Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre, arktische

und subarktische Region ; im Winter Süd-Europa, Nord-Indien, China,

Japan, Mexiko, Westindien.

Hymenolepis coromtla (Dujardin)
Hymenolepis macracanihos (v. Linstow)
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Havel da f/lacialis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Arktische Region ; im Winter

Süd-Europa, Zentral-Asien, China, Nord- und Zentral-Vereinigte

Staaten,

Choanotaenia horealis (v. Linstow)
Hymenolepis microsoma (Ceeplin)
Hymenolepis groenlandica (Krabbe)
Hymenolepis megalhystera (v. Linstow)
Laterip)orus teres (Krabbe)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Histi'io Ulcus histrionicus (Linn.),

Geographische Verbreitung: Island, nördliches Nord-

amerika; im Winter Californien, Japan,

Hymenolepis pachycephala v, Linstow.

Oedemia fusca (Linn.),

Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region;

im Winter Nord- und Zentral-Europa.
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Hi/>iie>iolej)is tenuirosiris (RuD.)

Iltjmowkpis microsoma (Creplin)

Laicviporus bnäerina Fühemann
Finibriaria fasciolaris (Pallas).

Oedeniia nif/ra (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region;

im Winter West-Europa.

Hijmeiiolepis microsoma (Creplin)
Hymenolepis micrancristrota (Wedl.) ,

Diplo2)osthe laeiis (Bloch).

Oedemia aniericana (Sw. et Eich.).

Geographische Verbreitung: Nördliches Nordamerilva,

Nord- Asien; im Winter Vereinigte Staaten, Japan.

Taenia macracantha Linton
Fimhriaria fasciolaris (Pallas).

Sotnateria nioUissima (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Arktische Region ; im Winter

Baltisches Meer und Nordwest-Europa.

Tetrabothrius arcticum v. Linstow
Hymenolepis tenuirosiris (ßuD.)
Hymenolepis microsoma (Ceeplin)
Hymenolepis fallao: (Krabbe)
Lateriporus teres (Krabbe)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Erionettd siiectabilis (Linn.).

Geographisch eVerbr ei tung: Arktische Region ; im Winter
Vereinigte Staaten.

Hymenolejns microsoma (Creplin)
ßymenolepis retracta v. Linstow
Hymenolepis sibirica (v. Linstow)
Aploparaksis birulai v. Linstow.

Cygnopsis ct/f/noides (Linn.).

Geographische Verbreitung: Ost-Sibirien, China, Japan.

Hymenolepis longicirrosa Fuhrmann
Diploposthe laeris (Bloch).
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CJiaulelastnus streperiis (Linn,).

Ge g r a p h i s c li e Ve r b r e i t u n g : Nordliemispliäre.

Hynienolepis gracilis (Zeder)
Hymenolepis fragilis (Krabbe)
Hymenolepis odacantha (Krabbe)
Hymenolepis anatina (Krabbe)
Hymenolepis teresoides Fuhrmann
Diorchis acmninata Clerc
Diploposthe laevis (Bloch).

MHsniatuva Jeiicoc€X)hala (Scop.).

Ge g- r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g- : Mittelmeerländer ; im Winter

Nord-Westindien.

Hymenolepis gracilis (Zeder)
Hymenolepis coi-onula (Dujardin)
Hymenolepis lanceolata (Bloch)
Hymenolepis megalops (Nitzsch)
Diploposthe laevis (Bloch)
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).

Bi:^inra lohata (Temm.).

Geographische Verbreitung: Australien, Tasmanien.

Taema moschata Krefft.

31erf/us albellus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region

im Winter Mittelmeerländer, China, Japan.

Hymenolepis tenuirostris (ßuD.).

Merganser castor (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region

;

im Winter Süd-Europa, Japan, China.

Hymenolepis gracilis (RuD.)

Hymenolepis tenuirostris (Rüd.)

Hymenolepis tritesticulata Fuhrmann
Fimbriaria fasciolaris (Pallas).
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Merf/anser serrator (Linn.),

Ge g r a p li i s c h e Ve r b r e i t u 11 g : Nördliche Nordliemisphäre

;

im Winter Mittelmeerländer, Nordwest-Indien, China, Japan, Ver-

einigte Staaten.

Hi/menolepis tennirostrif^ (RuD.)

Ht/menolepis gracilis (Zedek)
Diorchis parviceps v. Linstow
Fimhriaria faseiolaris (Pallas)

Ophrijocotijle sp. ^) ,

Psittaciformes.

Gittotaenia psittacea Fuhemann
Moniezia carrinoi Diamare
Moniezia ambigua Fuhrmann
Moniezta hemiforti v. Janicki
Ajjorina alba Fuhrmann
Davainea leptosoma (Diesing)

Davainea macroscolecina Fuhrmann
Davainea microscoJecinn Fuhrmann
Davainea ? loiigissima (Goeze)
Taenia anoploccplialoides Fuhrmann.

Lorlus ffarvulus (Linn.). 2)

Geographische Verbreitung: Brasilien.

Davainea macroscolecina Fuhrmann.

Lovius erythrothorax Salvad.

Fundort: Neuguinea.

Moyiiezia carrinoi (Diamare).

Trichofflossus novaehollandiae (Gm.).

Geographische Verbreitung: Australien, Tasmania.

Moniezia carrinoi (Diamare).

Cyclopsittacus suainssinius Sclat.

Geographische Verbreitung: Neuguinea.

Moniezia carrinoi (Diamare).

1) Nach LÖNNBERG.
2) Die Bestimmung dieses Vogels ist sicher unrichtig, da diese Art

nicht in Brasilien, sondern nur auf den Molukken vorkommt.
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Cfjclopsittacus diophthalmus Hombe.

Ge g r a p li i s c h e V e r b r e i t u n g : Neuguinea.

Moniezia heaiiforü Janicki.

Cacatua voseicapüla Vieill.

Geograpisclie Verbreitung: Australien.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ära aureicolUH Oass.

Ge g r a p lii s c li e Y e r b r e i t u n g : Zentral-Brasilien, Argenti

-

nien, Paraguay, Bolivia.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ar€( severa (Link.).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Guyana bis

Panama.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ära inacao (Linn.).

Geographische Verbreitung: Mexiko, Guyana, Zentral-

amerika, Amazonia.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ära ^naracana (Vieill.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Brasilien, Paraguay.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ära nohiJis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Amazonia.

Davainea leptosoma (Diesing).

Ära macaviianna (Gm.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Guyana, Amazonia, Ecuador,

Peru.

Davainea leptosoma (Diesing).
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Ama^ona (mia^onica Boiss.

Ge g r a p h i s c li e V e r b r e i t u 11 g : Südamerika.

Moniezia mnhigva Fuhemann. ^)

Pyvrhiia sp.

Fundort: Brasilien.

Aporina alba Fuhrmann.

Conurus guarouha (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nordost-Brasilien, Amazonia.

Davainea leptosovia (Diesing).

Pionospittacus pileatus (Scop).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay.

Davainea macroscolecina Fuhrmann. -)

Pionns fuscus (Müll.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia.

Davainea kptosoma (Diesing).

JPsittacus erythacus Linn, ^)

Geographische Verbreitung: Äquatoriales xlfrika.

Davainea kptosoma (Diesing)

Taenia anoplocephaloides Fuhrmann.

Eclectus rosatus (P. L. Müller).

Geographische Verbreitung: Molukken.

Taenia longissima Goeze. ^)

1) Von Diesing als T. kptosoma bestimmt.

2) Von Diesing als T. leptosoma bestimmt.

3) In diesem Vogel ist T. longissima gefunden worden, aber sie ist

unkenntlich beschrieben, und die Typen existieren nicht mehr, so daß
diese Art zu streichen.

ZooL Jahrb., Supplement X. 11
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Chrysotis j^urpurea ?

Fundort: ?.

Davainea lepiosoma (Diesing).

Grauer Papagei.

Fundort: Afrika.

Davainea lepiosoma (Diesing). ^)

Stringops hahroptilus Geay.

Geographische Verbreitung: Neuseeland.

Cittotaenia psittacea Fuhemann.

Coccigyformes.

Davainea difformis (EuD.)

Davainea calcaria Fuhrmann
Davainea undulata Fuhrmann
Davainea macrocirrosa Fuhrmann
Anomotaenia mutabilis (E.UD.)

Anomotaenia acolhim Fuhrmann
Hynienolepis interviedius Clerc
Taenia cyclocephala Chatin.

Gallirex porphyf'eolophus (Vig.).

Geographische Verbreitung: Süd- Afrika.

Taenia füiformis Eüd. -)

Cuculus caiiorus Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im

Winter Afrika, Indien bis Australien.

Davainea difformis RuD.
Hijmenolepis intermedins Clerc.

1) Diese Bestimmung scheint mir zweifelhaft.

2) Taenia füiformis E,UD. wurde in eineui Papagei gefunden und
wird auch als in Gallirex vorkommend zitiert ; da diese Art aber nur be-

nannt und nicht beschrieben , ist die Bestimmung wertlos und sicher un-

richtig.
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Cuciilus interniedius (Vahl).

Geographische Verbreitung: Von Sibirien bis Japan; im

Winter Süd-China und Indien bis Malayischer Archipel, Neuguinea,

Neubritannien, Australien.

Hymenolepis intermediiis Clerc.

Cocca gif/as (Bodd.).

GeographischeVer breitung: West- und Süd-Madagaskar.

Taenia cyclocejjhala Chatin.

Guira guira (Gm.).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay.

Anomotaenia mutabilis (Rud.).

CrotopTiaga ani Linn.

Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Zentral-

amerika, Westindien, Südamerika.

Anomotaenia mutäbiUs (Rud.)

Anomotaenia acollum (Tchemann).

Crotophaga major (Linn.).

Geographische Verbreitung: Südamerika von Columbien

bis Peru.

Anomotaenia imäabiUs (Rud.).

Corythaeola cristata Vieill.

Geographische Verbreitung: West- und Zentral- Afrika.

Davainea calcaria Fuhrmann
Davainea undulata Fuhrmann.

Turacus huffoni Vieill.

Geographische Verbreitung: Vom Congo bis zum Senegal.

Davainea macrocirrosa Fuhrmann.

Coraeiiformes.

Bertia pingnis Fuhrmann
Davainea magnicoronata Fuhrmann
Ophryocotyle zeylanica v. Linstow
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Choanotaenia megacantha (Ritd.)

Choanotaenia 2}ai(ciannulata Fuhemann
Choanotaenia asymctrica Fuhemann
Dilepis ca27rimidgorum Fuhemann
Biuterina meropina (Keabbe)
Biuterina meropina (Keabbe) var. maomicristrota Fuhemann
Biuterina rectangnla Fuhemann
Biuterina lohata Fuhemann
"? Biuterina trapezoides Fuhemann
Hymenolepis septaria v. Leststow
Hymenolepis brasiUensis Fuhemann
Hymenolejns caprimnlgonwi Fuhemann
Hymenolepis parvirostellata (v. Linstow)
Taenia simpla Leidy
Taenia intricaia Keabbe
Taenia caprimulgi Keabbe.

Coraciae.

Coracias garruliis Linn.

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa;

im Winter Afrika und Nordwest-Indien.

Biuterina reciangula Fuhemann.

JEurystomiis afer (Lath.).

Geographische Verbreitung: Zentral-Afrika.

Hymenolejns p>arvirostellata (v. Linstow).

Caprimulgi.

Lurocalis semitorquatiis (Gm.).

Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien, Guyana.

Choanotaenia megacantha (Rud.)

NyctiMus Janiaicensis (Gm.),

Geographische Verbreitung: Mexico, Columbia, Jamaica.

Choanotaenia megacantha (Rud.).



Die Cestodeu der Vögel. Iß5

Caprimulf/us europaeus (Linn.),

Geographische Verbreitung: Europa, Süd-Sibirien; im

Winter Ost- und Süd-Afrika.

Choanotaenia megacantha (Rud.)

Capriniulgus rußcoUis Tem3i.

Geographische Verbreitung: Nord- Afrika, Südwest-Europa.

Choanotaenia megacantha (Rüd.). ,

Caprimulgus carolinensis (Gm.).

Geographische Verbreitung: Süden der Vereinigten

Staaten; im Winter Westindische Inseln, Zentralamerika bis Brasilien.

Hynienolepis brasüiensis Fuhrmann
Taenia simpla Leidy.

Capriniulgus lineatus ?

Fundort: Brasilien.

Hymenolepis brasiliensis Fuhrmann.

Capvittiulgus sp.

Fundort: Brasilien.

Choanotaenia asymetrica Fuhrmann.

Capriniulgus sp,

Fundort: Turkestan.

Taenia caprimulgi Krabbe.

Caprimulgus sp,

Fundort: Brasilien.

9Biateri7ia trapezoides Fuhrmann.

Caprimulgus spo

Fundort: Brasilien.

Choanotaenia megacantha (ßuD.).
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Hydrojysalis climacocereus (Tsch,).

GeographischeVerbreitung': Brasilien, Peru und Ecuador.

Dilepis cajjrimtdgorum Fühem.

Poäager nacunda (Vieill.),

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Davainea magnicoronata Fuhrmann
Choanotaenia jmucianmdata Fuhemann
Hymenolepis cajjrimulgorum Fuhemann.

Nyctiprogne leucoxtygia (Spix).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Cayenne.

Hymenolepis hrasUiensis Fuhemann.

CJiordeiles virginianus (Gm.).

Geographische Verbreitung: Östliches Nordamerika; im

Winter Zentral- und Südamerika, Westindien.

caprirnulgonnn Fuhemann.

Chordeiles ruijestris (Spix).

Geographische Verbreitung: Amazonia, Bolivia, Peru.

Hymenolepis caprimulgoriim Fuhemann.

Bucerotidae.

Ocyceros gingalensis Shaw.

Geographische Verbreitung: Nur Ceylon.

Ophryocotyle zeylanica v. Linstow.

IBucorax ahyssiniiis (Bodd.).

GeographischeVer breitung: Nordwest- und West- Afrika.

Bertia pinguis Fuhrmann.
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Upupidae.

JJpupa epo2>s Linn.

Geographische Verbreitung: Südpaläarktische Region.

Biuterina lobata Fuhrmann
Taenia intricata Krabbe.

TJpiipa indica Reich.

Geographische Verbreitung: Indien, Cejdon.

Hymenokpis sejotaria v. Linstow.

Meropidae.

Merops apiastev Linn.

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Zentral-Asien ; im Winter Afrika und Asien.

Biuterina meropina var. mao-ancristrota Fuhrmann.

Merops sujyerciliosls (Linn.).

Geographische Verbreitung: Madagascar, Afrika.

Biiiterina meropina (Krabbe).

Melitophagus albifrons (Gab. et Heine).

Geographische Verbreitung: Süd- und Ost-Afrika.

Biuterina merojnna var. mao'ancristrota Fuhrmann.

Strigiformes.

Parnterina candelabraria (Goeze)
Pariiterina angustata Fuhrmann
Taenia strigis-acadiae Leiht.

Syrnium aluco Linn.

e Verbr

Paruterina candelabraria (Goeze).

Geographische Verbreitung: Europa, Kleinasien, Nord-

Afrika.
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Asio accipitrinus Pall,

Geographische Verbreitung: Kosmopolit.

Paruterina candelabraria (Goeze).

Asio otus (Link.).

Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, China,

Japan.

Paruterina candelabraria (Goeze).

Bubo inf/navus Forst.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien, selten

Nordost-Afrika.

Paruterina candelabraria (Goeze).

ScopS SCOPS (LiNN.).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral- Asien,

Nordwest-Indien.

Paruterina candelabraria (Goeze).

Scops brasiliana (Gm.).

Geographisch eVerbreitung: Brasilien, Columbien, Guyana,

Venezuela.

Paruterina angustata Führmann.

Nyctale teng^nalmi (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord- Asien.

Paruterina candelabraria (Goeze).

Nyctale acadica (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Mexico.

Taenia strigis-acadiae Leidy.

Brachyotus palustris Forst.

Geographische Verbreitung:

Paruterina candelabraria (Goeze).



Die Cestoden der Vögel. 169

Pici.

Moniexia variahilis Puhemanx
Davainea criiciata (R.UD.)

Darainea frontina (DuJ.)

Davainea luizi Paeona.
Darainea longispina Fuhrmann
Liga punctata Weinland
Choanotaenia producta (Keabbe)
Choanotaenia brevis Cleec
Choanotaenia crassitestata Fuhemann
Fuhrmannia brasiliensis Paeona
Monopijlidium crateriforme (Scheank)
Anonchotaenia conica Fuhemann
Taenia vexata Leidy.

Mhatnphastos citlininatus Gould.

Geographische Verbreitung: Peru, Bolivia, Ecuador,

Columbia.

Monicxia variahilis Fuhemann.

Mhanijyhastos dicolorus Linn,

Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Paraguay.

Moniezia variahilis Fuhemann.

RhanipJiastos erytlirorhytichus Gm.

Geographische Verbreitung: Guyana, Unter-Amazonia,

Nord-Brasilien.

Moniezia variahilis Fuhemann.

RhanipJiastos toco (Müll.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Unter-Amazonia,

Brasilien, Bolivia, Paraguay, Nord-Argentinien.

Moniezia variahilis Fuhemann.

JPterof/losstis inscriptus Swains.

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia.

Choanotaenia crassitestata Fuhemann.
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Colaiytes canipestris (Yieill.).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Uruguay, Argen-

tinien.

Davainea frontijia (Duj.)

Colaptes auratus (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Nordamerika.

Liga jmnctata "Weinland.

Dendrocopus major (Linn.),

Geographische Verbreitung: Europa, Kleinasien, Süd-

Sibirien.

Davainea frontina (Duj.)

Monypylidiwm crateri forme (Goeze)
Choanotaenia hrevis Clerc
Änonchotaenia conica Puhemann.

Celeus eler/ans (Müller).

Geographische Verbreitung: Venezuela, Trinidad, Nord-

Brasilien.

Davahiea longlspina Fuhrmann.

Celeus flavescens (Gm.).

Geographische Verbreitung: Brasilien.

Davainea longlspina Fuhrmann
Davainea luizi Parona.

Dryotomus pileatus (Linn).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Nordamerika.

Taenia vexata Leidy.

Ceo2)hlocus lineatiis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Panama, Peru,

Brasilien, Paraguay.

Davainea cruciata (Rud.)

Davainea longlspina Fuhrmann.
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JPicus vnartius Linn.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g- : Europa, Nord- Asien, Japan.

Davainea fwniina (Duj.)

Monopylidium a-ateriforme (Duj.).

Gecinus viridis (Linn,).

Geog-raphisclieVerbreitung: Kleinasien, Persien, Europa.

Davainea frontina (DüJ.)

Monopylidium crateriformc (Goeze)

Choanotaenia producta (Keabbe).

Gecinus canus (Gm.).

Geographische Verbreitung: Nordost-Europa, Süd- und
Ost-Sibirien, Nord-China, Japan.

Davainea cruciata (Rud.)

Mo7iopylidium a-ateriforme (Goeze).

JPicus Sp,

Fundort: Brasilien.

Davainea frontina (Duj.)

Davainea lutzi Paeona
Fuhrmannia hrasiliensis Parona.

Picus S2i.

Fundort: Brasilien.

Davainea longispiina Fuhemann.

JPicus sp.

Fundort: Brasilien.

Davainea longispina Fuhemann.

Passeriformes.

Mesocestoides alaudae Stossich
Davainea spinosissima v. Linstow
Davainea comjmcta Cleec
Davainea paradisea Fuhemann
Davainea uniuterina Fuhemann
Davainea corvina Fuhemann
Davainea globocepliala Fuhemann
Choanotaenia galbidae (Zeder)
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Choanotaenia parina (Dujaedin)

Choanoiaenia parvirostris (Kkabbe)
Choanotaenia macracantha Puhemann
Dilepis undula (Schrank)

Dilepis attenuata (Dujaedin)

Dilepis modigliani (Pahona)
Anomotaenia quadrata (Rud.)

Anomotaenia cyathiformis (Frölich)

Anomotaenia constricta (Molin)

Anomotaenia depressa (v. Siebold)

Anomotaenia ovolaciniata (v. Linstow)
Anomotaenia dehiscens (Krabbe)
Anomotaenia horealis (Krabbe)
Anomotaenia trigonocephala (Krabbe)
Anomotaenia vesiculigera (Krabbe)
Anomotaenia brevis (Clerc)

Anomotaenia hrasiliensis Fuhrmann
Anomotaenia isacantha Fuhrmann
Anomotaenia penicillata Fuhrmann
Anomotaenia cyathiformoides Fuhrmann
Anomotaenia undulatoides Fuhrmann
Anomotaenia hirundina Fuhrmann
Anomotaenia (?) paucitesticulata Fuhrmann
Parvirostriim reticulatum Fuhrmann
Angularia beema Clerc
Acanthocirrus macrorostratus Fuhrmann
Monopylidium musculosum Fuhrmann
Monopylidium unicoronatum Fuhrmann
Monopylidium passerinum Fuhrmann
Biuterina campanulata (Rud.)

Biuterina longiceps (E.UD.)

Biuterina clavulus (v. Linstow)
Biuterina triangula (Krabbe)
Biuterina trigonacantha Fuhrmann
Biuterina distincta Fuhrmann
Biuterina trapezoides Fuhrmann
Biuterina passerina Fuhrmann
Biuterina globosa Fuhrmann
Biuterina motaeilla Führmann
Biuterina cylindrica Fuhrmann ^)

Biuterina (?) planirostris (Krabbe)
Paruterina parallelepipeda (RuD.)

Anonchotaenia globata (v. Linstow)

1) Diese Art steht nicht in der Liste der Biuterina- Alien (p. 68),

sie ist nachträglich gefunden worden und ist mit den andern Biuterina-

Arten in einer im Druck befindlichen Arbeit beschrieben (s. Literatur-

verzeichnis).
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Anonclioiaenia hohiea Cleec
AnoncJiotaenia longiovata Fuhemann
Anonchotaenia brasiliensis Fuhemann
AnoncJiotaenia macrocephala Fuhrmann
Anonchotaenia trochili Fuhemann
Hjjmenolepis stylosa (RuD.)

Hymenolepis fringiUarum (RuD.)

Hymenolepis farchninosa (Goeze)

Hymenolepis serpentidus (Scheank)
Hymenolepis naja (Dujaedin)

Hymenolepis bilharzü (Keabbe)
Hymenolepis petrocindae (Keabbe) ^

Hymenolepiis orientalis (Keabbe)
Hymenolejns hemignatki Shipley
Hymenolepis polygramma (v. Linstow)
Hymenolepis dahurica v. Linstow
Hymenolepis pellucida Fuhemann
Hymenolepiis mici~oscolecina Fuhrmann
Hymenolepis brevis Fuhemann
Hymenolepis interruptus Cleec
Hymenolepis passerina Fuhemann
Hymenolepis parina Fuhemann
Hymenolepis tichodroma Wolefhügel
Aploparaksis dujardini (Keabbe)
Anonchotaenia oriolina Cholodkovsky
Taenia platycephala RuD.
Taenia pyramidata ßuD.
Taenia mofacillae-cayanae Rud.
Taenia motacillae-provinciaUs Rud.
Taenia motacillae brasiliensis RuD.
Taenia exigua Dujaedin
Taenia p^urpurata Dujaedin
Taenia pestifera Leidy
Taenia urnigera Leidy
Taenia oporornis Leidy
Taenia chlamydoderae Keeeft
Taenia colUculorum Keabbe
Taenia praecox Krabbe
Taenia polyarthra Krabbe
Taenia pyramidalis Sinitzine
Taenia muscicapae v. Linstow
Taenia caracina Paeona.

Tyrannidae.

Taenioptera velata (Licht.).

Geographische Verbreitung: Brasilien, Bolivia.

Biuterina campanulata Rud.



]^74 0. Fuhrmann,

Synallaxis phryganophila (Vieill.).

GeographischeVerb reitung: Brasilien, Bolivia, Paraguay,

Uruguay.

Biuterina trigonacantha Fuhemann.

Dendromis elegans Pelz.

Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien.

Parvirostrtim reticulakmi Fuhrmann.

Dendromis rostripalleus Des Mues.

Geographische Verbreitung: Nördl. Südamerika.

Parvirostrum reticulatum Fuhemann.

Ficolaptes fuscicapillus Pelz.

Geographische Verbreitung: Brasilien, Ecuador.

Parvirostrum reticulatum Fuhemann.

Chamae^a brevicauda (Vieill.).

Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien.

Taenia pyramidaia Rud.

'? ThamnoxjMlus sulfuratus Temm.

Fundort: Brasilien.

Biuterina campamdata E,ud.

Tityra semifasciata (Spix).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Süd-Mexico, Zentralamerika,

Nördl. Südamerika.

Biuterina globosa Fuhemann.
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Mtipicola rupicola (Linn.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia.

Davainea uniuterina Fuhemann
HijmenoUpis miavscolecina Fuhrmann.

Pyrodefus scutatus (Shaw).

Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Paraguay.

Taenia caracina Paeona. *

Myothera sp,

Fundort: Brasilien.

Choanotaenia macracantha Fuhemann.

? Myothera campanisona,

Fundort: Brasilien.

Taenia pyramidata Rüd.

Turdidae.

Sylvia atvlcapilla (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Europa, Persien ; im Winter

Süd-Europa und Nord-Afrika.

Taenia platycephala RuD.

Sylvia sylvla (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral- Asien; im

Winter Afrika.

Taenia platycephala Rud.
Taenia pnrpiirata Duj.

Sylvia curraca (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa; im Winter Nord-

Afrika.

Taenia platycephala Rud.
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Sylvia hortensis Bechst.

Geographische Verbreitung-: Zentral- und Süd-Europa,

Kleinasien, Nord-Afrika.

Taenia plaiycephala Eud.

Sylvia nisoria (Bechst.).

Geographische Verbreitung-: Süd-Europa und Zentral-

Asien; im Winter Nordost- Afrika.

Taenia platycepliala ßuD.

Agrobates galactoäes Temm.

Geographisch eVerbr ei tung: Westliche Mittelmeerländer.

Hijmenolepis bilharzü (Keabbe).

Meli&ophilus undatus (Bodd.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa

im Winter Nord- Afrika.

Taenia motacillae-p)rovinciaUs Eijd.

Locustella ßuviatilis (Wolf).

Geographische Verbreitung: Ost- und Zentral-Europa,

Kleinasien, Palästina; im Winter Nordost- Afrika.

Hymenolepis hrevis Fuhrmann
Taenia piatycephala Rud.

Turäus musicus Link.

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter Süd-Europa und Nord-Afrika.

Anomotaenia constricia (Molin)

Dilepis undula (Schrank)
Hymenolepis serpentiihis (Schrank)
Aploparaiisis dujardini Krabbe.

Turdus merula Linn.

GeographischeVer breit ung: Europa. Nord- Afrika, Persien,

Turkestan.

Davainea spinosissima (v. Linstow)
Anomotaenia constricta (Molin)
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Düepis tmdula (Schkank)
Monopylidium unicoronatum Fuhkmann
Hymenolejins serpentulus (Schkank).

Turdus iHlaris Link.

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter Süd-Europa, Zentral-Asien, Nordwest-Indien.

Biuterifia triangula (Krabbe)
Dilepis undula (Schrank)
Hipnenolepis serpentulus (Schrank).

Turdus iliaca (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Grönland, Europa ; im Winter

Zentral- und Süd-Europa.

Anomotaenia constricta (Molin)

Dilepis undula (Schrank)
Äploparaksis dtijardini (Krabbe).

Turdus viscivorus Linn.

Geographische Verbreitung: Zentral-Europa ; im Winter

Süd-Europa, Zentral-Rußland.

Dilepis undula (Scheank)
Hymenolejns serpentulus (Schrank).

Turdus alMventris Spix.^)

Geographische Verbreitung: Columbia, Venezuela, Guyana,

Brasilien.

Taenia pyramidata RuD.

Turdus atrif/ularis (Temm.).

Geographische Verbreitung:

Dilepis undula (Schrank)
Hymenolepis serpentulus (Scheank).

Turdus torquatus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord-Europa; im Winter

Zentral- und Süd-Europa.

Dilepis tmdida (Schrank)
Hymenolepis serpentulus (Scheank).

1) In der helminthologischeu Literatur mit dem Museumsnamen Turdis

Immilis Licht, benannt.

Zool. Jahrb., Supplement X. 12
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Turdus inif/ratorius Link.

Geographische Verbreitung-: Arktisches Amerika.

? Hymcnolepis serpeniuhis (Schrank).

Turdus sp.

Fundort: '?.

Bluter ina triangida (Krabbe).

? Turdus parochus.

Fundort: Ägypten.

Hymenolepis passeritia Fuhrmann.

Aedon luscinia (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa

bis Zentral- Asien ; im Winter Nordost- Afrika.

Taenia pyramidalis Sinitzine.

Petrophila cyanus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd-Europa und Zentral-

Asien; im Winter in Nordost- Afrika. Indien. Süd-China.

Hywenolepis petrocinclac (Krabbe).

Montieola saxatilis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Turkestan, Nordost-Sibirien, Nord-China; im Winter Ost- Afrika,

Nordwest-Indien.

Dilepis undida (Schrank).

PJioenicurus phoenicu7'us (Linn.).

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im

Winter West- und Äquatorial-Afrika.

Taenia plaiycepliala E,UD.

Fhoeuicurus erythrof/astra (Güld.).

Geographische Verbreitung: Kaukasus.

Taenia praecox Krabbe.
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Saxicola oenanthe (Linn).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Sibirien bis

Alaska; im AVinter Ost- Afrika, Nord-Indien.

Anomotaenia trigonocephala (Keabbe)
Hynmiolepis orientalis (Krabbe)
Taenia platycephcda RuD.

? Saxicola riihicola Bechst.

Taenia platycephala E,UD.

Timelidae.

Anothui'a trof/lodi/tes (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa,

Mittelmeerländer.

Düepis attenuata (Dujardin)
Taenia exigua Dujardin.

Cinchis aquaticus Bechst.

Geographische Verbreitung: Zentral- und West-Europa.

Anoynotaenia dehiscens Krabbe
Taema polyarthra Krabbe.

CJilamydera juaculata Gould.

Geographische Verbreitung: Süd- und West- Australien.

Taenia chlamydoderae Krefft.

Certhiidae.

Certhia faniiliaris Linn.

Geographische Verbreitung: Skandinavien, Zentral- und

Süd-Europa.

Hymenolepis naja (Dujardin).

Tichodronia niuraria (Linn.).

Geographische Verbreitung: Alpine Eegion von Europa
und Nord-Afrika.

Hymenolepis tichodroma Wolffhügel.
12*
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Sitta eiiropaea Linn.

Ge g r a p li i s c h e V e r b r e i t u 11 g- : Skandinavien und Rußland.

Hijmenolepis naja (Dujardin).

Sitta iivalensis Licht.

Geographische Verbreitung: West-Sibirien.

Anonchotaenia bobica Cleec.

Paridae.

Pev'iparus ater (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa.

Anonchotaenia globata (v. Linstow)
Hymenolepis fringillarum (RuD.).

?I*arus coeimleus Linn.

Anonchotaenia globata (v. Linstow)
Choanotaenia parina (Dujardin)
Hymenolepis fringillarum (RuD.).

JParus major Linn.

Geographische Verbreitung: Europa. Sibirien.

Anonchotaenia globata (v. Linstow)
Anonchotaenia bobica Clerc
Hymenolepis fringillarum (Rüd.)

Hymenolepis polygramma (v. Linstow)
Hymenolejns p)arina Fuhrmann.

JParus palustris Linn.

Geographische Verbreitung: West- und Zentral-Europa,

Kleinasien.

Anonchotaenia globata (v. Linstow)
Hymenolepis fringillarum (RuD.).

Lophophanes cristatus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Ost-Europa.

Hymenolejyis fringillarum (Rud.).
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Aegithaliis caudatiis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa,

Sibirien.

Hymenolepis fringillarum (Eüd.).

Nectarinidae.

?Nectarinia calcarata.

Fundort: Afrika.

Anonchotaenia glohata (v. Linstow).

Alaiididae.

Alauda arvensis Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis

China.

Mesocestoides alaudae Stossich
Biuterina jmsserina Fuhrmann
Anonchotaenia glohata (v. Linstow)
Taenia platycepJiala Eüd.

Alaiida sp,

Fundort: Turkestan.

Biuterina (?) ptlanirostris (Krabbe).

Galerita cristata Linn.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Europa, Nord- Afrika, Nord-

Indien.

Biuterina passerina Fuhrmann
Anonchotaenia glohata Fuhrmann
(?) Hymenolepis serpentidus (Schrank)

(?) Dilepis undula (E,UD.)

Taenia platycephala Rud.
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Sylvicolidae.

Motacilla alba Linn.

Geog-raphische Verbreitung: Ganz Europa, Nord- Asien;

im Winter Afrika, Indien.

Anomotaenia borealis (Keabbe)

Taenia muscica-pae v. Linstow.

31otacUJa fa^va L.

Ge g- r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g- : Europa ; im Winter Afrika.

Anomotaenia trigonoeephala Krabbe
Taenia platycephala Rudolph i.

Motacilla sp.

Fundort: Brasilien.

Taenia motacillae-hrasüiensis B,UD.

Atithus spipoletta (Linn.).

Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa,

Turkestan, Persien, Ost-Sibirien, China.

Taenia platycephala B,UD.

Antlius tvivialis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa,

Sibirien; im Winter Afrika und Indien.

Taenia pilatycephala Eüd.

Anthus cam2>^^t^'i^ Linn.

Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa;

im Winter Nordost-Afrika und Indien.

Taenia platycephala EuD.

Anthus pratensis Linn.

Geographische Verbreitung: Ganz Europa; im Winter

Nord-Afrika.

Dilepis attenuata (Dujardin)
Taenia platycephala Rud.
Acanthocirrus macrorostratus Fuhrmann.
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Coerebidae.

Dactiis cayana Linn.

Geog-rapliisclie Verbreitung: Südliches Südamerika.

Biuterina motacilla Fuhemann
Taenia motacillae-cayanae B-üd.

Friugillidae.

Coccothraustes coccothraustes Linn.

Geographische Verbreitung': Europa.

laenia sp.

FrimfiUa eoelebs Linn.

Geographische Verbreitung: Europa.

ÄnoncJiotacnia glohaki (v. Linstow)
Dilepis attemiata (Dujaedin)
Hymenolepis fringillarum (Rud.)

Taenia exigua Dujaedin.

Spermoiyhila caerulescens Bonn.

Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien . Paraguay,

Bolivia, Argentinien.

Anonchotaenia globata (v. Linstow).

Acantliis linaria (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Nord-Europa. Sibirien, Nord-

amerika. •

Hymenolepis fringillarum (RuD.)

Anonchotaenia globata (v. Linstow).

Fringilla niontifrif/illei Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis

Japan.

Hymenolepis fringilhnii»/ E,ud.
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?Fringilla ruficeps.

Fundort: Ägypten,

Monopylklhnn passerinum Fuhrmann.

Chri/soniitris spiniis Linn,

Geographische Verbreitung-: Europa und Nord- Asien bis

Japan.

Änonchotaenia glohata (v. Linstow)
Änonchotaenia bobica Clerc.
Hymenolepis fringiUamm (E,üD.).

Acanthis cannahina Linn.

Geographische Verbreitung: Europa bis Turkestan,

Nordost- Afrika.

Hymenolepis fringiUariim (RuD.).

Passer domesticiis Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien,

Indien.

Dilepis attenuata (Dujardin)
Choanotaenia parina (Dujardin)
Monopylidmm passerinum Fuhrmann
Änonchotaenia globata (v. Linstow)
Hymenolepis fringillarum (RuD.).

Passer niontamis Linn.

Geographische Verbreitung: Europa bis Japan, Nord-

Afrika.

Dilepis attenuata (Dujardin)
(Jioanotaenia parina (Dujardin)
Änonchotaenia globata (v. Linstow)
Hymenolepis fringillarum (RuD.).

Loxia curvirostra Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis

Japan, Nordamerika.

Änonchotaenia glohata (v. Linstow).
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Emberiza citrinella Linn.

Geographische Verbreitung: Europa bis West-Sibirien.

Anomotaenia borealis (Krabbe)
Biuterina passerina Fuhemann.

Eniberiza nielanocephala Scop.

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Zentral-Indien.

Anonchotaenia glohata (v. Linstow) ^
Taenia platycephala Rud.

JEniberi^a sp.

Fundort: Brasilien.

Anomoiaenm isücantha Fuhemann.

Eniberi^a sp.^)

Fundort: Brasilien.

Biuterina trapezoides Fuhemann.

Plectrophenax nivalis (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nördl. Hemisphäre.

Anomotaenia borealis (Keabbe).

Zonotrichia pileata (Bodd.).

Geographische Verbreitung: Brasilien.

Anonchotaenia glohata (v. Linstow).

Loxops sp,

Fundort: Sandwich-Liseln.

AnoncJiotaenia longiovaia (Fuhrmann).

1) Es ist fraglich, ob dieser Vogel wirklich eine E?nberiza und nicht

eine Mniotilide ist.
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Drepanidae.

Hemiffnathus procevus Gab.

Ge g- r a p li i s c h e Ve r b r e i t n n g- : Sandwich-Inseln.

Hymeriolejns hemignathi (Shipley).

Taiiagridae.

Tachijplioiius crisUitus Gm.

Geographische Verbreitung-: Süd amer ika bis Rio grande

do Sul.

Biuterina cylhidrica Fühemaknt.

TachypTionus melaleuciis (Spae.).

Geographische Verbreitung: Panama, Süd- Amerika.

Biuterina cylindrica Führmann
Anonchotaenia sp.

Tancigra sj).

Fundort: Mexico.

Anonchotaenia sj).

JEucometis pendeillatus Sgl.

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Guyan a, Amazonia, Ost-Peru.

Anonchotaenia sp.

Ploceidae.

Sperrnestes cuciillata Swains.

Geographische Verbreitung: West- Afrika.

Taenia sj).

Icteridae.

Gy^nnostinops yiivacavium d'Oeb.

Geographische Verbreitung: Bolivia, Brasilien, Ecuador.

Anomotaenia penicillata Fühemann
Hymenolepis j^ßUucida Fuhrmann.
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Ostinops fleciimanus (Pall).

Geog-rapliisclie Verbreitung: Panama. Südamerika bis

Bolivia.

Bilder imi longiceps (RuD.)

Hymenolepis pellucida Fuhemaxn.

Ostinops viridis Müll.

Ge g r a p h i s c h e V e 1- b r e i t II n g- : Britisch Guyana, Amazonia,

Ecuador.

Anomotaenia jienicülata Fuhemann
Hymenolepis pellucida Führmann.

Cassicus affinis Sw.

Ge g r a p h i s c li e Ve r b r e i t u n g : Guyana. Cayenne. Amazonia.

Bmterina longiceps (RuD.)

Davainea glohocephala Fuhemann
Änonchotaenia hrasiliensis Fuhrmann.

Cassidix oryzivova Gm.

Geographische Verbreitung: Nord- und Südamerika.

Änonchotaenia sp.

Dolichoni/x ori/^ivorus Linn.

Geographische Verbreitung: Nordamerika, Zentralamerika,

Brasilien, Peru.

Taenia j^estifera Leidy.

Ctiracus citerrinius (Kittl.).

Ge g r a p h i s c h e Ve r b r e i t u n g : Chili bis Magalhaens-Straße.

(?) Änonchotaenia longiovata (Führmann).

Molothriis i)ecoris Gm.

Ge g r a p h i s c h e Ve 1" b r e i t u n g : Nordamerika bis Mexico und

Californien.

Biuterina trapezoides Fuhrmann
Taenia pestifera Leidy
Taenia urnigera Leidy.
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Icterus cayennensis Linn.

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia.

Anonchotaenia longiovata Fuhemann.

Icteria viridis Gm.

Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Mexico,

Guatemala.

Taenia pestifera Leidy.

Tyrannidae.

Serphophaga hypoleuca Sgl.

Geographische Verbreitung: Östl. Peru.

Anondiotaenia sp.

Tyranmis nielancholicus Vieill.

GeographischeVer breitung: Mexico, Zentralamerika, Süd-

amerika bis Buenos Ayres.

AnoticJwiaenia sp.

Sturnidae.

Sturniis vulgaris Linn.

Geographische Verbreitung: V^est- und Zentral-Europa,

Nord-Afrika, Persien.

Monopylidwm muscvlosum Fühemann
Dilepis nndida (Scheank)
Hymenolepis farciminosa (Goeze)
Aploparaksis diijardini (Keabbe)

(?) Choanotoenia parina Dujaedin.

Sturnus unicolor Temm.

Geographische Verbreitung: Länder des Mittelmeeres.

Hymenolepis farciminosa (Goeze).
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Oriolidae.

Oriolus galbula Linn.

Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Persieu, Süd-

west-Asien; im Winter in Afrika.

Davainea compaeta Cleec
Dilepis undula Schkank
Choanotaenia galbulae (Zedee) Cohn
Anonchotaenia oriolma Cholodkovsky '

Hymenolepis stylosa (RuD.)

Hymenolepis serpentulus (Schrank)
Hymenolepis farciminosa (Goeze).

Paradiseidae.

JPsilorchis alherti Elliot.

Geographische Verbreitung:

Biuterina clavulus (v. Linstow).

Paradisea raggiana Sclater.

Geographische Verbreitung: Neuguinea.

Biuterina clavulus (v. Linstow).

Manucodia chalyheata Penn.

Geographische Verbreitung: Neuguinea.

Davainea paradisea Fuhrmann.

Corvidae.

Trypanocorax friigilegus Linn.

Ge gr a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Ganz Europa, Zentral-Asien,

Nordwest-Indien.

Dilepis undula (Schrank)
Anomotaenia constrida (Molin)

Hy^nenolepis serpentulus (Schrank).
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Corvus corax Linn.

Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Nord- und

Zentral-Asien, Nordamerika bis Mexico.

Dilepis undula (ScHEA^'K)

Anomotaenia constricta (Molin)

Hymenolepis stijlosa (RüD.)

Hymenolepis serppMtnlus (Schränk).

Corvus cultninatus Syk.

Geographische Verbreitung: Indien.

Davainea corvina Fuhemann.

Cormis tnacrorhi/nclius Wagl.

Geographische Verbreitung: Malakka, Sunda-Inseln.

Davainea corvina Fuhrmann.

Corvu.s (laJitiriciis Fall.

Geographische Verbreitung: Sibirien, Baikal-See.

Hymenolepis daJtnrica v. Linstow.

Coloeus nionedula (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Afrika.

Dilepis undula (Schrank)
Anomotaenia consfriria (Molin)
Hymenolepis serpentitlas (Schrank)
Hymenolepis stylosa (RuD.).

Corone cornix Linn.

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Großbritanien, Zentral- und

Süd-Europa.

Dilepis undula (Schrank)
Anomotaenia constricta (Molim)
Choanotaenia galbulae (Zeder) Cohn
Hymenolepis serp)entuh(s (Schrank).

Corone corone Linn.

Geographische Verbreitung: Europa, Nord- Asien, Nord-

west-Indien, China.
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Düepis nndula (Scheank)
Ai)omotnenia consiricta (Molin)

[f>/ineiiolep/s serpenhilus (Schrank).

Coroiie levaillanti Less.

Geographische Verbreitung: Indien. China, Ost-Sibirien.

DiJrpis modiglianii (Par.).

Nucifraga caryocatactes (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-'Europa,

Nord- Asien bis Nord- China.

Düepis undula (Schrank)
Ilijinenolepis serpcninlus (Schrank).

Plca inca (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa. Zentral- Asien, Japan,

Nord-China, Nordamerika.

Düepis undula (Schrank)
Änoynotaenia constrida (Molin)
Ili/iiienolepis stylosa (RuD.)

Hijmenolepis serpentidus (Schrank).

Garriilus glaudarius (Linn.).

Ge g r a p h i s c h e V e r b r e i t u n g : Europa.

Dikpis undula (Schrank)
Ihjnienolepis stylosa (ßüD.)

Hijinenolepis farcimiuosa (Goeze)
Hijmenolepis serpeniulus (Schrank).

JPerisoreus infaiistus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nord- Europa un d Asien.

Anonioiaenia hrevis (Clerc).

Graciila (?).

Fundort: Brasilien.

Biuterina distinda Fuhrmann.
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Laniidae.

? Vauf/a riifa Gm.

Geographische Verbreitung': Madagascar.

Paruterina parallelepipeda Eud.

Enneoctonus colluvio Linn.

Geographische Verbreitung: Europa bis Zentral- Asien,

Persien, Arabien; im Winter Ost- und Süd- Afrika.

Anomotaenia horealis (Krabbe)
Paruterina parallel ipipeda (E.UD.).

Lantus exciihitor Linn.

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord- Asien.

Paruterina paj-allelipipeda (Eud.).

Laniiis minor Gm.

Geographische Verbreitung: Südost-Europa, Zentral- Asien;

im Winter Ost- und Süd-Afrika.

Paruterina paralleliplpeda (Eud.).

Muscicapidae.

Hedt/niela atricapilla (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa. Persien; im Winter

West- und Nordost-Afrika.

Anomotaenia quadrata (EuD.)

ns intemqjtus Cleec.

Hetlyniela collaris (Bechst.).

Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa,

Mittelmeerlän der.

Anomotaenia quadrata (Eud.).

? Muscicapa audax.

Fundort: Brasilien.

Biuterhia campanulata (EuD.).
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? Muscicapa columbina.

Fundort: Brasilien.

Biuterina camjmiiulata (RuD.).

Hirundinidae.

Chelidonaria iifhica (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa, Zentral- Asien ; im

Winter Afrika, Indien.

Choanotaenia parrirostris (Keabbe)

Anomoiaenia depressa (v. Siebold).

Sirutido rustica Linn.

Geographische Verbreitung: Europa bis China; im Winter

Afrika, Indien, Süd-China.

Chocüiofaenia parvirostris (Krabbe)
Anomoiaenia ovolaciniata (v. Linstow)
Anomoiaenia cyathiformis (Füölich)
Anomoiaenia vesiculigera (Krabbe)
Atiomotaenia depressa (v. Siebold)
Angularia beema Clerc.^)

Hirundo si>»

Fundort: Brasilien.

Anomoiaenia cyaihifonnis (Frölich).

Hirundo sp,

Fundort: Brasilien.

Anonchotaenia macrocephala Fuhrmann.

Hirundella sp,

Fundort: Brasilien.

Anonchotaenia macrocephala Fuhrmann.

1) Clerc 1906b sagt, daß er diese Art in einigen Schwalben des

Urals gefunden, ohne die Artnamen derselben anzugeben; ich nehme an,

daß es diese beiden auch in Rußland vorkommenden Arten waren.

Zool. Jabrb., Supplement X. 13
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Clivicola i*iparia (Linn.).

Geographische Verbreitung: Norden von Europa und

Asien, Nordamerika; im Winter Afrika, Nordwest-Indien, Zentral-

und Südamerika.

Anomotaenia cyathiformis (Feölich)

Anomoiaenia hirundina Fuhrmann
Angularia beevia Clerc^)
Taenia colUculorum Krabbe.

Frogne chalyhea (Gm.).

Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Brasilien,

Guyana, Venezuela, Bolivia.

Anonchotaenia ?nacrocephala Fuhrmann.

Progne 2>u7']yiirea (Linn.).

Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Zentral-

amerika; im Winter Brasilien, Cuba.

Anonchotaenia macroccphala Fuhrmann.

Prof/ne tajjera (Linn.).

Geographische Verbreitung: Südamerika.

Anonchotaenia tnacrocephala Fuhrmann.

Atticora fasciata (Gm.).

Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Ecuador,

Peru, Bolivia.

Anomotaenia iindulatoides Fuhrmann.

Macrocliires.

Trochilidae.

JEupetomena niacrura (Gm,).

Geographische Verbreitung: Ost-Brasilien.

Anonchotaenia trochili Fuhrmann.

1) s. vor. Seite Anm. 1.
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Cypselidae.

Cypseliis inelba (Linn.).

Geograpliisclie Verbreitung: Süd-Europa, Nord- Afrika,

Süd-Indien, Ceylon.

Änomotaenia cyatJiiformis (Feölich)
Anomotaenia vesmiligera (Keabbe)
Änomotaenia depressa (v. Siebold).

\
Cypselus streubeli (Haetl.).

Geographische Verbreitung: Nordost-Afrika.

Änomotaenia depressa (v. Siebold).

Cypselus apus (Linn.).

Geographische Verbreitung: Europa; im Winter Afrika.

Änomotaenia cyathiformis (Feölich)
Änomotaenia vesicidigera (Keabbe)
Änomotaenia depressa (v. Siebold).

Chaetura ^onaris (Shaw.).

Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Süd-

Brasilien, Ecuador, Peru.

Änomotaenia cyathiformis (Feölich).

Cypseloides senex (Temm.).

Geographische Verbreitung: Brasilien.

Änomotaenia cyatkiformoides Fuhemann
Ä7ioniotaenia paucitesticulata Fuhemann.

Mniotiltidae.

Opornis formosa (Wels.).

Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten bis

Zentralamerika; Cuba.

Taenia oporornis Leidy.
13*
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Trogonidae.

Trogon surucura Vieill.

Geographische Verbreitung: Uruguay und Paraguay.

Anomotaenia brasiUensis Fuhrmann.
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Alphabetisches Yerzeichuis der Vogel gruppen.

Accipitres 11, 15, 142
Anseriformes 11, 15, 147
Aptenodytiformes 11, 14, 135
Apterygiformes 11, 12, 99

Casuariforraes 11, 12, 99
Charadriiformes 11, 13, 107
Ciconiiformes 11, 14, 137
Coccygiformes 11, 15, 162
Columbiformes 11, 13, 128
Coraciiformes 11, 16, 163
Crypturiformes 11, 12, 99
Galliformes 11, 12, 100
Gruiformes 11, 12, 106

Lari 11, 13, 123

Otidiformes 11, 12, 106

Passeriformes 11, 16 171

Phoenicopteri 11, 15, 141

Pici 11, 16, 169

Podicipediformes 11, 14, 131

Procellariformes 11, 14, 133

Psittaciformes 11, 15, 159

Ralliformes 11, 12, 105

Rheiformes 11, 12, 98
Steganopodes 11, 14, 136
Strigiformes 11, 16, 167

Struthioniforraes 11, 12, 98
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Alphabetisches Yerzeichnis der Familien, Genera

nnd Arten sowie ihrer Synonyme.

Synonyme und die zu streichenden Artnamen sind durch fetten Druck
hervorgehoben.

abbreviataf Taenia 97

abortiva, Hymenolepis 78, 147

Äcanihocirrus 29, 63

acanthorhynchas, Tatria 90, 131

Acoleinidae 29, 85

Acoleinae 13, 26, 31

Acoleus 29, 85, 26

acollum, Anomotaenia 58, 162

acotylus, Dioicocestus 88, 131

acuminata, Diorchis 81, 148, 7, 105

acummata. Drepanidotaenia 81

acutissimcif Taenia 76

aequahilis, Htjmenolejris 76, 147

aequabilis, JDicrauotaenia 76

aequahilis, Taenia 76

aegyptim, Choanotaenia 55, 107

aegyptica, Taenia 55

affinis, Taenia 58

agama, Taenia 44
alaudae, Mesocestoides 35, 171

alaudae, Anierina 70

alaudae y Taenia 70, 96
alba, Ap)orina 39, 159

alcae picae, Taenia 93

alcae tordae, Taenia 97
alternans, Fuhrmannia 59, 108
alternans, Taenia 59

ambigna, Moniezia 38, 159

AmabUia 29, 88, 15, 27
Amahilinidac 29, 88

Ainabiliinae 27, 31

ainadinae, Taenia 95

anibiguus, Hymenolepis 73, 106

Anierina 69

Amoebotnenia 27, 60, 28

anipliigt/af Taenia 94
aviphitrlclia, Hymenolepis 74, 108

amphitriclia, Taenia 74

Amplioterocotifle 33

anatina., Davainea 45, 147

ajiatina, Hymenolepis 77, 147, 105, 7

anatina, IHlexjis 77

anatina, I>repanidotaetiia 77,

anatina, Taenia 77

anatis marilae, Taenia, 11

anatis ßlineataf Taenia 94

anatis tadornae, Taenia 94
Andrya 27, 28
Angidaria 29, 62
angidata, Dilepis 52

anf/ulata, Hymenolepis 79

angulata^ Taenia 52, 79

angustata, Pariäerina 67

Anomotaenia 28, 56, 13, 15, 16
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Anonchotaenia 29, 69. 17

AnopJocephcda 27, 28

anoplocephaloides, Taenia 94, 159

AnophcephaJidae 27, 36
AnopJocephalinae 27, 28, 36, 31

attseriSf Taenia 76

anserunif Taenia 76

Aphanohothviuni 88

Aploparaksis 29, 82, 13

Aporina 28, 38
appeudicidata, Talria 90, 131

apierjjcis, Taenia 92, 99
apferygis, Choanotaenia 54, 99
apterygis^ I>repanidotaenia 54

arcticiiiiif JS'otobothriuni 91

arcticus, Tetrabothrms 35, 147
arcnata, Hymenolepis 78, 148

avdeaCf Hymenolepis 75

avffentina, Taenia 50
arionis, Anomotaenia 57, 107

arionis, Choanotaenia 57

arionis, Taenia 57
arniata, Hymenolepis 75, 129

at'matus^ Acoleus 85, 86

arntif/eraf Taenia 84
aritiillavis, Taenia 58
arquata^ Choanotaenia 55, 108
aspera, Dioicoceshis 7, 88, 131

aspera, Taenia 88
asymmetrica, Choanotaenia 56, 164
attennata, Dikpis 53, 172
attenuata, Taenia 53

aurita, Anomotaenia 58, 137
aiirita, Taenia 58

auriculatus, Tetrabothrius 34
ausiralis, Davainea 43, 99
ausiralis, Taenia 43
avicola, Cittotaenia 37, 146
avicola, Dipylidium 65, 142

avium f Taenia 65, 79

hacüligeixi, Anomotaenia 57, 107
haeilligera, Taenia 57
hairdii, Taenia 95, 148
haschkiriensis, Hymenolepis 74, 123
haschkiriensis,Di'epaniflotaenia

74
heauforti, Moniexia 38, 159
hcema, Angidaria 62, 172

5er/m 27, 28, 36, 25, 30
bi lateralis, Choanotaenia 55, 131

bicoronata, Dilrpis 52, 137
bihderalis, Hymenolepis 78, 148
bilharzii, Hymenolepis 80, 173
bilharxii, Taenia 80
Bilderina 29, 67, 16

binterinus, Lateriporvs 53, 147

bifariaf Cotugnia 85

hifavia, Taenia 85
ÖM-e«?<>, Ta/na 89, 90, 131

birostrata, Trichocephaloides "54, 107
birulai, Aploparaksis 83, 148

bisaccata, Hymenolepis 78, 148
bobica, Anonchotaenia 71, 172
borealis, Choanotaoiia 55, 147
borealis, Apovilia 55
borealis, Anomotaenia 59, 172
borealis, Taenia 59

hothrioplitiSf Taenia 44

botliriojylitiSf Davainea 44

Bothriotaenia 33, 42

hrachinni fflohulosunif
Taenia 84

hrachyartlivaf Dilepis 53
brach ycephala, Hymenolepis 74
brach yccphahi, Taenia 74
brachyrhyncha, Davainea 44, 106
brachyrhyncha, Taenia 44
brachysoma, Taenia 84, 147

brachyphallos, Aploparcdisis 82, 83, 108
braeliyphcdlos, JBynienolepis 83
bracJiyphallos, Taenia 83
hrasUiensis, Hymenolepis 78, 164
brasiliensis, Anonchotaenia 71, 173
brasiliensis, Anomotaenia 89, 172
brasiliensis, Fuhrmannia 59, 169
hreviannulcda, Hymenolepis 76, 137
brevicoUis. Amoebotaenia 60, 108

brevicoUiSf Taenia 45
brevirostris, Taenia 94, 137

brevis, Amoebotaenia 60, 108
brevis, Taenia 60
brevis. Anomotaenia 59, 169, 172
&7Tr/.b, Choanotaenia 59
Z>?Tr/.<f, Gryocoelia 87, 108
brevis, Hymenolepis 80, 173

BrochocepJialus 86
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calcaria, Davainea 45, 162

calva, Davainea 43

calva, Taenia 43
campanulata, Davainea 44, 100

campanulata, Biuterina 68, 172

campanulata, Taenia 68

campanulata, Choanotaenia 54, 101

campanulatus , Tetrahothrius 34, 133

campanulatus, Prosthecocotyle 34

campylacantha , Anomotaenia 58, 122

campylacantha, Taenia 58
campylancristrota, Dilepis 52, 76, 137
campylancristrota, Taenia 52
candelabraria, Paruterina 67
candelahraria, Halysis 67
candelabraria, Taenia 67
cantaniana, Davainea 43, 100
cantaniana, Taenia 43
capillaris, Davainea 43, 99
capillaris, Hymenolepis 75, 131

capillaris, Taenia 75

capillaroides, Hymenolejyis 75, 131

capitellataf Hymenolepis 75

capitellataf Drejyanido-
taenia 75

capitellataf Dilepis 75

capitellata, Taenia 75
capito, Cyclustera 61, 137
capito, Taenia 61

caprimulgi, Taenia 95, 164
capri7r)ulgormn, Hymenolepis 78, 164
caprimidgorum, Dilepis 52, 164

Capsodavainea 50, 42
caracina, Taenia 96, 173
carioca, Hymenolepis 73, 101

carioca, Davainea 73
caroli, Hymenolepis 76
caroli, Taenia 76
carrinoi, Moniezia 38, 159
carrinoi, JParonia 38
carrinoi, JParonia ex parte 38
catenatunif A^yhano-

bothrium 88
cayennense, Monopylidium 66, 108
cesticillus, Davainea 6, 43, 100
cestieillus, Taenia 43

chaotica, Taenia 55, 97
Chapmania 28, 50, 42

charadriif Taenia 93

charadriif Halysis 86

charadriihiaticulae, Taenia
55

charadrii JiiniantopodiSf
Taenia 86

cheilancristrota, Acanthocirrus 63, 137
cheilancristrota var, hvevirostriSf

Taenia 63, 64

cheilancristrota var, lonf/i-
rostriSf Taenia 63, 64

chlamydoderae, Taenia 96, 173

Choanotaenia 28, 54, 13, 27, 56

chrysaeti, Taenia 35

cing^data, Anomotaenia 57, 107

cingidata, Dilepis 57

cinguliferum, Monopylidium 66, 108
cinguUferum, Taenia 66

circumvallata^ Davainea 43, 100
circumvallata, Taenia 43
cireumcincta, Davainea 45, 137
circumcincta, Taenia 45

cirrosa, Aploparaksis 83, 123

cirrosa, Ülonorchis 83
cirrosa, Taenia 83
citrus, Anomotaenia 57, 107

c?/r«.s, Choanotaenia 57
citrus, Taenia 57
Cittotaenia 28, 37, 25, 27, 30
Clado taenia 29

clandestina, Hymeiiolepis 74, 108
clandestina, Taenia 74
clausa, Hymenolepis 78 ^), 148

clausa, Skorikoivia 82, 83

Clava, Anoncliotaeiiia 70

clavata, Taenia 71

clavigera, Anomotaenia 57, 107

clavigera, Taenia 57

clavulus, Bilderina 68, 172

clamdus, Taenia 68

coccothraustiSf Taenia 96

Coelodela 37

collari niffro, Taenia 77

collaris, Hymenolepis 77, 147

1) s. Berichtigungen.
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collaris, Taenia 77

collicnlornm, Taenia 96, 173

collini, Cotugnia 48, 99

columba, Motiicxia 38, 128

columhae, Davavica 45, 128

cohmibae, Alysehninthus 74

COluniha€f Daraiuea 44

columhae 9 Halysis 74

columhae f Taenia 44

columhae, DipylkUuiu 65, 129

colymhi cofnuti, Taenia 75

colymhl cristatif Taenia 75

compacta, Davainea 6, 46, 171

compressa, Hymenolepis 77, 148

compressa, Taenia 77

conardif Taenia 73

conica, Auonchotaenia 70, 169

conica, Taenia 94, 148

conoidea, Taenia 65

constricia, Anoinolaenia ^8, 172

constrida, DrepanUlotaenia 59

constrieta, Taenia 58

constricta, Taenia 79

Copesoma 30, 27

Cojyesominae 30, 27

coraciae, Hymenolepis 95

coraciae, Taenia 95

corniciSf Halysis 79

coronata, Choanotaeuia 55, 107

coronata. Taenia 55

coronata, Taenia 93, 108

co7*oninaf Taenia 58

coronula, Hymenolepis 77, 147

coronula, Hicranotaenia 77

coronula, Taenia 77

cori'i corniciSf Taenia 79

coriJt frugileyi, Taenia 79

corvina, Davainea 46, 171

corvormn, Taenia 79

Cotugnia 28, 48, 27, 31

crassa, Cotugnia 48, 101

crassa, Culcitella 69, 142
crassirostrata, Dilepis 52, 137
crassirostris, Aploparaksis 82, 108

crassirostris, Monovcliis 82
crassirostris, Dicranotaenia 82
crassirostris, Taenia 82
crassitestata, Choanotaenia 56, 169

crassula, Davainea 44, 6, 74, 128

crassula, Taenia 44
crassiis, Acoleus 86, 108

craieri forme, Monopijlidium 16, 7, 66,

169

cratcriformis, Taenia 66, 46, 56

crateriformis, Halysis 66

crenata, Taenia 46, 56, 66

crenata, Halysis 76

crenatuSf AlyselniintJius 76

cfenulatttf Taenia 84

rreplini, Hymoiokpis 77, 147

crcplini, Dicranotaenia 77

creplini, Taenia 77

ci-uciata, Davainea 46, 169, 56, 66

cruciata, Taenia 46

cryptacantha, Davainea 45, 128

cryptacantha, Taenia 93, 109

cryptiiri, Davainea 43, 99

Culcitella 29, 68, 15

cuneata, Anweljotaoiia 60, 101

cuneataf Taenia 65

cyatJiifornns, Anoniotacnia 17, 58, 172

o/atJrifornüs, Drepanidotaenia
58

cyathiformis, Taenia 58

cyathiformoides, Anomotaenia 59, 172

cyclocephala, Taenia 95, 162

Cijclorchida 29, 63

Cyclustera 28, 61, 15

ct/lindrica, Biuterina 173

n/lindrica, Dilejns? 52, 123

cylindrica, Taenia 94, 148

cylindracca, Taenia 84, 142

cylindraceus , Tetrabot liriics 33, 123, 5, 6

cylindraeea, ProstJiecocotyle 33

cylindraceus, Bothriocephalus 33

dahurica, Hymenolepis 80;, 173

dahurica, Taenia 80

Davainea 28, 42, 12, 13, 27, 15,

16, 30, 31

Davaineidae 28, 40, 13

Davaineinae 28, 41, 12, 13, 14, 27, 31

dehiscens, Anomotaenia 59, 172

dehiscens, Taenia 59

delafondi, Bertia 36, 128

delafondi, Taenia 36

dendrocolaptis, Taenia 96
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dentatuSf Hymenolepis 73

depressa, Anomotacnia 59, 172

depressa, Taenia 17, 59

destitnata, Taenia 95^ 148

diaphana, Taenia 84, 123

diaphoracantlia, Taenia 84, 135

difformis, Davainea 45, 162

dijfbrmis, Taenia 45

digonopora, Cotugnia 48, 100

digonojwra, Taenia 48

Dilepininae 31, 51

Dllepinidae 28, 51, 12, 13, 31

Dilepis 28, 51, 13, 14, 27, 30, 56, 72

diminuens, Aploparaksis 83, 108

Dioicocestus 29, 14, 15, 26, 87
dio7nedeae, Tetrabothriiis 34, 133

diomedeae, JProsthecocotyle 34

dioniedeaf Taenia 34
Dlorchis 29. 81

Diplacanthus 72, 82

IHplochetos 56

Dip/ophalliis 29, 87
Dij>/oj>osfl/c 29, 85, 26

Dipijlidiinac 29, 64, 27, 31

Dip/jlidiuni 29, 64, 27, 30

discoidea, Anomotacnia 58, 75, 137
discoidea, Taenia 58
distincta, Biuterina 68, 172

distlnda, Taenia 93, 123
dodecaniha, Choanotaenia 55, 123

dodecantha, Taenia 55

Di^epanidotaenia 27, 54, 72, 82
diijardini, Aploparaksis 83, 173
dujardini, Taenia 83
echinata, Taenia 92, 101

echinobothrida, Davainea 44, 100
echinobothridi, Taenia 44
Echinocotyle 80, 29, 27, 31

echinocotyle, Hynienolepis 78, 148

eleganSf Amphoterocotyle 34
elongata, Davainea 43, 99

elongata, Hymenolepis 76, 137

enibevizarunif Taenia 96
embryo, Choanotaenia 55, 107
enibryo, Taenia 55

TJpision 90
ericetorum, Anomotaenia 57, 107
ericetorum, Taenia 57

erostris, Tctrabothrius 5, 6, 33, 123

erostris, JProsthecocoti/le 33
erostris, Bothriotaenia 33

erostris var. eiidyptidiSf
BotJiriotaenia 34

erostris var. minor, BotJirio-
taenia 34

eudyptides, Tetrabothrius 34, 135

eiidyptidcs, ProstJiecocotf/le 34

eurf/eephala, Taenia 97

exarticulata, Taenia 97
exigua, Taenia 96, 173

ea;^7^s, Hynienolepis 73, 101

e:ri'fe, Taenia 73

fallax, Hymenolepis 77, 147

/a//a:r, Lepidotrias 77

/a//«.r, Taenia 77

farciniinaliSf Taenia 79

farciniinaliSf Dij^lacanthns
79, 80

farciniinosa, Hymenolepis 79, 173

farciminosa, Taenia 79

fasriala, Hymenolepis 76, 147

fasciafa, Drepanidotaenia 76

fasriaia, Dilepis 76

fnsriata, Taenia 76

faseiolaris, Fimbriaria 95, 148, 9,

90, 91, 101

faseiolaris, Taenia 91

flliforniiSf Taenia ^5, 94, 162, 6

filirostris, Hymenolepis 76, 137

filirostris, Taenia 76

filirostris f Taenia 97

////^/y/, Aploparaksis 9, 82, 108

/?/;/"?, Monorcliis 82

///»»y, Hymenolepis 82

^/m»/, I>iplacanthns 82

/?./«»^ Monojnjlid inni 82

///m«?, Halysis 82

/^/^i»?, Taenia 82
/i/nv;« r«?-. pseudofdiim , Aploparaksis

82, 108

/;/?/»? rar. 2>olyborif Taenia 82

Fimbriaria 29, 90

Fimbriariidae 29, 90, 27

fimbriata, Taenia 73

flagellata, Hymenolepis 78, 148

flagellurn, Idiogenes 49, 142
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flagelhim, Hali/sis 49

flavescois, Tacnia 95 ^), 148

fragilis, Hymenolepis 77, 147

fragilis, Taeilia 77

friedbergi, Davaiuea 44, 100

friedbergi, Taenia 44

frinqillanim, Hi/mowippis 79, 9, 95,

173

fringillarum , Aplop fl) •aks is 7 9

fringillarum^ Taeilia 79

friisiana, Taenia 93, 108

froiitina, Davaiiica 46, 169, 6, 16

frontina, Taenia 46

frustuleunif Taenia 97

FuJirmannia 28, 59

fiihrmanni, Cgchistera 61, 137

fulicae, Taenia 81

fnrcifera, Hymenolepis 75, 131

fiircifera, DilejH.s 75

furcifera, Taenia 75

furcigera, Aploparnksis 83, 94, 148

furcigera, Dicranotaenta 83

furcigera, Taenia 83

fus7is, Hjimenolppis 74, 82, 123
/i<5?<.s, Taenia 74
galbulae, Choanotaenia 54, 56, 171

galbnlae, Taenia 56

ffalhulae, Halysis 79

jyaW/ dornestici, Taenia 97

gallinaginis, Taenia 93
gallmukt., Taenia 92, 105

gallinulaef Taenia 92

f/ennaria, Taenia 55

fflandarii, Halysis 79

glandularis Anotnotaenia 58, 137

globata, Anonchotaenia 70, 172
globaia, Taenia 70

glohifera, Claclotaenia 84

globiferaf Halysis 84

glohifera, Taenia 84
globirostris, Davainea 44, 100
globocaudata, Davainea 44, 100
globocephala, Davainea 46, 171

globosa, Biuterina 68, 172

globulosa, Taenia 84
globidus, Atiotnotaenia 57, 107

globnlus, Clioanotaenia 57

globulus, Taenia 57
gongyla, Choanotaenia 54, 55, 123

govra, Davainea 45, 129
gracilis, Hymenolepis 77, 147

gracilis, JDrepanidotaenia 77

gracilis, Z>ilepis 77

gracilis, Jlalgsis 77

gracilis, Taenia 77

grandiporuSf Idiogenes 49
grocnlandica, Hymenolepis 77, 147

groenlandica, Taenia 77.-

gueviUensls, Davainea 44

guevillensiSf Taenia 44

guttuvosa, Taenia 58, 97

'Oyrocoelia 29, 86, 26

Jiaeinatopodis ostralegif
Taenia 97

hemignathi, Hymenolepis 80, 173

hertwigi, Davainea 45

heteracantha, Taenia 84, 152

heteroclitns, Tetrabothrius 34, 133

heteroclita, ProstJiecocotgle 34

heterosonia, Taenia 34

himantopodis, Hymenolepis 74, 108

himantopodis, Taenia, 74

hiniant02)odis nielan opteri,
Taenia 86

hirsuta, Aploparaksis 82. 108

lärsuta, 3Ionorchis 82

hirsuta, Taenia 82

hirundina, Anomotaenia 59, 172

liirundinis urbicae, Taenia
58

hoplites, Dilepis 52, 137

hojylites, Taenia 52

horridns, Idiogenes 49, 106

Hipnenolepinidae 29, 71, 13, 15

Hymenolepis 29, 72, 12, 13, 14, 15,

16, 27, 30, 31

juncea, Prostherocotgle 35

junceus, Tetrabothrius 35, 142

Idiogenes 28, 49, 12, 27, 31

Idiogeninae, 28, 48, 31

inihutiformis, Mesocestoides
94

1) s, Berichtigungen.
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imbutlformiSf Taenia 94

inaequalis, Coiugnia 48, 128

increscens, Taenia 93, 109

inerniis, Anierina 70, 71

inerniiSf Metroliasthes 71

incrmis, Shipleya 87, 108

ifievtniSf Trichocephaloides 53

innomminata, Taenia 96

inßaia, Diorchis 81, 105

inflafa, Dilepis 81

inflata, J)rej)anidotaeiiia 81

inflata, Ut/nienolepis 81

inflafa, Taenia 81, 92

infundibuliforniis , Alysel-
niinthus 65

infundibuliformiSf Choano-
taenia 65

infundibuliforniis , Drepa-
nidotaenia 65

infimdibuliforniiSf Halysis
65

infundibuliforniis^ MonopijU-

dium 6

infundibulifot'niiSf Taenia
43, 54, 65

infundihuUforniis var. pha-
sianorunif Taenia 44

infundihulinn, Monojnjlidium 6, 65,

101

infundihidum, Choanotaenia 54,

65

infundihidum, Taenia 54, 65

insignis, Davainea 45, 128

iyisignis, Taenia 45

insignis, OpJiryocoiyle 41, 107

intermedia, Choanotaenia 55, 107

intermedius, Hymenolepis 78, 162

iniermedius, Tetrabothrius 34, 133

intermedia, Prosthecocott/le 34

interrupta, Hymenolepis 74, 108
interrupta, Taenia 74
interruptus, Hymenolepis 80, 173

intricata, Taenia 95, 164
isacantha, Anomotaenia 59, 172

ischnorhyncha, Leptotacnia 60

ischnorhyncha, Amoehotaenia 60
ischnorhyncha. Taenia 60
inversa, Choanotaenia 55, 123

inversa, Taenia 55

krabbei, Taenia 84, 147

kuvaria, Cittotaenia 37, 128

kuvaria, Coelodela 37

laca^el Ophryocotyle 41

laevigata, Choanotaenia 65, 107

laevigata, Taenia 55

laeris, Diploposlhe 85, 148

facr/.?, Halysis 85
/rteiv's, Taenia 85

lagenicolliSf Taenia 66

lamelligera, Ämabilia 88
lamelligera, Taenia 88
lanceolata, Hymenolepis 76, 4, 7, 147

lanceolata, jbrepanidotaenia 77

lanceolata, Dilepis 77

lanceolata, Halysis 77

lanceolata, Taenia 76

lanceolata, Taenia 88

Zc*ri c«Mi, Taenia 93

larina, Anomotaenia 58, 123

larina, Taenia 58

toa, Polycoelia 47, 100

Zato, Linstowia 47, 24

Lateriporus 28, 53

Laterotaenia 28, 61, 15

Lepidotrias 72

leptacantha, Davainea 44, 100

leptodera, Taenia 79

lepdoptUi, Hymenolepis 76, 137

leptoptili, Taenia 76

leptosoma, Davainea 20, 45, 159

leptosoma, Taenia 45

Leptotacnia 28, 59, 15

/e«ce, Gyrocoelia 86, 108

leuckarti, Taenia 94, 137

L?.9a 28, 60

liguloidcs, Hymenolepis 76

Uguloides, I)repanidotaenia 76

liguloides, Dilepis 76

Ugidoides, Halysis 76

liguloides, Taenia 76

limosa, Dilepis 52, 107

/mca Hymenolepis 73, 101

/mea, Halysis 73

/mert, Alyselniinthus 73

/^nea, Taenia 73

lineata, Taenia 83, 94
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linstowi, Zschokkca 40, 100

linstowi, Linstowia 40

linstowi, Hynienolepis 40

linstowi, Taeiiia 40, 48

Linstou'ia 27, 28

Linstowinae 28, 39, 31

Uophallos, Hi/mrnolcpis 77, 147

liophalluf!, Taenia 77

lobata, Bluter ina 68, 164

lobata, Hymenolepis 78, 148

lobata, Proorchida 62, 137

lobatunif Tetrahothrius 34

lo7igiceps, Biiitcrina 68, 147, 172

longiceps, Taenia 68

lonr/icirrosaf Chapmania 50

longicirrosa, Hijmenolepis 78, 148

longicollis, Davaiuea? 43, 100

longicoUis, Bothriotaenia 42, 43

longiorata, Änonchotaenia 70, 71, 7,

137, 173

longiovaia, Anierina 70

longirostris, Hymenolepis 94, 74, 108

longir^ostrlSf Taenia 83

longispicuhis, Acoleus 86, 105

longispicula, Bothriotaenia 86

longispina, Davainea 46, 169

longissima, Davainea? 48, 159

longissima, Taenia 45, 94, 6

longissiniaf Taenia 95

longivagiuaia, Hymenolepis 78, 148

loociae, Halifsis 96

loxiae curvivostraef Taenia
96

lucida, Metroliasthes 69, 101

lutzii, Tetrabothriiis 34, 135

Zifto', Davainea 46, 169
tnac}'acantha, Choanotaenia 56, 172

macracantha, Anomotaenia 57, 107

macracantha, Taenia 95, 148
macracanthoides, Anomotaenia hl , 107

macracanthos, Hymenolepis 78, 147

macracanthos, Taenia 78
macracanthum, Monopiylidium 66, 108

macrocephala, Anonchotaenia 71, 173

7nacffocephala, Dilepis 51, 106

nfiacrocepliala, Taenia 97

macrocephalus, Teirabothrius 33, 58,

14, 107, 131

macrocephala, Prosthecocoti/le 34
macrocephalus, BotJiriocephalus

33, 34
macrocirrosa, Davainea 45, 162

maeropeus, Acanthocirrns 63, 137

macropcus, I>ilepis 63, 64

macropeuSf Dllejns 63, 64

macrorhyncha , Schisiotaenia 89, 131

macrorhyncha, Taenia 89, 75

macrorhyncha, Aniabilia 89
macrorhyncha, Drepanidotaenia

89
mao-orhyneha, Amoebotaenia 90

maerorosiratus, Acanthocirrns 63, 64,

172

macroscolecina, Davainea 45, 159

macroscolecina, Tetracysticotyla 91, 92,

137

niaculata, Taenia 79

magnicoronata, Davainea 46, 163

malleuSf Fimbriaria 91

malleuSf Ali/selminthus 91

fnalleiiSf Halysis 91

'inalleus, Taenia 91

marchali, Monopylidium 66, 105

niarchali, Taenia 66

inarchiif Taenia 66

margaritifera, Taenia 35

mastufodes, Taenia 97

niastiffophoyaf Idiogenes 49

niastigophoraf Taenia 49

medici, Hymenolepis 75, 136

medici, Taenia 75

megacantha, Choanotaenia 55, 164

megacantha, Taenia 55

meffalluptera, Hymenolepis 77

megalocephala, Trichocephaloides 53,

107
megalocephala, Taenia 53

megalops, Hymenolepis 77, 147

megalops, Taenia 77, 97

megalorchis, Hymenolepis 76

megalorchis, Dilepis 76

megalorhyncha, Taenia 93, 109

ineleagris, Hymenolepis 73, 101

meleagris, Drepanidotaenia 73

merop)ina, Bluter ina 68, 164

nieropinaf Biutcrina 68
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meropina, Taenia 68

meropina var. macrankistrota, Bi-

uterina 68, 164

Mesocestoides 27, 35, 26, 30, 31

Mesocestoididae 27, 35

Mesocesioidinae 26

MetroUasthes 29, 69

micraccaitha, Anonwtaenia8,h8''^), 123

micracantha, Tuetlici 57

micracantha, Davainea 45, 1 28

micrancristrota, Hymenolepis 77, 147

mierancristrota, Tcieflici 77

microcephala, Hymenolepis 75, 137

microcephcda, Taenia 75

microphallos, Änomotaenia 57, 107

microphalJos, Choanotaenia 57

microphallos, Taenia 57

microps, Hymenolrpis 73, 101

microps, Taenia 73

microsoma, Hymenolepis 77, 8, 74,

123, 147
microsoma, Taenia 11, 74

microrhynclia, Änomotaenia 56, 57,

107

microrhynclia, Taenia 56, 57

microscolecina , Davainea 45, 159

microscolecina, Hymenolepis 80, 173

microscopieaf Taenia 94
mimda, Änomotaenia 56, 99

minuta, I>repanidotaenia 56

minuia, Davainea 44, 107

minuta, Hymenolepis 74, 108
minuta, Taenia 14:, 75

niitraf Fimhriaria 91

modiglianii, Dilepis 53, 172

modiyliaiiii, Hyrnenolepis 53

modiyHtniii, Taenia 53
moUis, Änomotaenia 58, 142

mollis, Taenia 58
Moniexia 28, 37, 25, 27, 30
Monopylidium 29, 65, 13, 27, 54

Monorchis 82
moniicelli, TetrahoÜirius 34, 133
monticelli, Prosthecocotyle 34
moschata, Taenia 94, 148
motacilla, Biuterina 68, 172

motacilla cayanae, Taenia 96, 173

motacilla brasiliensis, Taenia 96, 173

motacilla provincialis, Taenia 96, 173

multifonnis , Mymenolepis
75, 58

ww<i# iforniis , ^»j oniotaenia
75

niultiformiSf Taenia 75

multistriala, Hymenolepis 75, 131

mnltistriata, JDicranotaenia 75

multistriata, Taenia 75, 64

inuricatay Taenia 97

muscicapae, Taenia 96, 173

muscidosa, Hymenolepis 73, 101

musculosum, Monopylidium 65, 66,

54, 79, 172

muscidosa, Davainea'^ 66

mutabilis, Änomotaenia 58, 162

mutahilis, Taenia 58

mutabilis, Davainea 44, 100

y^rya, Hymenolepis 79, 173

nryV/, Taenia 79

nasuia, Dilepis? 52, 137

nasuta, Taenia 95

nattereri, Laterotaenia 62, 142

natterif Laterotaenia 62

Nematotaenia 27, 29

nigropunctata, Rhabdomet7'a69, 92,101

nigropunctata, Taenia 69

nilotica, Taenia 93, 108

nitida, Hipnenolepis (Echinocotyle) 74,

81, 1Ö8

w?7irfa, Bcliinocotyle 74

?i?7?VZff, Taenia 74. 81

nitidulans, Hymenolepis {Echinocotyle)

74, 81, 108

nitidulans, Echinocotyle 74

niiidulans, Taenia 74, 81

nitzschif Taenia 97

nodosa, Taenia 79

JVotobothrimn 90

novae-liollandiae, Dioicocestus? 88, 131

novae-hollandiae, Taenia 88

nymphaea, Änomotaenia 57, 107

nymphaea, Halt/sis 57

nymphaea, Taenia 57

1) s. Berichtigungen,
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nymphoides, Dilepis 51, 107

obvelata, Taniia 93, 128

occluscty Dlorchis 76

oetacantha, Hi/nienolepis 77, 147

ociacantha, Drepanidotcienia 77

odacantha, Taenla 77

oetaeanthoides, Hijmcnolepis 74, 128

octacantha , Drepmiido-
taenia 74

odiosa, Taenia 92, 101

oligocantha, Davainea 43, 99

oliffotoniiif Taenia 55, 93, 97

OliffOphorcif Davainea 43

oligorchtda, Dilepis 52, 142

Oligorchis 29, 71, 15

omalancristroia, Cyclorchida 63, 137

omalancristrota, Taenia 63

Oochoristim 29, 25, 27

Ophryocohjlinae 31, 40

Ophrijocoiyle 28, 40, 12, 13, 27, 31

oporornis, Taenia 96, 173

Orientalis, Hyvienolcpis 80, 173
Orientalis, Taenia 80

orioli galhulif Taenia 56,

79

oriolina, AnoncJiotaenia 71, 173

orthacantha, Hymenolepis 78, 48
o<iV//s, Idiogenes 6, 49, 106

otidiSf Taenia 73

ovolaciniata Anomotaenia 59, 172
ovolaciniata, Taenia 59
pachycepJ/ala, Hgmenolppis 78, 147
pachycephala, Taenia 78

Panceria 29, 27

Papilla, Taenia 94, 137

Papilla, Ifrepanidotaenia 94
papillata, Hymenolepis 78, 148

papillifera, Dilepis 52, 137

papillosum, Copesoma 91, 108
paradisea, Davainea 46, 171

X>a7'adisea, Biuterina 68
paradoxa, Choanotaenia 55, 107

paradoxa, Drepanidotaenia 55

paradoxa, Taenia 55, 74
paradoxa, Taenia 93, 131

p)aradoxa, Gyrocoelia 87, 108
paradoxus, JBrochocepJialus 87
parallelepipeda, Par uterina 67, 172

parallelepipeda, Drepanido-
taenia 67

parallelepipeda, Taenia 67
parechinobothrida, Davainea 44, 100

pari, Alyselniinthus 95

IJarif Halysis 95
parina, Choanotaenia 56, 172
pari na, Drepanidotaenia 56
parina, Taenia 56
parina, Hymenolepis 80, 173

JParonia 37
paronai, Dioicoccstus 87, 88, 137
Paruterina 29, 67
Paruterinae 29, 66, 31

])arviceps, Diorckis 81, 148
parviceps, Hymenolepis 81

parvirostellata, Hymenolepis 78, 164
p)arvirostellata, Drepanidotaenia

78

jMrvirostris, Choanotaenia 56, 172
parvirostris, Taenia 56
Parvirostrum 28, 61

parvida, Hymenolepis IQ, 148
jMsserina, Biuterina 68, 173
passer ina, Hymenolepis 172
passerinum, Monopylidiiim 66, 172

passer iSf Halysis 79

passeriSf Taenia 79

pauciannulala, Choanotaenia 56, 164
pauciovata, Hymenolejns 72, 99

paucitesticulata, Davainea 45, 129

paucitesticidata , Atiomotaenia? 59^

172

pediformis, Taenia 95, 148

pediforniiSf Taenia 91

pelecani, Tetra) lotlir ins 34, 136

pelecani, Prosthecocotyle 34
pelliicida, Hymenolepis 80, 173

pienelopina, Davainea 44, 100
penetrans, Aploparaksis 83, 108
penetrans, M.onorchis 83
penicillata, Anomotaenia 59, 172
perdicis saxatilis, Tetrathyridium 92,

101

perlata, Halysis 35
perlatus, Mesocestoides 35, 142
perlatiis, Taenia 35

perverse, Gyrocoelia 86, 108
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pesiifera, Taenia 96, 173

petrocinclae, Hymenolejyis 80, 173

jjetrocindae, Taenia 80

pseudofilunif Monorehis 82

phasianina, Hynienolepis 73, 101

picif Taenia 95

pigmentafa, Hi/mcnolejns 77, 147

pigmentata, Taenia 77

pinguis, Bertia 36, 163

pintneri, Davainea 44, 100
plana, Fimbriaria 91, 148

planicepSf Taenia 96

planirostris, B'mterina ? 68, 172

planirostris, Taenia 68
platycephala, Taenia 95, 173
platyrhyncha, Anomotnenia 57, 107

platyrhyncha, Taenia 57

plicatuSf Epision 91

pluriuncinataf Davainea 43
poculifera, Hyjnenokpis 73, 105

poculifera, Taenia 73

podicipina, Hipneuolepis 75, 131

polyacantha, Cotugnia 48, 129

polyarthra, Taenia 96, 173

polyealcariaf Davainea 46
Polycoelia 28, 47
polygranima, Hipnenolepis 80, 173
polygramma, Taenia 80
polymorphus, DiplophaUus 87, 108
X)olymorpha, GißVOCOtyle 87
polymorphus, Taenia 87
polyuierina, Davainea 44, 100
porosa, Choanotaenia 54, 55, 123
porosa, Drepanidotaenia 55
porosa, Taenia 55
j)orrigens, Teirabothrius 35, 5, 134
porrigens, JProst/iecocott/le 35
praecox, Taenia 96, 173

previcepSf Taenia 71

producta, Choanotaenia 56, 169
producta, Taenia 56
proglottina, Davainea 43, 100
proglottina, Taenia 43

proglottina var. dublanensis, Davainea

43, 100

Proorehida 29, 62
propeteres, Lateriporus 53, 147
proteus, Ophryocotyle 40, 41, 9. 107,

123

Prosthecocotyle 33

j)seiidoßum, Monorchis 82
2)sittacea, Cittotaenia 37, 159

psittacif Taenia 94

piihescenSf Taenia 82 i)

punctay Anomotaenia 58

puncta, Taenia 58
jmnctata, Liga 60, 61, 169

purpurata, Taenia 96, 173

pusilla, Taenia 79

jmstulunif Taenia 59

pyramidalis , Hynienolepis
53

pyramidalis, Taenia 96^ 173
pyramidalis, IIynienole2>is 96

jyyramidalis, Taenia 96

pyramidata, Taenia 96, 173

pyriformis, Anomotaenia 57, 92, 105

j)yriformis, Taenia 57
qiiadrata, Anomotaenia 58, 172

quadrnta, Taenia 58

»YfM/, Taenia 92

rallif Halysis 92

rapacicola, Culcitella 69, 142

recapta, Dilcpis 52, 107
rectacantha, Hymenolepis 74, 108

rectangula, Biuterina 68, 164
recnrvirostrae, Hymenolepis 74
recurvirostrae, Taenia 74
reticulatum, Parvirostrum 61, 172

retirostris, Dilepis 51, 107
retirostris, Taenia 51

retracta, Hymenolepis 78, 148
retusa, Davainea 44, 100
Rhabdometra 29, 69

r/?eae, Cittotaenia 37, 98

rhoniboideaf Aploporaksis 83, 94

1) Krabbe 1882 zeichnet unter dem Namen 7". hirsuta eine Taenia,

welche er im Text derselben Arbeit 7". piibescens nennt. Letzteres Synonym
ist S. 82 anzugeben vergessen worden.
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rhomboldea, Taenia 83
rhijndiopis, Clioanotacnia 55, 123
rofiseteri, Hijmenohpis (Echi)iocotyle)

78, 81, 148
roftseteri, Mchinocotyle 78, 80
roffseteri, Taenia 81

rostellatum, MonopjiUdium 66, 108
rosteUata, Hjimenolepis 75, 181

rostellato, Half/sls 75

rostcllafji^ Taenia 75

rudoJphianaf Taenia 71

riit/osa, Taenia 93, 108

iitgosus, Hi/meiiolcpis 75, 129

sagitta^ Hijmciwlepis 78, 148

sagitia, ZPrepa nidotaenia 78
Schistotaenia 29, 89, 14

Schi^oiaenia 28

scolecina, Dilcpis 52, 136

scolrcitia, Taenia 52

scolopar/iSf Taenia 93

scolopenilra, Schistoinenia 89

scolopendiaf Tatria 89

scolope}idra, Taenia 89
seeundiDii, MoitopglidiuDi 66, 108

seplarin, Hgmcnolcpis 78, 164

serpentata^ Diorehis 83

serpentiforniiSf Taenia 79

serpentiforniiSf Taenia^7, 79

serpentiforniis turturis,
Taenia 74

serpentiforniis eollaris,
Taenia 79

scrpnmdus, H>jinetwlepis79. 173,9, 17

sp.rpndidus, JDiplacantlias 79
serpenfidus. Alt/sei mint/iiis 79
serjicuhdm, Choanotaenia 54
serpen tiiliis , Choanotaenia

56
serpcnüdas, Halysis 79

serpentulm, Taenia 79

serpentuluSf Taenia 52, 56, 79

serrata, Hynienolepis 75, 129

serrata, Taenia 65
setigcra, Hgnienolrpis 76, 147
aetigpra, jbrejxfnidotaenia 76
spiigera, Dilepis 76

Setigera. Halt/sis 76

Setigera, Tarnia 76

Zool. Jabrb., Supplement X.

sptigeriis, Ali/selniinthiis 76
Shiplega 29, 87
sibirica, Hgmejwlppis 78, 147
sibirica, I>iorchis 78

silicrilaf Taenia 93
silicula, Halysis 93
siDtpla, Taenia 95, 164
Simplex, Hymenolepis 78, 148

sinuosa, Hymenolepis 77

siniiosa, Ifrei)anidotaenia77
sinuosa^ DUepis 77

sinuosa f Halysis 77

sinuosa f AlyseJniinthus 77
sinuosa, Taenia 77, 83
Skorikoivia 82
slesvicensis, Choanotaenia 55, 107
slesvicensis, Taenia 55
socialis, Anomotaenia 58, 123
socialis, Taenia 58
s/;., Ophryocoiyle 147

^i>.^ Taenia 73

spltarroides, Davainea 45, 142
sphacrophora, Hymenolepis 7 4:, 93, 108
spJiaerophora, Taetlia 74
splienocephala, Hymenolepis 74, 129
sphenocephala, Taenia 74

sphenoceiyhala, Taenia 36

sptienoides, Amoebotaenia 60

sphenoides , Dicranotaenia-
60

spJienoides, Taenia 60

spiculigef'a, Taenia 92, 97

spicidiyei'af var. varsovien-
siSf Taenia 92

spinosa, Hymenolepis 74, 108

spinosissima, Davainea 45, 171

spinosissima, Taenia 46
spi)wsus, Lateriporus 53, 54, 137

stellifera, Choanotaenia 55, 107

steUifera, Hymenolepis 55

stellifera, Taenia 55
stentorea, Anomotaenia 57, 107
Stent orea, Taenia 57

stercoreus, Globus 65

sternae, Taenia 33

sternae douyalli, Taenia 97

sternae hirundinis, Taenia
93

14
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siernina, Choanotaenia 55, 123

sternina, Taenici 55

strangulatuü, Oligorchis 71, 72, 142

striata, Taenia 97

strigis, Taenia 67

striqis acndiae, Taenia 95

Stilesia 27, 28
strrtthionis, Daminea 43, 6, 19, 25,

98
struthionis, Taenia 43

sturni, Taenia 79

siyloides, Hymeriolepis 74, 108

stylosa, Hyntenolcpis 79, 173

stylofta, Taenia 79

stylosus, DijJlacantJms 79

sulae fuscae, Taenia 34

siiigeneris, DiplopostJie 85

sulciceps, Tetrahothrius 34

sulcice2)s, Hynienolepis 34
Taema 29, 84, 27, 32, 82
Taenünae 27

Taciriidae 26, 29, 83

tapika, chapmania 50, 106

toj7//.-fl, Idiogenes 50

tarda e, Taenia 73

rair/a 29

Th^Wa 89, 14

taiiricollis, Cliapmania 50, 98
tauricoUis, Idiogenes 50
tauricollis, I>avainea 42, 50
tauricoUis, Taenia 42, 50
tenerrima, Hiimenolepis 78, 147
tenen'ima, Taenia 78
tenuis, Hymenolepis (Echinocotyle) 74,

81, 108
^e^m?>, JEchinocotgle 74

tenuis, Taenia 35
tenuirostris, Hymenolepis 76, 6, 7, 147

tenuirostris , I>repanidotaenia
76

temnrostris, Taenia 76

ieres, Laieriporvs 53, 147
<eres, Taenia 53
teresoides, IIy))ienokpis 78, 148

tenuis nodis instructa,
Taenia 79

Tetrabothriidae 27, 32
Tetrabothriinae 27

tetrabothrioides, Taenia 93, 109

Tetraboihrius 27, 33, 13, 14, 15, 30,

31

Teiracisdicotyle 30
tetracis, Hymenolepis 73, 106

ietragona, Davainea 43, 100
teiragona, Taenia 43

tetraonis, Hymenolepis 73

tetraonis scoticl, Taenia 97
Thysanosoma 27, 28

Thysanosominae 28, 31

ticJiodroma, Hymenolepis 80, 173
tomica, Rhahdometra 69, 92, 101

tordae, Anomolaenia 58, 123

/o?T/ap, Halysis 58
iordae, Taenia 58

torqnata, Halysis 77

torquata, Taenia 77

forulosa, TelraboUirins 34, 133

lorulosns, Pvosthecocotyle 34

totani, Taenia 93

frans fuga, Dilepis 52, 137

Irans faga, Taenia 52

transverse elliptica, Taenia
94

trapezoides, Bhderina 68, 164, 172

irapezoides, Anomolaenia 58, 142

triangida, Binterina 68, 172

triangida, Taenia 68

triangularis, Taenia 97

Trichocephaloides SixiTZ. 27, 28, 30,

53

trichoglossi, Taenia 38

tvichosonui, Taenia 85
trigonocantha, Bititerina 68, 172

trigonocephala, Anomolaenia 59, 172

trigonocephala, Taenia 59

Irifolium, Hymenolepis 78, 148

ti'ilineatay Halysis 94

trilineata, Taenia 83

tringae, Taenia 93

Triplotaenia 28

tritesticulata, Hymenolepis 78, 148

troehili, Änoncholaenia 71, 173

tubercolata, üiploposll/e 95, 148

tnbercolata, Ophvyocotyle 85

tubercolata, Taenia 85

tuniens, Taenia 73
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turdi, Taenici 95 urceus, Dilcpis 52, 137

tuviJi niusici I, TaenUi 95 wreus, Taenia 52

turdi miisici 11, Taenia 95 nm/ijera, Taenia 96, 173

turdorunif Taenia 79 tirogalU, Dami/iea 43, 100
undvia, Dilcpis 51, 52, 79, 172 i/yogalli, Taenia 43
undula, Taenia 52, 79 vallei, Hijmenolepis 74
undulata, Davainea 45, 162 vallei, Taenia 74

undidata, Dikpis 52, 79 vanelli, Ämoehotacnia 60, 108

undulata, HifnienoJepis 52 vanelli, Halt/sis 57

undulata, Taenia 52, 79, 80 vaginatus, Acoleus 4, 85, 86, 108
undidatoides, Auomotaenia 59, 172 vaginatus, Taenia 86

uncinata, Hymenolepis 80 variabilis, Moniezia 38, 169

unf/uicula, Taenia 64, 75 variabilis, Choanotaenia 57
unicovonaium, Monopglidium 66, 172 imriahilis, Taenia 57
unilateralis, Dilcpis 51 vesiculigcra, ÄJiomotaenia 17, 172

unilateralis, Dilcpis 52, 107 vexaia, Taenia 95, 169

unilateralis, Taenia 52 vm/'or, Tae;»« 94, 142
unilalcralis, Hgnienolepis 75, 137 villosa, Hymenolepis 8, 10, 73, 101,

loiilakralis, Taenia 75 106

nniutcrina, Davainea 46, 171 villosa, Halysis 73
umbrella, Tetrahothrius 34, 133 villosa, Taenia 73

umhrclla, JProstJiecocotyle 34 rolvulns, Anoniotaenia 57, 107
idiginosa, Hymenolepis 74 volvulvs, T^iplochetos 57
idiginosa, Taenia 74 roki, Davainea 44, 100
uralensis, Hymenolepis {Echinocotyle) xedevi, Taenia 93, 135

74, 81, 108 xeylanica, Ophryoeotyle 41, 163
urcdcnsis, JEchinocotyle 74 Zschokkea 28, 40

14*
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